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Telegtaphiſche Depeſchen. 


Inland, 


KRo.igreh. | 

Wafhingtoen, D. K., 24. Jan. Eine | 
ftändige Zolltommiffion von 5 Mit» | 
gliedern, ‚welche alle einfchlägigen Fra— 
gen zum Beiten des Kongreffes unter: | 
fuchen fol: Dies ift der Hauptinhalt 
einer Vorlage, welche heute vom Abge— 
orbnetenhaustomite für Mittel und 
Mege einftimmig qutaeheißen wurde. 
Der Bräfident murde telephoniich 
hiervon in Kenntni gelegt und ivar 
fehr befriedigt. 

Die Vorlage faht im Wejentlichen 
die Beitimmungen der Longworth'- 
fchen und der Dalzell’fchen Bill zufam= 
men. Gie fol, wenn angenommen, am 
1 Juli in Kraft treten. 

Wie es heift, wird fie am Montag, 
unter GSuäpenfton der Reaeln, zur Ver— 
handlung fommen. 

Nach einer längeren Debatte nahm 
das Abgeordnetenhaus dieBeitimmung | 
des Poitamtsetats an, melche vefaat, | 
daß nach dem 1. Juli 1916 alle, auf 
zmwifchenftaatlihen Bahnen » benußten 
Poftmagen aus Stahl gebaut fein 
müffen. 

Das Senatstomite für Xnbujtrie- 
ausstellungen beichloß heute, Nem Or: 
leans und San Frranzisto, welche Ttch 
beide darum bemerben, die AMusitellung 
zur Eröffnung des Panamalanals zu 
erhalten, je zwei Stunden zur Beqrün- 
Bung ihrer Anfprüche zu geben. Wahr- 
jcheinlich wird der Ausihuß die Ver: | 
treter von New Orleans am Donners- 
tag diefer Woche anhören und diejent- 
gen von San Franzisfo am Freitag. 

MWafhington, D. K., 24. Kan, — 
Chauncey Depey von New Morf hielt 
im Senat feine Rede iiber, rejp. gegen 
die Ermählung von Bundesfenatoren 
durch unmittelbare VBoltämwahl. Er 309 
dabei auch die, foeben gegründete Re- 
publitanifche Fortichrittliche Liga her- 
ein und nannte fie „die neue Heilsar 
mee.” 

Der Stimmenfaufsitandnl. 

Danpille, IU., 24. Ian. Der Ob- 
mann der Großgeichworenen von Ber- 
milion County, melche die Stimmen 
faufsanfchuldigungen zu unterfuchen 
haben, Iſaac Woodyard, exrſchien vor 
dem Kreisrichter E. R. J. Kimbrough 
und erſuchte ihn, den Sheriff John T. 
Shepard zu einer Erklärung darüber 
zu zwingen, warum er die, ihm von 
den Großgeſchworenen übergebenen 
Zwangsvorladungen nicht zuſtellte. 
Ferner verlangte Woodyard, daß ein 
anderer Hilfsſheriff, als Fred Vutrich, 
genannt „Dr. Vutrich“, zur Bewach— 
ung des Geſchworenenzimmers er— 
nannt werde. 

Dieſe Geſuche Woodyards haben 
neue Senſotion erregt. Sheriff She— 
pard war in den erſten Berichten, die 
aber ſpäter in Abrede geſtellt wurden, 
als geſtändiger Käufer von Stimmen 
erwähnt worden. Und für ihn ſoll auch 
der Stadtanwalt Fronk W. Jones 
Stimmen gekauft haben. 

Vutrich war einer von Spepard's 
Haupthandlangern bei der letzten Wahl 
und der Vorwahl. 

Obmann Woodhyard, welcher die 
Haupthoffnung der Freunde einer 
gründlichen Unterſuchung dieſes Skan— 
dals iſt, ſoll unzufrieden mit der Art 
ſein, wie Zeugen vor den Großgeſchwo— 
renen ausgefragt werden. 

Leſure, der vorgeladene Schwieger— 
ſohn Cannon's, iſt „außerhalb der 
Stadt“. 

Vom Grubenleutetonvent. 

Columbus, O., 24. Jan. Das Er— 
gebniß der Namensabſtimmung im 
Konvent der Ver. Grubenarbeiter von 
Amerika über die Empfehlung des 
Mandatsausſchuſſes, den, vom Präſi— 
denten Lewis bekämpften Vertretern 
von 9 Ortsgewerkſchaften des mitt— 
leren Pennſylvanien Sitz und Stimme 
zu geben, wird veröffentlicht. 

Darnach haben 964 Delegirte für 
dieſe Empfehlung geſtimmt, aber 1404 | 
Dagegen. 

Die Freunde des Präfidenten Lewis 
aber fagen, das jet eine Niederlage für 
ihn. e 

Der betreffende Streitfall ift fchon 
zwei Jahre alt. : | 


„»Mord im eriten Grade.“ 


 Marfhfield, Mo., 24. Jan. Nach 
ſiebzehnſtündiger Berathung ſprachen 
die Geſchworenen, vor denen der Pro— 
zeßz wegen der myſteriöſen Tödtung des 
befannten Fauſtkämpfers Staͤnley 
Ketchel verhandelt wurde, Walter A. 
Dipley und Goldie Smith des Mordes 
im erften Grade fchuldig und empfah- 
len für Beide Iebenslängliches Zucht⸗ 
haus. 
Wurde 102 Jahre alt. | 

Eurefa, Ranj., 24. Yan. Frau | 
Sophia Sharp Kirk, eine der früheften 
Siedlerinnen im County Greenmoo), 
ift geftorben. Sie wurde 1808 in Ien- 
neffee geboren, murde aljo über 102 
Kahre alt. E83 überleben jie: 6 Kin— 
der, 33 Entel, 66 Urenfel und 24 
Ururentel. 

Mit Pulver, Blei und Feuer. 


Avera, Ga., 24. Yan. Der Neger 
Mm. Yohnfon, melder angefchuldigt 
imar,.den meißen Bremfer Humphreys 
getöbtet zu haben, wurde gelpnchmor- 
dei. Sein Körper murbe mit Kugeln ! 
gejpidt und dann verbrannt, 


a nn un nnd un nn nu — — 


Die Mexitkokampfe. 
Angeblich wächſt der Aufſtand raſch weite. 


Waſhington, D. K. 24. Jan. Nach— 
richten, welche die hieſigen Vertretern 
der mexikaniſchen Rebellen zugegangen 
ſind, beſagen, daß der Aufſtand in 
Mexiko raſch an Größe zunehme. 

Der Stabschef des Rebellenführers 
Madero beſtätigt in einer heutigen De— 
peſche die Nachricht über einen hitzigen 
Kampf bei Ojinaga. Er ſagt, derſelbe 
habe mit einem vollſtändigen Siege der 
Aufſtändiſchen geendet, und 150 von 
den 200 Mann Regierungstruppen 
ſeien gefallen! 

Auch meldet er einen weiteren Sieg 
von 300 Aufſtändiſchen bei Caſas 
Grande. 

Ferner ſagt er: 

„Der Regierungstruppen-General 
Navarro ift vollftändig abgefchnitten. 
Die Aufftändifchen haben eine ftarte 
Stellung zwifhen Navarro und Chi- 
huahua. Durango hat fi Chihuahua 
und Sonora gegen Diaz angefchloffen. 

Bet Turreon haben die Aufftändi- 
Ihen 500 Mann, mwohlbemwaffnet, fte- 
ben; fie vermwicelten fürzlich die Re- 
aterungsiruppen in ein Gefeht und 
tödteten einen ihrer Führer, den Oberjt 
Gonzales,” 

Die Depefche jehließt mit der Erflä- 
tung, daß die Aufftandsbewegung in 
einem Monat gewaltig an Ausdeh- 
nung zugenommen habe. 


Räuber bei Thaw jr. 


Pittsbura, 24. Jan. 3 wurde 
heute erft befannt, daß, während die 
Familie von William Ihamw jr. ge- 
ftern Abend beim Diner jaß, lnbe- 
fonnte aus der Wohnung uvelen 
taubten, deren Werth auf $35,000 an- 
gegeben wird, — darunter ein Perl- 
balsband, das allein $17,000 imerth 
jein foll, Eigenthum der Mrs. Tham! 
Lettere ift eine Schwägerin ve3 
„wahnfinnigen” Millionärmörders 
Harry Kendall Thaw. 


Ausland. 
Neue portugiefiihe Wirren. 


Ein Priefter verhaftet, viele Monarciften 
ausgemwiefen. 


Liffabon, 24. Jan. Die Regierung 
hat mit weiteren Schwierigfeiter in 
den Provinzen zu thun. 

Zu LZeira, 75 Meilen norböftlich von 
Liffabon, wurde ein fatholifcher Prie- 
fter Namens Fariah unter Anklage des 
Zandesperraths, rejp. der Aufreizung 
bon Soldaten zur Meuterei behufs 
MWiederheritellung der Monarchie, in 
Haft genommen. 

Viele Monardhiiten, darunter auch 
Zeitungsleute, find aus dem Lande 
verbannt worden. 

Zu Xpeiro, einem Geehafen in ber 
Provinz Beira, haben fich der Redat- 
teur einer Zeitung, welche dietegierung 
angreift, und fein Stab in ihrem 
Gebäude verichanzt und fich mit Ge- 
mehren und Bomben bewaffnet, bereit, 
den, aegen fie ausgefandten Qiruppen 
MWiderftand zu leiften. 

Großbritannien, Jtalien und andere 
Länder haben wieder Vorftellungen bei 
der prrtugiefifchen Regierung gemacht 
bezüglich eines großen Theiles des 
Eigenthums der religiöſen Orden, wel— 
ches von der Regierung zur Zeit der 
Austreibung dieſer Orden beſchlag— 
nahmt wurde. Dieſe Mächte behaup— 
ten, die wirklichen Beſitzer jenes Eigen— 
thums ſeien ihre Unterthanen, und ſie 
fordern daher Zurückgabe. Die Regte— 
rung wird wahrſcheinlich dieſen Forde— 
rungen entſprechen. 


Wirktlich hingerichtet: 
Swölt der 
Inarciften. 


Iofio, 24. Jan. Dendfchiro Kotofu, 
feine Gattin und zehn andere An— 
archijten, welche wegen Verfchmörung 
gegen den Thron und das Leben des 
Mitado und feiner Yamilie zum Tode 
verurtheilt worden waren, murben 
beute im Gefängnif hingerichtet. 

Wie gemeldet, waren urfprünglich 
bierundzmanzig zum QVode verurtheilt 
worden, aber bie Strafen der Anderen 
murben in leben3länglicher Haft um- 
gewandelt. SZmet hatten fchon früher 
blo3 längere Hafttermine erhalten. 

Kotofu, welcher ala der Rädelsfüh- 
rer galt, war Seitungsmann und 
Schriftfteller. Er mußte por mehre- 
ren Sabren imegen feiner radifalen 
Schriften da3 Land verlaffen ınd gab 
dann in San Trranzisto längere Zeit 
eine fozialiftifche Zeitfchrift heraus. 
Später fehrte er jedoch nad Tokio 
zurild. 

Tokio, 24. Jan. Die Hinrichtungen 
der, zum Xobde verurtheilten Anardi- 
ften begannen um 8 Uhr Morgens und 
famen erft um 3 Uhr Nachmittags zum 
Abſchluß 

Es wurde nur ein Galgen benutzt, 

und jeder der Delinquenten ſtarb ein— 
eln. 
Das Publikum war ausgeſchloſſen. 
Nur der Gefängnißgouverneur, die da— 
für beſtimmten Aerzte, der Vertheidi— 
gungsanwalt, mehrere Vertreter der 
Richterbank und andere Beamte wohn⸗ 
ten den Hinrichtungen bei. 

Die Behörden wollen nichts über die 
lebten Augenblide der Verurtheilten 
fagen. E& wird aber behauptet, da 
Alle, einfchließlich der Frau Kotoku, 
frohgemuth in den Tod gegangen find. 

Die heutigen Nachmittagszeitungen 
rahmen nur ganz furz bon den Hin- 
zihtungen Vermerk, 


verurtheilten japanifcen 


Chicago, Dienitag, den 24. Januar 1911. -5 Uhr: Ausgabe. 


Für neue Kriegsihiffe. 

Erjter Theil der Korderungen den öfter: 

reichifch = ungar. Delegationen uuter: 
breitet.— Auch Heeresetat erhöht. 

Wien, 24. Yan. in dem öfterrei- 
chiſch-ungariſchen YBudget, welches der 
yJinanzminifter Baron Burion dv. Ra= 
jecz heute den Delegationen vorleate, 
ift auch der erjte Theil der Forderun- 
gen für die Erbauung neuer Hriegs- 
Ichiffe enthalten: ein aufßerordent- 
licher Kredit von 11 Millionen Dol— 
lars, 

Das Flottenprogramm der Regie- 
rung für die nächiten fechs Jahre ver- 
lanat: 4 „Fürchtenichtfe“ von je 20,- 
000 Tonnengehalt, 3 Kreuzerboote, 12 
Zorpedo und 6 Unterfeedoote, imelche 
insgefammt $62,400,000 fojten jollen. 

Der Heeresetat für das fommen- 
de Jahr ift um $8,600,000 erhöht 
worden. 

Die geſammten Ausgaben ſind auf 
448 Millionen Dollars beziffert. 


Im JIntereſſe der Winzer. 
Sollen weiteren Schutz vor Setruz erhlten 


Paris, 24. Jan. Auf Vorſchlag des 
Premiers Briand ſtimmte das franzö— 
ſiſche Kabinet heute dafür, der Kam— 


terbreiten, welche den Winzern in der 
Champagne weiteren Schutz vor Be— 
trug gewährt. 

Jüngſt waren bekanntlich wieder 
ernſte Unruhen wegen der unbefugten 
Benutzung des Namens, Champagner“ 
beim Etikettiren von Wein ausgebro— 
chen, wodurch die wirklichen Winzer in 
der Champagne ſchwer geſchädigt wur— 
den. Nach der neuen Geſetzesvorlage 
darf nur Wein aus Weinbergen inner— 
halb eines beſchränkten Diſtriktes als 
Champagner bezeichnet werden. 

Beulenpeſt und ſchiffsſperre. 

Amoy, China, 24. Jan. Da nörd— 
lich von hier ſo vielfach die Beulenpeſt 
wieder ausgebrochen iſt, ſo werden alle 
Schiffe, die vom Norden hier eintreffen, 
unter Quarantäne geſtellt. (Wie er— 
wähnt, iſt aber auch bereits wieder in 
Amoy ſelbſt die Seuche aufgetreten.) 

Tokio, 24. Jan. Es ſind ernſte 
Nachrichten aus Peking über die Beu— 
lenpeſt hier eingetroffen. Bis jctzt ſind 
in Peking keine Ausländer von ihr be— 
fallen; es ſind aber auch die ſtrengſten 
Abſperrungsmaßnahmen getroffen. In 
der Mandſchurei greift die Seuche 
raſch immer weiter um ſich! Auch 
die Garniſon in Tientſin ſoll verſeucht 
ſein. 

In der ſüdlichen Mandſchurei haben 
die Japaner allenthalben Aerzte auf— 
geboten und wenden vieles Geld auf, 
um die Seuche in Darien und Muk— 
den zum Einhalt zu bringen. 


fKabt. Barrf 


Southampton, England, 24. Jan. 
Kapt. Charles Barr, der in ganz Eu— 
ropa berühmte amerikaniſche Führer 
von Wettfahrtjachten, iſt, während er 
mit den Seinen beim Frühſtück ſaß, 
plötzlich, nachdem er mit der Hand nach 
dem Herzen gegriffen, todt umgefallen. 


Dampfernachrichten. 
Aüzelonmen. 
New Vorf: Zaormina don Neapel; Martba 
Wafbington don Trieit; MWinnetor.a don Ron 
don; La Bretagne don Sabre; Niemv Ylmiter: 
dam bon Rotterdam. 
Paltimore: Main bon Bremen, 
Genua: Berlin bon New Port. 
Neapel: Karımania von New Nort 
Liverpool: Lufitania don New Port. 
Untiverpen: Yapland von New Wort. 
Gherboura: Mronprinz 
Vorf nach Bremen. 
Abgegangen: 
New York: Hougbenden nach PBrafilien. 
Neapel: Madonmma nad) New Norf, über Mar: 
ſeille. 
Havre: Sardinian uach St. John. 


Wilhelm, von New 


Lokalbericht. 
Schwierige Sache. 


Poſtmeiſter Campbell über den Sonntags— 
ſchluß der Po tämte. 

Poſtmeiſter Campbell hat aus zwei 
Außenbezirken Geſuche um Schließung 
der betreffenden Zmeiapoftämter 
den Sonntagen erhalten und muth— 
maßt, daß ihm noch mehr zugehen 
werden. .Er gibt den Abjendern den 
Rath, Tih an den Kongrekabgeordne- 
ten des Bezirf3 zu menden, da nur 
der Kongreß und nicht ein einzelner 
Poſtmeiſter Abhilfe in derSache ſchaf— 
fen kann. Die fünfzig Zweigpoſtäm— 
ter in Chicago, erklärt Herr Camp— 
bell, werden in Waſhington mit dem 
Hauptpoſtamt zuſammen als eine Ein— 
heit betrachtet, und das bedeutet, daß 
entweder alle geſchloſſen werden müß— 
ten oder gar keines. 

Es ginge nicht an, nur einige des 
Sonntags zu ſchließen und andere 
nicht, denn dann würden alle Ange— 
ſtellten an die erſteren verſetzt werden 
wollen. Es darf aber kein Unterſchied 
gemacht, Keiner bevorzugt und Keiner 
zurückgeſetzt werden, ein Grundſatz, der 
für das ganze Land gilt, und dem nur 
der Kongreß durch ein allgemeines 
Sonntagsſchluß-Geſetz Geltung ver— 
ſchaffen könnte. Poſtmeiſter Campbell 
ſagt, daß die Leute, die ihre Poſtſachen 
an Sonntagen bekommen, doch dafür 
büßen müſſen, denn die am Sonntag 
arbeitenden Clerks werden während der 
Woche durch freie Zeit entſchädigt, wo— 
durch das Sortiren und die Beſtellung 
der Poſtſachen verzögert wird. 


— Der Dampfer „Kronprinz Wil⸗ 
helm“, von NewYork nach Bremen, be⸗ 
gegnete auf dem Ozean dem Wrack ei⸗ 
nes zweimaſtigen Frachtdampfers; es 
war keine Spur von Leben mehr auf 
demſelben By 


— 


| 


‘ 


mer eine Dringlichteitönorlage zu un | beitätiat. Die Falle der beanjtandeten 


Beanflandet. 


Auwalt Steele erhebt Einwände 
gegen 13 Wahlbeamte der 1. Ward. 


Ucbrige Ernennungen beitätigt. 


Keiner der beanjtandeten Beamten ijt 
an eblib” Haupt 
Ernennung des Neformers Raymond 
Robins zum Wahlrichter beanjtandet. 


einer Samiliee — 


‘m Gountygericht wurde heute ge: 
gen eine Anzahl Wahlbeamte Proteit 
erhoben, denen die Wahltommifjäre 
das verantwortlide Amt anver: 
traut haben. Sie richten Fi fait 
jammtlich gegen Wahlbeamte ber 1. 
Ward, die von Al. Senna und 
Souahlin fontrolitt wird, die tie die 
beiden demofratifchen Wahltommifläre 
zum Anhang Carter 9. Harrijons ges 
hören. Die Ernennung der übrigen 
Wahlbeamten, foweit fie ausgewählt 
find, wurde von Countprichter Omen3 


| Wahlbeamten werden in der nächiten 


an! 


| 
Charles Lieſendahl 


Zeit zur Verhandlung kommen. Der 
Tag iſt noch nicht feſtgeſetzt. 

Die ſchwerſten Anklagen wurden 
von dem Anwalt Percival H. Steele 
erhoben, der eine Anzahl gemeinnützig 
geſinnter Bürger der 1. Ward ver— 
tritt. Andere Anklagen wurden von der 
„Law and Order League“ eingereicht. 
In drei Fällen decken ſie die übrigen 
Anklagen. Anwalt Steele hatte ſeine 
Einwände gegen die von ihm bean— 
ſtandeten Wahlbeamten heute Vormit— 
tag noch nicht in die vorgeſchriebene 
Form gebracht, und es wurde ihm da— 
zu bis zum Nachmittag Zeit gegeben. 
Keiner der Wahlbeamten, die Anwalt 
Steele beanſtandet, iſt nach ſeiner Er— 
klärung ein Familienoberhaupt, wie 
das Geſetz es vorſchreibt. Vier ſind 
nach den Behauptungen des Anwalts 
Inſaſſen von Laſterhöhlen, einer iſt in 
einer Laſterhöhle beſchäftigt. Unter 
den Beanſtandeten befindet ſich auch 
John J. Kiley, ein Schwager Ald. J. 
J. Coughlins. Die Mehrzahl der 
Beanſtandeten ſind Demokraten. Die 
Law and Order League begründet ihre 
Sinwände damit, daß ſämmtliche von 
ihr beanſtandete Wahlbeamte nicht 
Familienoberhäupter ſind. Gegen die 
Ernennung von Raymond Robins, 
dem bekannten Reformer, iſt von 
Proteſt erhoben 
worden, weil Robins im 19. Wahlbe— 
zirk der 17. Ward, für den er ernannt 
iſt, nicht wohne, nicht geſetzlicher Wäh— 
ler noch Familienoberhaupt ſei. 

Erflä.ung de: Wablb.hö:d:. 

Wahlfommilfär Szarnefi gab im 
Namen der Wahlbehörde eine Erklä- 
tung ab, in der er auf die Protefte unt- 
worte. Er erklärt, daß die angeb: 
lichen NReformer, die feit Jahren über 
die Zuftände in der 1., 18. und 31. 
Ward gezetert hätten, der Wahlfom- 
mijlion bei der Auswahl geeigneter 
Beamter nicht zu Hilfe gefommen fei- 
en, daß die angefehenen Gefchäftsleute 
der 1. Ward, melche' die Wahlbehörde 
ing Auge genommen habe, ich in der 
großen Mehrzahl der Falle hätten ent= 
Ichuldigen laffen, und daß die Kom: 
million fich daher an befannte Partei: 
führer der Ward gewandt habe, die 
Empfehlungen gemacht hätten. Sie 
hätten erklärt, daß ihre Empfehlun- 
gen die früherer Jahre bedeutend über- 
träfen. Bier der Einwände bezögen 
fih auf Schanfwirthe, denen borge= 
iworfen werde, fie hätten ihre Schanf: 
Iofale an Sonntagen offen gehalten. 
Die Frage aber, od Schanfwirthe aus 
dem Grund ald Wahlbeamte nicht zu= 
gelafjen werden könnten, fei pom&oun: 
tyrichter noch nicht entfchteden. 

Unmalt Charles H. Mitchell, der 
Rechtsbeiftand der Wahlbehörde, zog 
die Ernennungen von 16 Berfonen zu= 
rück, welche fi; auf der von der Wahl- 
behörde eingereichten Lifte befanden. 
Er erklärte, daß gegen ihren Karafter 
nichts einzumenden jei, daß ihre Na- 
men aber aus anderen Gründen gejtri= 
chen werden würden. 

Mänge! der Dorwaltuna. 


Ueber die Bedeutung einer jparfa- 
men Verwaltung für den Grundbefiger 
fpradı heute vor der Coof County 
Grundeigentdumsbörfe in Vogelfang’s 
Reftaurant Ald. Charles E. Merriam, 
Bewerber um die republifanifche No- 
mination für da3 Mayordamt. Er 
führte aus, daß nichts einen größeren 
Einfluß auf den Werth des Grund: 
eigenthHums ausübe, als der Karalter 
der Verwaltung. Der Unterfchied zwi— 
Ichen einer guten unb einer fchlechten 
Vermaltung bedeute für den Grundbe- 
figer Millionen an Koften. Der Redner 
befhränfte fich nicht auf allgemeine 
Angaben über Verfhmendung und 
Grabfchereien, jondern führte Beifpiele 
an. 

Er zählt die Summen auf, die nad) 
den Enthüllungen der Merriam=ftom= 
miffion vergeubet worden feien. Am 
Straßenamt, im Kanalifirungsamt, 
im Wafferamt, bei der Vergebung bon 
Kontratten fei der Verluft infolge ber 
unfähigen Verwaltung auf Millionen 
anzufegen.. Der Mangel genigenber 
Beauffichtigung lege dem Steuerzahler 
meitere ungeheure KRoften auf. Yür bie 
Auftände machte er den Mangel an 


Spftem, politifhe Günftlingswirth- 
Ichaft und Grabfchereien verantmort= 


lic. 
Bom Gewandmaderftreit. 


Wüfter Krawall auf der Mordmweitfeite. — 
Die „Schwarze Lifte‘ der Unternehmer. 

Heute früh kurz nad) acht Uhr mur- 
de die Polizei zu Hilfe gerufen gegen 
einen 150 bis 200 Köpfe ftarfen Irupp 
ftreifender Gewandmacdher, welche bie 
Schneiderwerkftatt des Wm. Zuitte, 
Ede Wabanfia Une. und N. Robey 
Str., geftürmt, die darin beichäftigt 
gewefenen Streitbrecher vertrieben und 
an der Einrichtung allerlei Schaden 
angerichtet hatten. Che eine Polizei: 
abtheilung auf dem Plate eintraf, 
hatten die gewaltthätigen Gtreifer die: 
fen bereit3 verlaffen und einen zwei— 
ten Ueberfall in’s Wert gejegt. Diejer 
vichtete fich gegen eine Werkftatt, melche 
Frau M. Baumgarten im Haufe Nr. 
1624 N. Wood Straße betreibt. Dort 
fand nun die Polizei die Tumultuan 
ten noch vor. ES fam zu einem furzen 
Handgemenge, in dejfen Verlauf fech$ 
Verbaftungen vorgenommen wurden. 
Dann ergriffen die Streifer die Flucht. 

Auch in ver unteren Stadt ift e8 
in Verbindung mit diefem langmieri- 
gen Streik zu einem meiteren Auflauf 
gefommen. Vor dem Gefchäftslokale 
der Hirfh-MWicwire Co, Nr. 275 
Franklin Straße, wurden die von der 
Firma beſchäftigten Streikbrecher ge— 
ſtern Abend, als ſie von der Arbeit ka— 
men, von Streikern angegriffen. Es 
ſoll das auf ein Signal geſchehen ſein, 
das ein gewiſſer Jakob Bloom gab, in— 
dem er einen Revolver abſchoß. Bloom 
der 23 Jahre alt iſt und an W. 12. 
nahe Jefferſon Straße wohnt, wur— 
de verhaftet. Es ſind gegen ihn ver— 
jhiedene Anklagen erhoben morden, 
und zwar lauten diefe beziw. auf Une 
fug, Schießen innerhalb der Stadt— 
grenzen, Iragen verborgener Waffen 
und Anftiftung zum Aufruhr. 

Der Unterfuhungsausfhuß des 
Staatsjenats hat fich bi3 übermorgen 
pertagt. Der Vorfiter, Senator Hen=- 
fon, aibt zu verftehen, daß er fchon jeht 
es für erwiefen hält, daß die Unterneh: 
merverbande den Vorfteher ihres Ar- 
beitönachmweisbüros im Mebinah Tem: 
ple, Ede 5. Upenue und Quincy Str, 
eine „Ichtwarze Lifte” haben führen laf- 
fen. Gingerichtet wurde diefes Büro 
im Xahre 1904 in Verbindung mit ei= 
ner Urbeitsfperre, melche bamala von 
den Unternehmern gegen Gemerf: 
fchaftsmitglieder erflärt wurde. Die 
Zobnfähe in der Befleidungsinduftrie 
ſollen ſeither ſyſtematiſch herunterge— 
drückt worden ſein. 

— — — — 
Verſchwand in der Verſenkung. 


Die Roſinante mit leichten Schrammen 
davongekommen. 

Joſeph Moore, Nr. 3245 Waſhing— 
ton Boulevard, ein Angeſtellter des 
Fuhrhalters Edward Engelthaler, Nr. 
1826 String Str., fuhr durch eine im 
Geſchäftsviertel gelegene Gaſſe und 
hatte die Stelle hinter dem Hauſe Nr. 
83—85 Fifth We. erreicht, wo ſich 
das nach dem Keller führende Ein- 
fteigeloch befindet, als der Gaul auf 
den Dedel des Loches trat; der Dedel 
gab unter dem Gewicht nach, und ber 
Hintertheil der Rofinante verjchmwanb 
in der Verfentung. &3 mußte die Hilfe 
der Feuerwehr in Anspruch genommen 
merden. Diefe machte dem eingezwäng- 
ten Gaul Zuft, fo daß er ganz in den 
Keller plumpfte. Dann wurde er mit- 
tels Frachtfahrftuhls an die Oberfläche 
befördert und fchließlich in’3 Freie ge- 
führt und wieder eingefpannt. Er ift 
mit unerheblichen Schrammen davon— 
gefommen. 


Fiel vom Gerüit. 


Der an der neuen St. Alphonjus- 
Halle, an Southport und Dafbale 
Ave., beſchäftigte Anſtreicher Frank 
Barſto, Nr. 1852 Orchard Straße, 
fiel heute aus einer Höhe von 22 Fuß 
vom Gerüft und erlitt innerlich Ver— 
fegungen, einen Bruch der rechten 
Hüfte und fchmere Quetfchungen. Im 
Alerianer-Hopital, mo er Aufnahme 
fand, wird an feinem Auflommen ge: 
zweifelt. 


— — — — — 


An die falſche Adreſſe. 


An die falſche Adreſſe kam ein Räu— 
ber, der geſtern Abend dem Frl. Maud 
Bellville vor ihrer Wohnung Nr. 3701 
Thomas Straße das Handtäſchchen 
entreißen wollte. Die junge Dame 
zog blitzſchnell ihre Hutnadel und ſtach 
ihn in den Hals. Der Kerl ſchrie vor 
Schmerz laut auf und lief davon, ſo 
ſchnell ſeine Füße ihn tragen konnten. 
Er iſt entkommen. Die Polizei fahn— 
det auf ihn. 


— In New NVYork ſtarb der betannte 
Hilfsgroßchef der Brüderſchaft der Lo— 
komotivführer, Edw. W. Hurley, an 
Typhus und Lungenentzündung. 

— Die Regierung von San Do— 
mingo nahm offiziell den Vorſchlag der 
Haifi'fchen Regierung an, daß de: 
Grenzſtreit zwiſchen beiden Republiken 
ſchiedsgerichtlich beigelegt werde. 

— Daos kaliforniſche Staatsoberge— 
richt bewilligte das Geſuch des, wegen 
Beſtechung verurtheilten, früheren po— 
litiſchen Boſſes „Abe“ Ruef um eine 
nochmalige Prüfung des Urtheils. 
Der Appellhof muß daher eine aber⸗ 
malige Berufung entgegennehmen. 


Für die Barkpoliei. 


Auch ihren Mitgliedern joll Pen: 
fionirung gejiert werden. 


Borlage heute eingereidht. 


Kerne Ausfiht, daß die Keaislatur ihre 
Gefhäfte vor Ende Mai erledigen 
werde, — Abihaffung der Steueraus: 
gleihs-Bebörde Peineswegs ficher. 


(Eigenbericht der „Abendpoft.") 

Springfield, U. 24. Jan. 
‘m Senat wurde heute, mit einem be= 
fürmortenden Gefuh von J. Ogden 
Armour, Leo Mandl, U. €. Bartlett 
und anderen angefehenen Chicagoern, 
eine Vorlage eingereicht, welche D 
ftimmt, daß in Chicago auch Mitglie- 
der der Parfpolizei penfionirt werben 
jollen unter ähnlichen Bedingungen 
iwie ftädtifche Polizeibeamte. Die 
Höchftpenfion foll $900 das Jahr be= 
tragen, die Mindeftpenfion 600. 

Eine Vorlage mie (f. den von gejtern 
datirten Bericht weiter unten) der Ub- 
geordnete Hruby fie im Unterhaufe 
einbringen will betreff3 der angeblich 
von der %. E.-Eifenbahngejellichaft 
begangenen Steuerhinterziehung, reich- 
te Senator Forft im Oberhaufe ein. 

Unter den neuen im Unterhaufe ein- 
aebrachten Vorlagen befindet fidh eine, 
welche verbieten foll, daß Milchtühe auf 
Iuberfulofe unterfucht werden. Eine 
andere fieht die Errichtung ftaatlicher 
Zungenbeilanftalten vor, wieder eine 
andere Benutung von Kühlmwagen 
beim Verfandt von Mil und nod, 
eine andere, daß der Verjandt von 
Rindern nur ftatthaft fein Joll, wenn 
die Thiere amtlich unterfucht und ge> 
fund befunden worden find. 

Bom Gouverneur Ganders , bon 
Zouifiana lief bei der Legislatur heute 
eine Zufchrift ein, worin gebeten wird, 
der Staat Jllinois möchte doch amtlich 
dafür eintreten, daß die Weltausjtel- 
lung zur eier der Eröffnung des 
Panamalanals in Nem Orleans ab- 
aehalten wird (und nicht etwa in San 
Franzisto). 

Die Mitglieder des Senats und de3 
Unterhaufes find heute in aller Form 
zu dem Bankett eingeladen morben, 
melhed die Handelstammer bon 
Springfield am 11. Februar beran- 
ftalten wird, um das Undenfen Lin 
coln3 zu ehren. Der Empfehlung des 
Bundesjenators Eullom, man möge zu 
biefem TFeitmahl doch auc) den Präfi- 
denten Taft einlaben, ift bisher noch) 
nicht entfprochen worden. 

Gibt eine lange Belageruna. 

Springfield, X. 22. Jan.— 
&3 ift infolge des Streits zmifchen den 
trodenen und den feuchten demofrati= 
fchen Abgeordneten feine Ausficht da= 
rauf vorhanden, daß die Organifation 
desllnterhaufes in dieferWoche vervoll- 
ftändigt werden wird. Sprecher Adfins 
hat bereits erflärt, er werde vor näch- 
fter Woche feine meiteren Ausſchüſſe 
mehr ernennen. Daß es mit einer fur=- 
zen Situng abgethan fein merbe, ijt 
fomit nicht mehr zu erwarten. Auf 
endgiltige Vertaqung der Leaislatur ift 
bor Ende Mat nicht zu rechnen. Im 
Senat will Herr Potter übrigens einen 
Beſchlußantrag ſtellen, daß die Legis— 
latur, ſtatt zu Beginn der Sitzung im— 
mer nur zwei Tage in jeder Woche bei⸗ 
ſammen zu bleiben, mindeſtens wö— 
chentlich vier Tage der Erledigung von 
Geſchäften widmen ſoll. 

Abg. Engliſh, der Führer der trocke— 
nen Demokraten im Unterhauſe, ſoll 
nun wirklich eineVorlage ausgearbeitet 
haben, melche auf die Ernennung einc3 
Ausshufles zur Unterfuchung der Be- 
ftechungsffandale aus voriger Sigung 
abzielt. Sprecher Abkins ift gegen 
biefe Vorlage und meint, das Haus 
folte fih nicht mit dem Wafchen 
Ihmuspiger Wäfche von früher her be> 
faffen, jondern darauf bedacht fein, 
wenigſtens diesmal fich fauber zu hal= 
ten. Er wird, falls die Vorlage einge» 
bracht wird, fie nicht ohne Weiteres ei- 
nem Ausschuß übermweifen, fondern das 
Haus regelreht darüber abftimmen 
laffen. . 

Die Zipildienft - Liga von Cook 
County mird als Geitenftid zu ber 
Vorlage, melde Ausdehnung der Zi: 
vildienft-Reform in der Giaatsver- 
maltung vorfieht, eine Vorlage einrei- 
hen laffen, die auch für Coof County 
entjprechende Beitimmungen trifft. Es 
it an die Legislaturmitglieder ein 
Pamphlet — worden, das auf 
die große Mehrheit hinweiſt, mit der 
die Wählerſchaft von Cook County ſich 
für die Zivildienſtreform erklärt hat. 

Gouverneur Deneen wird der Legis— 
latur morgen wahrſcheinlich die Be— 
richte vorlegen, die ihm von der Kom— 
miſſion für Staatseinkünfte zugegan— 
gen ſind. Der Mehrheitsbericht em— 
pfiehlt Abſchaffung der Behörde für 
Steuerausgleichung, an deren Stelle 
eine vom Gouverneur zu ernennende 
ſtändigeFünfer-Kommiſſion treten ſoll. 
Ein Minderheitsbericht erklärt ſich 
gegen die Anſchaffung der Ausgleichs— 
behörde. Die Gegner des Gouverneurs 
in beiden Zweigen der Legislatur wer— 
den die Annahme des Mehrheitsbe— 
richts zu verhindern ſuchen. 

Im Unterhauſe hat man die un— 
liebſame Entdeckung gemacht, daß bis— 
her verſäumt worden iſt, eine Vorlage 
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anzunehmen, welche es ermöglichen 
würde, den Hausangeſtellten deren Ge— 
hälter auszuzahlen. Man wird das 
nun ſo raſch wie möglich nachholen. 
Der Abg. John O. Hruby beabſich— 
tigt, eine Unterſuchung zu veranlaſſen 
in Bezug auf eine großartige Steuer— 
hinterziehung, deren die Illinois Zen— 
tral-Eiſenbahngeſellſchaft ſich angeb— 
lich ſchuldig gemacht. Die Geſellſchaft 
ſoll auf werthvolle Ländereien, die ihr 
ſeinerzeit vom Staate überlaſſen wor— 
den ſind, nicht nur ſelber niemals 
Steuern entrichtet, ſondern ſie neuer— 
dings auch verkauft haben unter aller— 
lei Verklauſulirungen, welche dem Be— 
ſitz auch unter den nunmehrigen Ei— 
genthümern Steuerfreiheit verſchaffen 
ſollen. 
Geo. N. B. 


ne nn 
Einheitlihe Kontrolle, 


Eifenbahngefellihaften follten nur von 
der Bundesregierung beauffichtigt werden. 


Eine Bundesfommiffion, an deren 
©pite Rektor Arthur T. Hadley von 
der Univerfität Yale jteht, und welcher 
als Mitglieder u. X. der Anwalt Walr 
ter 2. Fifher von hier, fyreberid 
Strauß, F. N. Judfon und W. €. ©. 
Griswold angehören, ift von der Buns 
desregierung beauftragt, feitzuftellen, 
ob umd inwieweit e& rathfam ift, daß 
die Bundesregierung die Kontrole über 
das Finanzgebahren der GEifenbahn- 
Gefeljchaften übernimmt. Zur Zeit ift 
diefe Kommiffton hier in Sttung. Ges 
ftern wurde von ihr al3 Zeuge Herr 
Marvin Hughitt vernommen, der früs 
here lanajährige Präfident der North» 
meitern = Eifenbahngefelfhaft und 
jebige Vorfiter ihres Direftoriums. 
Herr Huahitt verjpricht in wenig 
Gutes bon irgend einer meiteren Aus» 
dehnung der behördlichen Kontrole 
iiber die Bahn-Gefellfchaften. Unter 
alfen Umftänden aber, fagte er, muß 
diefe Kontrole eine einheitliche fein. E3 
fönnte nurWirrwarr daraus entftehen, 
wenn die Bahn-Gefellfchaften fi auf 
der einen Seite nach den Vorfchriften 
ftaatlicher Kontrolbehörden richten 
follten, während auf der anderen Geite 
eine Bundesbehörde jteht, die vielleicht 
perbiete, ma3 jene qutheiße, und ums 
geehrt. Am zmwedmäßigiten würde es 
fein, wenn zur Ueberwachung des Ti: 
nanzaebahrens aroßer Verfehrägefell- 
Ichaften eine befohdere Zentralbehörbe 
geichaffen werden mwiürbe. 


Ahr Plan vereitelt. 


Wollten angeblih ihren verhafteten 
$Sreunden zur $lucht verhelfen. 
Weil fie angeblich den Verfuc ges 

macht hatten, ihren geitern, mie be= 


„richtet, megen angeblichen Einbruchs 


verhafteten Freunden Franf Simaned, 
Harry Nelfon, George DNeill und 
James Anderfon zur Flucht zu verbels 
fen, murden heute der 19jährige Cla- 
rence Anderfon, Nr. 6438 Laflin Str., 
der 17jährige John Boat, Nr. 6325 
Honore Str., und der 18 Jahre alte 
James Hunter, Nr. 6236 Geeley Ave,, 
bon den Boliziften Kohn Horan und 
Patrik Rooney verhaftet. Die Po- 
Yiziften hatten angeblich geiehen, wie ei⸗ 
ner der Burfchen den Häftlingen eine 
preifantige Feile durch das vergitterte 
enter zuftecdte. Die Häftlinge find 
bisher nicht gebucht worden. 
—-— —— 
Die ſtaädtiſchen Finanzen. 


Der Finanzausſchuß des Stadt— 
raths feilte heute des Weiteren an der 
Haushaltsvorlage herum. Ein Poſten 
von $13,000, der angefegt war für bie 
Hortihaffung von Abfällen zußaffer, 
murde auf $25,000 erhöht. Dafür 
murden die Berilligungen für Wagen- 
außbefjferungen und für die Auflaber 
um $9,000 verringert. 

In diefem Sommer foll die Fıfth 
Une., auf der Strede zmifchen BanBu= 
ren und South Water Straße, neu ge= 
pflajtert werden. Zur Tragung ber er= 
wachſenen Koften fol auch die Hodh- 
bafın herangezogen werden, bie in der 
Fifth Ave. verſchiedene Halteſtellen hat, 
was als Grund dafür angegeben wird. 
Auch bei. der geplanten Neupflaſter— 
ung der Wabafh Avenue und der Ban 
Buren Straße wird man die Gefell: 
Ihaft mit einem Theil der Koften be= 
laften. 

— Mortfpiel. — Hausfrau: Jft die 
Borle auch gut angejegt? — Gajt: 
©o gut, daß man fie am liebften gar 
nicht wieder abfegen möchte! 


Das Wetter. 


Ehicago und Umgegend: Klar heute Abend, wahrs 
ihernfih auch morgen; mittlere Xuftwärme: Mindeitz 
teınperatur heute Abend in der Nähe ded Gefriers 
punftes: mäßig ftarfer Süpdmeftwind. 

Xlinsts: Am Allgemeinen Mar heute Abend und 
morgen; heute Abend wärmer im füdlichen Theil. 

indiana: Klar heute WUbend und morgen. Js 
firnfihen Theil beute Abend wärmer. 

Nieder: Michigan: Klar heute Abend und morgen; 
im mördlishen Theil morgen fälter. 

MWistonfin: Am Allgemeinen flar heute Abend und 
morgen. Am nördligen Theil morgen fälter, 

In Ghicago ftellte fih der Temperaturitand von 
geftern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 

In Ghicago ftellte fib der Temperaturftand von 
geitern Abend bis ‚heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 38 Grad; Nachts 12 lihr 33 Grad; Morgens 
6 Uhr 9 Grad; Mittags 12 Uhr 41 Grad. 
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| „ Scheppers Engl Eo., U: E., 


Befeitigt den Raud). 


Ein raudender Schornftein ift eitt Geimeinfchaden — jpottet den Gejeken ber Geſundheit 
und der Stadt. Iht könnt es verhindern durch Gebrauch von Solvay Coke, eine rauch— 


loſe, rußloſe Feuerung. Keine Aſche zu ſieben. 


Billiger als Hartkohle u. befriedigender. 


BUY 
egal nern, z 


So/vayboke 


"THE FUEL WITHOUT AFAULT 


Er tann in jedem Furnace, 


Serd,.:Dfen eder Kamin, mo Aoble gebrannt werden kann, 


gebraucht werben. Fragt Furen -Sänkfer, nah dem editen Solvan Gote, oder telenhenirt 
oder fhreidt an:uns um den Namen d65 näcdiften antorifirten Sändlerd, Preis, $6.75 
per Tonne fir Eag- oder Nut-Größe, Seitenweg-Mblteferung in Chicago. 


'PICKANOS, BROWN & COMPANY 


115 Adams Strasse, Chicago. 


Telephon Randolph 220 


Folgende Händfer verkaufen echten Solvan Enfe: 


ö Mornieite, 
Belt Eoal Eo., 6147 Eraniton Ave. 
‚ 5627 Evanften Ape. 
g , Lincoln Str 
Hu-Robinfon Eoal Go., 1630 Chefter Str 
Sil-Robinion Eoal &o., 4875 Evaniton Uve 
Marling Eo.,. The Franklin, No. Prand 
fion Str 
Merchants Fuel Co., 332 Racine Use. 
Phillips Grein & Fuel Eo., 6759 lanten Une 
127 Winone Str 
Sipf Pros., 463 MW. Raveurswood Vart 
Beſtſeite. 
Albeny Goal Go., 2105 ©. Alban Ave. 
Barker Goal &o., 550 W. 12. Str. 
Barren Bre., 2144 Late Str 
Barron Pro3., DW Flournoy St 
Bunge Bros. Eoal Eo., Date und Paulına Sir 
Bunge Bros. Goal Go., Ki. Ave. u .Mapdifon Str. 
Bunge Bros. oo! Co., Taylor&t. u. FraneitcoNp 
Bunge Bros. Goal Co 
Damidien & Co., ©. N., 
Dapis I 62., ®. G 
Treiste , Buı. D., SIE N 
Gvans Bxo8., 1759 Pallou Str 
erguion Fuel Eo., %. ©, BR Pan Buren Str. 
Bee &oal Eo., 35 .R. California Wpe. 


Eonal und 15. Str. 

338 N. Glizabetb Str. 
5501 Soutb Boulepard. 
Samner Ave 


tert Sons, Senn. 3135 Belmont Ave, 
id8 & Taplor Coc! Eo., WB Kedzie Ape 
uf & Go., Deios, 46. und Bart \ide. 


Kuftmaen Eoal Eo., 351 N. 41. Ane 

Wolle, 3. I., Coal Eo., 3923 41. An. 
Metern Buel Eo., Adams und Rodiwell Str, 
Sill-Webinion Eoal Ee., Albany und Tanlor Str. 
Silf:Robinion Coal Go., Woop und Carroll 
CillsMRobinten Coal Fo., Mapiewood ne. 
SilhRobinion Coal Go., Throop Str. 


Süpdfeite: 


T Xiibop & Samlin Goal Co., 61. und State Str. 


Ribarbion & Go., O.S., BanBuren u. Modiwell St. 


Blum & Son, 8. 582 5. Center Une. 
PBromn, N. &., 2620 €. 75. Str. 
Galumet Eoal & Teaming Eo., 
Apenue 

& Meterial En., 


95. Etr. ımd Er: 
change 

Centrol Fuel 
Avenue 


9454 Cottage Grove 


Circuit Suppin Co., 8. Str. u. Escanaba Une. 


| Kowıman, Nachla von Kohn, 6876 S. Chicago Une. 


Pow:Carpenter Koal Co., 7040 Madifon Str. 

Gaſtman Coal Co. OO M. @. S 

Eperett & Sons, Wm., 10 €. 76. ; 

Names & Bros, WM. 9, 553 M. 79. Str. 

James & Pro®., W. H., 3819 8. Halfted Sir. 

Kohmion Bros. Coal Ao., 34 €. 63. Er. 

Annes, David, 10334 Torrence Ape. 

Krug Brot., MT S. State Str. 

Yarfın, D. 8, 38 _W. 69. Str. 

Sil:-Pobinfon Koal Sp., 4418 Armour Ave. 

Sill:Robinion Eoal Eo., KO W. 59. Str. 

Gill:Robinion Coal Eo., 7066 S. Chicago Ave. 

Lill-Robinſon Coal Co., 40 Root Str. 

Mean, Kohn, 37. und Gelifornia Une. 

Magnus, B., 334 ®. 43. Str. 

Mepner, Chat. D., 1343 W. 108. Str. 

Moag, 3. 3, 29 €. State Etr. 

Ricols Goal Eo., 612 W. 64. Str. 

Reading & Eo., €. €., 11566 Michigan Une, 

Sontb End Suppin Co., Weit Bullmen. 

Suyder Coal Co., 5415 Nate Wine. 

Enpder Goal Co., 545 Late Ave. 

Stevens & Fo., Aler 8., 10350 Throob Str. 

Stop & Rudenge, 745 S. enter Une. 

Iobin, FT. M. & Bros., 9832 &. Chicago pe. 
Yan Inwegen C. V. 1E. 53. Etxr. 
Vehmeyer Goal Eo., A._T., 3443 LoSalle Ave. 

MWoihington Barf @oal Go.,1516 €. 72. Str. 


William A. Stile3 Adbertiling Agench. 


Ein Harr des Herzens. 


Das Scidfal eines Knaben. 
Bon Egid v. Filel. 


(19. Fortjegung.) 
Herbit! wi 
Es zog ſich eine breite Straße mitten 
durch den Wald, mit grünem Sammet 


| 
| 
| 


| 


} 
! 


bebeit; im langen jehnurgeraden Linien | 
jchnitten rechts und Iints von ihr Grä- | 
' er Alles, wa3 der überfpannte Bruder 


ben in den weichen Waldboden en; bie 
Stämme der Bäume ftiegen auf tie 
Säulen, ihre breiten Xeite wiegten ſich 
langſam auf und nieder. Weit, weit— 
hin ſtreckte ſich zwiſchen ihnen der Weg, 
Gräben lieſen nebenher, immer feiner 
wurden die braunen Linien, und,in der 
erne, wo blauer Duft über den Baus 


Ien feinen Wunf nicht erfüllen und 
muß Dir diefe Mitteilung machen. 
Vielleicht ift e& noch nicht zu Tpät, daß 
Du den Weg zur Seele Deines Sohnes 
findeft. Behandle ihn nicht ala Dein 
Kind, fondern al einen reifenden 
Menichen, al& einen Freund, dem Du 
Dffenbeit fchuldeft. Haft Du denn 
nod; nicht bemerkt, wie heiß er fich Da= 
nad jehnt, einen folchen Gefährten zu 
bejigen ?“ 

eBrghof jehüttelte den Kopf. So gern 


ſprach und jchrieb, mit einem gleidy- 
atltigen Achlelzuden abgethar hätte 


i -— diesmal fonnte er fich eined Ge- 


men laa, floffen fie in einem Punkt zu> | 


fammen. 


Ein Hafe jprang über den ! 


Meg, fehte fich auf die Hinterläufe und 


ftellte die Löffel auf. Als ein Fichten- 


zapfen herabtiel und dumpf auf den 


Boden auficlug, jchoh das Thier 
pfeiffchnell davon. ” 

Mie war es nur auf dem yorum ın 
Rom.... 

Da lief aud) eine breite Strage zivt 
ſchen den altehrwürdigen Ruinen da— 
hin, an zerſtorten Tempeln, an den 
Poſtamenten geſtürzter Säulen, an 
entweihten Heiligthümern vorüber. 
Und dieſen Weg durfte Niemand be— 
ſchreiten als der ſiegreiche Feldherr, 
wenn er im Glanze ſeiner höchſten 
Macht, gefolgt 


von den jauchzenden 


Kriegern, umgeben von gefangenen, 


kettentragenden Königen, nach dem 
Tempel fuhr. Und dieſe Straße nann— 


Leere. 


ten fie den Weg des Triumphes — 


Via Triumphalis. 

Auf ſeiner grünen Straße fuhr der 
Herbſt als Triumphator durch den 
Wald.Er winkte mit den Augen, und 
an den fernen Berghängen reiften die 
Früchte — er ſtreckte die Hand aus, 
und das Laub der Bäume flammte 
auf in rother und gelber Gluth; er 
fegnete die Ihiere in Wald und Feld, 
daß fie Frucgtbar waren und jich mehr- 
ten und aus bem Horn des. lleber- 
fluffes tranten; noch jchien die «Sonne 


warm und hell, des Sommers Kraft : 


und Gluth jchritt gebändtat, gefeffelt 
mit im Iriumpdzug de Herbites. 
In der Kanzlei [ak Berahof vor dem 
ungeheuren Schreibttih, auf dem aus 
einem mirren Durcheinander non Brie- 
fen und Aftenftößen ein mächtiges 
Tintenfaß aufſtieg. Er ſtützte den 
Kopf auf die Arme und las einen 
Brief. 
„Georg hat mir geſchrieben. Er 


bittet mich zwar inſtändig, Niemandem 


von dem Inhalt ſeines Briefes zu 


fagen. Aber ich kann beim beſten Wil⸗ 


— bätten fo lang wie Diefer 
Burihe und hätten 


Wehen 
Hals 


ÄTONSILINE 


Eine fmelle. fisere, beruhigende, heilende, anttfeptlidde Aur 
it Tom eben. 


i mer auf und nieder. 


fühls von Bangigfeit nicht ermehren. 
65 war richtig, daß der Junge jeit 
einiger Zeit ganz auffallend verändert 
war. Mit derbem Zugreifen richtete 
man nichts bet ihm aus. 

Sollte vielleicht doch Heinrich mehr 
iwiifen, als er felbit? 

lind wieder vertiefte er fid) in das 
Schreiben und las Zeile für Zeile. 

„E3 fommen Stunden über mid, in 


! denen ich mir bittere Vorwürfe mache, 


daß ich meinen großen Einfluß auf ihn 


;‚benußt habe, um ihn in meine eigene 


Seiltesmelt einzuführen. Vielleicht 
märe e& befjzr qeivefen, ich wäre ihm 
niemal3 näher getreten, hätte nie in ſei— 
nem Herzen die Flammen angefacht, Die 
das Alltandleben erleuchten. Aber Du 
bift doch fein Vater — an Dir liegt e8, 
aus diefem träumenden Menfchen einen 
Mann zu machen, der die taufend Här= 
ten und die brutale Rohheit diejes 
Lebens ertragen fann.“ 

Berabof Ätarrte eine Meile in's 
Eo neu und jeltfam fehienen 
ihm diefe Gedanten. Endlich laß er 
meiter: 

„Nah Allem, ma8 er mir mittheilt, 
aber noch mehr nad) dem zu fchließen, 
mas ich zmifchen den Zeilere herauslefe, 
müffen ihn in der leßten Zeit fchinere 
feeliihe Grichütterungen betroffen 
haben. Zunäcjt jcheint ein Mädchen 
im Spiel zu fein — ich vermuthe, bie 
fleine Daifn Neuberg —“ 

„Dummbeiten!“ #nurrte Berabof. 
„Was weiß fo ein Bub von den Weis 
bern.” 

„Aber noch viel tiefer hat ihn etwas 
Anderes aufgemühlt — verzeib um 
jeinetimillen, daß ich die peinlie Sache 
ermähne — er deutete an, dat Du Dei 


‚nen Reihthum nicht auf ganz einwand« 


freie Weife erworben haft —“ 

Berghof jprang von feinem Schreib» 
jeifel auf, warf den Brief hin und 
rannte mit großen Schritten im Zims 
Er faßte den 
Kopf mit beiden Händen; rothe Tun: 
ten tanzten vor feinen Augen. „Das 
— dad — ift zu biel“ — ftieß er mit 
bebenden Lippen heraus. „Woher weißt 
Dur — woher fannft Du wiſſen —“ 

Er hielt plößlic inne — e8 mar ihm 
einen Augenblid, al3 ftilnbe der Bru- 
der leibhaftig vor ihm da. „für men 
tft denn die ganze Pladerei die vielen 
Jahre hindurd; — als für ihn — nur 
für ihn?” 

Und langfam, miderftrebend, ariff 
er mwieber nad dem Brief.... 

„Natürlich halte ich das Alles für 
ein bösmwilliges Gerede. Aber ich mußte 
Dir Mittheilung davon machen, da- 
mit Du Georg die nöthige Aufklärung 
geben fannft.” 

Er ftöhnte. Zum erften Male in feiz 
nem Leben erfchien ihm feine Hand- 
Iungsmeife in fchiefem Licht. Er 
dachte an die erften Jahre feines Wir, 
fen3 in Zindenburg zurüd — an die 
Heinen Gefälligfeiten und Diente, die 
er und Porges fich gegenfeitig geleiftet 
hatten, an biefen und jenen Nußen, den 
er fich zu verfchaffen gewußt. Und mit 
der Zeit muchjen diefe VBortheile an — 
langiam, unmerflich in dem Maß, wie 
dad Vertrauen ftieg, ba& ihm ber Graf 
entgegenbradite. Wo mar bie Grenze, 
bie Erfaubtes von Unerlaubtem fhied? 

„„seder Undere hätte dasfelbe gethan 
an meiner Stelle“, zifchte er, mit ben 


‚fie 


— 
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Abdendpoft, Chicagd, Dienftag, den 24. Januar 1911. 


Yingern mechanifh auf der Tifchplatte 
trommelnd. 

Er ſah zum Fenſter hinaus auf die 
Stoppelfelder am Bergabhang, über 
welche die Pflüge gingen. In mächtts 
gen, jhmarzen Schollen quoll die Erbe 
unter der Pflugfchar empor. Unmill 
fürlich ftieg der Gedante an die Aus— 
faat des nächiten Jahres in ihm auf. 
Die Erde aönnte ihm feine Ruhe und 
Raft. Sie fragte nicht, wa menfcd- 
lihe Satung verbot und erlaubte — 
befahl Arbeit — unermüdliche 
Arbeit, 

Und ihm, der Herr und Stlane fet- 
ner Arbeit mar zu gleicher Zeit — ihm 
hielt nun plößlich der Sohn, der eigene 
Sohn, einen Spiegel vor das Antlig, 
und darin erblidte er mit Graufen das 
Bild eines Betrügerd. Ind ein altes 
Bibelmort brannte wie Feuer in feinem 
Hirn: „Der Väter Sünden mill ich 
rächen an Kinderu und Kindestindern 
Bis in’ britie und vierte Ges 
fhledht....” 

Mit einem Rud raffte er fich vom 
Schreibtifh auf. Seine zitternde Hand 
griff nach dem Elfenbeintafter — er 
mollte Georg rufen lafjen, ihm Alles, 
Alles erklären — aber langfam fant 
der auggeftredte Arm an feinem Kör- 
per nieber. 

Was mollte er feinem Sohne fagen? 
Mar das eine Rechtfertigung, baf 
Andere por ihm und neben ihm aud) 
nicht ehrlich gehandelt hatten? 

Er fürchtete fi por dem vorwurfs— 
vollen Blict feines Kindes. Vielleicht 
war e3 doch am-beften, wenn er über 
die ganze Sache mit Stillfehmeigen 
hinmegging. Mit der Zeit würde ber 
Sunge doch andere Anlichten befom- 
men, würde erfennen, daß fich Jeder 
den Finger let, der mit Honig um: 
geben muß. Wenn er erft einmal in 
einem großen Betrieb ftand! And 
doch 

Einen Augenblick regte ſich in ihm 
der Gedanke, die ganze Summe zurück— 
zugeben, die er im Laufe der Jahre auf 
die Seite gebracht — und im nächſten 
Moment verwarf er ihn wieder. Wem 
war damit genützt? Mit Schimpf und 
Schande würde man ihn davonjagen 
— für Frau und Kinder blieb gar 
nichts, gar nichts übrig. Es war zu 
ſpät zur Umkehr. 

Er wiſchte ſich den Schweiß von der 
Stirn. 

O, wenn er jetzt Jemanden hätte, den 
er ſich anvertrauen durfte, der ihm 
einen Rath gab, einen Ausweg zeigte 
aus dieſem Wirrſal! Seine Frau viel⸗ 
leicht? Ach, die wußte ja gar nichts 
bon ſeinen Geſchäften. Grundſäztzlich 
ſtand er auf dem Standpunkt: die 
gingen die Frau nichts an. Sie war 
bisher damit zufrieden geweſen. Nun 
empfand er das Bedürfniß, ſich aus— 
zuſprechen — er konnte nicht, auch dazu 
war es zu ſpät. 

Schweigen — vorſichtig ſein — wei— 
ter arbeiten wie bisher — das war 
Alles, was er thun konnte. 

Er ſtand vom Stuhl auf, zündete 
eine Kerze an und hob den Brief des 
Bruders zu der Flamme empor. Der 
mußte ſofort vernichtet werden. Ruhig 
ſah er zu, wie die letzten weißen Flocken 
ſich krümmten und brannten, wie die 
Aſche auf den Tiſch herabſank. 

Alle ſeine Gedanken löſten ſich in 
einem dumpfen Grübeln, wer ihn ver— 
rathen haben mochte. Porges vielleicht? 
Unmöglich. Der war viel zu ſchlap. 
Denn es ging ja auch um ſeine eigene 
Haut. Freilich — die Leute in der 


Steife Muskeln 
bald vergeſſen 


Vergeßt die Steifheit der Muskeln. Be— 


nutzt Campholin und erhaltet augen— 
blickliche Linderung. 


ee 
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Glucklich iſt der Mann, der klug genug iſt Cam⸗ 
pholin zu gebrauchen und damit die Steif⸗ 
heit der Muskeln zu beſeitigen. 


Seid Ihr einer der Unglücklichen, welche wegen 
ihrer ſteifen Muskeln nicht ſpringen oder fhnell 

eben lönnen? Iſt dies der Fall, ſo befreit Euch 
——— von dieſem Leiden. Einige Anwendungen 
von Campholin bringen ſchnelle und nachhalfige 
* 

Ein dankbarer Benutzer dieſes Mittels ſagt, 
daß eine 50c Schahtel Campholin mebr Schmer⸗ 
zen, Bein, fteife Musfeln etc. Befeitigt, als $5 
des beiten Liniments. 

Wir maden Euch diefelbe Offerte wie diefem 
Manne. Bir garantiren Euer Geld zurüdzuge- 
ben, wenn Ihr mit dem Refultat bon Campho—⸗ 
lin nicht aufrienen feid. €3 boldrinat mehr ala 
fteife ımd labme Musfeln zu heilen. Campho⸗ 
Iin heilt Euch augenblidlih und nadbaltig bon 
rheumatifhen Schmerzen, Qabhmıbeit, 1—— 
nen Gliedern, Wundheit der Bruſt, Schmerzen 
im Rüden, Seite und Magen. 

Die Anwendung von Lampholin iſt von größe 
rer giife ala 3 je glauben würdet. 

Seid nit obne hasielhe. Holt Euch heute 
eine geobe Bücfe Für 50 Cents. Haltet fie Bas 
teit. hr Babt vielleicht bald Gebraub dafür, 
Aut Bertauf, bei allen erftllaffigen Apotbelerı. 
Hält Euer Apotheier Eampbelin nicht, fo er: 
fucht ihn a3 für Euch zu bellellen, oder fchreiöt 
bireft an die Bark Drug Eo, 56 Abe,, 

— — AH. unter Bei gung bed Betrages, 

ir esahlen das Porto. Zum Verlauf und em. 
pfohlen in Ebicago bon ben folgenden Apathu- 
ern: Nordfeite: ug > Rarge, 757 Nortä 
Ave., Ede Kallteb_ Str.; 9, —— 
North hy eg oe auel, d = 
Sedgiv P cago; Wie zu zu 
* 3207 5 dubland Abe.; ds. Reh, er, 2708 

incoln Ube.; Beter Merz & gen. 2000 incol: 
Ade.;Iohn A. Mertis, 2978 Lincoln Abe.; Ras 
u eh 401 Korio ve und 172 Mech 
a > e h or 
ve.; Herman ch, 610 MW. North übe, Welt. 
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Umgebung fpraden hinter feinem 
Rüden allerlei — da mochte etwas da— 
bon auch zu Georgs Ohren gebrungen 
fein. n’8 Geficht hatte ihm nodh Nie: 
mand etwas zu fagen gewagt — ihm, 
dem allmächtigen Obervermalter. Und 
fie würden es aud; in Zufunft nicht 
wagen — dabon mar er fet über- 
zeugt. 

Er athmete tief auf und blies die 
Aſche des Briefes vom Schreibtiſch 
fort, als ſei nun wieder Alles vorüber. 

Draußen klopfte Jemand an die 
Thür. „Herein!“ 

Neruda trat ein mit einem Stoß von 
Dienſtzetteln. Die 
ſchrillte: der Verwalter vom oberen 
Hof verlangte Auskunft über einen 
Knecht. Und das Leben des Tages 
ging weiter; ſein ſcharfer Wind ver— 
trieb die Wolken auf der Stirn Berg— 
hofs, ſcheuchte jeden Gedanken an die 
Vergangenheit tief in die Bruſt zurück. 

Draußen ging Georg an den Fen— 
ſtern der Kanzlei vorüber; der Vater 
hörte ſeinen Schritt, aber er wagte 
nicht, von ſeinen Büchern aufzublicken. 

Georg trat aus dem Thor; lang— 
ſam, mit geſenktem Kopf und unſteten 
Blicken wanderte er den Fußweg ent— 
lang, der zur Kirche führte, eine mäch— 
tige Schleife der Straße abſchneidend. 

Jetzt ſtand er vor der kleinen Seiten— 
pforte. Die ſchwere Thür mit dem 
altersdunkeln hölzernen Schnitzwerk 
war nur angelehnt. Er trat ein. 

Müde Dämmerung lag über dem 
Raum; das ewige Licht vor dem Hoch— 
altar, ein leuchtender Blutstropfen, 
ſchwankte langſam hin und her. Die 
vergoldeten Heiligen ſahen ſtill und 
ernſt von ihren Piedeſtalen herunter; 
der leiſe Duft des Weihrauchs ſchwebte 
durch die Luft. 

Beim Iinfen Geitenaltar hing ein 
großes Delbild, umgeben von Kerzen 
und frifhen Blumen. Chriftus am 
Delberg. Droben die Geftalt des Er- 
löfers, die Arme in furchtbarer Qual 
zum Himmel erhebend; unten die fchla» 
fenden Apoftel, am fernen Horizont die 
Sinnen von “erufalem. Dort warf 
ih Georg auf die Anie und ftarrte 
binauf zu dem blaffen, leiddurchmühl- 
ten Geficht. 

Aber in dem Bilde jah er nicht mehr 
den ©ott, der nad kurzem Leiden ein: 
aeht in das Meich des eivigen Lichtes. 
Der da droben auf den Knien lag auf 
hartem elfen und die Arme rang und 
blutigen Schweiß vergoß: der fehien 
ihm jet ein Menfh. Ein Menfch er- 
fült von dem fürchterlichiten Zweifel, 
dem an feiner eigenen Sendung. Ein 
Menſch, der ſich noch einmal, bevor er 
in den Tod geht für ſeine Idee, die 
bange Frage ſtellt: Kann ich das hal⸗ 
ten, was ich mir ſelbſt verſprochen 
habe? 

Und wieder verſuchte Georg zu 
beten. Es war ihm, als müſſe aus 
unbekannten Fernen irgend ein Gruß, 
irgend ein Zeichen von höheren Gewal— 
ten zu ihm dringen. Seine Thränen 
waren längſt verſiegt. Nur tief im 
Herzen fühlte er einen ſtechenden 
Schmer;, al ob da drinnen heike 
Tropfen njederfielen, Iangfam, qual= 
voll, zögernd fich Iosreigend wie Biuts— 
tropfen aus einer Tobesivunde, bie den 
Sit des Lebens nicht verlaffen wollen. 

Aber fein Iroft wurde ihm; zer⸗ 
brochen waren die Schwingen des Kin— 
derglaubens, und nichts, gar nichts 
war da, das ihn hätte erſetzen können. 
Die Vergangenheit todt, begraben 
unter der Laft der Schuld, die ber 
Vater auf fich geladen hatte. Yebt fiel 
fte ab von deffen Schultern und ftürzte 
zermalmend auf den Sohn. Und auch 
die Zukunft ſtarrte ihm in drohender 
Finſterniß entgegen. 

Noch bis zum letzten Augenblick hatte 
er gehofft, ſich aufrichten zu können 
an der ftarfen, aroßen Liebe in feinem 
Herzen. Aber auch diefer Halt mar 
zerbroden. Gin fremder mar gefom- 
men und hatte ihm entriffen, was fein 
Eigen mer. Und nun gehörte e3 ihm, 
denn er war ftarf — ftärfer ala der 
bIöde, unreife Yüngling, auf den er 
gutmüthtg fpottend herabfah. 

Und Niemand, Niemand da, ber ihn 
berftand, der feine Duralen mitfühlen 
fonnte, Niemand. Auch der Dntel 
hatte ihn verlaffen. Warum antiver- 
tete er nicht auf den Brief, den er ihm 
vor einer Woche geſchrieben hatte? 

Das vergoldete Tabernafel funtelte 
fo feltfam durch den Dämmer. Und 
Erinnerungen an die Rindheit ftiegen 
in Georg auf — wieder mußte er an 
die Stunde denien, da er mit zittern: 
dem ?ringer an bie goldenen Sierathe 
geflopft und feine Antwort erhalten 


hatte, 
(Fortfegung folgt.) 
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Lokalbericht. 


Verſonal · Aachrichteu. * 
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— Die am Sonntag geſtorbene Frau 
Eliſabeth Schmitz wird morgen Vormiitag 
von ihrer Wohnung, 1830 2* Str,, 
—— An Kiel im Deutſchland geboren, 
fom fie fhon im Nahre 1844 nach Chicago 
und bat feitger hier gelebt. Seit 53 Aahs 
ren war fie Mitglied der St. Michaela:er 
meinde. Freu Schmik hinterläkt fünf 
Töchter und einen Sohn. x 

— Der Geburtstag von frau Bornhoefi 
murde don ihren zahlreichen Freunden auch 
heuer in fhöner Weife gefeiert. Frau Born: 
boeft hat fi die Aufgabe geftelit, Kranke 
und Sterbende in den Hofpitälern zu ber 
fuden und zu tröften. Ste ift feit langen 

ahren Wlmofenpflegerin der  Tutherifchen 
Stadtmiffion und gehört aubh zu den 
Gründern des Mohlthätigfeitsnereins »er 
Miſſion. 


Einhaltsbefehl aufgehoben. 


Richter Tuthill hob geſtern im 
Kreiögericht einen vorläufigen Ein» 
baltäbefehl auf, welcher der Selretä- 
—2 — * ze ms i bom 

rauenorx er Förſter, 
Jennie O VBr bewilligi —* 
war. Der ah unterfagte 
und dem Orden Irl. O Drien 
auszuſtohen. 


ö— — — — — —— 


Hier iſt ein Gewand, das Sie 
gewiß gerne tragen würden— 
und auch, wie es zu machen ift. 


Ein Gewand, da3 jeder Körperbewequng leicht nachgibt — jeder 


— 


Die neueſten Moden in 
Stricken und Häkeln. 


Die „Sports“ KKieidung — Eine winternen heit. 


Rod, Cape und Kapuze aus Garn gedbälelt, 
in Maſcha und Farbe sufammenpaffend—eine 
der ſchmuckſten und feifeliten Wirkungen, bie 
ſich vorftellen lafſen. Der Rock iſt ein engbafe 
ſendes, Seven⸗Gore“ Mufter. Das Capbe lieat 
eng um die Schultern und hängt ſchön und vol 
bis auf die Knie herab. Die Kapuze tft feld 


Telephonglode |. 


Ausdehnung, jedem Drud — und 


dann feine urfprüngliche Yorm 


wieder annimmt. So weich und warm, daß das Tragen ein Vergnüs 


gen ift; jo jhön im Gemebe und in 


ben Farben, daß man mit Stolz 


fi) darin fehen läßt; fo dauerhaft, daß man e3 fo viel tragen fann, 


tie man will, ohne daß es jein neues Ausfehen einbüßt. Dan ift aller 


diefer Eigehfchaften ficher, wenn man die Fleifher » Garne 


benußt. 


Die Fleifher - Garne find fo forafam aus feinen Stoffen geiponnen, 


daß fie immer meich und fchon bleiben. 


Benugen Site die Fleifher« 


Garne für Yhr nächftes Gewand, und Sie werden bon ben Refule 


taten begeiftert: fein. 


Germantown Zephyr 
Knitting Worſted 
Shetland Floß 
Dresden Saxony F 
Spanii) Worfted 
Jee Wool 
Shetland Zephyr 
Pamela Shetland 5 
Spiral Harn 
Angora Wool 


"Menn hr Stridmulle braucht, 
ein Garn für jeden Zmed. Ahr fünnt ed mit abfolutem Vertrauen 
Jeder Strang trägt die Handelömarte, 
Seht danad. Wenn fie nicht da ift, gebt da3 Garn zurüd und befteht 


thun, denn e3 tit gärantirt. 


= 
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kauft Fleiſher's — das iſt 


auf einem Strang mit der richtigen Marke. 


| 


Und mir fenden Eu frei eine 
Mufter-tarte ber Wleiiher-Garne 
und erllären @uc zugleich, wie 
Abr ein Eremplar erhalten fännt 
bon 


feifher'4 Anitting and * 
En Grodering Manual 
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Zür den Schulrath. 


Mayor Bulje erueunt acht Edul- 
«foumifläre. 


Funf wiederernannt. 


Stadtväter wollen LTegislatur um Var— 
längernng ihrer Amtszeit angehen. — 
Proteſt gezen Errichtung von Strand: 
bädern durch die Stadt. 


Mayor Buſſe vollzog geſtern die 
längſt fälligen Ernennungen zum 
Schulraih, und der Stadtrath be⸗ 
ſtätigte ſie. Fünf der bisherigen Mit— 
glieder, deren Amtszeit im Juli ab— 
gelaufen war, wurden wiederernannt, 
nämlich die Kommiſſäre Oskar F. 
Greifenhagen, Adolph F. Gartz, Alfred 
R. Urion, Otto Schneider und Daniel 
NR. Cameron, An Stelle der Kommiſ— 


füre €. M. Dames, T. W. Robinfon | 


und $%. R. Morron, die eine Wieber- 
ernennung abgelehnt hatten, wurben 
die Herren George B. Swift, früherer 
Mayor der Stadt, der frühere Richter 
Rathanael E. Seard und Dr. Thomas 
%. D’Malley ernannt. 

Snow gebistst Halt. 

Ald. Snow machte feinen vor län= 
gerer Zeit angekündigten Angriff auf 
die Empfehlungen be3 Gonderaud- 
Ichuffes für Strandbäder unter dem 
Borfig Ald. Dunns, der den Bau ton 
7 Strandbäbern befürwortet. hatte, 
Als Ald. Dunn. beantragte, die ganze 
Angelegenheit dem YFinanzausfhug 


zu übermweifen, der die nöthigen Gelder | 


für das Unternehmen bejchaffen jolle, 
legte der Stabtvater der 7. Ward, ber 
lange Xahre Vorjigender des Tyinanz- 
ausfchuffes iwar, los. Er führte aus, 
bch die Bevölkerung der Stadt jühr- 
lih an Steuern für Barfanlagen fünf 
Millionen aufbringe Die Stadtver: 
maltung habe für eigentliche Ver— 
maltungsamede nicht viel mehr als den 
boppelten Betrag zur Verfügung, der 
nicht ausreiche, um die nothmendigjten 
Ausgaben im ntereffe der Bürger- 
Ichaft zu deden. Gegenwärtig bemühe 
fi der Finanzausihuß, das nöthige 
Geld aufzutreiben, um ein Defizit von 
$400,000 zu bermeiven, dad unver: 
metblich fcheine. Die Stabtverwaltung 
brauche ihr Geld nöthiger für michtt- 
gere Dinge. E38 gebe ganze Stadtthei- 
[ı, in denen man nie einen Müllmagen 
zu fehen befomme, ber TFeuerfchugß 
Itege in manchen Gegenden im Urgen 
ulm. Die $625,000, welche der Son= 


derausfehuß verlange, jeien nur. als: 


die Anfangstoften zu betrachten, und 


Men 
pe 


Der ftehende Schmerz 


fofort gelindert durch 


MUSTEROLE 


Nimmt die Steifhett aus mehen Muß 
fein umd Gelenten etc. Kurirt Rheuma 
ttamus, Pleurify und Steiffeit, die bon 
Ueberanftrengung berrübrt. 
Sindert ſo fort eg 
er ala Senfpflaiter. Zieht feine Bla- 
en Iten er 5 ein Fapfeien für 
otöfäle im Kaufe. 
25c und 50c bei allen Draguifien. 


gefüttert und liegt eng um Geficht 
ter Ä 


> 


Hüter w 


aben Sie einen Schuß gegen 


ie ibn nie border gefunden, herbunden _mit 


Leigtigfeit und boller Berwequngäfreibeit. 
Kleidungsſtück iſt eine ſchwere 
7 tnaualität. 
ihre Form bebalte 
unter allen Umitänden aus Fleiſhers German— 
tomn Zepbhr gemadht werden. 


Volle Anmweifungen für die Heritellung 


Dies 
PBrode der 
Garn, muß aukergewöhn« 
iohen Gtüde 
alb follte e8 


Das 
debnipar fein, menn folde 
folen. De 


diejed umb hieler anderer neuer und Stao 


6 Scidt biefen Koupon an S. B. & B. W. Fleiſher, Vhilabelphia. (51) 
Crocheting Mannal, 


el Artilel findet man in der ‚(acten) 
uflage von Fleiſher's Knitting un 


ein unſchätzbares 


Handbuch für Anfänger und Sachverſtän⸗ 
dige. Enthält einen vollſtändigen Unter⸗ 
richts-Kurſus in den verſchiedenen Ma⸗ 
ſchen und iſt die einzige Autoxität der 
Mode in von Strickwolle gemachten Sa⸗ 
chen. 


ſeien nur für drei Strandbäder be— 


fimmt, während der Bericht des Aus= | 


Ichuffes den Bau von fieben derartigen 
Anlagen vorſehe. 


die Bevölkerung dafür die Mittel durch 
Steuern zur Verfügung ſtellt. 
für Verwaltungszwecke beſtimmte 
Geld ſolle nicht dafür benutzt werden. 
Ald. Long legte ſich ins Mittel und 
wies daraufhin, daß nur Verweiſung 
des Berichts an den Finanzausſchuß 
beantragt worden ſei. Dieſer Antrag 
wurde angenommen. 


Greift rechtzeitig ein. 

Auf Veranlaſſung Ald. Foells, des 
Vorſitzenden des Finanzausſchuſſes, 
| wurde die Berathung der Hafenvor- 
| Tage wieder eröffnet, die von einem 

Ausſchuß des Stabtrath3 und ber Ub- 
' wafferbehörbe ausgearbeitet und in ber 
legten Situng dem Ausfhuß für 
| Staatliche Gefeggebung mit der Wei- 
fung, fie der KLegislatur vorzu= 
: legen, zugemwiefen worden war, Alb, 
| Foell wies darauf hin, daß die Vor- 
lage eine Beitimmung enthalte, gemäß 
| weldher der Stadt jede Einmifchung in 
die Verwaltung des geplanten Außen- 
hafens unmöglich gemacht werden 
würde, wenn ſie nicht im erſten Jahr 


der Abwaſſerbehörde die Genehmigung 
| zum Bau der Hafenanlagen gebe. Nach 
Ablauf diefer Friit fonne die Behörde, | 


ohne die Stadt um Erlaubniß zu fras 
gen, vorgehen, und die Stadt habe mit 
der ganzen Angelegenheit nichts mehr 
zu thun. Ald. Foell, der im Stabtrath 
als das Mundſtück Mayor Buſſes gilt, 
| verlangte, daß die Abitimmung der 
| legten Situng, in welcher die Vorlage 
dem Ausfhuß für ftaatliche Geſetz— 
aebung zugewiefen worden war, noch— 
mals inErwägung gezogen werde, was 
auch geſchah. Damit wurde die ganze 
Frage wieder an den Stadtrath zurück— 
verwieſen, der ſie vorausſichtlich in ſei— 
ner nächſten Sitzung berathen wird. 
Amtszeit der Stadtväter. 

Ald. Cermak brachte, wie er bereits 
in der letzten Sitzung angekündigt 
hatte, die Frage der Verlängerung der 
Amtszeit der Stadtväter und des 
Schatzmeiſters und Stadiſchreibers 


Ausgaben für der: 
artige Zmede follten von den Verwal: | 
tungsbehörden getragen werben, denen | 


Das | 


i Krant h 
xankheiten —— — can beiten 


N 


Frauen und Männer 


Ih made eine Spezialität aus allen dhroitte 
fhen und Peibatfransheiten der Männer und 
rauen. Alle privaten und belifaten Arankdeiten 

Frguen. (ine 

Erfadrung in 

einem ber leitenden 

Hofpitäler des Landes 

madt ihn au einem 

der berborragenditen 

Merate. Dielenigen, 

melde fich den groben 

Zulauf bon Patienten 

zei Dr. Meber nicht 

SS erflären fönnen, foil» 

ten awei Dinge beach« 

; ten. Grfiens: Den 

Ruıbm feiner Behand» 

aus uborf — 58 & —8 
£ nbeit. mit melder er 

Batlenien mit Gergeäntten Mitteln entgegen« 


ommt. 
Dr. Meyher deilt unter Garantie nadbalti 


und fohnell alle Privatfrantheiten der nne 
und Frauen. Promplaberdtug, Bruch, Bauı« 


9 
Image 
Nerven, alfgemetne .‚ Nieren» u. Blas 
fendefmerbden. Dienfte, einfchließlih alfer nard« 
Be Medtzinen, nur awei Dollars per 
Monat. Cprechfiunden: 9—6, Sonntags 10—1?. 


Dr. Meyer, 3psialift, 


8% Ybams Bir., Bimmer 53 u. 54, f enübse 
„The Fair“ a 


e prodene 


Derter · Gebaude. Venunt Hahrftupl. 

H4ian, Bidoja,* 
Mafregel mar vom Staatsobergericht 
als verfaffungsmwidrig bezeichnet mor- 
den. Der Rehtsausichu ließ durch 
feinen Vorfigenden Ald. Donahoe den 
Miderruf der Drdbinang empfehlen, 
durch welche die Abthetlung der Poli- 
jeiverwaltung, die den Waffenhandel 
beauffichtigt, ind Leben gerufen 
murde, 


Ein Ausweg. 

Vom Hilfskorporationsanwalt Ge— 
orge Maſon, dem Anwalt der Abthei— 
lung für Sonderſteuern, lief ein Gut— 
achten ein, daß die für Verbreiterung 
der 12. Straße nöthigen Mittel durch 
Verausgabung von Pfandbriefen auf— 
gebracht werden können, und daß es 
nicht nöthig ſei, die Koſten den an— 
wohnenden Grundbeſitzern aufzubür— 
den. Die Verbreiterung dieſer Straße 
von der Michigan Ave. bis zur Aſh— 
land Ave. iſt von der Kommiſſion, die 
mit der Ausarbeitung von Plänen für 
Verſchönerung der Stadt betraut iſt, 
empfohlen worden, und der Stadtrath 
hat die Behörde für örtliche Verbeſſe— 


rungen angewieſen, die nöthigen Vor— 


von zwei auf vier Jahre zur Sprache. 


Auf ſeinen Antrag wurde der Aus— 
ſchuß für ſtaatliche Geſetzgebung ange— 
wieſen, einen Entwurf zur Eingabe an 


die Legislatur auszuarbeiten, ber Vers 
längerung ber Amtszeit der Stadt 


päter auf vier Jahre vorfieht und Er= 
nennung des Gtadtfchreibers und 
Stadtfhagmeifters dur; den Manor, 
ober, fall3 fih der Ausfhuß für die 
Erwählung dieſer beiden Beamten er= 
flärt, Verlängerung ihrer Amtszeit 
auf ebenfall3 vier Jahre, Auf Antrag 
Ald. Longs wurde der Ausfhuß an- 
gewiefen, einen Entwurf auszuarbei- 
ten, welcher der Stadt das Recht gibt, 
Uferländereien für GStranbbäber im 
Enteignungsverfahren an fich zu „rin- 
gen. Er foll ebenfalls der Legislatur 
unterbreitet werben. 

Der Rehtsausihuß wurbe auf ben 
Antrag Ald. Fultons angemiefen, eine 
DOrdinanz einzubringen, melde bie 
Zahlung von einem Dollar den Tag an 
die Familien der Anjaflen bed Ar- 
beitähaufes vorfieht. 

Cicero will unterhandeli. 

Mayor Bufle überwies dem Stadt- 
rath ein Schreiben des Gemeinderath3 
bon Cicero, ber um Anfnüpfung von 
Unterbanblungen behufs Einführung 
bon Durdjlinien mit einem Fahrpreis 
bon fünf Cents erfucht. Das Schrei: 
ben murbe dem Ausfhuß für örtlis 
ches Verfehrämwefen zugemiefen. Bon 
ber Lincolnpart = Behörbe ging ein 
Sefuch ein, ihr ben Uferftric) zmifchen 
Ohio und Indiana Straße zur Anlage 


eined Gtranbbabes zu überlaffen. 


Aupf — des Lizensaus⸗ 
ſchuſſes wurde die Drdinanz. melde 


— - BO * d Her⸗ 
een Teer ei . S 


' hauptet, daß jie ihn hätte 


anfehläge aufzuftellen. 
— — — 

Erkältung in einem Tag zu hellen. 
Nehmt Laxative Broma Quinine Tauıetd. Upye 
tbcler aeben das Geld zurück wenn nicht geheilt. 
E.W. Grove's Unterſchrift auf ed. ara. Fe 

Snpbbi 
— | | — — — 


Wußte nichts davon. 


frau Carrie C. Ingram wünſcht die Schei⸗ 
dung ihrer Eh: rüdyängig zu machen. 


Frau Carrie E. Ingram, die aefchies 
dene Frau des Anwalts Yofeph E. In⸗ 
gram, reichte geſtern im Superiorge⸗ 
richt das Geſuch um Aufhebung der 
am 15. Oktober 1908 ausgeſprochenen 
Scheidung ihrer Ehe ein. Sie behaup⸗ 
tet, fie hatte erft ein Jahr jpäter da« 
bon erfahren, und Ingram hätte ohne 
ihr Wiffen eine angeblich von ihr foms 
mende Klage gegen ihn, jomie eine Be« 
antwortung feiner Antwort darauf 
einreichen Jaffen,. worauf Richter Brens 
tano ihm dieScheibung bemilligt hätte, 

Anwalt Ingram erklärt, unb ber 
Richter Brentano beitätiat ed, daß 
Frau Ingram ihre Scheidungsflage 
durch ihren eigenen Anwalt hätte eine 
bringen laffen, und daß er fich nicht 
dagegen vertheidigt hätte. 

Yuf Trennung von Tifh und Bett 
verklagt worden it Dr. Ebmin 9. 
Hayes bon feiner rau, melche be— 
verlaſſen 
müſſen, weil er gedroht habe, ſie zu 
vpergiften. Das Paar hat bis zur 
Trennung am 12. Januar im Hauſt 
5260 Normal Ave. gewohnt. 

Salomon Sturges hat geſtern ſeine 
—* Mary d'Efles Sturges, auf 

rund von Verlaſſen auf Scheidun 
verklagt. Frau Sturges lebt ſeit zwe 
Jahren in Paris. Ihr Mann gibt an, 
daß fie ihn zwei Tage vor Meihnadhe 
ten 1908 verlafien habe. Sturges und 
fein Bruder Wafhington G. Sturges 
find Inhaber der Maklerfirma Galo- 
mon Gturges & Co., Mitglieer meb« 
zerer Klubs und wohnen im Kaufe 
20 Oſt Goeie Giro > 





Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert don der Associated Preas“. 
Inland, 


Der Scheut' ſche Vrozeß. 

Mheelina, W. Va., 24. Jan. Es 
ſcheint jetzt möglich, daß der Gatten— 
seraiftunasprogeß aeaen die MS. 
Laura F. Schent noch heute Abend den 
Sefchmorenen übergeben wird, da ji 
beiden Parteien auf gewiſſe Ab— 
fiirzungen in den Argumenten ge= 
tußert haben. 

Frederick L. Maury, der Hilfs⸗ 
ſtaatsanwalt, brachte ſein Schlußplä— 
doyer, das er ſchon geſtern begonnen, 
heute nach 45 Minuten zu Ende. Er 
riß die Angeklagte ſchonungslos her— 
unter. 

Nachher hielt der Vertheidigungsan— 
walt Frank A. O'Brien eine padende, 
das Rihrungelement ftarf hereinzie- 
hende Rede. Er faate, er faate, Die Ge- 
ichmorenen dürften nie wieder ihren 
Gattinnen und Töchtern in's Gefict 
bliden, wenn fie die Angeklagte fhul- 
Digjprechen würden. Mrs. Schent 
meinte und jeufzte fort und fort. 

MWheelina, W. Ba., 24. Jan. Der 
Prozekfall genen Mrs. Schent fann 
erit am Mittwoch zum Abihluh Tom: 
men. 3 findet feine Gerichtzfigung 
am Dienstagabend jtatt; und der Ber- 
theidigungsanwalt J. J. P. O'Brien 
(Bruder des Frant D’Brien, der zus 
bor redete) jpricht lang. 

— — — — 
Fleifheinfuhr ein Yiasto! 
Urgentinifhes Sleifh in Wienniht mehr 

gewünfdht. — Der Bühnenarbeiterftreif 

gefcheitert. — Die leidige Dielipradig: 
feit. — Ordensfift am preußischen Hofe. 
(Spezialtabelvepefhe der „R. 9. Staatszeitung*.) 

Mien, 24. Xan. Die Verhandlun- 
gen zipifchen den Vertretern der öjter- 
reihiichen und ungarifchen Regierung 
über die neue Militärftrafprozehord- 
nung, an denen auch der ungarilche 
Minifterpräfident Graf Khuen Heder- 
vary theilnimmt, zeigen Jchon in ihren 
eriten Stadien, daß ein rafcher Ver— 
lauf jchiwerlich zu erwarten jein dürfte, 

Der fchwierigite Bunf der Berathun- 
gen tit die Spracdhenfrage, an deren 
zufriedenſtellender Löſung auch für 
andere Zwecke der Heeresberwaltung 
ſchon ſeit undenklichen Zeiten vergeblich 
gearbeitet worden iſt. 

Vorläufig ſind die Ausſichten, die 
verſchiedenen Anſichten über die Spra— 
chenfrage im Hinblick auf die Straf— 
prozeßordnung unter einen Hut zu 
bringen, keineswegs günſtige zu nen— 
nen. 

Die, von der einen Seite als Heil— 
mittel gegen die Fleiſchnoth hochgeprie— 
ſene, von der anderen Seite entſchieden 
verurtheilte Einfuhr argentiniſchen 
Fleiſches hat ſich jett als ein vollſtän— 
diges Fiasko erwieſen.. 

Wenn auch in der erſten Begeiſter— 
ung, die zum Theil künſtlich geſchürt 
worden war, gewiſſe Volksklaſſen die 
argentiniſche Waare raſch gekauft hat— 
ten, ſo hatte ſich doch nach Ankunft 
weiterer Sendungen ein folcher Wider— 
wille geltend gemacht, daß die Bevöl— 
kerung durch kein Zureden zum Genuß 
dieſes Fleiſches zu bewegen iſt. Die 
letzten Sendungen ſind einfach unver— 
tauflid). 

Der, wie aeitern gemeldet, feitens 
der hiefiaen Biüihnenarbeiter an den 
verfchiedenen Privattheatern angeorb: 
nete Streit zur Erzmwinqung der Aner- 
fennuna des Wiener Mufiterbundes 
iit bereits, ehe er eigentlich zur Aus 
führung fam, zufammengebrocen. 

Die Direktoren haten rechtzeitig ge: 
nug von der Streifabficht Kenntniß er- 
halten und waren fo in der Lage, fich 
hinreichend mit Erjaßfräften verfehen 
au fonnen. 

Die, auf den Spielplan gejegten 
Sorjtellungen konnten fomit aufge: 
führt werden und find auch durchweg 
ohne jede Störung verlaufen. Die 
Yeidtragenden find die ftreifluftigen 
Bühnenarbeiter, für die fich zum Theil 
recht unangenehme Ronfequenzen erge: 
ben dürften. 

Berlin, 24. Yan. Anläßlich des 
Ordensfeites, das mit dem herfömm- 
lichen Glanz im Kal. Schloß abgehal- 
ten wurde, ift, mie üblich, eine Ertra- 
ausgabe des „Reichdanzeigers” erichie- 
nen, welche die diesmal in auferor- 
dentlih großer Zahl verliehenen Or: 
densauszeihnungen befannt gibt. Die 
meiiten der Ausgezeichneten find Mi- 
Ittäar® oder Beamte. 

Bemertenswerrh ift, daß der höchite 
preußiihe Orden vom Gchmarzen 
Adler diesmal überhaupt nicht verlie- 
ben wurde, mas iibrigens auch in frii- 
beren Jahren gelegentlich ſchon der 
Fall geweſen iſt. 

Hunderte ſozialdemokratiſcher Ver— 
ſammlungen bezüglich der Stimm— 
rechtsreform fanden auch in vielen an— 
deren preußiſchen Städten, außer Ber— 
lin und ſeinen Vororten, ſtatt, aber 
Alles verlief ruhig. 

Der Direktor der Muſterſchule in 
Frankfurt a. M., Dr. Walter, tritt in 
den nächſten Tagen im Auftrag des 
preußiihenfultusminifteriums für ein 
yalbes Jahr eine Reife nah den Ber. 
Staaten an, um an den dortigen Hod- 
ihulen eine Reihe von Vorträgen über 
‚Die Methodit des neufpradhlichen 
Anterricht3“ zu halten. 

Jene Moabiter Krawallc. 


Berlin, 24. Yan. Der zweite, por 
einem Schwurgericht verhandelte Pro- 
ze& geen die Moabiter Streiftramaller 
endete damit, daß 15g der Angeflag- 
ten unter Zubilligung mildernder Im: 
itände fchuldig geiproden und fodann 
zu Gefängnißftrafen von zwei Wochen 
bis zu 15 Monaten verurtheilt mwur- 
den. Vier der Angeklagten wurden 
ganz freigefprochen. 

Für die Polizei ift das Ergebnif 
diefes Prozeffes noch peinlicher, als 
dasjenige des erften, welcher vor dem 
Landgericht verhandelt wurde. 

Das Gerücht von der beablichtigten 
Verfegung des Polizeipräfidenten - v. 
Jagow erhält ſich 


| 


k 


Telegraphifhe Holizen. 


Duland. 


— In Wafhington wurde die Grün- 
dung einer Fortichrittlichen Republi⸗ 
taniſchen Liga bekannt gemacht, welche 
„Für die Ertichtung einer Volksregie— 
rung tkämpfen will“. Präſident der— 
ſelben iſt Bundesſenator Bourne von 
Oregon. 

— Ueber das Feuer im „Millard— 
Hotel“ zu Omaha, Nebr., wird noch 
bekannt, daß Eugene Silver von 
Chicago mit gezücktem Revolver 3 
Feuerwehrleute zwang, nach dem Fen⸗ 
ſter ſeines Zimmers eine Leiter zu le— 
gen, und ſo gerettet wurde. 

— Beim Brand des Heimes von J. 
C. Jenſen bei Northwood, Ja., ver— 
brannte dieſer nebſt 3 Kindern, und 
Frau Jenſen und 3 andere Kinder er— 
litten ſchwere Wunden. Der Brand 
war durch Benutzung von Erdöl beim 
Feueranmachen entſtanden! 

— Die Zeugenvermehrung vor den 
Großgeſchworenen in Danpille, Ill., 
in Verbindung mit den Stimmenver— 
taufsbeſchuldigungen, iſt jetzt in vollem 
Gange. Schon ſeit einer Reihe Jahre 
ſoll der Stimmenſchacher in dem gan— 
zen County blühen. Kongreßſprecher 
Cannon's Schwiegerſohn iſt auch unter 
den Vorgeladenen. 

— Der bekannte Novellenſchrift— 
ſteller und Journaliſt David Graham 
Phillips in New York wurde von ei— 
nem Geiſtesgeſtörten Namens Fitzhugh 
Coyle Goldsborough, der einer hochan— 
geſehenen Waſhingtoner Familie ent— 
ſtammt, vor dem Princetonklub durch 
6 Schüſſe verwundet und liegt jetzt 
zwiſchen Leben und Tod darnieder. 
Sein Angreifer beging alsbald Selbſt— 
mord. 


Aus land. 


2 Wrbeiter, die bei Vanesville, 
ranfreich, in einer Lehmgrube am 11. 
Sanuar verfchüttet wurden, find un 
verlegt wieder ausgegraben worden! 
Man hatte fogleih nah dem Unfall 
eine Röhre nach der Stelle gelegt und 
auf diefem Wege die Verunglüdten mit 
Speile und Iranf veriehen. 

— Die meritanifhen Regierungs- 
truppen, welche, wie geitern gemelbet, 
in einen Hinterhalt fielen, waren im 
Ganzen 200 Mann ftarf, unter Ge— 
neral Dorantes; die Hälfte der Leute 
wurde von Schludthöhen aus zufam= 
mengejchoflen; aber au die Verlufte 
der Rebellen jollen groß geivejen jein. 

— Laut Meldung aus Athen, Grie: 
chenland, befürchtet man eine Wieber: 
holung der blutigen hriitenfeindlichen 
Auftritte in Adana, Türkiſch-Klein— 
alten! Schon wurden an vielen Ur: 
menierhaufern rothe Kreuze nebit der 
Aufſchrift „Tod“ angebracht. Die 
dortige Garniſon ſoll unverläßlich 
ſein; daher iſt um Zuſendung anderer 
Truppen erſucht worden. 

— Gegenwärtig iſt in Hankau, 
China, wieder Alles ruhig. Es ſind 
über 2000 chineſiſche Soldaten zbm 
Schutz der Ausländer dort eingetrof— 
fen, und die britiſchen und deutſchen 
Seeſoldaten ſtehen auch noch bereit. 
Der amerikaniſche Generalkonſul da— 
ſelbſt erſuchte ſeine Regierung um 
Sendung eines Kanonenbootes für alle 
Fälle. Nach amtlichen Angaben wur— 
den bei dem erwähnten Krawall 12 
Chineſen getödtet und 13 verwundet. 

u —— 
Der Einfluß des Bieres auf den 
Körper. 

lleber die Verwerthung des Bieres 
und des Bierertrafts im menfchlichen 
und thierifchen Organismus it bon 
dem PVorfteher der Ernährunasphnfio: 
logifchen Abtheilung des zur Königli- 
chen Landwirthſchaftlichen Hochſchule 
gehörigen Inſtituts für Gärungsge— 
werbe in Berlin Dr. Völtz und ſeinen 
Aſſiſtenten Dr. Foerſter und Dr. Bar— 
drexel eine Reihe experimenteller Un— 
terſuchungen ausgeführt und in Pflü— 
gers Archiv für Phyſiologie veröffent— 
licht worden. Zur Verwendung ge— 
langte bei den Verſuchen dunkles Bier 
aus der Berliner Verſuchs- und Lehr— 
brauerei. Zunächſt wurde gezeigt, daß 
den Extraktſtoffen des Bieres eine ge— 
wiſſe Bedeutung als Genußmittel zu— 
kommt, da ſie Aufnahme ſtickſtoffreier 
Nährſtoffe, insbeſondere des Fettes, 
durch den Körper erhöhen. Im Mittel 
von je zwei Verſuchen an Hunden ge— 
langten während der genußſtoffreien 
Zeiten der Zufuhr von Bierextrakt da— 
Zeiten der Zufuhr von iBerextrakt da— 
gegen nur 65.201 Kalorien, alſo 
14.953 Kalorien täglich weniger zur 
Ausſcheidung. Durch dieſe Förderung 
der Verdauung ſind die Extraktſtoffe 
des Bieres als ein Genußmittel ge— 
kennzeichnet, deſſen Nutzen objektiv 
und zahlenmäßig ausgedrückt werden 
kann. Die Extraktſtoffe des Bieres 
waren zu 86 Prozent verdaulich, und 
ihr phyſiologiſcher Nutzwerth betrug 
81 Prozent des Energiegehaltes. Die 
ſtickſtoffhaltigen Beſtandtheile des 
Bieres wurden zu etwa 40 Prozent als 
für den Körper verwerthbar gefunden. 
Dieſer Prozentſatz iſt verhältnißmäßig 
niedrig, jedoch enthält das Bier ſo ge— 
ringe Mengen an dieſen Stoffen — 
etwa 4 bis 5 Gramm in einem Liter — 
daß es ziemlich gleichgiltig iſt, ob ein 
etwas größerer oder geringerer Theil 
davon verdaut zu werden vermag. 
Während für die Extraktſtoffe des 
Bieres nachgewieſen wurde, daß ſie die 
Verdaulichkeit anderer Nährſtoffe, be— 
ſonders des Fettes, erhöhen, ließ ſich 
ein ſolcher Einfluß des Alkohols nicht 
erkennen. Der Alkohol verringert in 
Gaben von 1bis 8 Gramm auf je ein 
Kilo des Körpergewichts die Verdau— 
ungskoeffizienten der anderen Nähr— 
ſtoffe, allerdings nur ſo wenig, daß 
die Verminderung der Verdaulichkeit 
durch Alkoholzufuhr praktiſch ſo gut 
wie gar nicht in Betracht kommt. Der 
Alkohol wurde in dieſen Verſuchen 
ſtets in Form von Bier zugeführt. Um 
ſtarke Ausſchläge zu erhalten, wurden 


Abendvoſt, Chicaao, Dienſtaa, den 24. Januar 1911. 
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den Thieren fehr beträchtliche Dofen 
beigebracht, die zu jtärferen oder 
Ihmwächeren Raufchzuftänden führten. 
In einem VBerfuh an einem an Alto- 
hol etwas mehr gemöhnten Hund 
fonnte die eiwerkjparende Wirkung des 
Altohols nacdhgemwiefen werden. Von 
dem aufgenommenen *Altohol wurden 
je nach den gewählten Verfuchsbedin: 
aungen 1 bis 7 Prozent in den Mus- 
Iheidungen, im Harn und in der Ath: 
mung, wiedergefunden. Der phnfiolo: 
gtiche Nubmwerth des Altohols betrug 
95 bi3 99 Prozent feines Energieae: 
haltes. Der phnfioloatiche Nutmerth 
des Bieres ſchließlich belief fich im 
Mittel von vier Verfuchsreihen an 
Hunden auf 84 Prozent feines Ener: 
giegehaltes. In einer Verfuchsreihe an 
Menfchen, die etiva underthalb Liter 
Bier täglich in drei Portionen genof- 
fen, wurde ein mefentlich höherer phy- 
fiologifcher Nußmwerth für das Bier 
gefunden, nämlich 91 Prozent feines 
Energiegehaltes. Die höhere Vermwer: 
thung des Bieres durch den Menfchen 
ift darauf zurüdzuführen, daß eine ge: 
ringere Altoholmenge, in drei Dojen 
über den Tag vertheilt, gereicht wurde. 
Iemperatur und PBul3 waren unter 
diefen Bedingungen ganz normal; 
aud; wurde die Einführung von an- 
derthalb Liter Bier pro Tag bon der 
Verfuchsperfon Tubjeftiv angenehm 
empfunden, was übrigens außer den 
ganz ftrengen Enthaltiamfeitsapoiteln 
nur wenige Zeute bezmweifeln werden. 


J Eotalbericht. 


— — — — 


Orden der Hermannsſchweſtern. 


Seine Jahresſitzung hat heute Morgen 
in der Jefferſon-Halle bezonnen. 

In der Jefferſon-Halle, an Oſt 
Adams Str., hat heute Morgen die 
jährliche Großlogenſitzung des Ordens 
der Hermannsſchweſtern ihren Anfang 
genommen. Wie die Großfetretäri ', 
Yräulein Adelheid Bullman, einem Bes 
rihterftatter der „Ubendpoft“ mit- 
theilte, find die 19 Logen des Ordens 
dur) 94 Delegatinnen vertreten. Die 
heutige Morgenfigung war der er: 
lefung der Protokolle und den Berich- 
ten der Beamten, Deputies und Ko— 
mites gewidmet. Aus den Berichten 
ging hervor, daß der Orden, der ein- 
ige deutjhe von Tsrauen geleitete 
Frauenorden in Illinois, fich großen 
Gedeihens erfreut und im vergangenen 
Jahre abermals tüchtige Fortſchritte 
gemacht hat. Heute Nachmittag wird 
über Abänderungen der Ordens-Ge— 
ſehe und andere Angelegenheiten zum 
Wohl und Beſten des Ordens berathen. 
Morgen werden die Großbeamten ge— 


wählt. 
— — — 


Borſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bie zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Gröfinuna Soh NRierrig 12 Uhr 3. Jan, 
Meizen— 
— UT. ANNE AO 3, 
5 9576 — ER 
HEUTE CRBUL 


Koi R 
Juli 09% 
Sept .Mis 
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Juli 5144 'ı 314 a 5 au 
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Son 29.80 21.00 


Mai 18.0 
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20,521 
18. 4 
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san arte 10.0712 
Mai 0.82  9.m% ‚R2 
„lt TI ATI 9.77 

Ripphen— 

W.rAg 10.771; 
Mai 0.85 0.20--93 
Jul; 9.57 9.75 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
Markt ellte th auf 18,000. von Mais auf , 750, 
von Hafer auf 30,510 Buſhels. Verſchickt pon bier 
wurden 70,69 Buihels Weizen, 7,700 Buſhbels 
Mais und 227,100 Buſhels Hafer. 

In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr von 
Weizen aus ten Der. Staaten 2,752,0W VBuſhels, 
ven Mais 2,004,000 Burjbel:. Fin Die Wormoce firlite 
ich die Ausfuhr mie folgt: Weizen 2,102, Br: 
ibels, Mais 1,092,000 Buſhels, und für diefſelbe 
Woche des Vorjahres: Weizen 2,752,000 Buſhels und 
Mais 76,000 Buſhels. 


Der Art fol 
Appendicitis 


Galleniteine durh Die arofie Nieren: 
Präparation befeitigt. 


2.21% 
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sch glaube, Ihnen einen Gefallen zu er- 
weiſen, wenn ich Ihnen mittheile, was Dr. 
Kilmer's Swamp Root für mich gethan hat. 

Vor ungefähr einem Jahre erkrankte ich 
an heftigen Schmerzen in der rechten Seite. 
Mein amilienarzt nannte eg Appendicitis 
Tor ungefähr zwei Wochen empfing ich Ahr 
Almanach und las darin iiber ſchwache Nie— 
ren, und da mein Rücken ſo ſehr ſchmerzte, 
machte ich einen Verſuh mit Swamp Rooit 
und zu meiner großen Ueberraſchung ver— 
for ih nad PBenupzung einer Flafche drei 
Gallenfteine, welche 135 Grains wonen —- 
denfen Sie einmal. Meine Nieren find noch 
nicht gefund und jo habe ich mich entfdioj: 
jen, Smamp Root weiter zu mehmen. Der 
Apothefer, Herr Schware, meinte immer 
daß es fein Appendieris fer und der Do: 
tor fih aeirrt habe. &8 waren ohne Zwei⸗ 
fel Gallenſteine, welche das Leiden verur— 
ſachten, oder ich hätte ſie nicht ſo ſchnell 
nach dem Gebrauch von Swamp Root ver— 
loren. 

Ich werde immer Dr. Kilmer's Swamp 
Root allen Nieren-, Leber- und Blafen— 
Leidenden empfehlen und bin ſehr dankbar 
daß ich ſolch' eine vorzügliche Medizin ge: 
funden habe. NK bin jicher, daß ca mich 
pollftändig von Mieren= und Leberleiden 
heilen wird. 

grau Mary J. Schnittger, 
1502 15. Str. und 5. Upe,, 
Nebrasfa City, Neb. 

Frau Mary \. Schnittger erfhien am 
31. Augujt 1909 perfönlih dor mir und 
beihmor, daß Die obigen Angaben auf 
Wahrheit beruhen umd den Ihatjadhen ent: 
iprechen. 

U. *. Young, County Ciert. 
Louis Stutt, Teputy. 


Brief an 
Dr. Kilmer & Go, 
| Binghamton, N. 9. 


Ueberzeugt Euch was Swamp⸗Root für 
Euch leiſtet 

Schickt an Dr. Kilmer & Co., Binghamp— 
ton, N. 9., nad einer Probeflaſche. Sie 
wird jedermann überzeugen. Wuch terbet 
Shr ein Büchlein werthooller Anftruftionen 
empfangen, mit einer Beichreibung über Die 
Nieren und Blafe. Wenn Ahr fchreibt, «ver- 
gebt nicht die Chicagoer „Abendpoft“ zu er: 
mwähnen. Zum Verkauf in allen Apotheten. 
Frei, 50 Cents und $1.00. var 


„a 


zeigt auf ſchwache Magen⸗Nerven, die 
das Verlangen nach Nahrung beherr⸗ 
ſchen. Es iſt ein ſicheres Anzeichen, 
daß die Verdauungs -Organe Hilfe 
brauchen von 


BEECHAMS 
PILLS 


Ueberal verkauft. In Schachteln, 10e u. Be. 


War noch warm. 


Lebensmüder Erdenpilger erhängte ſich 
im Waſhington Park. 

Guſtav Carlſon, Nr. 5401 Ingle— 
ſide Ave., ſtieß heute Morgen, wäh— 
rend er auf dem Wege nach ſeiner Ar— 
beitsſtätte begriffen durch den Waſh— 
ington Park ging, in der Nähe von 
59. Straße und S. Park Ave. auf 
einen Baum, an deſſen ſtärkſtem, 25 
Fuß über dem Erdboden befindlichen 


Aſte die Leiche eines Erhängten bau— 


melte. Mit Hilfe eines Poliziften 
wurde der Lebensmüde abagefchnitten. 
Der Körper war noch warm, das Le: 
ben aber jchon entflohen. Die Leiche 
barrt im Beitattungsgeichäft Nr. 5557 
Mentmworth Ave. ihrer Kdentifizirung. 

Der Selbitmörder tjt etwa 50 Jahre 
alt und wie ein Arbeiter getleidet. Er 
it 5 Fuß 10 Zoll aroß, brunett, und 
trug einen jchwarz > weiß gefprentel- 
ten Rod, eine gleichfarbige Weite, dun- 
felfarbige Beinktleider, ein weißes, rofa 
geitreifte® Hemd und einen grauen, 
baummollenen „Smweater“. 

Durch ſechsmonatige Arbeitsloſig— 
keit zur Verzweiflung getrieben, ver— 
giftete ſich geſtern Nachmittag, wäh— 
rend ſeine Frau ausgegangen war, der 
2jährige E. G. Olſon, Nr. 1441 Park 
Ave. Der Koroner iſt benachrichtigt 
worden. 

— — —— — 
Befördert und verſetzt. 


Feuerwehrchef Seyferlich kündigt Perſo— 
nal⸗Veränderungen an. 
Feuerwehrchef Seyferlich kündigte 
heute Morgen die folgenden Verände— 
rungen in ſeinem Departement an: 

Hauptmann B. F. Filher vom Lei- 
terzug Nr. 9 tritt ala Batatllonschef 
an die Spibe des 5. Bataillons, Weit 
Chicago Xpe. und N. May Str 

Leutnant Kohn H. Toughi; vom 
Wagenzug Nr. 5 wird zum Haupt: 
mann des Zuges Wr. 14 befördert. 

Löſchmann Kohn Gonlid vom 
Sprigenzug Nr. 35 rüdt zum Xeut> 
nant vom Leiterzuq Nr. 5 auf. 

Hauptmann Francis U.Byrnes vom 
MWagenzug Nr, 14 wird nad) dem Zug 
Nr. 9 verfegt. 

Der neue Bataillonschef Filher tit 
der Nachfolger des neulich acjtorbenen 
Bataillonschef3 Ener Underfon ge: 
morden. 

—:-90 — — 
Jnmer hilfsbereit. 


Tonnen .retteten durch Fener 
Waaren. 

Geftern Ubend gegen 6 Uhr brad 
Feuer aus im Keller unter dem Laden 
der Kolonial- und Fleifchwaarenhänd- 
ler Kling & White in Groffe Point 
bei Wilmette. Zwölf Nonnen, aus 
dem über der Straße gelegenen, zur 
St. Marien-Kirche gehörenden Klofter 
ſtellten ſogleich ihre ſchwachen Kräfte 
in den Dienſt der Nächſtenliebe und 
ſchleppten faſt ſämmtliche Waarenvor— 
räthe aus dem Laden auf die Straße. 
Nur ihnen iſt es zu danken, daß faſt 
das ganzeLager gerettet werden konnte. 
Das Gebäude wurde in Schutt und 
Aſche gelegt. 


Sein ſtarker Arm. 


bedrohte 


Was ein junger Straßenräuber dem 


Richter erzählte. 

Als eine jehr leichte, einfache Sache 
fchilderte heute der 18 Nahre alte Wil- 
am Meyers, 710 Gardner Straße, 
Richter Sabath im W. Chicago Ane.- 
Stabtgeriht das Straßenräuber: 
Handmerf. Die Angefallenen, fagte 
er, hätten ſolche Angſt, daß er nie no- 
thia gehabt, feinen Revolver hervorzu= 
ziehen, und nur mit Hilfe des „ftar- 
fen Arms” ftets zum Ziele gelanat ei. 
Inter dem „Itarfen Arm“ verftehe er 
einen gewilfen Griff, mit dem das 
Opfer am Halje gepadt würde. Wie 
biele Räubereten er veriibt, wille er 
nicht, otelleicht zehn oder fünfzig. 

Meyers wurde unter $10,000 Bürg- 
Ichaft der Grandjury übermiefen, wäh: 
rend der mit ihm verhaftete, erft 16- 
jährige Charles Dominsty, 1337 
Bradley Str., dem Jugendgericht zu- 
geiwiefen wurde. Beide waren geftern 
Abend, als fie aus Meyers’ Wohnung 
famen, verhaftet worden. Dem Rid- 
ter fagte Meners heute no, Domin3- 
fy fei nur an einer der NRäubereien 
betheiligt gemefen, nämlid; an dem 
Sinbruch bei Jakob Sijtet, 1152 Hi- 
dory Str. Außerdem befannte Meyers 
fich noch zu zwei anderen Einbrüchen, 
beit Kohn Hubide, 1164 Cherry Str., 
und bei dem Gerber Jjadore Hermin, 
1055 ®W. Dipifion Str, 

— — 
Mußte ſterben. 

Die dreijährige Hilda Lesk, Nr. 
1441 Weſt 17. Straße, riß geſtern 
Abend vom Küchenherde einen Keſſel 
herunter, deſſen aus ſiedendem Waſſer 
beſtehender Inhalt ſich über ſie ergoß 
und ſie entſetzlich verbrühte. Ein ſo— 
fort geholter Arzt konnte ſie nicht ret— 
ten. Sie ſtarb ſchon nach wenigen 
Stunden. 

— —— — — t 


Der Großſchlaͤchter⸗Prozeß. 


Richter Carpenter hat geſtern im 
Bundespiftriftsgericht dieWerhandlung 
über den Antrag der Großichlädter 
auf Niederfchlagung der gegen fie er- 
bobenen Antlagen auf den 6; Srebruar 
feitgejebt a 


Im Streit nm feine Frau lebend: 
gefährlid, verwundet. 


O lieb, ſo lang. ... 


Der Chäter hat ſeine Flucht bewerk— 
ſtelligt. — Rabiates Frauenzimmez. — 
Auf der Höhe der Zeit. — Bandıten- 
ftreihe. — Endlicdy ident.fizirt. 


Der SSjährige Lotomottvführer 
Wm. D. Waghener, Nr. 1528 W. 
Adams Strage, begab fich geitern 
Abend nah der Wohnung jeiner 
Schwiegermutter Frau Mary Coun— 
terman, Wr. 1817 Weſt Monroe Str., 
um ſich, wenn irgend möglich, mit ſei— 
ner Gattin Pearl, die ihn vor mehreren 
Monaten nach einem Streite verlaſſen 
hatte, zu verſöhnen. Er traf ſie nicht 
zu Hauſe. Während er ihrer Rück— 
tehr harrte, gerieth er ihretmegen mit 
Andrew Agerton, einem Zimmerherrn 
der Schwiegermutter, in Streit. Die- 
fer fand damit feinen Abfchluß, daß 
Yoerton drei NRevolverfhüfle auf 
ihn abgab und ihn jehmwer vermunbdete. 
Waghener liegt jebt mit einer Kugel 
im Leibe in feiner Wohnung darnie- 
der. Der Ihäter hat das Weite ge- 
jucht. Die Polizei fahndet auf ihn. 

Farbige Megäre. 

An der 22. Straße und Armour 
Ave. waren geſtern Abend zwei far— 
bige und ein weißes Frauenzimmer 
einander in die Haare gerathen. Die 
Polizei ſchritt ein, die Schergen pack— 
ten eine der Schwarzen, ſchoben ſie in 
den Polizeiwagen, unterſtellten ſie der 
Obhut des farbigen Kutſchers Frank 
Jones, machten dann Jagd auf die 
beiden anderen Dirnen, die inzwiſchen 
ausgeriſſen waren, und fingen ſie auch 
ein. Inzwiſchen hatte aber die in den 
Polizeiwagen geſperrte Megäre mit 
einem Fußtritt das Wagenfenſter zer— 
trümmert und dem Kutſcher einen 
Meſſerſtich in die rechte Hand verſetzt. 
Ehe ſie aber ihre Flucht bewerkſtelli— 
gen konnte, wurde ſie gepackt und nach 
kurzem Kampfe überwältigt. In der 
Wache an der 22. Straße weigerte ſie 
ſich, ihren Namen zu verrathen. Ihre 
Raſſegenoſſin entpuppte ſich als die 
22jährige Lillian Madiſon. Die 
gleichaltrige Kaukaſierin heißt Mabel 
Miles. 


Einbrecher im Unterrock. 


Sonntag Nachmittag wurde ein 
Einbruch in die Wohnung von Robert 
B. Richardſon, Nr. 1043 Dft. 47. 
Straße, verübt und Schmuck im 
Werthe von 8250 geſtohlen. Auf 
Grund der Angaben von Nachbarn, 
die die Einbrecher geſehen, ſie aber für 
Gäſte der Familie Richardſon gehal— 
ten hatten, fahndet die Polizei jetzt 
auf eine hochgewachſene ſchlanke 
Frauensperſon, die einen langen, 
ſchwarzen Plüſchmantel und einen 
großen ſchwarzen, mit grauen Federn 
garnirten Hut trug, ſowie auf einen 
etwa 25jährigen, elegant gekleideten 
Mann. 


Fiel unter die Räuber. 


In der Nähe ſeiner Wohnung, Nr. 
6708 Southport Ave., wurde geſtern 
Abend der Augenarzt Dr. Earl J. 
Brown, deſſen Sprechzimmer Nr. 69 
Waſhington Straße gelegen iſt, von 
zwei Wegelagerern überfallen, faſt bis 
zur Bewußtloſigkeit geprügelt und um 
Schmuck und Geld im Geſammtbetrage 
bon etwa $700 beraubt. Die Thäter 
jind entfommen. 


Walter Taegen, Wm, Frant und 
Wın. Magiera, die befanntlich bezich- 
tigt werben, Samftag früh einen Ein- 
brudy in den Laden des Kleiderhänd- 
lers &. Spiehberger, Nr. 6595—6599 
N. Clarf Straße, verübt zu haben, 
find geftern Nachmittag vom- Stadt: 
richter Scully unter je $2000 Bürg> 
Ichaft den Großgefchtworenen überwie— 
fen worden. 


Der Fuhrmann Names Young, Nr. 
10 Oft 12. Straße, wurde heute früh 
um zwei Uhr an State und Bolt 
Straße von drei bewaffneten halb» 
müchligen \talienern überfallen umd 
um feine Baarjchaft im Betrage von 
$5 beraubt. Bald darauf wurden in 
einem an State Straße gelegenen 
Gajthof zwei Burfchen ald der That 
perbächtig verhaftet und in der Wache 
an Harrifon Straße eingefperrt. 

Die Polizei weigert fich, die Namen 
der Häftlinge preiszugeben. 

Mehr Licht! 

Der ermordete Staliener, defjen ver: 
ftümmelte Leiche Donnerftag Morgen, 
mie berichtet, hinter dem Stall Rr. 
1021 ©. Paulina Straße aefunden 
wurde, tft geftern von Xofeph Madone, 
Nr. 31 W. 22. Place, deffen Bruder 
Frank und dem SHerbergspater Phi- 
Iipp Flucht, Nr. 1026 Zarrabee Str., 
ala der 30jähriae Schuhmader Giu- 
jeppe Ubate identifizirt worden. Die 
Gebrüder Mabone, die ihn fehon in 
Stalien fannten, jagen, daß er aus ei- 


Sf Jeitangen für$79.50 


Bis zum 1. März. 


Männer 
Leidenden von Blutvergiftung, 
Baricoje, Ermeiterung, Brud, 
nerhdjer Arantheit, verlorener Ye: 
benstraft, Proftatitis, Wiajens, 
Nieren: und Wfterfranfbeiten zu 
dem  berabgejeßten Preis bon 
812.50. Ahr tönntet Leine bejjere 
Behandlung für HL empfangen, 
Wir widmen Kuh diefelbe Auf⸗ 
merffamteit, als wenn br ben 
vollen Preis bezabltet. Die taufenden gebeilten 
Patienten, welche wir he entlajjen, werden für 
unfere WFähigfeiten, Ghrbarfeit und Zuderläffigkeit 
Zeugnik ablegen. Unjere europäifchen Methoden 
beiten alle hroniichen, Nerven:, Blut:, Hauts und 
veraltete Krankheiten, nachdem andere Nerzte fie 
aufgegeben: haben. Weshalb umerhörte Gebühren an 
geldhungrige Aerzte zahlen, wenn mir Gucd bie 
ichnelffte, fiherfte und der ärztlichen Wifjenfchaft be: 
kanntefte Heilung autheil erden fajien? Spredt 
vor oder fchreibt heute für- freie SKonfultation. 
Ehrfiche Behandlung. Ihr bezahlt nur für —— 
den. Keine falſche Vorſpieogelungen, Verſprechuncen 
oder Mikerfolge, fondern gar.. nahhaltige Kuren. 
Stunden: 9 Vorm. bit 8 Abds.; Sonntags 9—1. 


Europũiſche Aerzte, 10: «’Hanıion en. 
swiihen Deazborn und ciert en 3 


Für einige Tage 
heilen und be— 
handeln wir alle 
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rer Vorftabt Balmeros in Sizilien 


ftammte, vor 5 Jahren. unter Zurüd- 
Iaffung feiner Frau und eines Kindes 
nach Amerika fam und hier in der 
Schuhfabrif der Firma Selz, Schwab 
& Co. an W. Superior und Kings- 
burn Straße befchäftigt gemefen fei. 

Sein Herbergsvater fagte aus, daß 
Abate Mittwoch Abend um 7 Uhr 
ausgegangen fei, um ein Nidel - Thea- 
ter zu befuchen. Seither habe er den 
Mann lebend nicht mehr gefehen. 

Die Polizei will ermittelt haben, 
daß der Ermordete hier fomohl mie in 
Ktalien Feinde hatte. Auf Grund ber 
Ergebnifje ihrer Unterfuchung glaubt 
jie annehmen zu bürfen, daß er bon den 
Verwandten feiner Frau umgebradt 
murde. 

- Dereitelt. 


Albert X. Gontier, der ein Anzei— 
gengefhäft im Zimmer 23 des Haufes 
Nr. 81 Clark Straße betreibt, wollte 
dort geftern in einem Anfalle. von 
Irübfinn feinem Dafein ein Ende ma- 
hen. Er hatte fhon den Gifttranf ge- 
braut und einen Abjchiebsbrief an fei- 
ne Frau gefchrieben, al& er von ber von 
Hausgenoffen benachrichtigten Polizet 
verhaftet wurde. In der Hauptmwache 
tturbe er unter der auf unorbdentliches 
Betragen lautenden Antlage gebudt. 

Iſt gerüſtet. 

Die Staatsanwaltſchaft traf heute 
umſichtige Vorbereitungen zur Prozeſ— 
ſirung des der Verführung bezichtigten 
angeblichen Religionsſchwindlers 
Evelyn Arthur See, des Apoſtels der 
Lehre vom „abſoluten“ Leben, was 
immer er darunter verſtehen mag. Es 
wurde vom Staatsanwaltsgehilfen 
Sohn E. Northur eine Menge Zeugen, 
unter Anderen auch Stephan Bridges, 
der Vater von Mildred, einer Schüle- 
rin und Mitangeklagten des „Prophe= 
ten,“ fowie Ddeffen Haupt-Jüngerin 
Mona Rees vernommen. 

Trau Bridges hat befanntlich Die 
Bürgfhaft für die Mädchen geitellt. 
Sollte fie auch Bürafhaft für See 
ltellen mollen, jo wird man ihr das 
angeblich nicht geitatten. 

Die Zeugen wurden jpäter ben 
Großgefchworenen vorgeführt, zur 
nicht ‚geringen Ueberrafhung des da— 
rauf nicht vorbereiteten Vertheivigers 
James E. E. Callahan, der jich aber 
damit tröjtet, daß Mildred und Mona 
höchſtwahrſcheinlich nicht aus Der 
Schule plaudern werden. 

Zu den Zeugen gehörten auch der 
Berichterſtatter Charles Gotthart, der 
Ausſagen betreffs eines angeblichen 
Schuldbekenntniſſes des Angeklagten 
machte, und John Peterſon und Gat— 
tin, die Eigenthümer des Hauſes Nr. 
2541 Racine Ave., in der ſich Sees 
„Seminar und Fortbildungsſchule“ 
befinden. 

Das Chepaat gab an, daß Mona 
und Mildred monatelang mit dem 
„Apoftel” zufammengelebt hatten. 

Seine lette Sahrt. 

Als geitern der Perfonenzug ver 
Chicago & Northmeitern = Bahn, der 
Hier um halb fünf 1hr Nachmittags 
abfuhr, fih der 15 Meilen von Rod: 
ford gelegenen Halteitelle Pecatonica 
näherte, fiel e8 dem Heizer auf, daß Die 
Fahrgefchwindigfeit fich nicht vermin- 
certe. Gr begab fich, in Unruhe ver- 
‚et, in das andere Abtheil desSteuer- 
häuschens und fand dort den Lofomo- 
tipführer. U. W, Kittel, Nr. 9 Sacra- 
mento Boulevard, Chicago,  entfeelt 
bor, die erftarrtedand am®entil. Man 
muthmaßt, daß Kittel, als der Zug 
über die meitlich von Nidott gelegene 
Brüde fuhr, fich zum Fenſter hinaus— 
gelehnt hatte und mit dem Kopf gegen 
einen borjpringenden Theil des Brüf- 
fengerüftes prallte. Er erlag wahr: 
Iheinlich gleich darauf dem. Unfall, 
und der Zug legte mit dem todten 
Führer am Steuerventil den Reft der 
Strede zurüd. Ridott ift die nächfte 
öftlihh von Pecatonica gelegene Halte: 
ſtelle. 

In Pecatonica wurde der todte 
Führer „abgelöſt“. Der Zug ſetzte die 
Fahrt fort, ohne daß die Paſſagiere 
von dem „Perſonenwechſel“ und der 
Gefahr, in der ſie geſchwebt, eine Ah— 
nung gehabt hätten. Kittels Leiche 
wurde heute nach Chicago gebracht. 


— r e — r — — — —— 


Etwas für Feiuſcymecker mit ſehr 
viel Geld. 


Mit welchen Speiſen Pariſer Fein⸗ 
ſchmecker erſter Klaſſe ihre verwöhn— 
ten Gaumen kitzeln, wenn ſie einmal 
beſonders eigenartig und ſelbſtver— 
ſtändlich auch zu ganz beſonders ho— 
hen Preiſen zu tafeln wünſchen, be— 
meiit das Menü eines zu Anfang die— 
jes SahrhundertsS dort abgehaltenen 
Diners. Zwölf herborragende Ge- 
lehrte, Maler und Schriftiteller, nah- 
men an ihm theil. Den erften Gang 
bildete eine Alligatorfuppe. Daran 
reihten ih Haififchfloffeen in Sauce 
und Seewalzen von den Loochoo-In— 
ſeln. An Braten kamen ein Elephan— 
tenfuß und eine Löwenkeule auf den 
Tiſch. Unter den zahlreichen exoti— 
ſchen ſüßen Speiſen befanden ſich Af- 
fennüſſe in heißer Siruptunke, und 
ſtatt des Weines trank man ein in 
Indien auf der Tafel reicher Leute 
anzutreffendes Gebräu aus gekochtem 
Reis, Sultaninen, Mandeln und Pi— 
ſtazien. Einer der Gourmets urtheilte 
über das Mahl, die Alligatorſuppe ſei 
von der köſtlichſten klaren Schildkrö— 
tenſuppe nicht zu unterſcheiden gewe— 
ſen, die Haifiſchfloſſen und Seewalzen 
hätten das Fleiſch jeder Steinbutte 
weit in den Schatten geſtellt, und der 
Elephantenfuß würde der Tafel des 
Lukullus zur höchſten Zierde gereicht 
haben. Nur betreffs der Löwenkeule 
dämpfte er ſein Lob. Wenn er auch 
ihrem angenehmen Geſchmack alle An— 
erkennung zollte, ſo fand er doch an 
ihrem zähen Fleiſch kein ſonderliches 
Wohlgefallen. Freilich gab er zu er— 
wägen, dieſe Untugend des Bratens 
könne vielleicht am Löwen ſelbſt gele— 
gen haben, der, ohne einen amtlich be— 
glaubigten Schein mit Angabe ſeines 
Alters am Halſe, in Algerien geboren 
worden ſei, und deſſen Körper man 
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Wie man koſtenfrei 
fett wird 


Hansbehandlung, die Wunder bewirkt, 
Dünne unentwidelte Männer und 
Frauen rund und hübich zu 
machen. 


506 Schachtel frei für jeden Rejer. 


Magere Rerfonen, befonders folhe von 10 Bis 
30 Pfund unter dem Normalgewicht, wirb 23 
intereffiren bon einer wunderbaren Entdedung 
zu hören, die dem Körper Yletfch anfegt, in_bie- 
len Kälen zur Rate don 1 Pfund per Tag, 
magere Perlonen rındlid macht, aud went jte 
jahrelang fvindeldürr maren. 

‚Schließt nicht die Mugen und faat: „Unmüg« 
ih". Macht mit diefer neuen Behandlung einen 
Verſuch. Der Verſuch iſt frei (ſeht untenſtehen— 


Gebraucht Sargol und werdet rundlich wie ich. 


den Koupon) und der Verſuch wird es beweiſen 
E3 ift durchaus nicht nöthig, daß Ahr Euer gäı 
365 Leben lang dürr_und unter dem Norm 
gewicht bleibt, weil Ahr dergeblid alle „Auf: 
fettungs“-Mittel verſucht Habt, von welden Jhr 
ie _börtet. . 

Diefe neue Entdedung erfordert feine Hungers 
fur, feine Abhaltung dom Geichäft. Ihr geht 
umber wie immer umd ebt was Nbr wollt. Sie 
iftt harmlos auch für den zarteiten Körper, uırd 
enthält feine Dele, Emullionen oder AltoHol. 
Nur ein fonzentrirtes Tablet, das man Au 
Haufe nimmt. Eure beiten Freunde brauden 
nicht zu Wwilfen was Ahr thbuf, bi3 Ahr fie in 
Eritaunen fegt durch die fichtbare uırd angened* 
me zumabme an Gewicht. 

Große Magerfeit iſt äußerſt unangenebim. 
Magere Mäniter feben nie wie richtige Mänıter 
aus. Sie werden in dem Rennen nad) — auf 
die Seite geſchoben. Knochige Damen ſind ſelten 
ſehr beliebt. Kleider verbergen Haut und Kno— 
chen nicht. Alle Männer bewundern ſchöne For— 
men. Nehmt Sargol und macht Euch aus der 
federleichten Klaſſe hergus. 

Schickt den Koupon heute. Schichkt Euͤren Na— 
men ud dolle Adreife an die Earaol Eo., 104-U 
Herald Yuilding. Bingbamton, N. 9. Cie wird 
Euch fofort das 50c Packet Sargol ſchicken und 
ſchreiben und Euch zeigen warum Ihr mager 
geblieben ſeid und wie Cargol Euch feſtes 
Fleifw in natürlicher Weile verſchafft. Es ijt 
wicht lünger nötbig fir Euch dünn und uneitie 
wicelt zur bieiben. 


Frei-Roupon. 

Dieies Zertififat berechtigt den Subaber zu 
einem 50C Radet don Sargol, die Haus-Bes 
handlung die magere Verſonen rundlich 
und hübſch maächt. 

Bitte legt 10 Cents bei um die Unkoſten 
der Vertheilung tragen zu helfen. 

The Sargoi Go., 1044, Herald Building, 

Binghamton, N. P. 


daher nothgedrungen auf gut Glück, 
ob alt oder jung, dort kaufen und 
nach Frankreich habe exportiren müſ— 
ſen. Der laängſt verſtorbene Frank 
Buckland, ſeinerzeit einer der größten 
Feinſchmecker Englands, verſicherte, 
Alligatorfleiſch ſteche das zarteſte und 
ſaftigſte Kalb- und Schweinefleiſch 
aus, und das der „Boa conſtrictor“, 
das er einſt genoſſen, habe man beim 
beſten Willen nicht von dem eines nur 
mit Milch aufgezogenen Kalbes un— 
terſcheiden können. 


— — —— — 


Der Phonograph als Sprachlehrer 


Aus Paris wird geſchrieben: Im 
Dienſte der Philologie iſt, wie es 
ſcheint, der Phonograph zu großen 
Dingen berufen. In Wien gibt es 
bereits ein phonographiſches Muſeum. 
In Paris geht ein Gymnaſialprofeſ— 
ſor mit dem Gedanken um, ein Wort-⸗ 
muſeum zu gründen, das heißt mit 
Hilfe phonographiſcher Aufnahmen 
Proben der ſich wandelnden Ausſpra— 
che und Dialekte für die Zukunft auf— 
zubewaͤhren. In der Großen Oper 
ſind bereits Vorträge der erſten Ge— 
ſangskünſtler auf dieſe Weiſe für 
ſpätere Zeiten konſervirt. Das welt— 
bekannte Unternehmen Pathé ſteht im 
Begriff, den Phonographen für den 
Unterricht in den lebenden Sprachen 
zu verwerthen. Es kann dabei natür— 
lich nur daran gedacht werden, Muſter 
für richtige Ausſprache und Betonung 
der fremden Sprache zu ſchaffen. Wer 
aus Erfahrung weiß, wie ſelbſt Leh— 
rer, die im fremdſprachlichen Lande 
gelebt haben, im Laufe der Zeit die 
feineren Nuancen der Betonung unbe— 
wußt wieder verlieren, wird dieſen 
Verſuch, ein unveränderliches Modell 
herzuſtellen, ſehr intereſſant finden. 
Dabei kommt es in erſter Linie dar— 
auf an, auch wirklich tadelloſe Aus— 
ſprache mit dem Phonographen auf— 
zunehmen, und ganz naturgemäß . 
wandte fih Path an Künftler des 
Vortrags. Wie ich höre, hat er für 
die deutfche Sprache, die ald borzüg- 
Iiche Sprecherin befannte Schaufpie- 
ferin Frau Roſa Bertens gewonnen. 
Die Künſtlerin rezitirte verſchiedene 
Gedichte und Proſaſtücke, von denen 
die gelungenen Aufnahmen dem 
Schulgebrauch dienen ſollen. Wenn 
ſich die Verſuche bewähren, ſteht die— 
ſem neuen und billigen „Lektor“ ein 
weites Feld offen. Es kann jedem, 
vor allem auch jenen, die fremde 
Sprachen ohne Lehrer ſich aneignen, 
dienen, das Ohr an die ungewohnten 
Laute zu gewöhnen, eine Schwierig— 
keit, mit der man ſelbſt bei völliger 
theoretiſcher und ſchriftlicher Beherr— 
ſchung einer Sprache lange genug zu 
kämpfen hat. (Wenn wir nicht irren, 
wird der Phonograph in Deutſchland 
manchenorts längſt im Schulunterricht 
verwendet; es exiſtirt auch eine Zeit⸗ 
ſchrift, welche dieſe Beſtrebungen för— 
dert. D. Red.) 


— — 
Unfreiwilliges Bad. 


In der Nähe der Clark Str.-Brüde 
glitt heute der 4öjährige Schanktellner 
Guftan Kohnfon aus und fiel in den 
Fluß. Die Poliziften Lawrence Mes 
Cartdy und James McCarthy warfen 
ihm ein Tau zu, das er auch glüdlich 
zu paden befam, und fifchten ihn Hers 
aus, ehe er noch allzu viel Waller: ges _ 
fchludt hatte. In feinem Zimmer im‘ 
St. Charles-Hotel thaute er bald mies 
der auf. Er dürfte mit einem jtarfen 
Schnupfen daponfommen. 
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Abſagebrief. 


Zur Gründung einer neuen Partei 
haben die republitanifchen Inſurgenten 
nicht den Muth. Wie feinerzeit die | 
Freipräger und Populiften, fo Fiird 
ten aud) fie fich por einer Namensoer: | 
änderung weit mehr, als vor einem 
Glaubensmwechfel. Sie haben, um em | 
anderes Bild zu wählen, Anait, daß | 
piele republifanifche Stimmaceber, Die 
ihnen biäher die Aundichaft erhaiten | 
haben, ftußig werden und andersivo | 
faufen würden, wenn auf dem Fir- 
menfchilde andere Buchitaben erichte- 
nen. Denn in der Politif thut der | 
Name thatfächlich fehr viel zur Sache. | 
Hunderttaufende unterfchreiben jedes | 
Programm und laffen fich für alles be- | 
geiftern, das von „ihrer“ Partei aus: | 
geht. Wenn aber die Gegenpartei, ober 
gar eine nee Partei genau Das 
felbe fordert, jo ift es micht basjelbe, 
fondern linfinn oder Hochnerrath. 

Alfo wollen die Jnfurgenten unter 
dem republikaniſchen Aushängeſchilde 
weiter handeln, aber ſich gewiſſer- 
n Hhen ein ganz neues Waarenlager 
anſchaffen. Zu dieſem Zwecke haben 
ſie den „Nationalen republikaniſchen 
Tortſchrittsbund“ ins Leben gerufen, 
der angeblich die republikaniſche Par— 
tei bon innen heraus reformiren, in 
Mahrheit aber fie beherrfchen fol. 
Die Infurgenten mollen womöglich 
Thon auf der nädhjten republifaniichen 
Nationaltonvention das große Wort 
I.gren, die Wiederaufftellung Tafts 
vereiteln und einen der |hrigen zum 
Sannerträger erheben. Sie hoffen, 
das dadurch erreichen zu fünnen, daß 
Die Delegaten „dire“ von ihren 
Wählern angemwiefen werden, für einen 
beſtimmten Präſidentſchaftskandidaten 
zu ſtimmen. Um dem Volte dieſe 
Neuerung annehmbar zu machen, tre— 
ten fie ein für direkte Vorwaählen, 
direfte Gejeßgebung mittel3 der 
Sinitiative und des Referendums, die 
Rüdberufung und die aejegliche Be— 
Ichräntung der Wahlausgaben. Wenn 
alles direkt ift, meinen jie, wird ja 
cu die direfte Aufitellung eines Prä- 
jidentsfchaftsfandidaten mit burchge= 
ben. 

Db das amerifantiche Volf und in- 
fonberheit die republifanifche Partei 
für die aanzlihe Abjchaffung des 
Bertretungsiygitems zu haben fein 
wird, das die Grundlage der Berfaj- 
Jung bildet, muß erit noch abgewartet 
werben. Die Verfuche, die bisher mit 
den direkten Vorwahlen und der diref- 
ten Gejeggebung gemacht worden jind, 
haben, aller injuxgentifchen Behaup= 
tungen ungeachtet, nicht jo zufrieden= 
jtellende Ergebnijfe geliefert, daß die 
dentenden Wähler Luft veripiren 
fönnten, die ganze Berfaffung über 
Bord zu werfen. indeffen follte vor= 
läufig die Gründung des „republifa= 
niſchen Fortſchrittsbundes“ ernüch— 
ternd auf die demokratiſchen Führer 
wirlen, die ſich einbilden, daß ſie die 
Inſurgenten für ihre Partei einfangen 
können. Dieſe demokratiſchen Führer 
haben in der allerjüngſten Zeit nicht 
nur die Geſchäftsordnung des Abge— 
ordnetenhauſes im Sinne der Inſur— 
genten zu „verbeſſern“ beſchloſſen, ſon— 
dern ſie wollen auch den Zolltarif ſtück— 
oder gruppenweiſe „revidiren“, um ſich 
die Unterſtützung der fortſchrittlichen 
Republikaner zu ſichern. Letztere, ſa— 
gen ſie, können namentlich im Senate 
den Ausſchlag geben. Für eine allge— 
meine Zollherabſetzung würden ſie 
nicht zu haben ſein, aber wenn das 
demofratifche Abgeorbnetenhaus nur 
die bejonders anftößigen Zollgruppen 
angreift, fo werden fie vielleicht im 
Genate mit den Demotraten jtimmen. 
Folglich Toll die „vemofratiiche” Zoll- 
vorlage den njurgenten mundaerecht 
gemacht werben. 

Daß das eine Thorheit iſt, wird 
ſich bald genug zeigen. Die republi— 
kaniſchen Inſurgenten wollen in ihrer 
eigenen Partei die Oberhand haben. 
Es fällt ihnen daher nicht im Traume 
ein, ein Bündniß mit der demokrati— 
ſchen Partei zu ſuchen, in der ſie un— 
tergehen würden. Statt auf die demo— 
kratiſchen Anträge einzugehen, werden 
ſie vielmehr ihre eigenen ſtellen und 
den Demokraten zumuthen, ſie zu un— 
terſtützen. Wenn dieſe darauf herein— 
fallen, oder wenn ſie gar dumm genug 
ſind, ſich auch die wichtigſten Pro— 
grammpunkte des „republikaniſchen 
Fortſchrittsbundes“ anzueignen, ſo 
wird nicht das Inſurgententhum in 
der demofratifchern Partei aufgehen, 
fondern umgelehrt die demofratifche 
Partei in dem Fortfchrittsbunde. Will 
fie fich aber von den ?Freiprägern und 
Bopultiten nur befreit haben, um jich 
bon den „Fortichrittlichen“ Republita= 
nern fnechten zu laffen? Die demo- 
fratifhe Partei fann nur dann Er: 
folg haben, wenn fie an den alten be- 
mokratiſchen Grundſätzen feithält und 
die Berfaffung hütet. Sie wird nie 
aus der MWüfte wieder herausfommen, 
wenn fie fich felbft untreu wird und 
dem Gögen opfert, ber von den Hohen» 
prieftern des falfhen „Fortfchrittes“ 
empfohlen wird. Wie die Infurgen- 
ten ihr abgejagt haben, jo jollte jie 
fih von den Ynjurgenten trennen, ehe 
fie das öffentliche Vertrauen vollends 
verſcherzt hat 


Ausfuhr: Janlen. 


Der foveben vom Hanbeld-Departe- 
ment veröffentlichte Bericht über den 
Auslandhandel des Kalenderjahres 
1910 betätigt im großen Ganzen nur 
die jchon früher gemachte Beobachtung, 
daß die Ausfuhr von Fabrikaten zu-> 


ı nimmt, während die Ausfuhr von Le= 
| benämitteln abnimmt — eine Beobad)- 


tung, die, nebenbei gejagt, fchon al fie 


| zuerjt gemacht, bezmw. durd) Zahlen als 
| richtig 


erwieſen wurde, niemanden 


überraſchte. Der Kenntnißnahme der 


außerordentlichen Steigerung der hie— 
| Binen Lebensmittelpreife im Laufe der 
| legten paar Xahre fonnte fich Tchlech- 
ı terdings niemand entziehen, und auch 
‚ ivenn man nicht wußte, daß Die euro- 
| paifchen Breife nicht 


in dem qleichen 


| Maße ftiegen, drängte fich, anaefichts 


der Erörterungen iiber den peryaltniß: 
mäßigen Rüdagana der Nahrunasmit: 


ı telerzeuauna, die Schlußfolgerung von 


felbit auf. Wber, wenn der Bericht in 
der Hauptfache much nicht? Neues bie- 
tet, fo find feine Finzelzahlen doch in= 
terefant genug. 

Die Geſammtausfuhr des Jahres 
1910 erreichte den Werth von 31,827, 


: 100,000, während die porjähriaqe Aus 


fuhr sth auf 81,700,790,000 teilte. 


| Bon der Gefammtfimme entfallen für 


das Kahr 1910 $825,000,000, für das 
Jahr 1909 $721,000,000 auf Fabri- 
fote; und auf Xebenämittel für das 
Jahr 1909 rund $400,000,000 für 
1910 nur mehr $345,000,000.  &o 
dat die Fubrifate-Ausfuhr im lehten 
Sabre, aegenüber dem Vorjahr, eine 
Zunahme von rınd 104 Millionen, die 
Yebensmittelausfuht eine Abnahme 
von rund 55 Millionen erfennen Täßt. 
Am jtärfiten war der Riüdaana in ber 
Meizenausfuhr, die von rund 50.6 
Millionen auf 23.5 Mill. zurüdging 
und die Ausfuhr von Weizenmehl, die 
bon 50 Millionen auf 43 Mill. Dollars 
fant — dort ein 2erluft von rund 
$27,100,000, hier ein folcher von 7 
Millionen. Die Ausfuhr von Schin- 
fen und Schultern fanf von 21.9 Mill. 
auf 17.9, die von Schmalz von 48.8 
auf 45.9 Mil., die von Gped 
(„Bacon“) von 23 auf 18. Mill. Do. 
Verhältnigmäßig am ftärfften war der 
Verluft in der Ausfuhr von Hornpieh 
und frifhem Rindfleifeh, die von 16.5 
auf 9.5 Mill., bezw. 9.5 auf 6 Mill. 
Dollars fanf. Auch Baummollfamen- 
Del Hat bei einer Ausfuhr von nur 
mehr 13 Mill. (19.5 Mill. in 1909) 
einen ftarfen Rücdgang zu verzeichnen, 
desgleichen Dieo-Del, deffen Ausfuhr 
bon 17.4 auf 11.8 Millionen zurüd- 
ging. Von allen Zebensmittelausfuh- 
ren hat einen arößeren Gewinn nur die 
Maisausfuhr zu verzeichnen, die bon 
525,500,000 in 1909 auf $28,000,000, 
in 1910 ftieg. 

Sm Sahre 1906 jtellte fich der Werth 
unferer Lebensmittel - Ausfuhr auf 
$521,000,000, in 1907 ftieg er auf 
$535,000,000 und damit murde die 
Höchitarenze erreicht. Yedes folgende 
Jahr brachte eine Abnahme und die 
legtjahrige Ausfuhr erreicht nur mehr 
zwei Drittel der Ausfuhr von 1907 
— der dreijährige Rücfgang bedeutet 
einen Ausfuhr-Berluft von rund 181 
Millionen Dollars. a 

Diefem Rüdgang in der Zebensmit- 
telausfuhr ſteht, wie ſchon gefagt, eine 
höchſt erfreuliche Zunahme in der Fa— 
brikatenausfuhr gegenüber. Hier iſt 
ein Gewinn von rund 104 Millionen 
zu verzeichnen, und der iſt vornehmlich 
zu danken der Zunahme in der Aus— 
fuhr von Landwirthſchaftlichen Ma— 
ſchinen und Geräthen, Werkzeugma— 
ſchinen, elektriſchen Maſchinen, Näh— 
und Schreibmaſchinen, Kraftwagen, 
Stahl- und Eiſenplatten und Slech, 
Stahlſchienen, Eiſenrohr und -Draht 
und anderer Stahl- und Eiſenwaare, 
Leder, Stiefel und Schuhe, Holz, 
Terpentin, Schmieröle und Naphtha 
uſw. 

Die Zunahme iſt in erſter Reihe 
der verſtärkten Ausfuhr von Eiſen und 
Stahl und Eiſen- und Stahlwaaren 
zu danken, die von 8144,951,000 im 
Rechnunasjahre 1909 auf $179,133,: 
009 im Rechnunasjahr 1910 ftiea, 
alfo in dem einen Xahre um nahezu 
35 Mill. hinaufichnellte und für das 
Kalenderjahr eine Zunahme von rund 
50 Mill. aufmeift — und die „For: 
eianers“ werden mohl miljen, warum 
fie mit einem Male fo aroßes Gefal- 
Yen an amerifaniicher Eifen- umd 
Stahlmaare hatten. Wir fönnen’s 
una denfen, von früheren Fallen auf 
Die Jetztzeit ſchließend — war es doch 
allemal ſo, daß die amerikaniſche Ei 
fen- und Stahlivaare im Auslande 
fehr beliebt wurde, menn das (ifen- 
und Stahlaefhäft im Inlande lang— 
am aina, meil das Publikum unluſtig 
war, die hoben Preife zu zahlen. 
‘rn folhem Tralle wurde früher fo 
ztemlich „at ann old price" an das 
Ausland bverfauft, um die Werke we— 
nigftens zum quten Theil in Betrieb 
halten zu fönnen, und eine Aufftape- 
fung non Vorräthen zu vermeiden — 
bezw. um im amerifantfhen Marfte 
Die ımperfhämten Preife aufrecht er- 
halten zu fönnen, bi3 bie amerifant- 
ichen Aonfumenten endlih, der Noth 
aehorchend, wieder in größerem Ilm- 
fange faufen mürden. So made 
man's früher, und fo mirb’3 mohl 
jeßt auch fein. 

Beachtenämerth ift noch die bebeu- 
tende Werthzunahme der Baummolle- 
Ausfuhr, die der VBeriht vermeldet. 
&3 wurde imfalenderjahr 1910 etwas 
weniger Baummolle ausgeführt ala im 
Borjahr, aber der Ausfuhrwerth ſtell⸗ 
te fich dank dem hohen Preife ber 
Baummolle auf rund 531 Millionen 
Dollars, mährend er 1909 „nur“ auf 
462 Millionen berechnet wurde. Die 
Baummolle ift unftreitig Ausfuhrtö- 
nigin und — mird diefen Rang un- 
zweifelhaft auf abfehbare Zeit behaup- 
ten können. Denn noch immer ftellt 
unfer Siden mehr als die Hälfte der 
jährlichen Baummolle-PBroduftion und 
man hat nod fein Land gefunden, 
das, alles in allem genommen, der 
Baummolle = Kultur günftigere Be— 
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Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 24. Januar 1911. 


dingungen böte, ala unjer Süden; man I daß, falls fie auf die herkömmlichen 


kennt keine andere Faſerpflanze, die die 
Stelle der Baumwollpflanze in abſeh— 
barer Zeit einnehmen könnte. 


Freipäſſe. 


Zu den von allen berufsmäßigen 
„Reformern“ und „Uplifters“ geprieſe— 
nen Errungenſchaften unſeres einzigen 
Expräſidenten gehört das, nunmehr 
ſeit faſt fünf Jahren beſtehende bun— 
desgeſetzliche Freipaßperbot. Ohne 
Furcht vor Widerſpruch kann behaup— 
tet werden, daß ohne Herrn Rooſevelts 
perſönliches Dringen und Drängen 
der Kongreß das Geſetz nicht erlaſſen 
haben würde, durch das ſich ſeine Mit— 
glieder des geſchätzten Vorrechts koſten— 
freier Eiſenbahnfahrten beraubten. Das 
Geſetz verbietet den Bahnen im zwi— 
ſchenſtaatlichen Vertehr, irgend jemand 
freie Beförderung zu geben, mit oder 
ohne Freipaß, ausgenommen ihren 
eigenen Angeitellten und deren Fami— 
lien, ihren Beamten, Agenten, Aerzten 
und NRechtsanmälten, Geiftlichen, rei- 
enden Gefretären chriftlicher Kiina 
[tngSpereine und Perfonen, die fich 
ausschließlich im Felde der Wohltha- 
tiafeit bethätigen, ferner den \nfaflen 
bon Soldaten und Matrofenheimen, 
mittellofen und heimathlofen Perjo- 
nen und noch einigen anderen Muänah: 
men, zu denen weder Konarehmitglie- 
der noch jonftige Anhaber politischer 
Uemter gehören. - 

Ohne Uebertreibung darf man be: 
haupten, daß felten ein Gefeß fo um 
nachſichtig durchgeführt worden iſt, 
wie dieſes (außer gegen den Urheber 
ſelbſt). So ſtreng wurde es genom— 
men, daß ſelbſt die Bewilligung von 
Fahrkarten im Austauſch für geieiſtete 
Dienſte unterdrückt wurde. Der Far— 
mer mit einem Stüd Waldland 3. 8. 
fonnte nicht mehr für fich und feine 
Angehörigen das Fahrrecht durch Lie- 
ferung von Bahnjchwellen erfaufen; 
der Zeitungsherausgeber nicht mehr 
durch Veröffentlichung von Anzeigen 
der Bahnen. Wer fahren will, ohne 
3. den ausdrüdlih ausgenommenen 
Klaffen zu gehören, muß für die 
Fahrfarten nicht nur vollen Gegen: 
mwerth geben: der Gegenmwerth muk in 
Geld gegeben werben; er darf nicht in 
Arbeit oder Waaren gegeben werben. 

Mit einem folchen Gejeh, mie es 
der Kongreß aefchaffen hat für den 
ziwifchenftaatlichen Verkehr, foll nun 
der Staat Ylinois healüdt werden 
ür feinen binnenftaatlichen Verkehr. 
Nicht nur foll niemand mehr auf Frei- 
paß aus Jlinois nach einem anderen 
Staate fahren dürfen, man foll aud 
nicht mehr „freibergern” oder „naſ— 
fauern“ dürfen auf Fahrten innerhald 
des Staates. Gouverneur Deneen hat 
in feiner jüngften Botfchaft an die Qe: 
atslatur feine bereits früher gemachten 
diesbezüglichen Empfehlungen wieder: 
holt. Er fpricht von den anerfannten 
Uebeln, die daraus erwachlen, daß bie 
öffentlichen Verkehr - Gejellichaften 
gewiſſen Perſonen Freipäſſe und fon- 
ſtige Vergünſtigungen gewähren und 
dringt darauf, daß dem Uebel durch 
entſprechende Geſetzgebung Einhalt ge— 
than werde. 

Die Legislaturmitglieder werden 
nicht fehlgehen, wenn ſie ſich ſagen, daß 
das insbeſondere auf ſie geſpitzt iſt. 
Sie haben alleſammt, ohne Ausnahme, 
die Taſchen voller Freipäſſe, die ihnen, 
ſobald ſie erwählt ſind, von den Eiſen— 
bahnen zugeſtellt werden, als müßte es 
ſo ſein. Und es beſteht die weitver— 
breitete Anſicht, daß die Eiſenbahnen 
bei dieſer Freigebigkeit ihren Vortheil 
finden; daß es ſich für ſie bezaählt, die 
Herren Geſetzgeber ſich zu Freunden zu 
halten; und daß es des halb ſchwer 
ſei, Geſetze zu erlangen gegen die 
Bahnen, ſelbſt wo ſolche Geſetze im öf— 
fentlichen Intereſſe dringend nothwen— 
dig ſind. 

Daran iſt vielleicht etwas — aber 
nicht viel. Man kann nicht wohl von 
Beſtechung reden, wo die Vergünſti— 
gung, wie es hier geſchieht, ſozuſagen 
ex oflieio ertheilt wird; nicht ala 
Nergütung aeleifteter oder zu Tei- 
ftender Dienite, fondern allen ohne 
Ausnahme, aleichviel ob fie forpo= 
tationsfreundli oder forporationd= 
feinblich gefinnt find. Die Eifenbah: 
nen folgen dabei einfach alten Ge- 
brauche. ie mögen fürchten, fich 
Feinde zu machen, wenn jte die her- 
fömmliche Vergünftigung verweigern 
wollten; fie fönnen fehwerlih darauf 
rechnen, fich niigliche Freunde dadurd) 
zu maden. Die Empfänger fühlen fich 
zu nicht3 verpflichtet, weil die Ver: 
aünftigung nicht ihrer Perfon, fondern 
ihrem Amte gezollt wird. Und weil ſie 
allen ohne Unterſchied gezollt wird 
jeder bon ihnen nur erhält, mas auch 
jeder Andere in aleiher Stellung er- 
halt und immer erhalten hat. lleber- 
dies: imer durch einen Freipaß beſtochen 
werden fann, den fann man auch an 
bermeitia heitehen; mer anbermeitig 
nicht beitochen merben fann, tft auc 
nicht durch ben FFreipah zu beitechen. 

* * EZ 


Geradezu kindlich erſcheint deshalb 
der von den „Uplifters verkündete 
Glaube, daß durch Abſchaffung der 
Freipäſſe die Geſetzgebung gebeſſert 
und geläutert werden würde. Noch 
kindlicher womoglich iſt die geäußerte 
Befürchtung, daß die Bahngeſell— 
ſchaften die Annahme ſolchen Geſetzes 
zu verhindern trachten werden. Die 
Eiſenbahnen werden nur zu froh ſein, 
Zahlung zu erlangen von all' den 
vielen Leuten, die bisher die Bahnen 
benutzt haben ohne zu bezahlen. Sie 
finden es jetzt ſchwer und unprofitabel, 
die Bewilligung von Freipäſſen Leuten 
zu verweigern, die gewohnt ſind, ſie zu 
empfangen, den großenFrachtverſendern 
z. B., die ihre Kundſchaft, falls die 
eine Bahn die gewohnte Gefälligkeit 
verweigert, auf eine andere übertragen 
können. Das geſetliche Verbot ent⸗ 
hebt ſie aller Schwierigkeiten und Ver— 
drießlichkeiten, und bringt Geld in ihre 
Kaſſen. 

Bereits iſt auch unter den Herren 
Geſetzgebern ſehr ernſtlich die Rede, 
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Yreipäffe verzichten, der Staat ih- 
nen dafür eine entfprechende Entſchä— 
digung in Geftalt von Reifegelvern ge- 
ben müßte. „Mindeftens” müßte er 
dafür bezahlen, daß mährend der 
Dauer der Tagungen jedes Mitglied 
einmal möchentlih nad) Haufe fahren 
fann. Mit ihrem Gehalte von $1000 
aufs Jahr fünne man doch unmög- 
lich verlangen, daß fie auch noch viel- 
leicht Hunderte von Dollars für Ei- 
jenbahnfahrten bezahlen; namentlich 
ießt, too die „Direfte" Vormahl — aud 
ein Gejchent der berufsmäßigen Re— 
former fie dazu verurtheilt, vor 
jeder Ermählung mei meijt fojtjpie- 
ige Wahlfämpfe zu führen, mo fie 
früher nur einen zu führen hatten. 

Dagegen tft auch mweniq zu fagen. 
Man könnte zwar jagen, daß die Mit- 
glieder nicht jede Woche nach Haufe 
zu reifen brauchten, fondern in 
Springfield bleiben jollten von An 
fang bi8 zu Ende der Tagung, um 
damit die Erledigung der Geichäfte 
zu befehleunigen. Aber — mollte man 
darauf beitehen, daß die Ermählten 
nicht mehr gelegentlich nad Haufe fah: 
ren bürften, dort in ihrem Privatge- 
Ichäfte zum NRechten zu fehen, ihre 
Familie zu befuchen ufmw., und ae- 
zmungen wären, jeden Sonntag Sich 
in dem langweiligen Sprinafield zu 
mopfen, fp miürde das die Grlan- 
aung tüchttger, fahiger Leute zu dem 
aefeßaeberifchen Amte noch viel jchmie- 
tiger machen als fie fchon tit. Sofl 
den Mitgliedern das Bebürfniß der 
möchentlichen Heimfahrt aenommen 
merden, jo müßte man die Legislatur 
fchon nach Chicago verlegen, mo fie 
fi) nicht zu Janamweilen brauchten. 
Eine Uenderuna, nebenbei bemerkt, die 
cuch aus anderen Gründen wünfchend- 
merth wäre, ald ein Mittel, verbohr- 
ten ländlichen Gefeßgebern über groß- 
ftadtifche WVerhältniffe und Bebürfniffe 
ein Licht anzuftecen. 


Lokalbericht. 


Germaniftifhe Geſellſchaft. 


Profeſſor Alfred Emerſon erzählt von 
einem Bereinfall der Altecthumsforſcher. 


Vor der Germaniſtiſchen Geſellſchaft 
erzählte geſtern Profeſſor Alfred 
Emerſon, ſelber ein namhafter Archäo— 
loge, von einem argen Hereinfall der 
Herren Alterthumsforſcher. Nachdem 
Profeſſor Henderſon den Vortrags— 
redner eingeführt hatte, ſprach dieſer 
kurz von den Verdienſten, welche ger— 
maniſche — unter dieſer Bezeichnung 


faßte er Vertreter deutſcher, engliſcher 


und amerikaniſcher Univerſitäten und 
Muſeen zuſammen — Gelehrte ſich 
um die Alterthumskunde erworben 
haben. Aus dem Schutt und den 
Trümmern untergegangener Kulturen 
hätten dieſe mit unſäglicher Mühe das 
Weſen der Vorwelt wieder hergeſtellt 
und vor unſeren erſtaunten Augen 
das gewaltige Babylon, das mauern— 
umgürtete Troja, die Tempelburg der 
meerbeherrſchenden Athener uſw. gewiſ— 
ſermaßen neu erſtehen laſſen. Aller— 
dings ſei hierbei mancher Irrthum 
vorgekommen, der nachträglich richtig 
geſtellt werden müſſe. Einen ſolchen 
Irrthum, der erſt neuerdings feſtge— 
ſtellt worden, erklärte nun der Red— 
rer. 

Im Jahre 1811 trafen in Athen ein 
bayrifcher, für Poefie und Kunft be- 
geifterter Edelmann, Baron Haller v. 
Ssallerjtein, und ein feinfinniger eng- 
hicher Künftler, Charles Robert God: 
til, ganz zufällig zufammen. Sie 
wurden Freunde und verfolgten 
längere Zeit ihren Lebensweg gemein- 
Jam. Unter Anderem ficherten fie fich) 
gegen eine geringe Bezahlung das 
Recht, Ausgrabungen vorzunehmen bei 
der Ruine des Athene - Tempels auf 
der Inſel Aegina, auf der in arauer 
Vorzeit ein blühendes Gefchlecht ge— 
hauſt hatte, gieich berühmt durch feine 
Geetüchtigfeit und feinen Handel, wie 
durch jeine Vorliebe fiir die bildende 
Kunjit. Us Hallerftein und Codrifl 
nach Yeaina famen, fanden fie das Gi- 
land volljtändig abaeholzt, nahezu 
gänzlich verödet vor. Aber fie fanden 
auch, mas Tte fuchten. Sie fürderten® 
aus dem Schutt, der den verfallenen 
Tempel umaab, eine Anzahl herrlicher 
Bildmwerfe zu Iage, nur fehlten feider 
an jedem davon diefe oder jene Glied- 
maßen. Dennoch war der Fund ein 
toichtiger und mwerthooller. Waren die- 
fe Fiauren doch die erften, einigerma= 
ben mwohlerhaltenen, die man wieder 
auffand, aus der erften Glanzepoche 
artechifcher Bildhanerfunft. Die alüc- 
Iıchen Finder meldeten ihren (Erfolg 
nad der Hetmath, und fomwohl der 
Prinzregent George pon Enaland, inte 
ber damalige Kronprinz und nachma= 
lige König Ludwig der Erſte von 
Bayern bekundeten das lebhafteſte In— 
tereſſe dafür. Ein Zuſammenwirken 
von Umſtänden hatte zur Folge, daß 
faſt der ganze Fund auf Rechnung des 
kunſtſinnigen bayriſchen Fürſten er— 
morben murde. Diefer bat dann bon 
Ihormaldfen, dem hochgelahtte Ar- 
häologen al&Berather beigegeben mur- 
den, die hefchädigten Fiauren ausflif- 
fen lafjen, und dann — e3 maren bar- 
über mehr als dreißig Jahre vergan- 
gen — murden biefe Figuren ala Gie- 
belijhmud an ber inzwischen von Kö— 
nig Ludwig gebauten Ginptothef ange- 
bracht, jo, wie man glaubte, daf fie 
bor Zeiten die Giebel des Athenetem- 
pelS auf Uegina geziert hatten. Yahr- 
aehntelang freute man jich harmlos 
diefer vermeintlichen Grrungenfchaft. 
Erft ganz neuerdings ift man auf 
Grund neuer Ausgrabungen und logi- 
Icher Folgerungen zu der Einficht ge 
langt, daß die Thormaldfen’sche Flick— 
arbeit, jo mohlgelungen fie technifch 
auch; ift, fo verkehrt ijt wie hur mög- 
ih. Und nun zeigte Redner, wie die 
Öruppen an ben Giebeln des Athene: 
Zempel® in Wirklichkeit ausgejehen 
haben, im Gegenfaß zu den vermeint- 
lichen Neuherftellungen an den Giebeln 
ber Glyptothet in München. 


— — — 


Redner zeigte dann an Skulpturen 


| 
aus berfchiedenen früheren Epochen, 
mie die griechiiche Kunit, fußerd auf 
perfiichen Vorbildern, fi allmählich 
entmwidelt und fchließlich den Höhepuntt 
erreicht hat, welcher — von einigen 
Nebenfächlichkeiten abgefehen — feit: 
| her der maßgebende geblieben ift. 
—ñ ee — — 
Hartes Sterbelager. 
Wurden überfahren und auf der Stelle 
getödtet. 

Beim Verſuche, die Geleiſe der Chi— 

| cago, Milwaufee & St. Paul = Bahn 
an Potomac Ave. zu kreuzen, wurde 
geitern der 5öjährige Michael Pierce, 
Nr. 1352 N. 40. Une., von einem Per- 
fonenzuge überfahren und auf der 
Stelle getödtet. Die Leiche befindet 
fih im Beltattungsaefchäft Nr. 3018 
MW. North Ave, 

Auf der 113. Straße - Kreuzung 
murde geitern Abend von einer &let- 
trifchen der Linie Chicago, Yate Shore 
& South Bend ein Wann iiberfahren 
und getöbtet, der für den in der Pull— 
man'ſchen Anlage beichäftigt gemefe- 

I nen Arbeiter John Tory gehalten 
mwird. Die Polizei Schaffte die Zeiche 
nach dem an 112, Straße und Morris 
Une. aelegenen Beitattungsgeichäft. 
Der Motorführer behauptet, daß die 
Bremjen den Dienft verfaat hätten. 
Aus diefem Grunde habe er die Elef- 
trifche nicht rechtzeitig zum Halten 
bringen fünnen. 
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Iämmerlih umgefommen. 


rau George Merduge, Nr. 1461 
Cornell Straße, mußte aeftern aus et= 
nem nahe aelegenen Laden eineKleinig- 
feit holen. AI3 fie zuriicfehrte, fand fie 
ihre Z1sjähriae Tochter Maria mit 
verfohlten Kleidern und mit Brands 
munden bededt im Schlafzimmer, Da3 
Kind lebte noch, ftarb aber, ehe die fo- 
aleich alarmirte Feuerwehr zur Stelle 
mar, Man muthmaßt, daß Maria der 
Feuerung des Küchenherdes zu nahe 
fam und daß die Gluth ihre Kleider in 
Brand gefebt hatte. Yn ihrer Todes: 
angjt war die Kleine dann wahrfchein- 
I) in das Schlafzimmer gelaufen, wo 
die Mutter fie fterbend fand. 


Europäifhe Wedjfelraten, 


Laut Bericht der „Merchants’ Coan 
& Truft Eo.“ tellten fich heute die 
europäijchen Wecjfelruten wie folgt: 


Deutfhland: 100 Mark. ....$23.85 
Schweiz: 100 Franfs....... 19.35 
90 [land: 100 Gulden 40.25 
Dänemark: 100 Steoner..... 26.80 

100 Stronen.. 20.40 


Deflterreid: 
em 
2 

Die Woche 
iſt die geleſenſte deutſche Zeitſchrift. Enthält 
Nenigfeiten aus allen Länder in ort umd 
Bild, mebit Romanen umd Nobellen der beiten 
Mittoren. Probenammern gratis, Abonnements 
prompt md billigit ausgeführt. 


A.KROCH & Co. 
— Deutihe Budhanplung — 
26 Monroe Str. 26 
(Swifhen Wabafh und Michigan Mpdenues.) 


Todes - Anzeige 


Allen Freunden und Befannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
Clara Dora Lackner geu. Bealau 
im Alter von 23 Jahren und 6 Monaten am 
23. Januar 1911 nach tfurzem ſchwerem Leiden 
ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung indet 
ſtatt am Mittwoch, den 25. Janugr. zum 10 
Uhr Vorm., vom Trauexhauſe, 3123 Butler Str., 
mit Kutſchen nach dem Mount Greenwood-Fried⸗ 
WUm ſtille Theilnahme b.aen die tiefbetrüb— 
ten Hinterbliebenen: 
Johann Lackner, Gatte. 
Auguſt und Alwina Beglau, Elern. 
Albert. Bruder. 
Yılma und Lydia, Schweſtern. 
Matthias und Maria Lackner Schwie— 
gereltern. 
An. Ladner, 
wandten. 


Todes ⸗Anzeige. 
Freunden und Bekanuten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Tochter und Schweſter 
Grace Elizabeth Klehm 
im Alter von 16 Jahren und 10 Monaten am 
Montag geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Donnerstag, den 26. Januar, um 113 
Uhr Nachm. vom Trauerhauſe in Niles Center, 
Ill. nach Paſtor P. F. Hausmanns Evangeli— 
ſcher Kirche Tief betrauert von: 
— Klehm, Elizabethe Klehm, 
Elltern. 


Frau Walter Freund, Frak Karl Har— 

rer. Frau Albert Harms, Dr. A. 
Loniſe Klehm, Alma Klehm, Hei— 
bert Klehm, Harold Klehm, Ray— 
mond Kichm, George * Miehm, 
Edwin T. Klehm, Geſchwiſter. omi 


Schwager, nebſt Ver— 


Todes -Anzeige. 
Verwandten und Freunden die traurige 
Nachricht, daß unſere geliebte Mutter 
Eliſabeth Schmitz 
(Wittwe von Matthias Schmitz), am 22. Ja⸗ 
nnar 1911 geſtorben iſt, im Alter von 80 Jah⸗ 
ten und 9 Monaten. Beerdigung findet ftatt aın 
Mittwoch, den 25. Januar, um 9:30 Borm,, 
vom Trauerhauſe, 1339 Larrabee Str. nach der 
St. Michgelslirche, von dort nach dem St. Bo—⸗ 
nifazius-Friedhof. Die trauernden Hinterblie— 
henent: 


Katharina Nnappitein, Loniia Schni 
sing, Anna M. Schmis, Sujanna 
Frtiche, Nicholas N. Shmisn, Bar» 
barn Anclier, Kinder, 
Gecilin, Schmiegertochter. 
Fohn M. Schmis, Neffe, 
Aitte feine Rlıımen. 


mo>i 


Todes - Anzeige, 


Kreunden und Pefannten die traurige Rach⸗ 
richt, daß unfere geliebte Tochter 
Miuildred Schoepfer 
im Alter bon 9 Nahren und 2 Monaten geftsr- 
ben ift. Die Peerdiaung findet ftatt am Mitt: 
wood, den 25. Janıar, Mittagd 12 Ubr, dom 
Trauerbaufe, 4216 Gherln Anpe., nach Goncovdin. 
Ilm ftille sbeilnabnte bitten die trauernden Sitt: 
terhliebenen: 
Heinrich Schoepfer, Nater. 
Marin Schnepier, Mutter 
Eimer, Jroin, AMlara, 
Ronmond, Sefchmiiter. 


Heinrich, 
mdı 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Tochter und Schweſte 
Emma Wahlich 
am Montag, pen 23. Janunagr, im Alter von 2) 
Nahren und 8 Monaten geitorben ilt. Die Ne: 
erdigung findet itatt am Tonnerstaa den 2%. 
Nanuar, Vormittags 10 Ubr, vom Zrauerbauis, 
4817 Auftine Str., nah Waldheim. Die trauer 

den Sinterhliehenen 
George und Miaria Nadenf". Eltern 
Mokie SHilsheimer ıı nd Marthn No- 
vad, Schmeitern. 
Paul Rabenfy, Bruder i 
Jatob Hildheimer, Rudolph Stavit um) 
John Novack, Schwäger dimi 


Todes -Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 


Helena Lannefeld 
am Montag, den 23. Januar, entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt am Mittwoch Nach: 
mittaa um 1 Uhr bon der Wohnunn ihrer Tod)» 
ter, 2553 Mugufta Str., nad Montrofe. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

G. 2. Lannefeld, Gatte. 

Anna Nolde, Willtaem Lanneield, Yon 
Droenemüller, Alma Koeppenhal- 
ter Lanneield, Lilian Demme, 
Kinder, nebit Verwandten. 


Todes - Anzeige. 

Freunden umd Befannten die traurige Nad» 

richt, das unfer Freund 
Seury Silter 

im Nlter von 71 Jahren geftorben ift, Beerdi— 
una von Charles Qurmeifters Anpelle, 1424 
Rarrabee Str., Mittmod, den 25, Nanuar, zwei 
Uhr Nadm., nad dem Graceland⸗ Friedoof. 
Seine Freunde. 


Tode : Anzeige 
Freunden nnd Belannten die traurige Na: 

richt, dab mein geliebte Gatte 

William Kranie 

im Alter von 29 Jabren felig entichlaien it. 
Die Peerdigung findet Ttatt am Freitag, den 

27. Januar, um 12 Uhr 30 Min.. vom rau 

haufe, 2710 Gortes Str, nach ber Beetbanin- 

Ntırche, Ede Gortez und Rodweil Str., bon da 

nach Goncordia.. Die trauernden Sinterblic: 


been: 
Margareta Krauſe gebor. Webenhveit, 


attin. n 
Srant und Charles, nebit 
dmdo 


Verwandten. 


Brüder, 


Todes-Angeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer innigſt geliebtes Söhnchen 
Vernon Osſscar Leyſer 
im Alter von 1 Jahr und, Monaten nach kur— 
zem ſchwerem Leiden ſanft entſchlaſen iſt. Bect— 
digung vom Trauerhauſe, 1437 Weus Str., am 
Mumwoch den 25. Janngar, Nachm., um balb 2 
Uhr, nach der St. Nofepbsfirche, don dort nau) 
dein &t. Bonifazius-Gottesader, Die Iranernden 
Hinterbfiebenen: 


F. W. u. Katherine G. Leyſer, Eltern. 
Aaue und Freddie, Geſchwiſter. 

Fred md Rebecca Leyſer und Joſeph 
und Karolinag Schmitt, Großeltern. 


Todes Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß unſere liebe Mutter 

Margaret Reintz geb. Ellingſon 
im Alter von 71 Jahren, und,? Monaten aus 
24. Januar geſtorben iſt. Beerdigun 
Trauerhaufe, 3224 N, Hoyne Abe, an ; 
den 27. Zanuar, um Uhr Nachm nach Monuut 
Oiwe. Die trauernden Kinder: 

Julius Reint, Frau Ella Grenſchel ır. 
Die derfitorb. Ghriittnn Zoch. 


_— 


Geitorben: Ernit G. Maine, am 23. Januar, 
aeliebter Satte don Minnie Maina gen. Möfler, 
Later von Edna und Eleanor, Cohn von Erne— 
itina Maina, Bruder bon Mobert, Minnie, 
Glara und Hildeaard, 31 Nahbre alt. Reerdi- 
gung, Donnerstag Nahm. um 1:30 bon Henry 
MM, Rirrem: Qeichenfapelle, 213 M. Dipifion?tr.. 
nah Montrofe. dimi 


Geitorben: Marta Beit, ftarb vläglich in ihrer 
Robnuna 835 &, Paulina Ctr., am 24. Januar 
1911. Mutter von Frau Margaret Weber, frau 
Parbara Seyfried, John F. Frederick W. und 
dem verſtorbenen Jacob J. Veit. Reerdigungsan- 
zeige ſpäter. 


Zur Erinnerung 

Mit trauerndem Herzen gedenken wir des Todes 

unſeres lieben Sohnes und meines geliebten 
Mannes 

Karl Wendt 


der heute vor einem Jahre im 30. VSebensjahre 
geſtorben iſt. 


Karl und Maria Wendt Eltern, 
nebſt Kindern und Verwandten. 

Frieda Wendt gebor. Waldau, 
nebſt Kind. 

Im Geiſte denk ich und rede au bir 

Nch weiß du thuft mich_deritehen, 

ie traurig ih bin, daß du bift bon mir, 

Na, mußtelt fo früb bon mir geben. 

Die Gloden fie fhalen noch heute zuritd, 

Sch hör’ der Chor fingt die Lieder, 

Der bittere Tod zeritörte das Glüd, 

Ach, Tehrte e3 mur noch mal mieber. 

Dein Bruder ging dir im Iode boran, 

Die Schmweiter ift auch derfchiede- 

Die Eltern trauern und jagen mohlan 

E3 fei ihr Loos fo beichieden. 

Doh Ruh’ und Friede foll mit dir jegt fein, 

Und nüfternd =’ ich Dir Tamm, 

Wenn 1 gehe zu deinem Kämmerlein: 

Mein Herz thut in Xieb’ für dich fchlagen. 


Frieda. 

Dankſagung. 
Für die zahlreichen Beweiſe hergzlicher Theil⸗ 
nahme und die vielen Blumenfpenden anläßlich 
des Hinſcheidens unfſeres inniaſtgeliebten Gatten 


und Vaters 
Fritz Vollmer 

ſprechen wir allen Freunden Bekannten und 
Nachbarn unſeren, herzlichſten Dank gus, insbe⸗ 
ſondere danken wir der Painters Union Nr. 275 
und dem Chicagoer Froſch Club. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Marie Vollmer, Gattin. 

Emma Utinger, Tochter, nebſt Schwie— 
gerſohn. 


— — nn 


Dankſagung. 

Hiermit ſyrechen wir allen Freunden und Be» 
fannten unferen innigiten Danf_ aus für vie 
zahlreiche Betheiligung ımd die Blumenfvenden 
bei dem Begräbniß unferes lieben Eohnes 
Albert Roeske. 

Insbeſondere dem Herrn Paſtor J. A. Mueller 
fiir die troſtreichen Worte am Sarge und in 
ver Kirche ſagen wir unſeren herzlichen Danl. 
Karl und Emilie Roeste, Eltern, nebſt 
Geſchwiſtern. 
Dankſagung. 

Allen Freunden, Nachbarn und Bekannten für 
die zahlreichen Blumenſpenden und die Bethei— 
ligung bei der Beerdigung unfere3 lieben Zoi)- 


ne3 und Bruders 
Arthur Hoth 


fagen wir hiermit unieren berzlichiter und auf: 
ritigiten Dank. Ansbelondere dem Herrn Pa— 
ftor Kohn für die reihen Troſftworte, den 
Herren Lehrern und den Echulfindern für von 
ihönen Gelang und die fhönen Blumen. 


"m. G. und Bertha Hoth, 
nebit Gefchwiitern. 


Waldheim. 


einziger deutficher Tonfelfiondlofer Friedhef bon 
Chicago. Durch Mietropolitanshohbahn, eben» 
falls durh ale Ctrabenbahnen für 5 Cents zu 
erreien, Billige Begräbnißpläge “ind in Diefem 
ſchönen Friedbof, auf Abſchlagszahlungen zu ba» 
ben. General⸗Offices: Foreſt Park, J 
Tel. Foreſt Part 797 und 757. 


Fred. J. Zuttermeiſter, Präſ. Fred Maas, Sekr. 
Jakob Schwab, Euperintendent 


Reinigung, Auffriſchung (Verjüngung) des Blu— 
tes dürch Pflanzen und Kräuter. Von Dr. Pach— 
fowsfi. — Preis 50e. 
Koelling & Klappenbach 
Buchhandlung, Schreibmaterialien, Sportartitel 
,„. 169-171 Dft Adams Str, 
Zwiſchen LaSalle Str. und Fiftb Ave. 


Fe cD VG 
we — 


Afhland u, Diviſion —Tel. Haymarket 328. 
Bargain Mis, dienst., Donnerst Samst., 2be. 
ß 


‘My Cinderella Girl” 


The Wolf“ 
jan23—23 


. 


.— 


Nächſte Woche 


Unterhaltung und Ball 


heranitaltet hom 


Nordwest Frauenverein 


Miumanufee ud 
den 29. Nannar 
5e. Anfang 4 Uhr 


in Schönhofens großer Halle, 
Aſhland ne, am jr 
1941. Ticets, in Nornerfanf 2 
Nachm, Kafſſen-Tickets Fdr. 


Begiunend 
eute 


AUDITORIUM | it 
\w HIPPODROME 


En Tour-- Direftion: Die Herren Shubert. 


MWınder » Schanftellung der Welt 


»iret — Unverändert — Vollſtändig. 
Nie arofen Vorführungen. 


Abends — c bis $1.50. 
Zägl., Matineed-——25c_ Bid $1.00. 


reiſe: 
* Site jeht zum Verkauf. 


. 
The Relic House, 
2037 N. CLARK STR. 
Gegenüser Lincoln Vark. 
John Weis, Eigenthümer. 
eben Abend und 


KONZERT onntag Nachmittag 
Otto Seifert's Orchester. 


bibofe* 


—— — 


Wein 


für mediziniſche Zwecke 


Wir haben ein Reftanrant und Wein 
ftube ansichliehlich für Damen m. Kinder, 


Port, Sherry, weiße und rothe Weine, 


Drei Sorten von * un 

s e d WBe ver Flaſche. eift 

en 0 ide ——— 
etten. Man febe die Preidlifte. 


72 Ost Adams Str. 


(Keller, gegenüber der a 


Bat.) 
HARRY PLOHR, Weinhänbler, 


Breif 


W.Kolacek & Co. 


2030-2042 Milwaukee Ave. 


Millwor; = Spezialilälen. 
nisch 


und dieſer Konpon kaufen 
5e eine Yard ungebleichtes 
Craſhe-Handtuchzeug; ohne dieſen 
Ronpon, 10c. 


50° Männer: u. Knaben-Winter⸗ 


1 Ve nnd diefer Roupon fanfen 
"„Vr 3 Spulen Gont?’ Zwirn. 
3 für jeden Ränfer, 


50€ Männerhemben, pon fein. fchnt- 
tiſch. Percale, befeſtigter 
Kragen, mit dieſ. Koupon, 270 


— 


und dieſer Koupon kaufen 
2 Vackete Uneeda Biscuits. 


81.00 Warner Korſet, lange Hüfte, 


4 Strumpfhalter befeſtigt, 
mit dieſem Koupon, zu I 


12 EEE. » 
[ 25€ und dieſer Koupon kaufen 
* 


| 
J 


1 Paar reinwoll. Drawer- 
Leggings; ohne Koupon, 59e. 


1 4Mac und dieſer Koupon kau— 
fen farbiges Gardinen- 
Swiß, Colonial Styles, ohne die— 

Ko Koupon, 2de. 


German Mutnal Fire Insurance Company 
ofNorth Chicago. 


Die Zuglieber der Dentiden Gegenfeitigen 
Bener-Beriiherungs-Gefellihait von Norb-Chi- 
ceago find hiermit freundlichit eingeladen der 
jäbrliden Generat-VBerfammlung und Beamten. 
wahl beizumohnen. Die Berfammlung findet 
ftatt am Donnerstag, den 26. Ianzar 1911, 
Abends 8 Uhr, in Vondorf3 Halle, Ede Nortb 
Ude. und Halited Str. Im Uuftrage der Pirct: 
toren: Nicholas J. Schmitz, Sekretär. 


N. B. — Es können nur Mitglieder der oben 
genannten Geſellſchaft den Verſammlungen bei— 
wohnen. 1n17,23 


IMinois Heb [ 
Alinois Hebammen: Schule. 
Das 16. Semefter beginnt am 1. Yebruar, 
Unterrit in Deutfh oder Englifh Schule ift ir 
Verbindung mit Entbindungsanſtalt. Anmel— 
dungen jetzt. 


3155 South Halsted Str. 


ial7didoſa lm 


nrauher Schule 


Neubearbeitete Erzählungen („U miene Stroms 
tied“) bon 


Albert Weisse 


Preis, elegant gebunden. .......B1:.25 


u beziehen von der Beichäftsftelle ber Abend: 
gu aud per Bolt für denfelben Preis uns 
— arken oder Anweiſung. 


Nmur noch wenige Cremplare vorhanden. + 


Finanzielles. 


FIRST TRUST AND 


SAVINGS. BANK 
Bezahli 3% Zinfen auf 
Eure Erjparnifje, gutge: 
ihrieben zweimal im Jahr. 
Dan tann an jedem Ge: 
Ihäftstage ein Konto er: 
öffnen mit einem Fleinen 
Betrag. 
Erfter Floor. 
First National Bank 
Building. 


Die Altien biefer Banl 
find im Belig der Aftionaäre der Firfl 
Rational Bank of Chicagn. 


ae 
Wollen Sie reih und 
felbfifändig werden? 


Das Geheinmik liegt in dem MWörte 
hen fparen, ohne bdasjelbe, gang 
gleich, wie groß eines Mannes Gins 
fommen, ift Reihthum und Selbfts 
ftändigfeit unmöglih. Beginnt 
jegt, Guer Geld zu jparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar:Un« 
lagen. — Zinfen halbfährlih gut» 
geichrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. unb Larrabee Str. 
Offen Samstag Abend von 69 Uhr. 


Win. 6. HEINEmann & CO. 
92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
iedri äßen Bin: 
niedrigſten zeitgemäßen Bin ä 


EMIL H, SOHINTZ, 
Ge a i 
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V: 


als 30 Jahren in Gebrauch 


VELn: 
> ⸗ 


getragen und ist von 
unter seiner persönlichen 
hergestellt worden. 
dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 
Nachahmungen und * Eben-so-gut’” sind nıır Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


unschädliches Substitnt für Castor öl, 


Castoria ist ein 


Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 
Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Bestandtheile. 
vertreibt 
Diarrhoe und Windkolik. 


des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. 
dert die Verdauung, regulirt Magen and Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf, 


Der Mütter Freund, 


Äcnhtes GASTORIA :mmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Aıs 30 Jahren. 


THE TENTaUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY, 


Zofalberidht. 


Brieffaften., 


Die Kabrt foitet rund $6 und 
Stunden 


Chas R 
dauert ungefähr 8 

Neuaieriger. Das Andianer-Zerrito- 
rim und Oflaboma find. al: Staat Otlahoma 
verſchmolzen w sorden. Die “tanadifche Grenze 
ift von hier aı r Rort Suron, Mid., am 
ſchnellſten Fahrt toitet etiva 
85.00, Staat3prüfung ber» 
langt. 

Rt. €. 2 Neiter 
Sig im Stadtrath im 
Mpril de* Nabres 1898 
glied jener Körperſchaft. 

Stetiger Leſer 
Geſchäften“ verſtehen Sie wohl 
finden die hieſigen Geſchäfte 
Seite 1565 des „City Directorh“ an aufgeführt 

e3 find ihrer ein paar taufend. Weiches 
Waffer nennt man ſolches, das arm an Kal! 
beftandtheilen, hartes, das reich an ſolchen iſt. 

J. 8 Sie haben Recht, Sie feiern an jencm 

Tag Ahren 71. Geburt3tag 

P. Das 
— iſt gleich 4,Voles 

Rod“ iſt aleih 161, Fuß, ein 
Gebiert:,„Rods“. 

mM. R. — Darüber bat eine befonders zu Die: 
fe em Zweck eingeſe 

\ept, nach Mblauf don 4 oder 5 Nabren, 
fich au Biefer Cache nicht mehr tbun. 

MM, M. — Eoihe Teppiche fertigt bie 
cago Chemical Carvet Cleaning: Eo.“ an, 
Ztr. und Zincoln de. 

3... 5 Die Etudebaler 
Micfaan Blbd. und 21. Str. 
en biefigen Firmen diejer Art. 
enite eine Batentanwali3 dürfte 
* Ziel lommen, da zunächſt feſtgeſtel v 
den muß, ob die Erfindung überha ıpt vatent; 
bar it 

Ziroler. 
baupt Zoll 


r r 
zu erreichen, Di 
Dafiir wird feine 


Stadtvater nahm feinen 
der ceriten Sitzung im 
ein und iſt ſeither Mit— 


Coloniul⸗ 


* 


Unter 
„Groceries“. Sie 
dieſer Art von 


Längenmaß Kette 
“oder „Rods“, eine 
Acre gleich 4840 


läßt 


BD, 


Pros io 
ilt eine dei 


Renn ie auf Edeliveih über: 
zu zablen baben, mird der Betrug 
gering fein, angeben fönnen wir ihn nicht. 

Mexilio. Ob Sie ſich dorthin wenden 
ſollen, müſſen wir Ihrem eigene n Entſchluß 
überläſſen, wir lönnen Ihnen nicht ſagen, wo 
Sie ſich geſchäftlich beſſer ſtell en wür n. 3 
jeden Fall aber ratben wir Ihnen, 
nut dann auszuführen, falls Tie acmüg a 
tel baben, ımm fich einige Zeit auch ohne < 
durchzuichlagen. 

v. Sie 
Linie bis zur 25 
dann nur eine 
zulegen. 

Kari. 
mann befragen. 
den Banfoften. 

Frau M, M. Da die 
im Chicago eine niedrigere ilt 
Morf, fo gebt daraus bervor 
beit&berbältnifie bier beiier find 

Edelweiß Krantentaſſen 
welche den Zweck haben, ihren 
Krankheitsfä Ile n linterftiiknna au 
es icon fo Ianae, dak fi die © un 
erſten oder zweiten unſerer Feitſtellung entz 
= die auf Gegenſeit iafeit berubenden Ein— 

tchtungen, wo Die "often der Unterſtüßung 
— Beiträge der Mitglieder gedeckt werden, 
hat es ſchon vo Jahrhuͤnderten gegeben. noch 
älter find Die Rerufsfafien der mittelalterlichen 
Senumaen ımd Gefellenberbände. 

Safob N., Nortb Ade I) 3 
Rapıer fann Der Einmanbderer tederzett 
gen; icon fojort nah der Ankunft, wenn er 
will. Er fann es in — — ‚oder 
den zuitändigen Staatägericten erbalten. &3 
ftet einen Dollar, Zeigen braucht eS dazu n 

2) Es ifi nicht derboten — 
Knaben oder Mädchen unter 16 Nahren 3 
zulaſſen, Der in jener Nummer der tbend 
post” beiprochene Rorfichlag acht dahin, Einwan: 
derer bon mehr al3 16 Jabren auszuſchließen, 
wenn fie bei der Anlunft micht leſen fönnen 
oder nicht leſen und ſchreihen lönnen. Es dit 
das ein PRoricdiaa, fein Geier. 3) Die 
Sraae nah den Werbältniifen im Cüdamerifa 
tm zu allaemein aebalten, aid da Tie fich hier 
beantworten lieke. 9) Die Cinheit der Bra 
futihen Geldmöhrung ifi das Milreı?, Werth 
ungefähr 55 Cents. 

Mm. € Ter Echanfwirtb bat aeman hasfelbe 
Recht, feine Nusitände pom Kunden einaufordern 
und nötbiaenfal3 aerihtlıh einautreihen, mie 
teder andere Gefchäftämann 

Senrn R. DB. 18. Etr Die Regel 
dak minderjähriar Rinder der Nationalität des 
Baters folaen, ip Dpak alio, wenn der bier einge: 
Bürrgerte Deutihe mıeper nah Deutihlanrd : 
rüffehrt und wieder deuticher Iintertban mir», 
aub feine bier aehorenen, noch minderiähri: 
gen Rinder, fal® fie mit dem Nater auriidae- 
fehrt find, als deutiche Ilntertbanen hbeanipruht 
und bebandelt werden fünnen. Wenm jedoch der 
alß amerifaniicher Riütraer geborene Sohn wieder 
bierber zuriicfebrt, ebe er felher farmlich ein? 
andere Nationalität anaenommen, (alio 53 ®, al3 
reutiher Soldat den Treueid arlciitet hat), fa 
ınaa man ibn bier al& amerifaniichen Bürger 
anerfennen, troß Der zeitmwerligen Mhmeienheit. 


N. E — Hat ein Mann einer “rau die Che 
beriprohen und Bricht Dieles Xeripreden, 19 
fann ibn die rau auf Echadenerfag berflagen. 


_Sannoderanerin. — Eie fönnen, wenn 
Zie mollen, die Vermaltung des „Larnenie Hero 
Fund“ auf den Fal aufmerfiam maden, die 
aledann, wenn fie die vollgonene Lebensrettung 
genugend beldenhaft findet, der Retterin etr® 

Mebarue oder fonitiae rg geben man. 
Adreffiren ‚Carnegie Hero Fund”, Car- 
nenie Ruilding, Fittzbura, Ra. 
© €. — „2be Bisconfin Agricuiturift”, 
eine, Wisconfin; in deuticher Sprache: 
deutſche Farmer“, St. Raul, Minnefota. 

E. 8. ©. — Die Deutihe Gefelihaft bat ibre 
Räumlileiten im Gebäude 61 LaSalle Str 
iv ie den Mgenten von 9 Uhr Morgens bi 
Abends 5 Uhr fpreden fünnen. 

Sohn Ed. — Nah jener Erzählung gelten 
ale Tage, die über die Zahl 28 Binaus Sachen, 
als unbeilboli. 

Telepbon. — Uns ift ein deutſcher der— 
artiger Berein bier nicht befannt. 

Alter Zefer 129. Eie brauden dazu 
feine befondere Lizend, borausgefegt, Eie ver: 
laufen nit au Belifateffen. 

3. 5. — €3 gibt bier eine ganze Anzabl ini- 
her Logen, &ie finden fie unter „Eocietie3“ 
im „City Pirectornp“ aufgeführt, — Der Richter 
ftellt die Fragen felditverftändlid in engliicher 
Eprade. 

Nofepb R. 


ade Abe.⸗ 
und ) haben 
zurüch 


fabren mit der TI 
Str. imd 47. Abe 
furze Strede zu Fuß 
Fach⸗ 


nad) 


Sie einer 


richte st fi 


Darüber mitiien 
Die Gebühr 


Sterblichleitsratc 
als die im Yigiv 
daß die Geſund 
als dort. 

oder -Bereciinr. 
Mitaliedern ir 
zahlen aint 
1 tırı ne 


ft 


Sie: 


Ra⸗ 
„Dec 


— Menden Sie fih an die 
„Steam Fitterd’ Protective Alfociation”, 275 
La Salle Str., 2. Stock. 

E. B. — Jene Rate gilt für alle Häfen. 
Ein „Gaudo“ entfprit unferem „Gombon”. 

Beft 50, Str. Sind Fenſter in der 
Seitenmauer, fo muß die Mauer 3% Fub bon 
der Grenze ber Baulitelle entfernt fein, Obne 
Seniter fann bis an die ®ren 7* gebaut werden. 
— Pas ftädtiide Bauamt die Stelle, in 
weifelbaften Hüllen Auslunft au erhalten, 


— 


Sul] 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 


ürmer und beseitigt Fieberzustände. 
Es erleichtert die Beschwerden 


pi e Rommiffion au bBeitiınmen. | 


Eh’ | 
Wels ı 


NN 
INN 
WB 


ist, hat die Unterschrift von 
Anbeginn an 
Aufsicht 
Lasst Euch in 

Fälschungen, 


Säuglingen 


Es ist angenehm. 


Es 
Es heilt 


Es beför- 


Der Kinder Panacae— 


- &3 
zeitung“. 
Ade -— 1) Unier 


® Waſhington 
Chicago 

nicht daß Abzüge von ver 
gemacht werden. Hat der 

| 

| 

I 

| 

| 

' 

| 

1 

| 

i 

I 

I 
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* erſcheint dort die 
ů⸗ 
Se Ten geſtattet 
ber eine Ge? 
Dienmit 

iic geltend 
Arb eitgeber 
ıbl> ange 
vacht werden 
n nicht dom 
die gericht» 
- ala bis 
vom Ne 


zer⸗ 


genforderung gegen den 9 
boten, io uß er dieie auf aı 
maden. 9a j 
beitoblen, 
zeigt, verhaftet ı 
aber auch das 
Lohn abgezogeı 
lich eir ———— 
rechtigt, ſo ſann 
flanten beitritten 
Philipp 
getrauten Frau ſin 
iſt 


forderung größte 
[bitberitändlich 
werden 
Das don der Ihnen Hier an- 
Ihnen geborene Atııd 
und zur Füh— 
Namteı berechtigt, gleichbiel was 
Ungarn dazu jagen mag. Man 
nicht ziviageit, 
ıter3 Namen zu taufe:r, 
die Ehe nicht ailtig ıft 
nen Unterſchied b 
in der Cace 
Deiterreich-Ungarif chen 
zalle Str.) aelagt werden. 
nnötbia, etwas zu thım, falls 
Ktinde wieder bierber fommt 


zarn J 
an, ma bi zem Geſetz 
rung Ihr 
Pfarr or in 
en Marrer von 
‚Kir auf des B 
Erachtens 
) ier fei 


der 
fann » 


das 


bier aus 


wen 

Kr da⸗ 
ſich in 
lann 

ML M mu iat 
PIber e: 
die Mutter 
und bier 


thun (ät zt, 
en vielleicht im 

184 va 
it ganz u 

it dem 

le ibt 

* * * 

Nedtsanwalt Fred VPlotle, Nr. 79 Tears 
"oın Straße, Zimmer 1444—45 Unitb Gehaude, 
aibt naßitebende Ausfunit auf ibm übermittelte 
Anfragen. 

Kaufmann. Ein Minderjähriger fanı 
in diefem Staate nicht flagen und fann michi 
verflagt werden, außer weren tbatiächlicher bös 
williger Schädigung. Ein Minderjähriger lann 
nicht wegen Verleumdung („Xibel”) vertlast 
werden. voch iſt zu ſcheiden zwiſchen Ver— 
leumd una und Beihimpiuna. Der Gebrauch von 
anitösigen Schimpfmorsen ift amordentliches Ne: 
tranen in unferem Geieg. Tdegen unordentlichen 
»Betragens (anitößige Reden ımd anderem) Tann 
auch ein Minderjäbriger verklagt werden. 

Leſer 1) En Schantktwirth lann zu ſei— 
nem Lolal ſo viele ingänge benützen wie er 

auch Durch Je Ba Wohnräume oder durch 
| Seiteneingänge. Toh mu jtädtiicher Ber: 
F ordnı ıng, das Sofa! swiichen 1 und 5 Uhr Mor: 
| 
1 
! 


unter 


gen? geihtoffen fein 2) Schankwirth 
fanıı To ‚die Schider anbrinaen wie er will, 
der tbür oder t ſonſt welcher 
Sache. 


E ingan 
des Gebäudes 6: 
sichließlih mi dem S 
) Ein eleftriiches 
Ichaft auch 
en, vorau 

iſe und 


itt ber 
Stelle 
die er au 


maden bat. Finn ann 
nah 10 Uhr 


Schank 
daB £9 


geſpielt w 
rdentlichen W 
ichen Regeln 


in einer 
Abends 
in einer 


volizeil 


sgeſetzt, 
unter Befolgung 


und Borwriiten ger 


der vuvsi 
ſchieht 
— —— — — 


Neubau an Michigan Ave. füe vereinizt 


ı Bom Grundeigenthbumsnarkt, 
| 
| Gummireifen-Firmen. 


Byron L. Smith, der Präſident der 
Northern Truſt Company, hat Das 
| &runditüd 1222—24 Weiigan oe, 
| 50 bei 171 Fuß, und das darauf zu 
| errichtende vierftödige Gebäude vom 1. 
| Mai ab auf 15 Jahre für mehr als 
13 3225,000 an die United States Rub 
'Lec Company serpachtet. Benußen 
| wird das Gebäude eine der Gefell: 
Benin aus denen jene fi) zuſam— 
meniebt, die United States Tire Co., 
t. | welche die Siweigaeichäfte und ben 
Waarenverfauf bon vier großen 
:| Gummireifen-efetfchaften überneh— 
men wird. 
| Die Anlage der banferotten Hid3 
| Yocomotive and Gar Worfs in Eht: 
cago Heights Joll am 21. Februar, 
| zehn Ihr Morgens, am KFingana zum 
bountnaebäude an Glart Str. vom 
| Waffenermalter Willtam We Inne 
im Auftrage des Bundes-Diſtriktsge— 
| richt8 öffentlich verfauft werden. Die 
Anlage umfaßt fünf Straßengevierte 
| und wird auf $500,000 bts $600,000 
| Lemerthet. 

Die Heath-Witbeck Companyh, wel— 
che Hartholzhandel betreibt, jetzt an 22. 
und Fiſk Str., hat pon Charles M. 
Tegtmeyer Das 
Straße, m —— lich von 22. Str., 
148 Fuß Weſtfront, Tiefe bis zum 
Fluß, — Die Geſellſchaft hat 
vom Verkäufer Hypotheken im Betrage 
von $41,400 aufgenommen. 

Freberid 9. Bartlett hat an Bic- 
toria Van Allen Smith da3 Apart— 
mentgebäude an der Südweſtecke von 
Indiana Une. und 30. Str., 51 bei 
119, Fuß mit $40,000 belaitet, ver- 
fcuft und das Miethahaus 5330—32 
49 bei 150 Fuß, Oſt 

in Tauſch 


— 


Calumet Ave., 
front, mit 88000 belaſtet, in 


genommen. 


Willis & Frankenſtein haben für 


den Nachlaß von William Barker an 
€. H. Weil 48 Bauftellen in 44. Str, 
Albany Ape., Troy Str, MWhipple 
| Etr. und Arber Ave, in der Nähe der 
| Kreuzung von Archer und Redzie Ue., 
für $20,000 verfauft. Der Käufer be- 
Erg den Bau fleiner MWohnhäu- 
er. 

Der Nachlaß von Samuel Cohen 
bat an Simon Hamburg feinen An- 
tbeil an dem Miethshaufe an der Siid- 
sitede von Daden und Homan Xpe,, 

133.8 bei 120 Fuß, für $1600 ver» 
fauft . 


“ fonftigen 


— — — — — —— — — — — — — —— — — — 


alle gleichzeitig 


Eigenthum in Lumber 


Abendpoſt, 2 Dienſtag, den 24. Januar 1911. 


T Verfhpmelzungspläne. | 


Hoch⸗ uund Straßenbahngeſellſchaften 
ſollen zuſammengebracht werden. 


Beſſere Verbindung. 


Northweſtern-Hochbahngeſellſchaft wird 
angeblich die Kontrole über die Chi⸗ 
cago⸗Milwaukee =. 3, 88, 


übernehmen. — Spricht vom Kaftertruft. 


Electeic 


In den Finanzkreiſen der Stadt 
heißt es, daß unter der Hand wieder 
an einem Plan zur Verſchmelzung 
Janmmtlicher Hoch- und Straßenbahn: 
aelellfichaften der Stadt gearbeitet wer 
de. Herr Henry %. Blair foll der let 
tende Geiſt dieſer Bewegung und ſei 
nem Ziele zur Zeit näher ſein, als je. 
Die Kapitaliſirung der Geſellſchaften, 
die hier in Betracht köommen würden, 
beläuft fich insaefammt auf $271,- 
736,720. Bei einer erfchmelzung 
würde jie wohl noch um einige Millio- 
nen erhöht werden. 

So gut wie abgefhloffen fol ein 
Uebereinfommen zmwifchen der North 
meitern = Hochbahngelelfihaft und der 
Chicago Milmaufee Electric R.R. Co. 
fein, 
jelihaft — für alle praftifchen Zme- 
de — die zweite mitübernehmen würde, 
Es beißt, dak das Abfommen am 
Freitag nächiter Woche 
werden wird. Die Hnpothefen- und 
ı Schulden der jeit drei Nah 
rottverwaltung Stehen: 
den Chicaao Dilmaufee Co. belau- 
fen jich rund $15,000,000.  && 
ſoll nun eine weitere Bondsanleihe 
im Betrage von 83,500,000 aufgenom— 
men werden. Mit dem Erlös für die 
neuen Bfandbriefe Toll eine Serie al- 
ter Pfandbriefe, im Betrage von $1,- 
080,000, eingelöit und jollen die Ver: 
bindlichfeiten Der 
tung getilgt werden. 
noch eine hübjche Summe übrig blei= 
ben, die al3 Betriebsfapital dienen 
und zur Cinführung nothmendiger 
Verbefferungen verwendet werden 
fünnte. Von der Verfchmelzung der 
beiden Linien verfpricht man fich eine 
bedeutende Hebuna des Verfehrs auf 
der Chicago = Milmaufee - Bahn und 
ein entfprechendes Unmachlen der Ein- 
fünfte. 


ren unt er Dante 


Nee" 
auf 


Ein Dorfelaa zur Güte, 
Der Situng des’ Gemeinderaths von 


Foreſt Park (Harlem) wohnte geſtern 


Abend Herr M. J. Feron, Betriebs— 
leiter der Metropolitan Hochbahn, bei. 
Herr Feron ſtellte in Ausſicht, daß bin— 
nen Kurzem alle Züge der Garfield— 
Park-Linie ſeiner Geſellſchaft die 
ganze Strecke bis nach Foreſt Park 
befahren würden. Freilich würde auch 
dann noch in den Morgen- und Abend— 
ſtunden ein arges Gedränge auf dieſen 
Zügen herrſchen, wenn nicht auch an— 
derweitig Schritte gethan würden, um 
das zu verhüten. Man möge doch die 
Inhaber der großen Ladengeſchäfte 
Chicago's zu bewegen verſuchen, es ſo 
einzurichten, daß ihre Angeſtellten nicht 
zur Arbeit kommen 
brauchten. Eine Hälfte würde vielleicht 
eine Stunde früher anfangen und eine 
Stunde früher aufhören können, als 
die andere. Man möge, vielleicht durch 
Vermittelung der „Aſſociation of 
Commerce“, auf dieſe Neuerung hinzu— 
wirken verſuchen. Der Gemeinderath 
wird dieſem Rathe Folge leiſten. 

Bei dem Gemeinderath in Melroſe 
Park ſprach geſtern ein Vertreter der 
Aurora-Elgin Electric R. R. Co. vor. 
Dieſe Geſellſchaft, deren Züge bekannt— 
lich auf Geleiſen der Metropolitan Co. 
in die Endſtation an Fifth Ave., nahe 


Hämorrhoiden Schnell 
zu Haufe acheilt. 


Sofortige Beiferung, vollſtändige Heilung 
Brobe-Badet in einfachem Um— 
Ihiag frei an Alle veriandt. 

Hämorrhoiden find eine fehrecliche 
Krantbeit, aber leicht zu heilen, wenn 
ınan es richtiq anfanat. 

(Fine Operation mit dem Meffer ift 
gefährlich, demiütthigend und felten ein 
nachhaltiger Erfola. 

68 atbt mir einen anderen ftcheren 
Weg zur Heilung ſchmerzlos, ſicher 
und in Eurer eigenen Wohnung — er 
heißt Pyramid Pile Cure. 

Wir verſenden ein Probe-Packet an 
Alle, die ſchreiben, frei. 

Es gibt Euch ſofortige Linderung, 
zeigt Euch die harmloſe, ſchmerzloſe 
Natur dieſes großen Heilmittels und 
bringt Euch auf den Weg vollſtändiger 
Heilung. 

Donn könnt Ihr ein volles Packet in 
jeder Apotheke kaufen für 50 Cents, 
und häufig genügt eine Schachtel. 

Beſteht darauf, das zu erhalten, was 
Ihr verlangt. 

Verſucht der Apotheker, Euch 
anderes „ebenſo gutes“ zu verkaufen, 
ſo thut er das, weil er an dem Nach— 
gemachten mehr Geld verdient. 

Die Heilung beginnt ſofort und 
ſchreitet ſchnell vor, bis ſie vollſtändig 
und nachhaltig iſt. 

Ihr könnt ruhig Eurer Arbeit nach— 
gehen und Euch wohl und munter 
fühlen. 

Es iſt einen Verſuch werth. 

Schickt einfach Euren Namen und 
Adreſſe an die Pyramid Drug Co., 287 
Pyramid Building, Marſhall, Mich., 
und Ihr erhaltet mit wendender Poſt 
frei ein Probe-Packet in einfachem 
Umſchlag. 

Tauſende wurden geheilt in dieſer 
leichten, ſchmerzloſen und wohlfeilen 
Weiſe in ihrem eigenen Heim. 

Kein Meſſer und die dadurch her- 
borgerufenen Schmerzen. 

Keine Doftorrechnungen. 

Ale Apotheter, 50 Cents. Schreibt 
heute nach einem freien Padet, 


| m dieler Sache erflärt 
| wiirde 


nad welchem eritgenannte Ges | 


unterzeichnet | 


ı behörde tit angemwiefen worden, 


Einrichtungen 


Banferottvermals | 
&3 würde dann | 


! 


Sadlon Blod., einlaufen, erflärt ich 
bereit, von Maymood aus eine Zweig: 
linie nad Melrofe Bart zu bauen und 
jo der Verfehrsnoth fteuern zu helfen, 
welche dort jeit dem Eingehen der'Con- 
Jolidated ITraction Co. und dem Mus: 
bruch des Krieges mit der County 
Tractton Ep. herrfcht, welche an Stelle 
jener zu treten fucht. 

Mibt auf Bine Island angemwiefen. 

Mayor Edward U. Stein von Blue 
Island fand ſich gejtern zur Sitzung 
des zuſtändigen Ausſchuſſes der Ab— 
waſſerbehörde ein und legte dieſem 
einen Plan der Route vor, welchen die 
Abwaſſerbehörde beim Bau des Ka— 
nals durch die Calumet -Region in 
der Stadtgemarkung von Blue Island 
einhalten ſoll. Auf dem Plane ſind 
allerlei Brückenbauten und Straßen— 
verbeſſerungen vorgeſehen, welche die 
Abwaſſerbehörde ausführen ſoll. Es 
wurde Herrn Stein bedeutet, daß die 
Abwaſſerbehörde bereits ihre Stellung 
habe. Sie 
das, in der Form eines Ordi— 
nanzentwurfes, jetzt nochmals thun, 
und falls der Gemeinderath von Blue 
Island dieſen Entwurf nicht anneh— 
men ſollte, würde man den Kanal 
überhaupt nicht durch Blue Island, 
ſondern um die Stadt herum bauen. 

Der 'Geſchäftsführer der Abwaſſer— 
alle 
auf die Lieferung von Transformato— 
ren (Maſchinen zur Umwandlung des 
ſog. Gleichſtromes in Wechſelſtrom) 
abzulehnen und neue-Angebote einzu: 
fordern. 8 handelt fih bier um 
zur Uebermittlung der 
Gleftrizität für die Straßenbeleuch- 
tung in Chicago. 

Syſtematiſche Brandſchatzung. 

Ueber ein angeblich beſtehendes Sy— 
ſtem zur Brandſchatzung der Inhaber 
von Spielhöllen, Bordellen, fragwür— 
digen „Hotels“ und anderen Laſter— 
höhlen hielt geſtern Abend ein gewiſſer 
Harry Brolaski im Saale der Erſten 
Biſchöflichen Methodiſten -Gemeinde, 
Ecke Clark und Waſhington Straße, 
einer Verſammlung einen Vortrag, die 
bon einem Ausſchuſſe des Temperenz— 
bundes Chriſtlicher Frauen einberufen 
war. Brolaski, der zugibt, früher 
die Hand mit im Spiele gehabt zu ha— 
ben, behauptet, daß die Polizei ganz 
genau wiſſe, von wem die Bomben— 
würfe im Spielerkriege ausgegangen 
feien; daß Polizei - Beamte, Mitalie- 
der des Stadtrath3 und fonftige MWür- 
denträger der Stadtverwaltung ſich 
mäſten an Tribut, den ſie aus geſetz— 
lich verbotenen Betrieben ziehen; daß 
die „Kommiſſion zur Eindämmung 
des Laſters“ nur ernannt worden ſei, 
um dem Publikum Sand in die Augen 
zu ſtreuen; daß dieſeKkommiſſion zwar 
zur Mehrheit aus wohlmeinenden Leu— 
ten beſtehe, aber es nicht verſtehe, ſich 
einen Einblick in die wirkliche Sachlage 
zu verſchaffen, und daß mindeſtens 
eines von ihren Mitgliedern Zahlun— 
gen im Betrage von 83,000 angenom⸗ 
men habe für die Beſchützung gewiſſer 
Lokale auf der Weſtſeite. Brolaski 
hat in ſeinen Ausführungen eine ganze 
Menge Beamte namentlich aufgezählt 
als mitbetheiligt an dem „Syſtem“. 
Es wird ihm vielleicht Gelegenheit ge— 
geben werden, für ſeine Behauptungen 
auch Beweiſe zu erbringen. Im Haupt— 
quartier der Polizei weiß man von 
Brolaski nichts. Hilfs = Polizeicher 
Schuettler meint, es werde ſich wohl 
auch in dieſem Falle nur um müßiges 
Gerede handeln. 

Plant eine andere Me 

Auf Befürmorten des PBolizeichefs 
hat der Stadtraths - Ausfhuß für 
Rechtsfragen geitern heichloflen, den 
Miderruf der Verordnung zu empfeh- 
len, mittels welcher man eine !Reatitri- 
rung aller im Privatbefit befindlichen 
Waffen zu erreichen verfucht hat. Chef 
Steward hofft dafür von der Staats- 
legislatur eine Verſchärfung derStraf— 
beſtimmungen zu erlangen, welche das 
Tragen verborgener Waffen perbieten. 
Indem man ſo ſchlecht geſinnten Per— 
ſonen das Tragen von Waffen ver— 
leide, werde man, meint er, es für die 
Guten überflüſſig machen, zu ihrem 
Schutze Mordgewehre herumzuſchlep— 
pen. 

Ein gemeinſamer Unterausſchuß 
des vorgenannten und des Ausſchuſſes 
für Bauweſen ſoll auf Antrag von 
Ald. Britten der Frage nähertreten, 
ob man die Beſitzer von Hochbauten 
nicht dazu anhalten könnte, in ſolchen 
Bauten für entſprechenden Waſſer— 
hochdruck zur Bekämpfung von Brand— 
gefahr zu ſorgen. 

— 


Kämpft um die Erbſchaft. 


rhode. 


lorence Atkins erhebt Anſprüche auf den 
Nachlaß von Dr. X. V. Atkins. 


Im Nachlaßgericht hat geſtern die 
ehemalige Schauſpielerin und angeb— 
liche gemeinrechtliche Gattin des von 
Dr. James M. Rainey erſchoſſenen 
Dr. Louen V. Atkins, Florence At— 
kins, den Kampf um einen Theil des 
Atkinsſchen Nachlaſſes begonnen. Die— 
fer wird auf $100,000 geſchätzt. Die 
angebliche Yrau Atkins, die früher den 
Namen Rugazzi führte, beantragt, die 
Anerkennung der jegigen Erben auf: 
zugeben und Frau Sarah B. Hanfon, 
4652 Sheridan Road, ala Nachlak- 
vermalterin abzufepen. Sm lebten 
September Hagte fie in Cincinnati 
$30,000 Zebensverficherung ein, eine 
Summe, für die der Arzt fich kurz bor 
feinem Zode hatte verfichern Taffen. 
Das Geld ift auch gezahlt und bei Ge- 
richt hinterlegt worden, bis der Erb- 
Ichaftsftreit erledigt fein wird. Die 
ir lautet zu Gunften von Frau 


anfon und William Atkins von Co⸗ 


vington, Ky. 


ei 


I 
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Nichts wird in und um Chicago 
lichen und gefelljchaftlichen Verkehr fo allgemein gebraucht, 
der Ilephondienft, und da ein Telephon 
Schiffe ohne Steuer gleichen würde, ijt es wichtig, daß das Chi- 
Adreßbuch jo polftändig und genau wie nur 
Ahr könnt ung dabei helfen, indem Ihr ung jegt jchon 
die hr vielleicht dem= 


Telephon 


Euren Auftrag gebt für Aenderunagen, 
nächit machen wollt, oder für weitere Telephone, die Ihr benöthi— 
gen mögt; falls Euer Name überhaupt nod) nicht darin ift, foll- 
tet Ihr jetzt Theilnehmer werden. 

Das Adreßbuch re am 1. Februar 1911 zur Preffe. 


Chicago Telephone Company 


eine Million 


203 Washington Str. 


Verbreitung beinabe 


im gefchäftlichen beruf: 


wie 


ohne Adreßbuh einem 


Die hHeniige Zahl der Telephone ift 240,745 


MN 
4 
N weht 


= CHICAGO ) TELEPHONE COMPANY 


mim :- 


——— 
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——— — — ESTABLISHED +875 


BY E. J. LEHMANN 


THE EF, 


STATE. ADAMS AND LEARBORN STS. 


TELEPHONME PRIVATE EXCHANGE 3 


Haushalt: Waaren: Ein VBertauni 


Folding Coat 
Hanger, ſchwer ni— 
ckelplattirt, ſpeziell 
markirt 
zu 


Jewel Gaseiſen, 
perfekter 9 Wr t 
Mijcher, vollitän 


dig mit 1 9 


Schlauch, 


gen 


Rich 
Wringer 
Hartbolz l 
Frame, dop⸗ 
velteSchrau 
ben, außer— 
ordentlicher 
Werth, zu 
St verfauft zu 
li. 9 Preis morgen, 


Ix Balın Xeaf Meifers 
“or, 3 Abtbeit., nur 
My Wife's 
mit Stand, 
marfirt zu 


A) 


18 
Beſer 
mal genäht, 
Standard 
Größe, mor 


86, 


ſpeziell 


ſchwere Stahl— 


Furnaceſchaufeln, 
Malleable 


ſchaufel, Hickory, 

D-Griff, zu 
„Lightning“ 
Rahm- u. Eier— 


ſchläger, 1 Ic 


i, zwei 


Imal genäbter 
Garpet = Befen, 
Baus autr Cua 
lität®efenforn, 


doll: 
Größe, 


ge 


er, blau 
emaill., 
überall 


unjer 8 SC 


3 XL Freniter-Vefeftiger, ver 
bitten das Wittteln der SFeniter, 
halten die Kälte und den Staub 


fern, Siehe Abbildung, 10€ 


Bügelbretter, das Paar, 


98e 


—* ee nn ZU 


—8 


ES 


OR 


Feine 
Waſchlörbe, 


gemacht, ſpeziell 
morgen zu 


Kraemer's 3Block Tin 
INafchfeisel, 16 Anz. Auprer 


Tue 


Srvceries: Mitt 


Qutter Run: Ne ITTT et 
ger'3 feinfte Gran: |} gr wer RZ 


merp, täglich friich 
emacht, ‘ 
Km, ze 


Pfund, 


Minneſota 3 


lative: € 
Ben, SZ 2. 4 9 


Lelto u Bu ms 
pulver, Packet, 


22⸗Pfund⸗ 
Packet, 
Columbio 


für 


fancy 
Die 


17e 





Quafer Dat3, am 
Padete fin 256 | 
Matsntebl, 19: ©D 
id. Sad für ® ic 
Whole 
Wheat Breakfaſt 
————— 
Büchſe. c 
Spagbetti, | 12c 
Mid. Padet, ud Kir ſchen, Büchſe, 
reenings, Sauerkraut, 238 
als Hühnerfutter, * 250 
Pfund Sack Van Camp's 
1.25 | Rüben, Büchfe 14c 
Poſt Ta, 
a 224 Pd.:Xüchfe Dr 
10e Fr 23c 
Umele Nerep oder) Mopth'g Erd: 
tuhenmebt, DC, Gatif. Anri- 
drei Badetep cot8 Büchie 
Schmeizerfäle, © 
— 32C Peaches, Buchſe, 
Gelifernia 
geid-Räfe 16€ | 3 züsie 
Gal. reife Oliven, 5c 
fort=ftäje, € 
Bann, 9% Latefide Borf & 
Reas, Bicht c 
Laundry⸗ cas, Büchſe, 
Stärte, 9: Vfd. 
Schachtel für 
Goldmarkirt, 8 
Fettherin 
4e J 


Granulirtes gelb 
Srenulirtes 
Ertra 
Import. franzöſiſche 
Fanch weiße 19e€ 
Wheat 
100 Sall.-Büchje, 
für 
reg. Scei 2 
v Dceidental Spargel — 
Padet für 
€ ; £ l 
Aunt Iemima Pfannz | geeren, Büchie, 
mportirter z . 
er ER a Galifornia gelbe 
Fanch voller Gream 
Pflaumen, Nr. 124 
15c 
imp. Roque— 2— 
win 10€ Ziüchje für 
Dsmego 
12c ad Giant Erb- 
ni fen, Pit 
Fairbank's 
Drit,, Pleines t u 
vale —8 en. 


Padet für 


20 Mule Team Burar, | 
— 
De | 


Familien-⸗ 

Seife, 10 Stüde 39e| 
| Flasche, 

Maine 5 


| Flafche, 


15€ | 


14c 


PBrefto:| 


| Pilaumen, 30 bis 


DIRT 
— 


längliche Splint 
dauer haft 


Stransky's waſſer 
loſe Kocher, beſchützter 
Boden, kocht alle Ur 
ten Fleiſch, Gemüſe, 


Cerealien, ð 98e 


Sorte zu 


c0 blaue und 
weiße Salz: 
behälter, 1660. 


= Erj ſparniſſe Hose 


26c 


S 


S. Kirk's 


| 

Yas t Soeben unfere 3. 
American Yamily- || 
Seife, Kifte mit 66 FE 
| 


Vaagonladung von 
ertra feinen Wur: 
Kartofieln 

lochen 


75e 


Him— 


bant 

erhalten, 
IB ich alle per: 
fekt, Buſh., 


Stücken 2. 3) 


zu 
Lat Matte: | 
len, die 


Blue 


. & ® 
Catſuv, Pint— 
laſche. 
Weiber 
Fjita, Quart: 


Ealif. Santa 





‚312€ 
14e 


! 
| weiche % Getrodnete 
Pfund. 290 
fup, Pint— Ke California Cluſter⸗ 
flaſche, Roſinen- Pid.⸗ 14c 
Green Label QTobasco 
Doppelt 
Korintben 
Walnut | Bid. en 4 12c 
Roſinen 
29e| ı Mund: % 
| Badet, 
französischer | Jordan 
* Ri fu id 49e 
GactusPräferven, reg | Fr riiche Shelled Wal 
nut Meats, * 
für j 39c 
Parafhino Kirchen, | — — 
che 5 +. 
er ? 4960 Beſte gemiſchte 
Randall's Grabe Juice, ı Rüffe > 17€ 
9 afche 
Lintflaſch Indian River Oran— 
gen, 
Spiced Ganta: DE | ti Aarders 
foupe, Glas, ge Marke, je d eg 
Home-made Grobe: | Dugend, c 
Fancy Calif. Navel: 
Glas, 
—— — Marke, ſüß und ſaf— 
Oliven⸗Oel ⸗ tio, das 92% 
IE ag 23 
Glara 
Tangerined, Harder: 
Marte, das 19€ 
Getrodnete Galifornia , Dupend, 
Peaches, das 
Pfund, 10€ | Grave Feuit, Ver fee⸗ 
— Layer: | tion-Marte, Frucht hat 
Feigen, das echten Namen, Du 
Lund, 25 


I: * beeren, das 
Snider's Tomato Cat— 
Schachtel, 
Sauce, die 8 ereinigte 
Sauce, die 25cC gereinig 
Seeded 
Sheile» 
23 Mandeln, 
10c:Slas 8 
ac ‚ Biund, 
q Pfund, 
für 19c 
zuderfüh und 
Er 
Praͤſerven, | 
29€ Srangen, Suntfift 
Quartflaſche, 
Fanch Andian River 
15c 
40 Größe. Pfd., 4% 
Fancy Indien River 
Fancy import. | 


drei für 


———————————— — — — —— — — —— — 


— Mancher glaubt Staatsmann zu 
ſein, weil ſeine Frau Staat macht. 

— Verſchnappt. — Touriſt: „Ich 
habe mir das hieſige Echo aber groß- 
artiger gedacht." — Führer: „Ja, es 
i3 halt no) a junger Anfänger.” 


— Wegen der ruffifchen Studenten- 
untuben an den griechifch-fatholifchen 
Meihnahts- und Neufahrsfeiertagen 
fhränfte das rufj. Kabinet die afa- 
demifchen Borrechte ein und mie meh- 
tere Möbeisfühker aus dem Zanbe. 


"N 
mm 


EITIET) ) 


Das neue Sherman Soufe, 


Es wurde geftern durch einen Öffentlichen 
Empfang eingemeiht. 


Das neue Sherman Houfe, melche! 
Herr Yofeph VBeifeld mit einem Koften= 
aufmand von $2,800,000 hat auffüh- 
ren laffen, ift geitern mit einem Em— 
pfang eröffnet worden, zu dem “eber- 
mann ‚geladen war, der fich das neue 
Hotel anjehen wollte. Viele Hunderte 
machten von diefer Gelegenheit Ge- 
brauch, und bis in den fpäten Abend 
hinein mälzte fi) ein Strom von Be— 
Juchern durch die Prunfräume. 

Sn dem neuen Gebäude befinden fic 
757 Fremdenzimmer, zwei große Ban- 
fetthallen, zwei fleinere Hallen zum 
Speifen und Tanzen und außerdem elf 
Privatfpeifezimmer. Die beiden gro« 
Ben Hallen find in franzöfifhem Stil 
ausgefhmücdt, der Speifefaal für die 
Hotelagäfte in italienischen. 

Sonft ift vielfach feltifcher Stil zu 
finden, fo in erfter Linie in dem 
Srühftüdszimmer für Herren unb in 
dem Schanfraum. rn diefem ift hinter 
dem Schanftifch ein großes Gemälde 
von Marfield Parrifh angebracht, 
melches eine Szene aus dem altirifchen 
Leben darftellt. 


Der Betriebgleiter des neuen Hoteld 
tft Herr %. W. Bering, GSuperinten« 
dent Edward Donahy, Chefclert Ernft 
N. Auel. 


bon m Sanur mann ante nen une nm 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Snaben. 
Anzeigen unter biefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Guter Borter; muß etwas kochen füns 
nen; ftetige Stelle; guter Kohn. NRahzufragen: 601 
South 44. Une. Man nehme Garfield Ave. Hohe 
babn, ‚feige an 48. Ave, ab umd gehe mehlie. 
A — 

em — Junge, ſich in Porzellan⸗ 
malerei nützlich zu machen; Gelegenheit ſich empor 
zu arbeiten. 8 Beit Ape., habe Wrightwood. 


Verlangt: Tiſchler. 1.75 ben Zus. 1558 Me 


Dipifion Str, 
ke 


Fin erfahrener unge, an Brot un 
23 Meit Chicago Abe, 


Verlangt: Carpenter 
boden zu legen. 
Wentworth Ave. 


‚mit Werkzeug, um 
Nahaufragen um 6 1lhr. 


PVerlangt: 
Biscuits zu belfen. 


— — 
Shubmader für Reparatureg, 
nabe Lincoln Ave. 


Verlangt: Sofort: 
2400 Ainslie Str., 


Veriangt: Stetiger junger Mann in Voard, ‚qute® 
Heim. 100 N. Weftern Ave. — 


Kräftiger Fuhtmann für er Fabs 


Verlangt: 
Bred, Hollender & Go., 58 W. Allinois 
dimt 


bierivagen. 
Straße. 


Rerlangt: 
beit. 331 
Verlangt: 
terden verſteht. 


Guter, lediger Barbier für ſtetige 
Halſted Str. * ie· 


SS 
> 


Guter Vorter, der etwa bom Bags 
Frant Rebbe, 491 Wells Str. 
Verlangt: Guter Waiter, Hungarian Reftaureng, 
846 Madifon Str. 
erlangt: Gin Mann, 
Reftaurant:Borter und 
Heim und guter Yohn. 
Foreft Park, I. 


Verlangt: Erfahrener Mann 
de8 Waarenlagers in Grocerps Departement 
englifh fpreben. Klein Bros., Halfted und 90. Ste 


22 NR. Clark Once 
dimi 


mittleren Alters, 
für Küchenarbeit; 
84 South Desplaineg 


alg 
— 


4 
ur —— 


Verlangt: Schuhmacher. 


Verlangt: Starker unge zum Abliefern in Gro⸗ 
cery. 17% Lawrence Une. 

Verlangt: Schuhmacher, nur ſur — —— 
muß flink ſein. Sofort anzufragen mit Wertgen 
Vance Shboe Repairt Co., 15 Ave., na 
Madiſon Straße. 


Verlangt: Strebfamer Junge, telder bie Cithen 
8* erlernen will, muß aut — lonnen. 
> Leit Ohio Str., Ede Da Salle Ape., 3. ion. 

d nd 


— — — 


Kupferſchmied. Sdreidt u. 805 Abd 
mi 


318 Sid Gentse 


Verlangt: 


Verlangt: Guter Cakesbäcder. 


Avenue. 


Verlangt; Guter Wagen⸗Blackſmith⸗Hel 
* Arc Prewing Go., R. a 
robe 


—— dehrling in Buchdruckerel. Adr.: J wi 


Abendpot 
re anf der 6, Eee 





e Country Bon.” 
„Get:RibsDuid Walingforb.* 
beater. — Baupeville, 

Great Name.“ 

„The Naifing of the Thirb fyloor 
t8, — „Ihe -Arcabians.* 
.— The Boß.“ 

.— —My Ginderella Girl.“ 
— „The Deierters.” 

— „Gharley’s Aunt.“ 

—  Sonzert jeden 


am GERNE 


+ 


u 


Abend und 


= — 


— Konzert jeden Abend und Gonntag 


(Fortiegung von der 5. Seite.) 


_ 


Veriaagt. Manner und Knaben. 
(Unzeigen unser diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Brainers und Borders, gqute Arbeiter, 
in der neuen Xederfabrit in Grand Haben, Mid. 
Gute Bezahlung und ftetige Arbeit für gute Arbeis 
ter. Dian nehme die Goodrih:Ninie an Rufb Str. 
nch Grand Haven, Reijefoiten $1.50, oder brieflih 
zu odrejjiren: Ottawa Yeather Ko., Grand Haven, 
Dig. Anton Voellewitz, Vormann. 


Verlangt: 


in Metails 


erfahren \ 
Abends. 


Verlangt: Junger Mann, e 
Y Nahzufragen 


Herren: AußftattungSmaaren. 
7411 W. Mavdifon Str. 


2 ce 4 1 
Berlangt: Starter Junge, Sandiwerf zu erlernen. 
2urt Gutierp Go., A Fifth oe. 


Verlangt: Junger Buther, Wuritmacer undE hop⸗ 
xnder. 1512 51. Etrabe. 


Veriangt: Guter Tinner, 30] Urmitage Ave. 
816 


2 Be Nr 
Berlanat: Wurfimager. Urs 
mitage Avenue. 


Nachzufrogen: 


Verlangt: Echneider, Yufhelman; Deutiher, der 
Englify veriteht. 1808 Mapijon Str. 

5 EEE ne 
Verlangt: Etarfer unge, über 16 Yabre alt, 
in einer Kiftenfabrit zu arbeiten. Yrant Kolton & 
Go., Gladys und Mafhtenam Une. 


Für iofort fuhe einen jungen deutichen 
der etwas enaliih iv friih eingewanp 
vorzugt. Habe für ben Board. 
Straße, 


Verlangt: Junger, jauberer Mann als Vorter im 
Hotel, Bann jpäter an der Bar beifen; guter, Merl 
aer Pak und Heim: famn gutes Geld verdie 
Aler Sioetner, Wpiteball, Mic. u 


Zuverläi B er, beutitseng 
o jofort gewünich*. 

Dauernde Stellung e inft für den res 

ten Dann. Gelegenbeit, r zu erlernen 

Unson oder mwillen3 teien. Gehalts» 

anfprüche, Referenzen. 

Hal, ©. D. 


erlangt: 


Berlangt: Männer und Tranen. 
wUngeigen unter biejer Nubrit 1 Cent da3 wort.) 


— 


Verlangt: 
nitors. Frei m 
den Monat. Anzuft 
12. Sirabe. 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
Ungeigen unter diejer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger Bartender und Lunchmann jucht 
Stellung; verrichtet auch Porterarbeit. M. sand, 
474 Milmaufee Ave. dimi 


Stellung; bat Em: 


Deutjcher juht Stelle als Chauf 
außerbalb der 
Unperbeiratbet. 


pe. 


ger 
feur, votſichtiger Fahrer, oder 
Staodt. Sieht nicht aufek 
Sfferten an H. G., 0032 

Geſucht: Junge, 19 Jahre sucht irgendwelche 
Arbeit. U. Blanf. 257%. 24. Place 
Quiſcher und Piccolo ſucht 


Ab 


Geſucht: Deutſcher 
Stelle. Adr.: U. x. 7 
Geſucht: Junger deutiher Schloijrt ucht igaen 
weiche ftetige Arbeit. N. gal, Kir V 


ndpoft. 


oyaWwi Sit. 


Geſucht: Junger, erfahrener Bartender fuht Ste; 
ift willen®, auch Porterarbeit zu verrichten. 1516 
Eipbouin Ave. 


Befuht: Aunge bon 16 Nahren fucht irgendwelche 
Arbeit. 1523 R. Halited Str. 


Gefuht: Tiſchler ſucht irgendwelche Beſchaftigung. 
105 N. Halſted Str. 


Mann, in 
verſteht 
irgen dwelcher 


Geſucht: Ehrlicher, ſolider, 

Haus-, Porter-, Janitorarbeit 

eſſelheizung, ſucht leichtere peld) 

= * nen ’ Geſchaftshaus r Weingeſchäft, 

Apothefe, Ealoon oder Fabrik; Vachtwachter Stelle 

sm Gebäude nicht ausgefhlojfen. Ri t, 7 We 
Str... Saloon. 


nüchterner 


andert, 


Geſucht: Junger tann, Deuticer, Toriht aut 
engliih, hat Erfahrung im Sotel ımd Saloon 
fann Bartenden, am Tiih aufwarten, fancıd Miſcher, 
Hinter, ehrlicher Arbeiter, fein Trinfer; ſucht Stelle 
bat Gmpfehlungen. 6. S., Bartender, 602 South 
Glinton Str. 

Geſucht: 
verrichtet alle P 
d Bar 


Junger deutſcher Mann, — engliſch, 
ercrbeiten, kann am Tiſch auf 
warten und tenden, ift auter, reinlicher Arbeiter 
kin Trinter, ſucht Stelluna: hat Empfehlungen. 
AR, 178 Et. Michaels Kourt. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann, 22 ahre mit 
wünſcht das Automobil-Repariten zu erlernen. 
Wells Str., ylat 2. 

Geſucht: Bartender 
Liquor ſelbſt machen, 
Wentworth Ave. 


Geſucht: 


Lunchkoch, tann 
Stelle. J. Arzich, 


und 
ſucht 


Junger Bartender ſucht Stellung 
gutem Salodn. Beſitzt aute Refetenzen. Adr.: 
Käger, 17 ©. Yimcoln ti 
Gefucht: Kunger Mann, millig xır arbeiten, 
eine Reihätt ; ii emporarheiten 
Shmauk, 39 Start 
 Gefuct: Bebildeter Manr, tüchtia in Geihätt, 
fuht Stellung in _biejigem Gejhäftthanfe. Beſchei 
dene Aniprüche tarı tr 


Schmauß, 80 Ztar Sit, 


wünſcht 
lann 


Geſucht: Guter zweite 
Stelle an 
1115 Oft & 


Geſucht: 
mobilrer 
sin®fy, 


Geſucht 
Vrbeit, 810 


wünſcht 


r Carbenter ſucht Innen- oder Au— 
zeſt B. Place nahe Wentworth Ave. 


Geſucht: 
kenarbeit. 3 

Gefuht: Teuticher, 
fhäaftiqung, versteht Rranfer e 
f&ule heiucht. Adr.: U. 810 Ub 

Geinucht: Gebildeter, junger Mann, aus 
» tem Kaufe, 22 Xabre alt, und mit hei 
Jungen, miniht Beichäftigı 
Abenppoft. 


rt ege t 
en dpoft 


20 Jahre alt, ſucht 
oder Stelle irgend 
rgen, ſpricht etwos 


Stelung 
welcher © 
engaliſch. 

Geſucht Mann wünſcht 1 
Meinhandiung, verfteht irhr aut die Meinmanipus 
lation. Arr.: U. 813 Nbendpoft. 


ıliten Str. d 


Deuticher 


Geſucht: Schloſſer, alt, Beus⸗ oder 
Maſchinenatbeit, verſteht auch BV Martin 
Ehmirt, SI Waſhingaton Blyd 

Gefuht: Guter iter, verheiratbeter Manr, 
ucht irgendwelche Beſchäftigung fonn aut 
ferden umgeben. 3104 W. Harriſon tt., I. 
Kaufmann. 


Geſucht: Saloon-Por'er mictleren Alters, verkteht 
Dar, 
U. 830 Abendpoit. 


Geſucht: 
ınobilfbor; 
AUbendpoit 

Sefuht: Ecibititändieer Väder an Brot und Cote: 
Sucht ftetige Etelle, Etadt oder Land. 519 Juitine 
Eiruße. 


Gefucht: Junger früfttaer Mann fucht Stellung 
in Lagerhbau3. Sat Erfahrung. Ioe Srig, 1718 
Wells Etr. mdi 


Geſucht: 85 Belohnung demjenigen Vormana, 
der mir ſtetige Stellung verſchäfft. Adr.: M. 166 
Abendpoſt. modi 


Geſucht: 16jähriger ſtarler Junge, intelligent 
und zuverläſſig, 1 Jahr Manual Training 
Hochſchule, ſucht Platz —E gründlichen Erlernung 
der Feinmechanik, Inſtrumentmacherei u. ſ. w. 
Der engliſchen und deutſchen Sprache mächtig. 
F. Drenlom, 2156 N. Claremont Ave. 


89 


Gefudt: Aunger Mann fuht Arbeit jür Porter 
Up Sunhman. 1934 Grand Üpe., 3. Sloor. modi 


Geſucht: Ein junger Mann ſucht allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 1034 Gtand Ave., 3. Floor. modi 


Geſucht: Erſter Klaſſe Brot⸗ und Cakes bäcker fucht 
ſtetigen Platz. Adt.: P. 64 Abendpoſt. modi 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bäcker fuch ſtetigen Bias. 
77 Bender Ane., Naperpille, Ill. ſomodi 


Geſucht: Verheiryatheter, erfahrener Farmer ſucht 
eine Farin zu verwalten. 9. Krop, 1420 Saſtings 
Straße. fomodi 


Geſucht: Priih_eingewanderter Bäder mittleren 
ters, fuht Stelle in Päderet, M. Borijanfenich, 
0 Ciybourn Une. 2alwð 


—Befuht: Mann fuht Etellung as Seiser, Yanitor 
oder Porter. Joſ. Sydow, 452 State Etr. oben, 
Ä fafonmodi 


Geſucht: Friſch Acewan derter Barbier ſucht fteti- 


eu 2% pridgt Troatiih und etwas deutih. 15% 
190 . Br. modimi 


& * Quter Junge, dritte Sand an Brot und 
Sie fact Fr es W. North Avenue. Tel: 
— 266. odi 


1716 | 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer MRubrit 1 Cent das Wort.) 


Lüden. ur Kabriten. 
Vrrlangt: Gine gute Näherin in Mastenftore, für 
Nachmittags und Ubends. 229] Eiybourn Abe. 
PVerlangt: Deutihes Mädchen für NKaffeeftore und 
leichte Hausarbeit. 8006 Belmont pe. 


Verlangt: Mäpdden, Tobakfiripper, 3 Tage die 
Mode, 3.0. 3353 N. Clark Etr. 

Verlangt: Lehrmäpchen für Kleidermadperei, 
etwas Griahrung. HMI Clybourn Ave. 


mit 


in Pärberei. — 
California Ypenue. 
dimt 


Verlangt: 


Erfabrene Breiferin 
Charles 


Ploedorn, 1032 N. 


_ Verlangt: 
Lehr madchen. 
Str. 


Erfahrene Kleidermacherinnen, 
1972 Gvergreen Ave., nahe 


ſowie 
Robey 
dimido 


Verlangt: Madchen, über 16, für leichte Fabrik⸗ 
arbeit. Beſtandige Arbeit das ganze Jahr. S ver 
Woche im Anfang. Nachzufragen: 53 Oft Alinois 
Str. dimido 

Verlangt: Eine erfahrene Drpgonds-Perfäuferin; 
guter Lohn; ftetige Stellung. jyerner mehrere ftetige 
Mädchen für Samftag. 641 NR. Glart Etr., nabe 
Devon, modi 


Verlangt: Mäpden über 16 Nabre, um in iger: 
tenfabrit zu arbeiten. 2 Milmaufee Ape. modi 


Verlangt: Mädchen für leichte WYabrifarbeit; ftetige 
Teihäftigung. Anzufragen: Chicago Paſſeparttout 
Voiter Eo., 312 W. Ontario Etr., 5. $ 


_Verlangt: Mädden bei U. ®. Fiedler & Sons, 
10 Sammond Etr., nabe Sedamid. 19jalm& 


Haudarbeit. 
_ Verlangt: Mädchen für Haußarbeit, vorläufig zu 
Hauſe jchlafen. Zuttermeifter, 3117 Cambridge Üoe., 
nabe Belmont. 


Terlangt: Dentiches Mädchen für Küechnarbeit im 
Saloen, cins Das aud etwas Locdhen kann. 1450 
id Ave., Flat 3. 
Verlangt: 50 MWaͤdchen, ſofort. BTb Evanfton Une. 
Diderſey Boulevard. Employment⸗Office. 
Aial w 


Verlangt: Fin Madden für allgemeine 
beit. X. Gder, 1232 RN. Hopne Ape., 1. 
1: Sumboldt 8147. 


Haus⸗ 
Flat. 


— Frau oder älteres Mädchen, zur Stil tze 
r SDausftau tm Saushalt mitzuhelfen. Nach: 
sufragen: 2558 N. Halited Str. 


ee — 
Verlangt: Mädden für allgemeine Sausarbei 
Derlangt: 8 it. — 
1922 Chicago Ave. Dr. Fiſcher. " 
Perlangt: 
Pleiner 


* ee 
N Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Gamilie. Guter Lohn. 22 Andiana Ave. 
dimi 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemei 
„ Be er 8 eine 
Sausarbeit. 934 N. Hoyne Abe. idofe 


Hausar⸗ 


Verlangt: „Junges Mädchen fur leichte 
Str. dimido 


beit. 1812 W. Madifſon S 
:_ Mädchen für allgemei 8 
Mäd gemeine Hausarbeit. — 
e Place, 1. Floor. 
— — —— ——— — 
Verlangt: Mädchen für all i 
T ıgt: Mädchen gemeine Hausarbeit. 
Allen, 79 W. Divijion Etr, 
Fin ftarfes Mädchen, erfahren in der 
PBäderladen. 2705 WBelmont Ave, 
ö— — — ————— — 
Madchen Hausarbeit 
3 6 Maäßiger Malden Str., 
Apartment. a 
— — —— — 
Reinliches, zuverlaſſiges Mädchen für 
Hausarbeit, eines das tochen, waſchen 
ein Fan. Nachazufragen im Store, 2500 
tr. dimi 


und 
und 


für allgemeine 
Yohn. 4635 


: Deutſches Mädchen für Hausarbeit, in 
2152 Armitage Upe., nahe Yeavitt Etr. 
dimi 


Verlangt: 
Päderci. 


— —— * 


— Madchen für Reſtaurant. 2308 Clybourn 


Verlangt: Junger Wittwer wünſcht gute Haushäl 
terin. Vorzufprehen Abends von 5 bis 10 1lhr, 1304 
Victoria Str., nabe Glarf. dimi 

rlangt: Madchen für Hausarbeit in Bäckerei.— 
Halſted Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, solche die mehr auf autes Keim als Lohn 
firht vepn, 1540 Elybourn Ave. 


erlangt: Weltere Frau, die ein wenig Hausar— 
beit verrichten fan. 1673 NRiffell Str. 

Verfangt: Gutes Mädchen, um in der Sliche mit- 
zubelfen. 6233 Melle Str., Saloon. 


Verlanat: Frau für gewöhnliche Hausgrbeit in 
Roominghrufe. 2478 Elybourn Ane, 


‚ Terlangt: Mädchen Fir allnemeine Hausarbeit, 2 
in der Familie, ungariſches Mädchen bevorzugt. An— 
zufragen im Pukiwaarenladen, 259 M. North Are. 
dimido 


Frau, um Wochnerin aufzuwar⸗ 
nlıma En 

um MWöoiche ing Haus zu 
ı Road, ]. Flat 


neh: 


Verlangt: Dentichet Mädchen, um hei Sautarbeit 
u helfen. 2138 Yarrabee Str. 


Madchen für Saufarbeit; gutes Heim. 
44 Webſter Uipe.,, nabe Yarrabee Str. und Lin: 
coln Avenue. 


Verlanat: Sauäbälterin, frau mittleren 
Anzufragen Abends, 89 Willow EStr., 1. 


Alters. 
Flat. 

dido 

1 Waich’rau, um Maihe zum maichen 

ins & zu nehmen. 2519 Lincoln Ape., 3. lat. 


Verlanat Mädchen, fir Hausarbeit; muß Tochen 
fonnen; feine Wäfche, 428 Sheridan Rgad, nabe 
Rırena Ave, dimido 


Verlanat? Madchen für Hausarbeit; 
kochen nen; keine Wäſche 
nahe Buena Ave. 


4228 Sheridan Road, 
dimido 


Verlanat: Aeltere Frau, als Hausbälterin; drei 
erwachſene Perſönen in der Familie. 2312 Weit 
21. Str. 
_ Perlangt:, Tüchtigeg Mäddhen für allgemeine 
Hausarbeit in yamilıe pon Vier; guter Sohn. Nad: 
zufragen: 419 Gaft 44. Str. 

Verlengt: Gin Madden für 
arbeit. 2028 Ye Mopne Str. 

Verlanat: Zühtiges 

rbeit; fyamilie pen 
gecomb Place, zwiſchen 
Ebanſton Ave. 


allgemeine Haus— 


Mädchen für allgemeine 
Smei; erfte8 Flat. 925 
Sheridan Road und 

dimi 


Nerlangt: Ein Mädchen filt allgemeine Hausarbeit, 
zute einfache Köchin; Empfehlungen. Becher, 4326 
Grand Boulevard. modi 
t: Madden für allgemeine Hausarbeit, 
e8 Rochen,, feine Kinder; gutes Keim. 542 
e Ane., 3. Flat. modimi 


LVerlangt: Tüchtiges zweites Mädchen; muk eng: 
id jiprehen, Empfehlungen. 49 Pincennes pe. 
mo— do 
Vermittlungs-Inftitut, 164 ©. Halſted Str. — 
Gute Blage und Mäpdden bejorgt. Phone Canal 3674, 
e Biamodimilın 


Qerlangt: Mäpden für allgemeine SauSarbeit; 
in Familie; guter Lohn. 4552 Prairie Apenue, 


2 
8. Flat. modi 


E. Schwanles größtes beutich-amerifanifches Pers 
mittlungs⸗Inſtitut, 1435 N. Clark Str., nahe North 
Avenue. Gute Plätze und Mäpder prompt bejorgt. 
Gute Haushälterinnen immer an Sand. Telephon: 
Rortb 2291. Imz*2 


erlangt: Gin tüchtiges Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Muß etwas Rocden 
fönnen. 1630 La Ealle Avenue. 


modi 


Vetrlangt: Frau mittleren Alters für Hausarbeit 
in kleinet erwachſener Familie. 1249 aplewood 
Ave., 2. Flat. modi 


Verlangt: Mädchen füür Küchenarbeit, $5; teine 
Sonntagarbeit. Schlogl, 109 Fifth Ave. modi 


Verlangt: Ehort Ordersködin. FH. Marz, 9 Dit 
Madiion Str., Ede Dearborn, Bajement. modi 
Verlangt: Dienftmädcen für leichte Hausarbeit. 
Sobeinrih, 1456 Belmont Une. modimi 
Verlangt: Tüchtiges Mäpdden für allgemeine Haus 
arbeit einfhließlid maihen; gmwei in der familie; 
8.0. Mr. 8. M. Mea:s, 58 Wafhington Ape., 
Apartment 3. mobi 


gute Haushälterin. 
1504 


Verlangt: Junge Wittmwe, 
Vorzufpreen von 5 _bi8 10 Uhr Mdends. 
Victoria Etr., nahe Elart, 

Verlangt: Gute Köchin 
Grand Zip». 


Berlangt: Zuperläffigee Haushälterin; 
Heim, ‚ tleine Familie, guter Lohn. 
Ave., nahe Epalding. 


Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Haußs 
arbeit. 4340 Grand Blod. modi 


Verlangt: Einfaches Mädchen zum Kochen und Ge⸗ 
Be en für Saloon oder Boardinghaus, Deuts 
oder Ungarin. 2643 Elybourn Une. modi 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Klei Dane Kein Waſchen, Gu⸗ 
ter Lohn. Koch, 8345 Elaine Place, nahe Ebvan⸗ 
ſton Abe. und Roscoe. modimido 


Verlangt: Ein gutes Mädten für Hotel, S. 
Salften Errape. & m 


und Mäfcerin, 


feines 
Berteau 
modi 


muß gut 


—— 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
ee I EEE 


Hausarbeit. 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; muß gute Köchin jein; Xohn %i, ohne 
Wäfhe;, Drei in der Familie; Gmpfehllungen er: 
forderiih.. D. Nuebl, 2820 Sale ie Xbe,, 
Blod nördlih von Diverjey Poul. Telephon: Late 
View 1704, dimido 


Verlangt: Aelteres deutſches Madchen oder Haus: 
frau, in feiner Familie; muß kochen, waſchen und 
bitgeln fünnen; guter Lohn, gute8 Heim. Näheres: 
Deutiche Gejeliyaft, 61 Ya ESalle Str. 


Verlangt: Gin Mäpden für allgemeine Haus 
erbeit; Lleine aınilie; guter Sohn. 4332 Wins 
cennes Ave. 1. Flat. Telepbon: Kenwood 968. 

Verlangt: Brau erhält jchön möhlirtes Zimmer 
frei für ein wenig Sausarbeit in  refpeftablem 
Sauje. 331 ©. Reoria Er. 

Verlangt: Mäpdgen für allgemeine Sausarbeit. 
Unzufragen: 817 ©. Marfhiield Ape., 2. Floor. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Kaudarbeit; 
feine MWälche; guter Lohn; Empfehlungen. 4751 Por: 
teftpille Ape., 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen in familie von vier, fhönes 
Heim ber guter Familie. Wers. Salomon, 3223 
Douglas Blod. 'Phone: Lawndale 4620. 
Bexlangt;: Madchen für allgemeine Hausarbeit, 
Empfehlungen erforderlich. Z0 S. Marjhfield Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit bei deutſchen Leuten, kann friſch eingewandert 
ſein. Nachzufragen im Store, 2708 N. California 
Abenue. dimido 
DVerlangt: Köchin. Ansufragen von 6-8 Abende, 
172 Federal Etrake. 


Verlangt: Mädchen fir allgemeiner Sausarbeit, 
muß lochen können, ſchwediſches, höhmijches oder pol: 
niihes Mädchen. Unzufragen: 272 Michigan Ape. 


Verlangt: Deutſches oder ungariſches Mädchen für 
leichte Hausarbeit. 1300 Milwaͤutkee Ave. di⸗ft 


Verlangt: Junges zuverläſſiges Mädchen für 
— leine Familie. 15318 N. Waſhtenaw 
be. 
Verlangt: Eine Ködin in Reftaurant. 
Chicago Ave. 


DVerlangt: Ehrliches deutfhes Mädchen für Haus: 
arbeit in feiner Syamilie; modernes Flat. N. Glart 
Str. Car bi? Mriahtivood "Ave. und zwei Blod$ 
öftlih laufen bis 2725 Pine Grove Ave, 3. Floor. 


22 Welt 


. 


Verlangt: Gute Wafchfrau, die Wäſche ins Haus 
nimmt. 3555 N. Aſhland Ave. Bäckerci. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
602 S. Halſted Str. dimido 

Verlangt: Ein 15jähriges Mädchen, bei der Haus— 
arbeit mitzuhelfen, in Ueiner Familie; 582.50 die 
Woche zum YUnfang. 612 Eaft SD. Str. Zelephon: 
Touglas 210. 


Verlangt: Nettes Mäpcen für gllgemeine Haus: 
erbeit,; feine Wäfche; eine, Die ein gutes Keim zu 
ihägen weiß. 4850 Forreftpille Ave. dimi 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit; 
tann friſch eingewandert ſein. Bellroſe Hotel, 1354 
Wabaſh Ave. 


Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine 
r s . {a1 * #13 v ; 
arbeit: Kleine Yamilie. Nachzufragen im 

N. Halfte Str. 

Rerlaugt‘ 
Familie. 
1. Flut 


Haus: 
Store. 


2102 


 Mäpdden in Meinem Plat; Zwei in 
Sofort nahzufragen. 5307 Calumet \pe., 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit; Yamilie von Zwei; guter Lohn. 1463 Wtel: 
ville Place, dimido 
ů —— — — — — —— — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Nädchen. 
Enzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche Nurſe wünſcht Stellung, um 
Kinder zu bejorgen. Dora YAucdter, 1323 Weus Str. 
Telephon: North 2302. 

Gefuht: Frau wünicht mehrere Stunden Arbeit 
tagsüber. Zu erfragen: 14465 Welld Str., Flat 2, 
zweiter Eingang. 





Gejucht Waihe und Schruppläge. Schmidt, 1542 
I Straße. 

Suche Wäſche ins Haus zu nehmen. 1408 Cleve— 
land Ave, Flat 1, Front. 


Geſucht: Madchen ſucht Stelle für Hausarbeit. 
Bitte ſelber vorzuſprechen oder zu jchreiben, 1615 
N. Part Ave., Flai 2, hinten. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für allgemeine Haus« 
arbeit, oder in Väderiaden zu arbeiten. 1905 Or: 
hard Str. 
Ungariſches Mädchen 
Kann kochen, ſcheut 


Str. 


Stelle für 
Arbeit. 1358 


Geſucht: 
Hausarbeit. 
obamf 


ſucht 


keine 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
gemeine Hausarbeit. 1200 Cleveland Ave. 

Geſucht: Junge Frau, die ſchön waſchen und bü— 
eln kann ſucht Arbeit für jeden Tag. 2007 Weſt 
iviſion Str. 





Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Hausarbeit bei 
tleiner Familie. Bitte perſönlich vorzuſprechen. — 
1550 Orchard Str., Flat 2, Front. 

Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit. 1516 Wieland Str., Flat 1. 

Geſucht: Junge Frau wünſcht Waſche in's Haus 
zu nehmen oder Schruppen. 539 North Ave., hin— 
ten, oben. 

Gejuht: Majch-, Reinmadh- und Witgelpläke. 1818 
remont Etr., ]. Flat, hinten. 


Geſucht; Deutſches Madchen ſucht Stelle für Haus 
arbeit. 1909 Sbeffield Ade., hinten, oben. 


Geſucht; Alte alleinſtehende Frau fucht irgend 
welche Arbeit. 1632 W. Blackhawk Stri, 1. Flat. 

Geſucht: Alleinſtehende Frau, 47 Jahre alt, deutſche 
Köchin, ſucht ſtetige Stellung in Saloon Küche, Ge— 
ſchäftrhaus oder als Freilünch-Köchin. Adr.: U. 
816, Abendboſt. 

Geſucht: Deutſche Frau, ohne Anhang 
fiir Hausarbeit. Mrs. M. Thiele, 
Ave. 


ſucht Stelle 
1749 Elybourn 


des Abends, als 
Empfehlungen. 


Geſucht: Stelle, einige Stunden 
Kaſſirerin oder Aufwärterin; gute 
2519 Lincoin Ave., 3. Flat. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mäd— 
chen ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte, 
vorzuſprechen. J. W., 1817 Emerſon Ave. 


Geſucht; Starkes Madchen ſucht Stellung für all- 
gemeine Hausarbeit oder Stelle in Saloon; kann 
waſchen und bügeln. 1958 Auftin Ave. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle 
Küchenarbeit. 1433 N. Halſted Str. 


file 
Befucht: Deutihbe rau nimmt Mälche 
Pird. Schmalz, 719 Yladhamt Eitr. 

Geſucht: Deutſch-ungariſche Frau ſucht Waſch- und 
Reinmache-Plätze. Miller, 1613 Keenon Str., nahe 
Aſhland Are., 1. Stock, unten. 


Geſucht: Deutiche, korrelte Frau wünſcht Platz in 
feinem Haus als Haushalterin, wo Tochter Board 
haben kann. Bitte adreſſirt U. 814 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſche ſaubere Frau ſucht in_beiferem 
Hauſe Platz, mit 16 Jahre alter Tochter. Wir gehen 
auch im Hotel» oder jonftiwo in anftändiges Haus. 
Frau Kahn, 18 Lincoln Ave. Phone: Lincoln 1800, 


Geſucht: Alleinſtehende Wittwe, beſte Empfehlun— 
gen, ſucht Stelle in Wittwersfamälie. 820 Chriftiana 
Ave. 


Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Hausarbeit; fein 
kochen. Bitte vorzuſprechen, 1637 Lartabee Str. 

Geſucht; Mädchen ſucht Stelle füt allgemeine Hauts 
arbeit Bitte felber vorzuiprehen, 1731 Larrabee 
Straße, 2. Floor, hinten. 





Gejuht: Ungarifhes Mädchen fuht Stelle für ol- 
emeine Sausarbeit. Bitte porzufprehen, Will, 1120 
Roscoe Str. 


Geſucht: Gute Perſon, kann gut kochen, 
Stelle in kleiner Familie. Votzuſprechen, 
Wrightwood Ave., hinten. 


a ge 
Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit, — 
141 U Straße. 


Sejuht: Deutihe Frau nimmt Mäfche ins Haus. 
836 MW. Greenwood Terrace. Eterg. 


Geſucht: Beſſeres deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausatbeit bei 2 oder 3 erwachſenen Perſonen. 
Linehardt, 1824 String Str. 


ſucht 
1417 


Sejudt: Ein friſch eingewandertes deutſches Mäd— 
chen wünſcht Stelle für Hausarbeit oder im Saloon. 
2039 Union Ave. Bitte votzuſprechen. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Arbeit für 
Privathaus. 1934 Grand Ave., 3. Floor. modi 


Gefuht: Tüchtige Kausbälterin fucht Stelle, it 
ute Kochin, ſpricht engliſch, deutſch, böohmiſch. G 
t., 3854 Weſt B. Str. ſomodi 


Geſucht: Stelle als Geſellſchafterin auf der Reife. 
Pın 25 Jahre alt, jpreche deutih_und böhmıjch per: 
fett und Anfang der englifhen Sprade. Könnte in 
2 Monaten aud früher antretsr. Vorftelung nach 
Munich. Gefälige Antworten an Adr.: ©. 473 
Abendpoft. jomobdi 


Geſucht: Gutes Mäpden fuht Etelle_ für allge 
meine &Kausarbeit. 2058 Auftin Abe., Grocery. 

modimi 

Erſter Klaſſe Bufineklundtöhin, 


Geſucht: auch 


-gut an Short Orders, juht Stelle. 321 Barry Anc. 


mobi 


Gejudt: unge Frau juht MWafh: und Wein: 
mahpläge für jeden Tag der Mode. 404 Elm 
Etr., 1. floor. Bianlwx 


— Funges deutihes Mäphen, 4 Monate 1 
nd, , fucht la. fir. Guubarei, CHR wu ie 

tte felber norguibrehen. 2836 Burling Etr., Sins 

terbauß. modi 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Stelle 
meine Hausarbeit. 40635 Princeton Une., 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für allge— 
meine Hausarbeit. Bitte perfonlich vorzuſprechen, 
4002 Fifth Ave. Flat 1. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen, gute 
Kochin, ſucht Stelle Fifth Ave., vorne, oben. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle et. 
Selber borzufprehen, 4315 Princeton 
Schulz. 


Gefucht: Deutihes Mädchen juht Stelle für Hause 
arbeit. Bitte jelber porzufprehen, 4848 Laflin Str. 


Geſucht ˖ Deutſches Mädchen ſucht Stelle für allges 
meine Housarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen, 6138 
Gentre Avenue. 


ir allges 
lat 2. 


fir Hausarbeit. 
Ave. Miß 


Geſucht: Eine ſehr tuchtige Wiener Kleidermacherin 
ſucht Arbeit, geht auch in Hauſer. Fried, 1500 Ya 
Solle Ave. Tel.: Lincoln 2184. friondi 


Gefuht: Erfahrene Frau juht Wafhs: und Rein: 
madhpläße. Mrs. 3. Miller, 1205 George Straße. 


(Ungeigen unter dDiefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 

Geſucht: Friſch eingewandertes deutjches Ehepaar, 
mit einem Kinde, ſucht gute Stellung auf einer 
Form: mit Yandwirtbihaft und Viehzucht aut ver: 
traut: fofort oder fräter. Nohn Gawwin, bei Drecoll, 
Late Villa, ZU. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgeſuch: Junger deutſcher Mann, ſechs Fuß 
groß, ſchöne Erſcheinung, 30 Jahre alt, wünſcht die 
Bekanntſchaft zu machen mit einem jungen deufſchen, 
anſtändigen Mäadchen mit etwas Vermögen diunge 
Wittwe nicht ausgeſchloſſen), zwecks Heirath. Adr.: 

U. 80 Abendpoſt. 


Heiratbigeiuh: Wittwer von 45 Nahren, mwünjcht 
die Befanutichaft einer quten Fran ähnlichen Alters, 
fan auch ein Kind haben, zweds SHeiratb. Nur auf: 
tihtig Dentende mögen antworten, Wdr.: U. 812 
Abendpoft. 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent! das Wort.) 


Empfehle mich als geprüfte Wochenpflegerin. — 
Nurfe, 3241 Nord Hoyne Ave, 
Harry Otto 

di- ſon 


Deutſcher Detektive, ©, 19M4 
Straße. a 


= Eduard Müller. 
Weihnachtsgruß erhalten. Bitte um 
Adreiien-Angabe und Narhrichten. Paul. 


mijadi 

Sroftbeulen, Hühneraugen, Warzen, jchlehte Näs 
gel ichmerzlos entfernt. Prof. Uhl, 597 Süd 
Halfted Straße. 12jadofadilm 
N. ygrieplanders Collection Aacn, 
99 Randolph Str., etabl. 1898, follettirt jchnelliteng 
rücftändige Rechnungen, Yöhne, Notes, Mortganes. 
modimi 

Bettjedern gereinigt mit den beften Mafchinen; 
nur gute ımd reelle Arbeit. GiderdaunsStepppefen 
auf Beitellung gemacht. 209 N. Halfted Str. Telez 
phon Lincoln 405. Pbil. Walger. 23ja*X 


Nemwhbouje Go, 115 Dearborn Strafe -—— 
6 Jahre im Gejchäft. Peite Yazilitäten zur Beichaf:- 
fung von Darlehen, Pläne und Kontrafte zu fiber: 
nehmen; gute Arbeit und Material garantirt. Poit- 
forte iüiberbringt Zirkular umd Einzelheiten, oder 
ipreht vor. Tel.: Central TR. 28j01wx 

Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
1431 Clybourn Avbe., nahe Larrabee. l4jalm 

Notarielle Arbeiten, Weberfegungen, Storreipondens 
sen und fchriftliche Arbeiten jeder Art prompt und 
uverläjjig._ Sartorius, Deffenti her Notar, 173 

iftb Upe.; Abends u. Sonntag 1033 Mobamt Str. 

2 


Vermiethe Masfenanzüge. Madiat, 2221 Giyhouri 
Avense. Telephon: Lincoln 7524. ja7--Jljamodı 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das MWort.) 


Engliihe Sprade, nur privat, Deshalb 
Grfolg garantirt. Billiger, befier wie jemals ofierirt, 
beginnt jeßt! Stellungen, Gnyineerslizens durd) ®. 
AsP.-Union, Näheres: Ilinois Gebäude, 715 North 
Une, mabe Halited Str. Stets geöffnet. Dido 


Schmidt Koftüns u. Tanzfchule. Klaſſenunterricht 
Fıeitag Abend. 137 N. Glarf Str, Tel. North 5386, 
24ja*X 

Northfide Music College— 008 Mebfter Une. Bhone: 
Sincoln 7861. Populäre, Maffiihe Mufit, Rugtime 
in MD Xeftionen. GFrfolg garantirt. Preife mäßig 
Prof. U. Dorn, Bir. 24j0 wye 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 
Geld zu verleihen zunn. 9%, je nach Eicherheit. 
Wir mahen Guch feine unnötbigen Yısgaben. Sprect 
eitig por. Geo. %. Schmidt & Eon, 2175 Lincoln 
fine. de Webiter Ane. 18janmiſadidoſa 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinſen auf autes 
Nordſeite Grundeigenthum; ſchnelle Bedienung. 
Aug. Torpe, 820 North Ave. Ajarw 


gen Mupeibe Bariesan ui bis 810,000 — auf 
hicago rumdeigentbum; mäßige Naten. 
„Straight Yoans oder Prepayments", 

Geht zu verantwortlicher Gump. — Pant Neferezen. 
Chicago Realty & Mortgage Go. (nicht inkorp.), 
195 S. Clark Str, Zimmer 44, 

17ja* 

Zweite Hppothefen auf Grumdeigenthbum prompt 
beiorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Neal Eftate Mortgage Go., 112 Glarf Str., 3. 504. 
140f*X 


Wir verleihen Geld auf verbefiertes Ghicagoer 
Grundeigenthum zit gegenwärtigen Raten; au wird 
Geld zum Bauen geliehen. 

Kohn P. Foerfter & Co., 151 La Ealle Str, 
7dz*2 


Geld auf zweite Hybothek zu leichten Bedingun⸗ 
en. C. Oswald, 115 Dearborn Etr., Zimmer 710; 
Ibends 555 North Ape., Ede Larrabee Etr. 16j1*% 


Zu verfaufen: Befte erite G=proz. Hppothelen, in 
Summen von $5M aufmärtt; reine Papiere, 

Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen, 
Nihard U. Koch, 115 Dearborn Str., 7. Flur, 
Abends: 555 North Ave, Ede Larrabee, 

16jn*% 


6. &. Rauling, 133 La Salle Str. Erfte Hy⸗ 
pothefen zn verfaufen. Geld zu verleiben zum mies 
trieften Sinsfuß. Telephon: Main 250. lmai*X 


Geld zu verleihen ohne Rommiffion don Privat: 
mann auf, Grumbeigentbum auf der Nornmeitjeite. 
Miedr. Zinjen. H. Bid, 3428 Hayes Str., Logan Sau, 

Bap*ı 

Wir verleiben Geld auf Grumdeigenthum und zum 
Pauen zu niedriaften Sinfen. Offen Montag und 
Eamftaa Abend bis 9 Uhr. Srauje Savings Bant, 
1341 Mitmaufee Ave., nahe Paulina Str. 10ja*% 

Greenebaum Son, PBanklers, 
verleiben Geld auf Grundetgenthbum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. N 

Sichere Erite Hppotbefen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicaaoer Grundeigenthum zu verfaus 
fen. Nordoftefe Glort u. Randolph Str. 3jl*t 


Geld zum Pebauen; feine Rommiijion; feine Ads 
vofatennebühren; feine HE Anleihen auf 
Grundeigenthbum in Chicago und orjtädten; vers 
befiert und angebaut. 20 Telephone. Randolph 300. 
8. ©. Stone & Co., 125 Monroe Str. 26fbex 


— ÿ…I— —— SE — — 


Rechtsanwälte. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf, das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

lilex 

Albert A. Ktaft, deutſcher Advokat. 

Prozeſſe in, allen Gerichtshöfen gehe Alle Rechts⸗ 
geichäfte beftens bejorgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
——— Kollettirungs⸗Dept., Anſptrüche überali 
durchgeiegt. Löhne fchnell kollektirt. Ubftrafte erami: 
nirt. Belte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Yuilding, Dearborn und Monroe Etr. 

11j[* 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Älle Rechtsſachen prompt beſorgt. PBraf- 
tigzirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Tearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet PI., nahe Clarendon Ave. 

Tib®X 


Sohn Wagner, deuticer Advofat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts: 
fadjen prompt beiorgt. Gründlidher Rath. 
134 Monroe Str., Ede Clark. Zim. 1307. 

Jag*X 


Wenn Yhr mittellos feld und tücdhtigen Rechtsbei⸗ 
ftand gebraucht, feht Brandes, 1313 ort Dearborn 
Gebäude, Eüdmweitede Clarf und Monroe. 1ip*% 


—— — — — — —ñ—— 
nn Senn 
Dachdecker u. ſ. w 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


. Bederd Usphaltum Read oofi 
18 Milwaukee Upenue. Nimmt Katie 
Schindeln zur Hälfte des Preijes; billiger als 
Gravel, und hält dopgeft fo fange. Direlt von 
unferer Fabrit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
Euait uun Sboruufiiäee, Kr rest nahe 

06, die unen ich gellefer 
werden. Telepbon Zuniboidt 18. ⸗ 


Gomp., 
tele von 


\ 


Möbel, Hausgeräthe n. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit‘2 Cents das Wort.) 


Großer Räumungsperfauf don allen Gorten Mös 
bein, Deten und anderen Kaushaltungsgegenftänden 


ipottbillig!! 

‚Da wir durch den Neubau, den wir jekt aufs 
führen, oie Wände im alten Gejchäft _theilmeije 
berausreißen müjjen, entfchloifen wir uns, um Die 
Maaren duch Staub und Echmuß nit zu berders 
ben, diejelben unter allen Umjtänden zu ganz enorm 
großen Meduftionen zu verſchleudern. 

‚Wenn Sie Möbel oder Defen brauchen, follten Sie 
dieje einzige Gelegenheit, ihre Waaren zı folojjal 
niedrigen reifen einzufaufen, nigt verſaumen. 


Mertb Räum’preis 
Zugentiſche ........... ra 2 


%0.8 
— een 0.39 
Große Ausziehtiſche ........ 5.10 
Eßzimmerſtuͤhle 1.33 

tarfe Erſenbetten 0.98 
1.98 
9. 75 
Record Stahlöfen 
Eichenholz Dreſjſers .. 

3 Stüd PBarlor Suits.... 

Gut gemachte Couches. 

Yx12 Brüjjel Rugs 

tjolange der Vorrath reicht) für 

‚2a wir blos noch cinen Meinen Vorrath am Syeiz: 
ofen haben, und wir den Plag unbedingt brauchen, 
werden Diejelben für irgend einen annehftbaren Preis 
los geſchlagen. 

Bgaar oder leichte Abzablungen zu den liberalſten 
Bedineungen; keine Zahlungen verlangt, wenn Sie 
krant ſind oder nicht arbeiſen. Offen bis 9 Ühr 
Abends mit Ausnahme Mittwochs und Freitags. 
Botjihen, 733-725-77 Norty Ave. naͤhe Haͤlſted 

Straße. YyiarX 


‚u verfaufen: Allerfei Möbel, billig. 1734 Sedawid 
Stroke. 
fünf Zimmern, 
Weit guron Str,, 
4jan, ImX 


wenig de: 
oberer 


Möbel von 
jofort. 1123 


Verfaufe 
braucht, 
Floor. 

Zu verkaufen: Möbel von 5 Zimmern, ſofort, 
binig, ım Ganzen oder einzeln. Mietbe $lu pro wo: 
nat. 809 Worth ve, oben, lints. 


Zu verfaufen: Billig, Sideboard umd Bettitelle. — 
1435 Wleveland Une, dimi 
Verſchleuderungs-Verkauf: Feiner Rug, Piano 
und Mobel für fünf Zimmer; vollſtändig oder ein— 
zeln. 1230 Kornelia Ave., 1. Flat. Telephone: 
Vraceland 57T. dido 


Verſchleudere prachtvolle Möbel, ſofort, 6 Wochen 
gebraucht, Meſſing-Bett, Filz-Matratzen, 817 Eß— 
zimmer-Tiſch und Stühle, $li; Bilder, Garpinen, 
sim PVarlor-Set 8325; Bibliothek-Tiſch, werth 3600, 
fur 812; Kochofen, SB; auh Ix12 Arminſter Rugs, 
815; neues *2350 Piano, HI Baar; Dreſſer, 80; 
yever:Schauteiftühle u. f. w. 2321 NR. California 
Nive., nahe Wilwaufee Ave. 

Zu verfaufen: Möbel, billig, wegen Ubreife. 4135 
Eberiy Ave, nabe Jrving Bart Boul. 

Ahtrng! Hier bietet fich die befte und billigite 
Gelegenheit. Sute Model von jehs Zimmern 
müjjen jpottbillig» vertanft Werden. Mahagony 
Parlor Set, Rug, Schautelſtühle, Teppich, Aus— 
ziehtiſch, Leder-Stuͤhle, Leder-Sopha, Betten, Dreſ⸗ 
ter. Chiffonier, Bilder, prachtvoller Küchenofen, 
Nähmaſchine uſw.; eine ſeltene Gelegenheit; wegen 
Deutſchland-Reiſe verſchleudert; einzeln oder zuſam— 
men, Kommt und überzeugt Euch jelbit. 1845 
Orchard Str., unten. 24jan, livX 
„Gute hochfeine Secondhand Haushalt: Möbel, in 
Early Engliſh, Fumal und Flemiſch Finiſh, Buf: 
jets, China Cloſets, Dreſſers, Chiffoniers, inBirch, 
Mahogany, U-ſawed Oat, Piedeſtals, Eßzimmer-— 
Tiſche, Box-Sitß Yederftühle, Wabogany YParlor: 
Set, Yever-Stüble, Möbel, Stahl:Range, Kodhofen, 
D. M. Couibination Gas? und Kohlen-Range, faſt 
neu. 60B-—5—7 Wentmwortb \pe. 14ja,jondido* 
‚gu verfaufen: Ginige 9 bei 12 feine Teppiche und 
ein 5 bei 10 Xinoleum, 1719 NRobey Sir., nabe 
Dihwaufee Ave. I3n21,22,24,20,28,29 

Extra-Bargains dieſe Woche! — Parlor Suits, 
814. 15; eichene Eßzimmer-Tiſche, 57. 5; 9 bei 12 
Axrminſter Rugs, *18.50; Küchenſtühle, 506; Koch— 
und Heizöfen zum halben Preiſe. Vieſel's yur: 
niture Warehouſe, 1633 N. Halited Str. Y3janlıvk 


Achtung! Tie befte und billigite Gelegenheit, gute 
Möbel don 6 Zimmern miüjlen jpottbillig verfauft 
werden, jofort, Mahagoni Leder PBarlorsset, Rug, 

Htithie, Teppih, WAusziehtifch, 6 Xederftübhle, 

uch, Betren, Drejjer, Chiffonier, Sideboard, 
y r, guter Rochofen, Nähmajchine, wegen Deutic: 
lanprerje, verjchleudere einzeln oder zujamımnen, itder= 
zeugt Buch, 1845 Orcdhard Straße, unten. 17jalwx 


Zu verfaufen: Möbel von 7 Zimmern, 2 Monate 
gebraucht; SEO Nugs jür SIR, Fl Barlor Set für 
30); Tiſche, Stühle, Lederſopha, Davenport-Bett, 
Rähmaſchine, Spiegel, Betten, Bilder; Piano 81253; 
Damen: Pelzmantel für 328. 1346 N. Robey Str., 
nahe Division Str. 2lian, Iwæ 

— W—au fe 
und zahle höchſte Preiſe für abgelegte Kleider, Pelze, 
Federbetten. Möbel, Gold- und Silberwaaren, ge— 
ſchliffenes Glas ete. Komme puünktlich nach jedem 
Platz. Zuſchriften erbeten, Gindin & Co., 704 Süd 
Laflin Straße. 19jalwX 


* 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


0,000 Buſh &K Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollſtändiges Lager von dieſen hübſchen 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waagenlager-Floor, 
ebenfalls vollſtändige Auswahl von wohlfeileren Fa— 
brikaten in neuen Uprights, varnirend von 8150 vbis 
50. Bedingungen: 810 — 815 — 825 Anzahlung 
und dann von S5 den Monat aufwärts. Pianos ver— 
miethet, und 1 Jahr Micthe erlaubt, wenn gefauft. 
zujb & Werts Piano Go,, Buih Temple, Glarf 
Sir, und Chicago Ave., Chicago. Hajafodido* 


Verſchleudere prachtvolles E50 Piano, 5 Wochen 
gebraudyt, für $L3d Baar. Ziehe weg, muß ſogleich 
weld haben, 
waufee vr. 


2321 N. Galifornia Ape., nahe Wil 
dimido 





gu Raufen gefucht: Tonpiatten für MufifsBor Nr. 
Ira. lo Nacine Ude, hinten. 


Muß fofort verfauren: Glegantes Mahagoni gi: 
fher Upright Piano, 8125, koitete 850. 
mwaufee WUvenue, i. Gloor. 


33 Mi 
23ja!m 

Muß mein prahtvolle® Piano fofort verkaufen, 
zwei Monate gebraudt. 1346 N. Robey Str., nabe 
Diviſton Etr. 2ljan, ImX 


Nur 825.00 für ein fchönes neue? Mufter Square 
Bruno. Groß, 


1549 Welld Str, nahe North Nive. 
Ma x 


44 taufen ſchönes Cabinet Grand Upright Piano, 
oßer Bargain, 3500 monatlich. Groß, 1549 Wells 
Str. nahe North Ave. ar 


365 taufen $400 Upright Biano; beiter Ton. 1956 
Sarrabee Str. 19ian, 1wx 


Pierde, Wagen, Hunde, Vögel nu. j mw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: 16 Stüd Pferde, von $25 aufwärts; 
Harnejje3 und Wagen, müjjen verfauft werben. 
Meyer Transfer Co., 5143 S. Halfted Str. Wjalmx 

Zu verfaufen: Pferd und Wagen. 1723 Lumrence 
Avenue. 


Zu verkaufen: Zwei Coach⸗Hunde und vier Coach— 
Puͤppies; ſchön gezeichnet. 1741 Larrabee Str. 
Sehr billig zzu verkaufen: Zwei junge Bullterrier⸗ 
hunde, echte Raſſe. 153 Weſt Ontario Str. 


ddſa 
Bu verlaufen: Immer an Hand, 50 Zug: und all: 

gemeine Arbeits Bferve, City Qumber Pferde und 
Stuten pafiend für Yarmgebrauh. Auf Probe geges 
ben und wenn nicht tie angegeben, wird da3 Geld 
zurüderftattet. Jojeph Strauß, 1559 Milwautee Une. 
Siam 

m— —— — — —e ng — —— — 

Vuß verkaufen: 50 Stadt Pferde und Stuten, eis 

nige Stuten trächtig, wiegen bon 900 bis 1700 Bid., 
ein Bargain zu $20 das Stüd aufwärts. Komunt, 
wenn ZHr einen Bargain toollt. Ale Pferde garan« 
tirt; auf Probe gegeben. Mag Levy, 953 Milwaufee 


Avenue, nahe Augufta Str. 30d3-—31ja 


Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort. 


verkaufen; Gute Singer⸗Nahmaſchine; 
— Weſt 12. Str., nahe a 16 m. 


Ale Frabrifete von Drop Her Nähmafchixen, $5 
und auflvärt3. Sultan, 3249 Lincoln Upe. 408* 2 


— — nn rn TEE 
mm I — — — — 


21nvõömo 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Aulius Bender, 
Madijon und Peoria Straße, 
Hier tönnt_ hr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Storesffirtures erfparen. 
Neue und gebraudte 
Vreife die abjolut niedrigften in Shleags, 
ZT UERBEN genaatun, 
801 bi? 911 Weit Madijon Straße, 
Telepbon: Monroe 1712. 1j1°2 
Zu verkaufen: Begräbnik:-Plag auf Waboheim.— 
Näheres: 1722 Dayton Str., Flat 1. 
Pool⸗Tiſche, 


Bargain, auf Zeit. 


alm 


Bu verlaufen: 
45]1 Grand Pipd. 


Batent-Anmälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gent dag Wort.) 


Mihael %. Start & Sons, 
atent- Unmwälte Ins und ausländiide 
atente, Schugmarten u.f.m. Deutjh geiproden. 

Breie Konfultation. Mehaniihe Zeichnungen. 


Simmer 81 Monadncd Blod, Chicago, 
Otblonbinee 


Robt. Klok & Eo. ertheilt freie Uustunft 
in Patentangelegenheiten. Patente für alle Länder 
prompt und näbie. Schillergeb. 103 Ran un. 

ndibofa 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und 2 Oeſterreich Nnngarn, behan⸗ 
dein alle Frauen⸗Krankheiten und nehmen Enthin⸗ 
dungen an in und auber dem Hauſe. 
Diblfion Str., Ece Wood. Telebbon: — 


— — 
ch 
W 
A 
2 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort) 
— m — — 


_ Delifatefien » Store 
igarren und Xabat-— 
— Bäderei und Candy: Storre— 

Muß: verkaufen, jeteet, für den Epottpreis don 
585, billig für $1000 — oder beite Offerte. Beite 
Sage in der Stadt und lang etablirter Delitatefiens, 
Zigarren, Xabat:, Candy: und Bäder:Store; feine 
Konturreng; großer Stod, elegante Firtured; Dass 
ſelbe ann auch —* werden, billige Miethe 
und Mohnung dabei. 

8 Süd State Etrake. 


Mollen Sie eine Bäderei bilig faufen, fo Toms 
men Ste gleih; gute Lage. 4532 Stute Str. 


taufen tzahlenden BDelifatefiens, Gandys 
— = etion-Etore, feine Konkurrenz. * 
KL Rdine Sir. 


Buwwerfaufen: Altetablirte Wholefales und Metails 
Küderer, feine Lage und Kundihaft, Maſcinerie, 
Verde und Wagen, alles in_beitem Yuftande. Yibes 
tale Beringungen für gute Leute. Miortenfen, 2752 
— 2754 Fullerton Ave. 

— — 

Eine gute, gangbare Baderei mit leichtem Gro⸗ 
ceryſtore, Sudſeite, preiswerth zu verkaufen oder 
nehme Haus oder Cottage in Zablung. Adr. A. 140 
Abendpoft. Dido 

Zu verlaufen: Wegen Krankheit, gutes Reſtau⸗ 
rant, jebr billig; Weinverdienit $120 monatlid.— 
Kommf, überzeugt Euch. 1645 Fullerton Ave., nahe 
Glybourn Ude. 
uter Meatmarfet, 


Zu verkaufen: 42 Garfield 


Upenue, 
Zu kaufen geſucht: Eine gutgehende Bäcerei. Adr.: 
N. 818, Abendpoſt. 

Zu verfaufen: Neftaurant, an North Ane., beite 
Yage; ganyge Einrichtung neu; tägliche Ginnahıe 
80; große Wohnung; niedrige Miethe, fofort über» 
nommen, Hm. Wiurgens lv: 1572 Giybourn Live. 
Habe zu verfaufen: 21 Saloon® mit und ohne 
Yizens, von KO bis Hm. Meberzeugt Euch. Fragt 
Morgens 9. 1572 Elybourn ve, 

Zu verkaufen: Bäderei und Lundroom, Bargein, 
wegen Krankheit. 741 Eüd Stedzie Xpe. 

Berfaufe Meat:Marfet, deutihe Nachbarihaft, febr 
billig, wegen anderem Geihärt. Wdr.: 1. 808 
Abenppoft. Dim 

$H1000 kaufen meinen gutzahlenden Scloon und Re: 
ftaurant verbunden mit Hotel und Yyarmer-Ausjpanz 
nuno. Ginftige Gelegenpeit. Sofort vorzujprehen, 
79 W. Yale Str., nabe Halfted. 

Zu kaufen gejuht: Fin guter Saloon mit Ligens. 
Adr.: U. 815 Abendpoſt. din 


Habe zu verfaufen: 21 Saloons, mit und ohne 
Lizens, don 3350 bis $6500; 6 Grocery:, 5 Delitats 
eifen:, 4 Yigarren-Stores, 4 Bädereien, von $250 
bis 250. Wer überhaupt ein Gejhäft, fann jein, 
was e3 will, schnell kaufen oder verfaufen till, 
gebe Morgens 9 Uhr nah 1572 Eipbourn Avenue. 


Beſte Bäckerei der Weſtſeite, gutes Geſchäft, kein 
Ausverkauf; billige Miethe. 4312 Madiſon Str. 

didoſa 

Zu kaufen geſucht: Bäckerei, nur Store-Trade, kein 

Baſement, am liebſten auf dem Lande bei Chicago. 

Bitte Offerten mit Preisangabe an Adr.: M. 155 

Abendpoft. dimidoja 


Meatmarket mit Wurftmahereis@inrihtung zu faus 
fen oder zw miethen gejuht. 1808 Chicago Ane. k 
dim 


— 


Wer ſchnell gute Grocery⸗, Delitateſſen-, Zigar— 
ren-, Bäckerci-—, Butcherſtores kaufen oder vertau— 
fen will, gehe zu Guthmann, Morgens 10. 1572 
Elybourn Ave. 


Zu Butcher-Store, mit  eleftrifcher 
Wurſtmaſchine, Raͤucherhaus, Fixtures; Alles 
neu; arope Wohnung: miedrige Wiethbe. Fragt 
Morgens um 9 hr nah. 1572 Elybourn Npvenue. 


verfaufen: 


Zu verfaufen: Kaffees, Thee:, Butcheritore, beite 
Zage, Ede, große Finnahmen, ale Yirtures neu, 
Seht's an. Fragt Morgens 9. 1572 Eiybourn Xoe. 


Bon inforporirter, in Betrieb ftehender Ghemical 
Company find ziwedS Vergrößerung der Anlage noch 
einige Untberlicheine au berfaufen. Vorausſicht— 
liher Gewinn von 20-40 Prozent pro Yahr. Apr.: 
L. 320 Abendpoſt.“ modi 

Zu verkoufen: Grocery und Meat-Market, 820 
wochen tliche Baareinnahme, alles für 8300, 2 Wochen 
auf Probe gegeben. 230 Weit 47. Str. 23jalınk 

Zu verfanfen: NRoomingbaus, 14 Zimmer, 
bübjch eingerichtet, Miethe $45. Einnahme 8128 
monatlid, Großer Stall und Hof dabei. 2er» 
fıhleudere wegen Krankheit. 231 S. Centre a 
modi 


Zu perfaufen: Bargain für guten Bäder, eine aufs 
Modernfte eingerichtete Bäderer wegen Krankheit bils 
fig zu verfaufen. Adr.: M. 160 Äbendpoſt. mömi 

Zu verfanfen: Gutes Reftaurant, gute Lage. — 
Nahzufragen 34648 S. State Str. modimtdo 


Größter Bargain in Chicago: einer leichter Gros 
cern: md Delitateften-Stowe, fowie Möhel non drei 
Zimmern; 2000 PRacr. Spredt jofort por. 92 Ya 
Ealle Str., Zinmer 34. , 2ljan, ImX 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Mann, 4A Jahre alt, ſucht eine Partnerin, die 
ein Roominghäus führt. Möchte es vergrößern hel— 
fen. Bitte ſogleich zu antworten. Adr.: U. 817 
Abendpoſt. 


REEL NENNEN 
Verlangt: Guter Mann, der Kenntniſſe als Mecha— 
niter bat, mit 5650 Baar; guter Lohn und Geld 

ſichergeſtellt. Adr.e: U. 141, Abendvoſt. 


Partner verlangt mit etwas Kapital, für Blu⸗ 
mengärtnerei. 1442 Cleveland Ave. 
Geſucht; Alleinſtehende, kinderloſe Frau, 4K, Jahre 
alt, wünſcht mit ehrlicher Perſon ein Theilhaber« 
geihäft zu eröffnen; Store oder Reftaurant. Adr.: 
A. 130, Abenppoft. 
Einen ——— 
Geſchaftsmann ſucht gebildete, vermögende Dame, 
mittleren Alters, als Theilhaberin in erſtklaſſigem 
Reſtaurant. Adr.: U. 821, Abendpofts. dimido 


Partner verlangt. Aelteres Mädchen als Partnerin 
in fc Theater. Koſak, 1647 N. Halſted Str. 
Möchte mich gern in kleinem Geſchäft als Theil— 
haber vetheiligen; bin ledig; aktiv oder paſſiv wenn 
ewünſcht. abrikationsgeſchäft vorgezogen. Adr.: 
K. 80 Abenppoft. modimifa 


— — — — — —— — — — — 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu vermietben: DreisBimmer Wohnung. 1942 


North 40. Gourt. 


Zu vermiethen: Store, paffenp filr irgend ein Ges 
fhäft. 4357 Milmaufee Une. 


Zu vermiethen: 1. Flat, 6 grobe Bimmer, Gas 
und Bad, nabe Mider Part. Werth 16. Gebe e3 
flir $13. Nachzufragen: 1904 Wabanfta Ane., 1. Fl. 


u bermiethen: 4 helle Zimmer, Bad, nahe Hodr 
bahn, $14. 1815 Biffell Str. 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


fhönes Frontzimmer, mit 


u vermiethen: Ein 
1131 Wells Str., 3. Etage. 


Bad, $1.50 die Woche. 


Schöne, marme Einyelegimmter, 
The Home Koufe, 643 Dipifton 


gu vermiethen: 
81.25 die Woche. 
Str. 


Frau, Front⸗ 


Zu vermiethen: Bei alleinſtehender 
zimmer an Arbeiter. 246 North Ave. 
Zu vermiethen: 81.0 und 8.00 moblirte Zimmer, 
1730 Wells Str. 


Zu vermiethen: Reines, freundliches Zimmer, an 
2200 18. Str., 
dimido 


nahe Lincoln Park. 


beſſeren Herrn; gute Carverbindung. 
2. Flat. 

Zu vermiethen: Großes, modernes Frontzimmer; 
2349 Clebeland Ave., nahe Fullerton 


rivathaus. 
J — dimido 


Ave. 


Zu vermiethen: Hübſ 
1964 Orchard Str., 2. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 124 ©. Keds 


dimt 
$1.3 


- Schlafzimmer mit Roft. 
at. 


ste Ape., 2. Wloor. 
aufwärts, Duimpfhet: 


Dermietbe immer, 
24jalwx 


zung. 153 We Ontario Str. 

Zimmer und Board für zwei beſſere Deutſche oder 
Oeſierreicher. 101 Oſt Walton Place nahe — =. 
idofr 


Unftändiger Roomer verlangt bei deutfhen Leuten. 
Eigener Gingang. 1351 Cleveland Une. 


Zu vermiethen: Schönes Front Schlafzimmer an 
Herrn. "1868 Burling Str. 
immer zu vermietben. 1652 Mohamt Etr. 
mobi 

Großes möblirtes Frontzimmer, paifend für zwei, 
modern; aud einzelnes Wrontzimmer; XTelephon. 
1949 Lincoln Ave. jan Im 


VBermietbe großes Wrontzimmer, mit Schlafftube, 
an zwei Herren; deuziche Koft und gutes Heim; 
auch Heines Binmer. 1812 N. Clark Str. jomodi 


Zu vermiethen- Gin große? Prontzimmer für 
— billig, und ein kleines Zimmer, auf 
unſch Board. 1612 Cleveland Ape., eine Treppe. 
“ Aialwx 


Zu miethen geſucht. 
(Anzjeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Anſtändiger Mann ſucht Zimmer und Board, nahe 
Nelion und Nacine Ave. Adr.: T. U. 10 Abdpoft. 


2 miethen 'geiuht: Baflender Store für Päderet, 
A und feine Ronturrenz, " NRords oder 
Beste 2: M. 161 Abendpoſt. modimi 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Nordſeite. 

Zu verkaufen: Das ſchönſte Cottage-Heim auf der 
Nordfeite, nahe Thicago und Ceniral, Vart Aven, 
82500;: 81000 oder mehr Baar zahlung: Reſt nach Be— 
lichen. Nahzufragen: 2752 Weit Ghicago Ave., 
oter bei R. I. Simon, 356 Dearborn Str. 

didoſaſon 

Zu verkaufen: 83000 moderne neue 5 Zimmers 
Cottage, Bad, Gas, 3336 N. Glaremont, nabe Ros— 
coe Str., oder Riverview Part Carlinie. 800 An— 
aablung, Reft 810 monatlich, fertig zum Beziehen. 
Seht Euch diejes Haus an. John Seim, 3148 N. 
Aſhland Ape., nahe Pelmont und Lincoln ve. 

dimit 


Zu verkaufen; 30 Fuß Lot, alle Straken:Berbei« 
ſerungen, 880. Addiſoͤn Sir. Station der Rapen:« 
wood 33* leihe Geld oder baue. didofr 

Zelosty, Bde Addifon md Leapitt. 


‚Yu verfaufen: Gin feines zweiltödiges Brid:Ges 
bäude, 5 und 6 Zimmer, Furnaceheizung, Yot Wu 
125, aute Lage in _Godgemwater. Zu foforrigem Per: 
fauf. 36600. U. Schuitheit, 55 N. Glart Str. 
didoſa 
nn 
Zu rerfaufen: Gin 4 Flat Gehände in Eogemater, 
Furnace: umd Dfenheizung, Yot 40x15, 3 Blod3 
© SHohbahnitation. Figenthümer in California. 
Verfhleudere für 30500. Nahzufragen: PB. Echult« 
beis, 535 N. Glart Str. dinofa 


Bu verfaufen: Gin Bargain, 5: ımd 6 Bimmer 
zweiſtöciges Framehaus, Concrete-Baſement, in 
feinem Zuſtande. Lot 42558. Alleh-Ede, nur 8600 
A. Schultheis, 5355 N. Elart Str, 


u verkaufen: Hübſches zwei-Flat Framehaus, au 
— zwei 523immer Flats; Beam in 2 
bequem zu Gars; nur 53900; FA) Paar, Bargaiı 
zu Diefem Preis, 

Frauf Bed, 14 Irving Part Boul. 
jadido 
Sebr billig zu vertaufen: Moderne 8 Zimmer 
Cottage, ift 2445 N. Halften Str. gelegen, Wohn 
zimmer und Schlafzimmer find alle auf einem 
Trloor. Nachzufragen 847 George Str., oder tele: 
phonirt Yafe Niew ?86f. 1021,22,24,25,%6,8,9 


Vertaufhe prahtnolle 10 Zimmer SteinsRefidenz, 
große Lot, ift 765 Waveland Ave. gelegen, für zinets 
ftödiges latgebäude. Torpe, 8X North Une, 
ja21,22,24,26,28,299,01 
Moderne 2-6 Zimmer Bridgebäude, Lot 32 bet 
15 Fuß, Apdiion Ade., nahe Southport, 5700, 
Aug. Torpe, RU North Ave, ja21,22,24,26,28,8,31 
Modernes Steinfront Zftödiges 3-7 Zimmer late 
gebäude, yurnaceheizung, Xot 37 bei 125, Breis 
810,000; beite Gegend in Lafe View. Augujt Torpe 
820 North pe. jafopt 


Vertauſche 2itödiges 2-7 Zimmer Bridachäude, 
Lot 37 bei 123. Glifton Ane., für Nordjeite Lot. 
Aug. Torpe, 820 North Ave. jajopk 

Zu verfaufen: Geichäfttgebaune, Ede North 
Une. und Orhard Str., $20,000; nur privat. rer. 
Schwabe, 1617 Elybourn pe. Wianlwx 


Sehr, ſehr billig! 4 Zimmer Cottage, Lot 28 bei 
131, ift 1542 Orchard Straße gelegen, 81700, werth 
82200. Nachzufragen 847 Grorge Str. 2ialwx 


Spottbillig zu vrkaufen: Kleines Schuhgeſchafte 
Gebäude, 1810 Sedawick Str., 82800. Aug. Torpe, 
EM North Ave, 2ljart 


———— 
Zu verkaufen: Sehr billig, auf leichte Abzahlun⸗ 
gen, 2515 Ihomas Etr. — Neues 6-Zimmer Zwei⸗ 
Flat Brickgebäude, Lot 3316x126. Ferner Bargainz 
in Bungalows und 2-Flat Gebäuden an Nordſeite. 
R. Chriſtianſen, 4617 N. Clark Str. 

2lia2wX 

Eigenthümer muß Geld hahen; verkaufe gutes 2» 

lathaus in Edgewater für 84200, oder 6 Zimmer 

Tottage für 88000. Beilere Gelegenheit befommen 
Sie nie wieder. Frey, 2828 Lincoln Ave. 18ja. iw 


Zweckß ſchnellen Verkaufs von zwei⸗ und drei-Flat 
Häuſern, nördlich von Belmont Ave., tragt jie in 
unſere Liſte ein. 

Tank Bed, W14 Irving Park Boul. 
famodimidofe 

Achtung. Saloon-Geihäftszmann! Nordjeite Sa: 
Ioon, Geichäitsedgebäude mit Gefhäft und Lizens 
su verfaufen, $20,000. Aug. Zorpe, &20 Nortb Apr. 

2ljan 1wæ 


Nordweitieite, 


Zu verkaufen: Ein drei G:Zimmer — 
an Carpenter Str., nahe Milwaukee Ave. inñ gute 
Zuſtande, mit Barn; trägt 3660 Miethe jährlich ein 
8000 eg Reit bypotbelariih, zu 52 Pros. 
Nahzufragen: 2752 Weit Chicago Upve., vder: I 
Dearborn Str, Zinmer 408. didoſaſon 
Zu verkaufen: An Sawyer Ave., nahe Humboldt 
Park und Hochbahn, zwei 4. und zwei 6-gimmer 
moderne Brick-Flathäuſer; 87400. 
Haas, 1548 Chicago Ave. 
Bargain in Logan Square: Neues, modernes Brick⸗ 
haus, drei 6sBimmer fFlat3; eledtriiches Licht, Heik: 
mwaffersheizung im eriten Flat; Tot 34 bei 10. 
Saas, 1548 Chicago Abe. 


gu verlaufen: An Ghriftiana Ane., nahe Obte 
Str., 4: und 6:Simmer Flat3 modernes Bridhaus 
Miethe #92; Preis 3350. 

Haas, 1548 Chicago. Ane. 


Zu verfaufen: Zwei 5» und 6-Bimmer FFlats Bridı 
baus, 420 Miethe jährlich einbringend; Preis 3350; 
theilmeife Baar, Reit nach Belteben; Gehdiſtanz bis 
M. & St. Paul-Pahrn. Nahzufragen: 2752 Weit 
Chicago Ape., oder bei N. Y. Simon, 356 Dearborn 
Er. Didofajon 

Zu verkaufen: Mobey Str., Südoftede Augufta Str. 
50x125 Fuß, 5500. — Lincoln Str., Siübdoftede von 
AUngufta Sixr. 4614x125 Fub, 2250. Strede Gel 
vor zum Bauen. Dial. 

3. U. Orb, 172 MWafhington Straße. 


Süpdfeite. " 

Vier Wlats don 7 und 8_Zimmern jedes, Steine 

front-Gebäude, KHeibwailer-Heizung, nahe 47. Sir, 
und Et. Tamrence Une. Miethe 81 per Zahr, 
zent KEN. Drei Taufend Baar, Meft auf Filuf 
abre zu 5a Vrogent. Wo könnt Ibt ſo etwas Gu⸗ 
ſes in dieſer ogohen Stadt finden 

A 3 mon, 356 Dearborn Str. 
ſaſo dide 


Ein Tauſend Dollars kaufen eine fünf Zimmer⸗ 
Eottage nahe bei Urcher Une. und 29. Str. Hyvothet 
869, Läuft noch 14 Jahre, Tann erneuert merden, 
wenn fällig, oder ann jederzeit abbezahlt erden. 
Simon, 36 Dearborn Str. 

fajodına 


KA a 


Dreihundert Tolars jcde Faufen eine oder zmet 
Oftfrontslotten an Wood Str., nahe 89. Etr. 
imon, 356 Dearborn Eitr. 

jaſodido 


3 


Vorſtädte. 


Will verkaufen: Mein Haus und Tot, nahe South 
Chicago, für $2500, mohlgeeignet für fFleiiche oder 
Grocerphandel, meil folches fehlt. Näheres bei Anton 
Schaefer, 488 Süd Etate Etr., Chicago. 


Sarmländereien. 
Es iſt noch immer qutes Land nahe Chicago bil» 
fig zu baben. &3 liegt in dem Siwigart Traft, nahe 
Ludington und Maniftee, Michigan, wo der Werth 
des Landes infolge der Verbeiferungen ftetig fteiat. 
Diele Deutfche fiedeln fi bier an. Wreife werden 
im frübjahr höher 2 fauft de&halb jeßt, ebe fie 
in die Höhe gehen. An viefem Traft fount Ahr da3 
beite Rleeserzeugende Land für 210 bi? 5 pro Uder 
aben und das meifte Davon für $15 pro Ader, wenn 
hr jet kauft. Senpet $10, fagt mir, mas br 
mwolit, und ich werde Euch 40 Ucres je nah Gurem 
Wunfhe berausjuhen, und Ahr habt das Recht, +3 
egen andere5S Land auszutauichen, wenn Ahr das 
ond zur gegenwärtigen Preit:Bajis beſuchen wer: 
det. Meine Bedingungen find fo nmiedria wie 810 
bi5 825 Anzahlung und nur $ bis SO .er Monat 
5 40 Uere:. Ih babe auch gut gelegene 10 Acre 
rafte. Diejer Diftrift ift beffer als irgend ein an« 
dere Theil des Staates für Obftzucht, befonderz für 
Aepfel. Geldanlagen in dem Smwigart Traft ift bei» 
fer als eine Sparbanf, Das vperjihere ich jedem 
Räufer, und im Todesfall wird die Farm Foftenfrei 
an. Gure Familie übertragen. Spredt vor an Wo: 
hentugen, Montag Abends oder Samftag Nachmite 
tags. Wir fprehen deutſch. Schickt Poftlarte für 
roße Yandfarte md iluftrirtes Büchlein. W. ©. 
Swiaart Ginenthümer, 1950 Firft National 
Bant Gebäude, Chicago. ldjaſon dido 
u verkaufen: — — — — — Sühner-Farm 

e Aere (Ede) Land (neun Ar ae fünf 
Zimmer Cottage, Stadt Waſſer. Gas, Zelephon, 
Fübnerfalt für 50 Hühner, Zaubenichlag für 200 
auben, umzäunt, Seitenmeg ringsum, 2% große 
Bäume, jhöne Straße, nabe Carlinie und Kijene 
bahnftation; muß fofort verfaufen. Seht den Gigen- 
thiimer heute, Stidmeftede 56. Une. und Windier 
Ave., Jefferſon Park. dimt 


Zu taufen gefuht: Kaufe mir eine gute arm, 
einerlei ob Wisconjin, Michigan oder Gndiene. * 
Adr.: T. 660 Abendpoſt. fafodi 
Zu vertaufhen: Kochfeine verbefferte 80 md 120 
Ader Wistonjin armen fr Nordieite verbefiertes 
Grundeigenthum. Yuthinfon, 60% North Ave. 
18jan® 
Ach kaufe, verkaufe oder vertaufche gegen CHicage 
Grundeigentum, Formen in MWizfonfin, Michigan 
oder Indiana, Brodfuehrer, 8 LaSalle Str., 3. 509. 
ldialm& 


Geld auf Möbel u. j. w- 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleiben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, 
LagerbaussBeicheiniqungen etc. 
Unjere Ausgabın find gering und wir föns 
nen Euch billigere Rcten, denn andere 
ReibeGejellihaften machen. i 
Hr tönnt Fleine mwöchentlihe oder monatliche 
Abzahlungen, je nah Belieben, machen, 
Wir bezahlen Eure Schulden — Grocer, 
Vutcher, dandlord, Verſicherung, — 
oder irgend welche andere ‚Gläubiger, 
Fragt nah Mr. Spiker, 
Standard Credit Company, 
(früger U. Frend& ©o.,) 
95 Dearborn Str. (im, 45), nahe Wafhingten, 
Epreht vor, telephonirt oder jhreibt ung, 
Tele phon: Randolph 3075. maie æ 


Niedrige Raten auf Möbel: und Piano-Darfeben, 
25 für 75c monatlich; 850 für $1.50 monatlich; $75 
ür $2.00 monatlih; $100 für 82.2 monatlih. Gelp 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Undere offeriren. Zelephon: 5498 Central, 

utual Securitp Go, 
9 Dearhoru Str. C. Frederic Keller, Mor, 8 N 
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Dr. ©. W. Chan (dem Ruhlitum al3 Dr. Chan befannt) milnfcht dem 
Vublikum mitzuthetlen, dab feine Vornamen &. ®. find und dak feine Office 


ſich Nr. 
Stadt. 
in der Stadt — 


427 Wabaſh Avenue befindet — keine andere Zweig-⸗Office in der 
Seit vielen Jahren war Dr. G. W. Chan der einzige chineſiſche Arzt 
kein anderer chineſiſcher Doktor führte bisher denſelben Namen. 


Er hat ſeine Office ſeit vielen Jahren nach 427 Wabaſh Avenue verlegt. 
Dr. G. W. Chan war in China als ein König der Arazneikunde bekannt; 
er iſt ein chineſiſcher Doktor, der ſowohl von chineſiſchen wie engliſchen medizi—⸗ 


niſchen Kolleges promovirte. 


Durch Geſchicklichkeit und mit ſeinem wunderba— 


ren chineſiſchen vegetabiliſchen Heilmittel hat Dr. G. W. Chan ſeinen Ruf in 


dieſer Stadt begründet 


Leidende ſolten bei Dr. . W. Chan, Nr. 427 Wabaſh Ave., vorſprechen. 


terſuchung und Konſulatitno frei. 


Leſet die folgenden aus den tauſenden von Zeugniſſen. 


Un⸗ 


Office-Stunden: Täglich von 10 Vorm. bis 8 Uhr Abends, ausgenommen 


Freitag und Sonntag. 
tag von 10 Vorm bis 4 Uhr Nachm. 


Freitag von 10 Vormittags bis 6 Uhr Abends. 
Außerhalb Chicagos 


Sonn⸗ 


wohnende Leute 


können durch Korreſpondengz in engliſcher Sprache behandelt werden. 
Die folgenden ſind einige der chroniſchen Fälle, von Doktoren als unheil— 
dar erflärt, melche durch die chinefifhen Heilmittel furirt wurden: 


Frau Dtm Roifi, 911 @. Elinton Etr,, die 
an Rheumatismus, Verftopfung und Mas 
genbeigwerden fit und böllig erihönft ivar. 

ie wurde Durch Diele chineſiſchen Kräuter— 
beilmittel in vier Wochen furirt 

Her NE Coroufe, welcher einen beftigen 
Shmerz in der Kruit und trodenen Suften 
baite, der ihm frine Mube ließ und allge 
meine Efwede perurfahie dr wurde in 
ieh: Moden duch die dhinefifchen Kräufer- 
beilmitiel vollitänrdig gebeilt. 

Frau Dizzie Harding, ei in Ihrer Nachbar⸗ 
Kart inopläetannte Dame, melde ar iBlafen« 
beiqroerden und weiblicher Schwäche Itıt. Sie 
wurde nach viermonetiger Behandlung mit 
Br chineſiſchen SHräuterbeilmtttein voll⸗ 
tünbig gebetit 

Pbiſip Tortoriei Milton _Ube., a0g 
fi iroere grfölliun au. Seine Frau 

bie Esmindfucht und fein Urzt Yagte 
v leide auch daran und e3 fei feine 
für ihn Unter der Behandlung 
: Gdan erbielt ex feine Gefundbett 
v und befinbet fi fett fo mohl ie 


185 


&. €. Engltrom, 78268 Iadion Übe., bat 
n kleines Kind, daB an nerböfer und all» 
emeiner Chmwäde Ittt und vurd die Kine 
en Aräuterheilmittel in Inrzer Beit ge 
heilt wurde 

Hofer Ment, 714 M. 21. BI., der Jahrelang 
an Schmerzen im Rüden zu leiben batte, 
murde our die Gineſiſchen Präuterbeilmit- 
4! furirt 

Meine Rrau war feit einiger Beit rant, 
tt an Kopfweh, Rückenſchmerzen, Nerböſi— 
tat. weiblick wüche, und manchmal hatte 
fie beim, Witterungswechſel rheumatismus⸗ 
Schmerzen. Ich habe viel Geld aus 
zegehen um ſie zu heilen, aber die Aerzte 
Wlenen ihren Fäall nicht verſtehen zu kön— 
nei, denn fſie ſah nicht krank aus. Sie litt 
aber nichtsdeſtoweniger, und oft konnte ſie 


ehnlicde 


Männer lieben 


eine Frau, Die ihnen 
Geld fpart und nicht 
nimmt, wa8 Leute 
ihr ald „gerade jo 
gut“ in die Sand 
fteden wollen, fon- 


; am morgigen Mittivoch Abend 


bern darauf beiteht, | 


ITGHEN 
LENZER 


zu erhalten, dad den 
Küchenboden wie neu 
ansehen mat, Al- 
[e8 reinigt, ichruppt, 
feuert unb polirt. 
Bom Fabrifanten ga- 
rantirt ald ebenio gut 
wie irgend ein Put: 


CLEANS-SCOURS | 
1 SCRUBS-POLISHES 


“Ar, 


Ecneibet bied aus v, 
* u. m 
was Ihr münfdt. — 
für 10c verfauft wird 


Bei allen Grocers dc. 


didoſaſon 


Zähne ohne Vlatten und @ure Isien 
‚Bühne beieitigt. 

Irennt Eu nit don Euren alten Freunden, 
bia Ahr unfer Syltem unterlußt babdt, Be - 
fultat von 35 Nabren Erfaßrung auf bemfelben 
Rap. Sbr erfpart 50 Proa. an den Koften, erbal» 
tet das beite Material u. eine bindendeßarantie. 
Unfere Standard ® S. Mbite Zübne.. 88.00 
Volles Gebitz (Fiſchbein) ............. 5.00 
Hähne oda Platter (unf. Edezialität 5. 
Echmere Bold- u. alle anderen Aronen.... 5. 
Seine Goldfüllung_ od. 1 


q “ Neuemäailiren.... 
Ronfultation frei. Schmeralofes Bieben.... . 


McCHESNEY BROTHERS (Inc.) 


€. O.Ece Randolph nn. Üarf Str., Chicago 
13nobiondido* 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Hatr, Derter Building. 

Die Lerzte biefer Unitalt find erfadrene deute 
für Cvesialiften und "betvasten e3 aid eine 
Ebre u“ 
nöglih von ihren Sebrechen zu beilen. Sie hei⸗ 
en grundlich unter Gerontie alle 
zart ber Männer, frauenigiden um> 


Arartheiten 


Dieuitruatiunditdrungen ohne — — 
bera⸗ 
Honen bon erfter ante Opesaleuren. für radis | 
taie Hellung von Brüßen, Krebd, Tumoren, Va, | 4 An ang 
zıcseele etc. Ronfultirt und bevpr Ib. Beirathet. | Inland *ive., jeinch 4. 
Wenn nötbis plasiren wır PBalienten in unfer | 
pital, frrauen werben bon fsrauenarat | 


mn Ant Mr r E » vr * 
Dame) bedandelt. Sehandlung tafl. Medizinen und eine Anzahl anderer ſchöner Preiſe zur 


rrantheiten. verlorene Manneskraft eie. 


ne 
Nur drei Deilard 


er Monat. — Süneipet Dies aus. — Stunden: | 
ı e 3 2 1 * u . — * oe 
use Morgen bis 5 Tide Mbends; Gonningb | gen: Die Tamen Marie Steidinger, PBräs 
| jidentin; Gottliebin Boehm, Smilie Hilger, 
Tilly : 


ıc zis 12 Ubr Vormiitash. 


Bruchbänder. 


Einfew unb bappelt 


mmt und auerit. Abe t ‘ 
ib a Hngenur be erfpart Eu Wels 


IiSfeiten, Unfere Bcu 
Bänder ind Dre und ER * 


Behltles Deutſche Apotheke, 
441 S State Straße, Ede Bed Court, 


Duvler Linfen Euren Mugen angebabt in en» 
gain er Einfoffung, alles vollftän- 
ur s . 
Senn She an Kopfihmerzen, Nerbofität oder 
Kiiaten Bnganlteiaiken an Tch une"ee 
alten Yu esieliften ebt um 
gisie: an offen. bie Euch (önelt beilen werben. 
De Arbeit garentirt. 


Unteriudung frei burh Warhlente, 


Dr. Berason & G0., Ssrzialieen. 


ämwet Dificed: 602 North Ave, Ede Larrabee 
FR‘ — * —* 


t ©. Halfte 
En DEN 


Na nb,bi® 


aehbeimen ; 


mittel im Dinrkt, das | 


ihre jeidenden Mismenimen fo frell als | 


nicht fchlafen. Cie nahm bieleriei Patentme— 
Disinen, aber nichts berfchaffte ihr Beffe- 
rung. Rd mar nahe daran die Hofinung auf- 
augeben, als ein Nachbar mir Dr. Cban 
empfabl und fagte daß er viele munderbare 
Seilungen erzielte in Rällen wo andeie 
Merzie den Batienten fchon aufnegeben. Ach 
dachte es fei immerbin der Wiübe mwerth e3 
zu probiren, denn er gcebraudt eine Kräu- 
iermedisin, melde bon ber anderen Seml. 
fpäre in bieles Kand importirt wird. Nach» 
dem meine frau einen Mlonot in feiner Bes 
bandblung gewelan und feine Medizin ger 
nommen hatte, fühlte fte fth wie neugebor 
zen, und nad furaer Bebandluna war fie 
vollltändia furirt. Geit jener Zeit — mehr 
ais ein Iabr — Hat jie feine Medizin mehr 
genommen, Ich habe dem Toltor viele Das 
men forch! wie Männer zur Behandlung 
geieidt. öle wvurden geſund, nachdem andere 
Aerzte ihre Fälle als unheilbar bezeichnet 
hatten. Ach gebe diefed Zeunniß aus Danf- 
harleit gegen ben Doltor, ıumd irgend ein 
Leldender ſollte nicht muthlos werbden, ſon⸗ 
dern dieſen wunderbollen Doktor aufſuchen. 
Er wird Euch die Wahrhelt ſagen, wenn er 
Euch nicht heilen kann. 
Jacob Nowal, 961 Platt Str., 
siwilhen Plilmaufee Une. und Morgen Str. 


„AB litt an Movfmeh und Echmäde im 
Rüden mit zeitiveiligem Schfüttelfroft. 
Meine Mutter gab viel Selb aus für Nerzie 
und Medizin, Bob berfpürte ich feine Er» 
leißäterung Bis eine freundin meiner Mut- 
ter rietb mit mir nad bein cinefiihen Dof- 
tor zu geben. Nah ameimonatiaer Behand» 
lung war ih böllig furirt. Wir haben biele 
unferer freunde zu dem Khinefifhen Voltor 
geihidt, unb alle wurden aefund.” 

FrlNanch Decanto, 


556 Emina Etr. 


ſadi 


Lokalbericht. 


Bevorftchende Beranügungen. 
Anftallivung der 

des 
‚ TM., findet 
in Non 
dorfs Halle, Ecke North Ave. und Halſted 
Str., ſtatt. Die Inſtallirung wird durch 
Teputy:-Snpreme-Sergeant Yonije Hinrichs 
vollzogen: Die Beamten jinn: Bealidentin, 
Anna Drewfe: Wizepräfidentin, Maria 
Weinrich;: Er:PBräi., PRrida Yoechert: prot. 
Sefretärin, Anna TDetterbef; Finanziefr., 
Tora Brzecztowsfi; Naplanin, Denvietta 
Tage; Sergeantin, Yizzjie Hafferfamp: Miit: 
reß at Arıns, Katie Seidenjpinner; Senti 
nel, Wilhelmina Eggebrecht; Picket, Julia 
Schmidt; 1. Fahnenträgerin, Maria Gößtzke: 
2. Fahnenträgerin, Joſephina James; Of— 
ficiaf Prompter, Maria Harıns; Pianiftin, 
Anna Meinten; Captain of the Guards, 
‘da Lowell. Un die feierliche Handjung 
fchließt ji ein Ball. uch wird ein jeiner 
Maccabee Drill aufgeführt werden. Für 
gute Muſit iſt geſorgt. Tiefer Hive hält 
ſeine Verſammlungen an jedem 2. und 
Donnerſtag Abend im Monat in Wondorf3 
Halle ab. Damen im Alter von 16 bis 55 
Jahren werden jederzeit aufgenommen. Der 
Karl Marr Hive beſteht 12 Jahre und hat 
eine Mitgliedſchaft von 175 Mitgliedern. 
Tickets für die Inſtallirung koſten im Vor— 
verfauf 25, au der Raife 50 Cents. 

Seinen 7. Preis-Masfenball veranstaltet 
der mohlbefaunte Nord Ghicago 
Deutihe Gegenfeitige Unter: 
Hügungsperein in Haks Halle am 
tommenden Zamiftag Abend. Gin rühriger 
Feſtausſchuß iſt an der Arbeit, um den Ball 
zu einem möglichſt erfolgreichen zu machen, 
und hat viele und ſchöne Damen- und Her— 
ren-Preiſe beſorgt und auch ſonſt Alles aufs 
Beſte vorbereitet. Die Beſucher werden ſich 
jedenfalls wieder ſehr gut amüſiren. Der 
Eintritt koſtet 25 Ceuts. 

Einen Preis-Maskenball veranſtaltet der 
wohlbefannte Konfordia= Frauen: 
Unterftfübßungspverein om fom 
menden Eamftag in Dondorfs Halle, Der aus 
den Danıen Ada Beder, Eliſe Wigger, Karo: 
line Janſen, Sophie Münzenmayer, Anna 
Steinhauſer, Margarethe Schmalz, Ida El— 
liſon, Louiſe Fleck Und Eva Fleig beſtehende 
Feſtausſchuß ſtellt ſchöne Preiſe und über— 
haupt ſehr viel Vergnügen für die Feſttheil— 
nehmer in Ansticht. Eintrittskarten koſten 
im Morperfauf 25, an der Kaſſe 35 Ets. 

An  tommenden Samſtag gibt der 
Südſeite Schwäbiſch-Badiſche 
Frauen Unterſtütßzungverein 
in der Heſperion-Halle, 69. Straße und 
Preis-Maskenball. 
Das nachſtehende Komite bereitet das Feſt 
vor und bemüht ſich, daß ſchöne Gruppen— 


Die zehnte öffentliche 
kürzlich erwählten Beamten 
MarrHiveNr 148, v. O— 


Stelle fein werden und die Vorkehrungen tu 


< 


jeder Hinficht einen großen Grfolg verbür- 


Margaretha Nagel, FKäthie ran, 
Gobliih, Anna Belzer, Friederite Gauger, 
Amanda Reterfon md Augufte Schreiner, 
Anfang 8 Uhr Abends. Eintritt 25 Cents 


ı die Perjon. 


Am kommenden Samftag mird Die 
Treue Shweftern =» Loge Nr. 6, 
pom Orden der Hermanns-Schweitern ih= 
rc: jährlichen großen Preis-Masfenball in 
Beit’s Halle, Ede Southport und Clybourn 
Avenue, abhalten. Es 


firen, denn Die Loge verfteht es, genuhreiche 
Teite zu veranftalten. &8 werben Gruppenz 
preife für Herren und Damen in Baaraeld 
und Sachen, und viele werthoofle Einzel— 
preife ausgegeben „erden. Das ieittomite 
ift Schon jeit Jängerer Zeit thätig und bes 
fteht aus den Damen: Almine Spalding, 
Präſidentin; V. 4. 
Anna Anders, Sekretärin; Adolphine Pe— 
ter, Schatzmeiſterin; Lina Gerhardt, Emma 
Blaul, Bertha Fähnrich, Emma Danyohn, 
Lizzie Hafferfamp, Anna Hafferfamp, So: 
phie Debel, Chriftine Moeller, Marie Haus: 
burg, Auguste Wefthaus, Minnie Fahning, 
Maria Lorz, Caroline Streccius Anna 
Stauferbeil, Lilian Zarazinsty „Zramps“ 
und „Mellom Kids“ haben auf Preife keinen 
Anfprud. Eintritt 25c. 

Einen großen Preis:Mastenball gibt der 
Gemifhte Chor Fidelia am fom- 
menden Samftag Abend in der Schiller: 
Halle, Nr. 1560 Wells Str., nahe North 
Are, Für Schöne Preije und jonftine Bor: 
bedingungen eines echten Narnebalävergnüs 
aens- bat der aus ben Mitgliedern Heinrich 
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Karl— 


wird Jedermann 
Gelegenheit geboten, fich großartig zu amüz | 


Pullman, Borfigende; | 


zibendpoit, Chicago, Dienftag, den 24. Janttar 1911. 
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‘ Hollmann, Präfident; Anne Berger, Anna 
Fiſcher, Marie Strich und Charles Wenk: 
loff beſtehende Feſtausſchuß geſorgt, ſo daß 
dieſes Maskenfeft des beliebten Vereins ſich 
ohne Zweifel wieder ſehr erfolgreich geſtal— 
ten wird. Der Eintritt koſtet 23 Cenis. 

J Der Frauen Mautenunter— 
ſtütungs ⸗æBerein Fortſchritt 
feiert. am tommenden Sonntag in 
Yondorf3 Halle jein 13. Stiftungsfeit mit 
Konzert, Theateraufführung und Ball. 
Ganz bejondere Vorkehrungen find aetrof: 
fen, um die Unterhaltung jo reichhaltig und 
interejfant wie. mögum zu machen, den Be- 
iuchern fteht daher ein genußreicher Nad): 
mittag und Abend bevor. Das jFeft beginnt 
um 3 Uhr Nachmittags, Gintrittsfarten fo: 
ften im Norverfauf 15, an der Kaffe 35 ts. 

| Am fommenden Sonntag veranitaltet 

der Schweizer-Frauenvereinin 
| der Wider Parf-Halle, 2050-46 M. North 
| Ape., jein neuntes Stiftungsfeft. Fin rüb: 
riges Komite arbeitet fleißig, um dieſes Feſt 
den vorhergegangenen gleichzuſtellen; denn 

Jedermann weiß, daß man im Sfreife der 

Schweizer Frauen von Herzen fröhlich jein 

kann. Ein gediegenes Konzert, beſtehend 
aus geſanglichen und inſtrumentalen Vor— 

trägen, ſowie turneriſche Uebungen, an die 
ſich ein humorvoller Schwantanſchließt, 

| bürgen zur Genüge für einen gemußreichen 

| Nahmittag; nachher Ball und gemüthliche 

| Unterhaltung. Das TFeit beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags: Fintritt 25 €t8. die Berion, 
Tas Romtite beftcht aus den Damen iFmilie 
Wiemer, Präjidentin; Efiie Rraufe, Unna 
Martin, Clije Hutnler, Jenny Yuog und 
Pabette Nohner, 

m fommenden Zoniutag hält der 
liebte Frauenverein Nordmweit in Schön: 
hofens Salle feinen Winterhalf ab. Fin tüch: 
tineg Komite unter der Leitung der Präſi— 
dentin, Karoline Krane, ift fchom lange thä: 
tig umd fcheut feine Mühe, um den Bein: 
cyern recht vergnügte Stunden zu bereiten. 
Die befannte Klöpfeliche Theatergejellihaft 
wird ein jchönes Stiif aufführen, und der 
Gentifchte Chor „Fintracht* hat feine Mit: 
wirkung zugejagt und wird durch einige Xie- 
der das Treft verichönern Helfen. Der Ein: 
tritt koitet 25 Ct8. im PVorverfauf, an der 
Kaffe 35 Ct3, Anfang 4 Ihr Nachmittags. 

kommenden Sonntag veran— 
ſtaltet der Prinz Heinrich Teutſcher 
Gegenjeitiger Wnterftügungsperein jein ac: 
18 EStiftungsfeit, verbunden mit Unterhal: 
tung und Ball, Tas Komite ift fleihig an 
der Urbeit und jchent feineftoften und Mtithe, 
um den Mitgliedern und deren Freunden 
einige genußreihe Stunden zu bereiten. 
Anfang I Ihr Nachmittags, Tirfets 25 CEts. 
Das Reit findet in der Schlig:Halle, Afh: 
land Une. und Tivifion Str., ftatt. 

Anläßlich des zehnjährigen Banner-Ju— 
biläums veranſtaltet der Geſelligteitsverein 

der Erſten Ungariſchen Geſelli— 

gen und Kranken 
ungs -Geſellſchaft von (Chicago 
| ud Vororten am kommenden Sonitag 
einen Fmpfang nebit Ball in der Noojevelt: 
Halle, KR. Glarf und Grie Str. Das um 3 
Une Nachmittags beginnende Feſt iſt von 
einem tüchtigen Ausſchuß forgfältig vorbes 
veitet worden; der Beſuch wird vorausſicht— 
fich jeher zahlreich werden, und die Thätig: 
feit des Ansjchuffes verbürgt den Theifneh: 

. mern ein Schönes Vergnügen. 

Der neue Vergnügungs-Ausſchuß des 

rion-Männerchors iſt von dem 


be⸗ 


M 
“am 


Unterftüß- 


A 
Wunſche beſeelt, ebenſo ſchöne Familienfeſte 
zu veranſtalten, wie der letztiſährige, und 
will am Donnerstag Abend, dem 2. Fe— 
bruar, den Anfang machen. Cr bat für 
ı jenen Abend den oberen Saal ber Lincoln: 
| Turnhalle belegt und arbeitet mit Hoch— 
deu, um den Familien und Freunden 
| einen vergnügten Abend zu bereiten. Woit 
| den Kräften, Die dem aus den Herren W. 
| Krieter, Chas. Milfer, Grnjt Durand, Au: 
tus Groß und 8. Röjiel beftehenden Aus: 
ichus zur Verfügung ftehen, ſind beſonders 
der Khor, die 165 Mann ſtarke Arion-Mu— 
ſikkapelle, die zum Tanz aufſpielen wird, 
und der Soloſänger Joſ. Keller zu erwäh— 
nen. Ferner werden die Sänger Emil 
Dicks, Joſ. Nebgen, Julius Groß, Chas. 
Miller-und andere Arioniten die Lachmus— 
| fein der Zuhörer in Bewegung fjeren, amd 
| Sänger Adolf Schmidt wird ſeine Kunſt 
entfalten. Freunde fonnen von Meitglic: 
dern eingeführt werden. 

Der Chicago Bayernverein 

‚ aibt am Samftag, dem 4. Februar, Abends 
| 8 Uhr, in der Mozart;Halle, Clybourn Ave. 
und Occhard Straße, jeinen 21. Koftünt: 
und Mastenball. Daß die Banern überall 
ı beliebt Jind, hat der ftarfe Beſuch ihrer frü— 
ı heren Bälle gezeigt, und daß es hei ihnen 
fidel zugeht, beweift der Llinftand, das Rei: 
i ner vor der Frühe heimgeht. So fonımt es 
‚ dos, Daß gar mancher duritige Bayer mod) 
am Morgen feine Stimme erprobt und 
| fingt: „Xrinfe” mer noh an Tropfen von 
dem edlen bayriichen Nabr. Das aus den 

Mitgliedern Mag Barth, Fred. Binder, 

red. Mägemann, Xeon Hinterleitner und 

Kohn Trifenfcher beftehende Komite gibt jic) 

die größte Mühe, den Gäften . vergirügte 

Stunden zu bereiten. 

Der Deutſche Frauenverein 

Louiſe hält am Samſtag Abend, dem 

4. Februar, in Yondorfs Halle einen großen 
Preis-Maskenball ab, deſſen Vorkehrungen 
von den Damen Emma Stamm, Präſiden— 
tin: Mixna Lehmann, Bertha Ulrich, M. 
Schneidenbach, Pauline Brandis, Auguſte 
Zieſenhenne, M. Remly und Anna Klein 
getroffen werden. Das Komite hat Geld— 
preiſe für Gruppen und ſchöne andere Preiſe 
für Einzelmasken ausgeſetzt, Eintrittskar— 
| ten foften im Vorverfauf 25, an ber Kaffe 
50 Cents. 

Der Badiſche Unterſtützungs— 
verein der Südſeite Hält am 
Samſtag, bem 4. Februar, in der Süd— 
ſeite-Turnhalle ſeinen jährlichen Maskenball 
ab. Der aus den Herren Carl Stolz, Ver— 
einspräſident; F. Beß, Vorſitzender; Robert 
Nungblut, Sekretär; Chrift Lindemann 
CS hagmeilter; Sebaftian Wirth und Augur 
Yupberger beftehende Feitauzfchuß hat Dies: 
mal von einem Preis-Maskenball Abſtand 

genommen, da er den Mitgliedern und des 

ren freunden in Diefer Stnficht entgegenzus 
fommen glaubt, weil einem Neben mehr 
Gelegenheit geboten ift, richtige, Masten: 
fcherze zur Geltung zu bringen, als auf 
einem Preis:Masfenball, und da8 KKomite 
auch mehr Zeit hat, fih der Eade in ent: 
iprechender Weile anzunehmen. Cintrittä: 
farten foften im PVorverfauf 506, an ber 
| Rajie $1. 

Ter Magdeburger Klub feiert 

| am Sanıftag, dem 4. Pebruar, jein 10. 
| Stiftungsfeft mit Ball in Count Halle, 
1500-1502 Sedgwid Straße, Ede Blad: 
; hawf Straße, Das Komite wird Alles 
; thun, twa& in feinen Kräften fteht, um den 
| Säften einige vergnügte Stunden zu fidyern. 
| Die neueften lleberrafhungen, melde man 
ı hier nod nidyt gejehen hat, werden geboten. 

Der Eintritt foftet 250. Der Magdeburger 
' Mlub bezahlt jeht $5 Krankengeld die Woche. 

Der Beitrag beträgt nur $4 —* Rohr. Die 
: Aufnahme ift frei, ärgtlihe Unterfuchung 
foftet $1. 

Der Deutfhe Frauen » Unter: 
fügungsperein Luife Hält am 
Sanftag Abend, dem 4. Februar, in der 
| Walpalla:Halle an 37. Str. und Wentiworth 
; Ude. jeinen 10. Preis-Mastenball ab. Die 
| Vorkehrungen ftehen unter der Leitung der 
Damen Glifaberh Kraufe, Mathilde Pemer- 
| fing und Katharine Rumpf, welche für 
| gutes Effen und gutes Trinfen, jowie gu: 
| ten Humor forgen, Die Gäfte brauchen nur 
' das nöthige Geld mitzubringen. Das (fien 
! wird von den Damen des Pereins jelbft be: 
| zeitet. Der Feftausichuß- fihert den Befu- 
| hern einen vergnügten Abend zu, tımd Der 
; Fintritt ift nicht theuer, denn Karten toten 
| bei Mitgliedern nur 25, an der Kaffe 50c, 

Rinder unter 12 Yahren zahlen 15 Cents. 

Sn Hörber’3 Halle, 2131-835 Blue 
Ysland Apenue, hält ber Turnder» 

tin Eintigfeit.am Ganıdtag Abend, 
dem 4. Februar, feinen 21. Mastenball 
ab, dem am Nachmittag, ivie üblich, bon 

2 bis 6 lihr ein Ainder-Breismas U 


borangehen mird. Der Eintritt au bie 
f tet 10 , Eintrittö 
ee ee Aue 
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Schwache, kranke, 
erſchöpfte 


Männer, 


Junge, Männer in mittleren 
Jahren, alte Mäuner. 


Garautirte & 1 () 
Heilungen Ä 
Kein Dollar 
braucht bezahlt 
zu werden Bis 

| geheilt 


für meine 
feffionellen 
bübren bon $10 
für irgend eine 
der folgen den 
Krankheiten, wenn 
Ihr Euch von mei 
er Deilumg u 
itberzenaen mwinfcht. Durch frübe Aus 
[hmeifinigen erfranite Männer, organi- 
Ice Aranfneiten, Ueberarbeitung, Sampä= 
che, verichwendete Lebensfraft oder ande: 
re nicht - befriedinende Aultände, Ares: 
ſchmerzen, ſchwaches Gedächtniß oder 
Zins, Katarrh, Ouſten, ſchleimiger 
oder blutiger Auswurf, Blutkranhkheit, 
weher Hals, Finnen, Nieren- oder Urin— 
leiden, Hemmungen, Krampfaderbruch, 
Hämorrhoiden, Schmerzen im After, Ju 
cken, Schwitzen, Magenleiden, belegte 
Zunge. Laßt Euch nicht durch ſalſche 
Scham abhalten, kommt ſetzt und werdet 
zu meiner fpeziellen niedrigen Dfferte 
gebeiit fo lange fie in Siraft ift. Selbit- 
verſtändlich fann dieler niedrige Preis 
mr für furze zeit geboten werden, Wif- 
fenfchaitlih Dergeitellte Medizinen bon 
unferen eigenen Yaboratorien. Chemifce 
Unterinchungen don Urin und Blut. Kon— 
fultation frei und erwiinfcht, 


Dr. FLINT, 260 State Str. 


Zweiter Floor. 
Sprechſtunden: Täglich von 8 Vorm, bis 
6 Uhr Abends. Montag und Donners— 
tag bis 9 Uhr WUdende. Sonntags von 
9 Uhr Borm, bis 12 Mittags. 
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fauf 25 ımd an der Kaffe 35 Cents. Bei» 
den geitlichfeiten wird in dem Streifen 
der Turner mit geogen Grmartungen 
entgegengefehen. Tie Vorkehrungen 
werden von den Herren Kohn Gradt, 
Chas. Diederich, M. Bape, A. Koehler, 
9. Witt, Geo. Erhardt, L. Schulz, ©. 
Behnfe md Fr. Boehnfe mit großer 
Sorgfalt betrieben. Da bei dem Aiider: 
ball alle Kinder Breife befommen, jo 
totrd Der Befuch diefes Feites jedenfalls 
wieder jchx zahlreich werden ımd der Be- 
theiligung anı Mbend, Die immer fehr 
ftark tit, nicht viel nachitehen. 


An Sonntag, dem 5. Februar, feiert der 
Freie Säungerbund in Schönhofens 
großer Halle fein Zdjähriges Aubiläum. Das 
Ballmann'ſche Orcheſter Liefert die Mufit; 
außerdem hat der Merein ein großartiges 
Programm aufgeitellt, beftehend aus Soli, 
DTuetten, Mafienchören init Orchefterbeglei- 
tung u. j. w. Anfang pınft 6 Uhr Abends. 
Das Komite, bejtehend aus den Säugern 
Joſ. Hochleutner, Frank Roth, Charles 
Broetler, U. Comes, F. Juretſchke, Wm. 
Siemſen, O. Malſchewsky, Jul. Bengel, 
Theo. Schenk, G. Gengelbach, E. H. Baus 
drey, Theo. Fiſcher, Chas. Rößler und 
Rich. Brückner, hat Alles aufgeboten, um es 
den Beſuchern ſo angenehm wie möglich zu 
machen. Tickets 250 die Perſon, an der 
Kaſſe I0c. 

Der Oeſterreichiſch-Ungari 
Ihe Militär - KSranfen- Un 
terftüßung3derein veranftaltet am 
Sonntag, 5. Febr., ein Konzert nebft Ball 
in Yondorf3 Halle. Die vielen Fyreunde des 
Vereins werden die Unfündigung mit Treu: 
den vernehmen, da jie wiljen, dab ıhıen, 
pie immer, etivas Gutes geboten mird und 
fie Gelegenheit erhalten werden, fich gut zu 
amitjiren. Das Programm umfost ı. a. 
militärische Bühnen- Aufführungen und ift 
reic, an Abivechstung und Antereife. Das 
et beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Gin: 
trittsfarten foften im Borrerfauf 250, an 
der Kaſſe 50e. 

Am Sonntag, dem 12. ebruar, findet in 
der Schiller:HYalle, Wells Str., nahe North 
!lve., Die monatliche geielligedramatijche An: 
terhaltung des Dramatiihen Ber: 
eins Harmonie flat. Nach dem um 
I ihr beginnenden Nachmittagstänzchen 
twird aut Abend Kueijels Inftiger Wierafter 
„Berlin bei Nacıt“ aufgeführt, md dan 
wird weiter getanzt. YMın Vorfehrungsaus: 
ihu find Die Mitglieder Auguſte Heide, 
sohn Reinhardt, Kamilla Keller, Karl Am: 
mergfüf, Nohanna Hollmann, Mar Ilhle: 
mann und Präfident Henry Hollmanı. Die 
Veranftalunaten Des Nereins erfreuen fi) 
jtets zunehmender Beliebtheit. 


Um Eonntag, dem 12. Februar, veran: 
ftaltet der Tamenperein (KFdel: 
weiß in der Sclik:Halle, Afhland Ave. 
und Divifion Str., fein 13. Stiftunasfeft. 
Muiiteliihe und Ddramatifche Worträge, 
Konzert md Ball jind auf dem Programm, 
und Das aus den Damen Bertha Steffin, 
Minna MWeftphal, Nohanna Walter, Mag: 
dalene Fit und Gertrude Derzog befiehende 
Komite verbürgt den Wejuchern nieder eine 
gemüthliche und gemußreiche Interhaltung. 
Das zeft beginnt um 3 Uhr Nachmittags. 
Gintrittsfarten koften 25 Wents. 

Der Rheinifhe Verein hat feine 
dritte Narrenfikung auf Sonntag, den 12. 
Tebruar, in Pondorfs Halle anberaumt. 
Das Programm wird tpieder fo neu und 
vieljeitig fein, twie bei der ziveiten, und den 
Befuchern zineifellos humorvolles Wergnit: 
nen bereiten, PUnfang tvie gewöhnlich ım 
4 Uhr I1 Minuten Nachmittags; KFintritt 
bi8 8 Uhr 25, jpäter 50 Gent; Narrene 
mitten frei. 

Der große Eoal der Wider Park Halle hat 
fi beim Tegtjährigen Bauernboil Des 
Oeſterreichiſchen Kranken-Un— 
terſtützungsvereins Stock im 
Eiſen als zu klein für die Menge der 
Theilnehmer erwieſen, daher hat der Verein 
für den bevorſtehenden Bauernball, der am 
Samſtag Abend, dem 18. Februar, ſtattfin— 
den ſoll, beide Säle, den oberen und den 
unteren, jun Halle gemiethet. Der Hei: 
nere Saal foll al$ Dorffrug dienen, in wel: 
chem echt importirtes Pilfener Bier, und 
Moielwein ausaeihänft werden follen, Die: 
fer Bauernball ift der fünfzehnte des helich- 
ten Vereins, und der Feftausfchuß trifft alle 
Anftalten, um ihn ebenfo gemüthlih und 
genußreich zu machen, wie bie früheren. 
Gintrittäfarten toften im Vorverfeuf 2dc, 
an der Kafie 50c. ; 

Um Samftag, dem 18. Februar, wird der 
Bürger = grauen - Unterftüß: 
ungsverein von Qate Viem jei: 
nen dritten Masfenball abhalten, und zivar 
in Ehmitts Halle, Ede Wellington und N. 
Leavitt Str. Tas Komite befteht au den 
Damen Uugufte Triphahn, PBräf.; Katie 
Kalt, Bizepräf.; Poit, Schefer, Sander, he: 
fhe, Niberner, Haferfamp, Müller, Aulie 
Yapel, Klein, Thielmann, Orlich und Chris 
ftoph. 3 wird fi feine Mühe verdrießen 
lajien, allen Anforderungen zu genügen, 
um dem Feit zu einem guten Erfolg zu ver: 
helfen. Folgende Gruppenpreife find aus 
gejegt: 1. — — — (nit uns 
ter zehn) $8 baar; 2. Serrengruppens Preis 
(nicht unter acht) ein Fahß Bier; 1. Damen: 
gruppen» Preis (nicht unter zehn). $5 baar; 
2. Damengruppen-Preis (nicht unter acht) 
eine Flaſche Wein. Tramps« und „Yellow 
Kids“ find nicht zu Preifen berechtigt. Un: 
fong 8 Uhr. Masten, melde nach 10%, Uhr 
erjheinen, find nicht zu MPreifen bererhtigt. 
Eintritt 25c die Perron, Eupper De, Raflee 
und Auden 1Sc. 
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— Beige Kinder. haben entweder 
nur einen Water oder nur eine Mut» 
tee? — Antwort: Die Mufentinder! 


DE nes 


Todesfälle. 


Maditehend veröffentliden wir die Namen ber 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundheitäant 
Meldung auaing: 

Buß, Edivard, 48 %., 512 Wells Str. 

Engel, Simon, 42 3., 1520 W. 13. Str. 

Kaft, Auguit, 59 3., 3182 Nerth_Xpe. 

Klenbauer, Henn, 47 X., &42 Oglesbn Une. 

Kleinelder, Marn, 34 3, 29 MW. 2. Str. 

Keller, Pannie, 56 3, 2019 Glevelanp Wpe. 

Kobow, John, 79 3., 2636 N. Central Part Ane, 

Meiers, Eufanna, 6 3., 1755 Glepeland We. 

Oefterling, Angufte, 85 3, 29 Rees Str, 

Rappold, William, 61 *., 3333 Wallace Str. 

Rohr, Mary, 92,3., 1451 Bro Str. 

Schell, Willtan, 68 X, BIT 6.8. MM. 

Stein, Emil, 35 J., St. Youit. 

Stein, Sotthilf, 74 X., 42937 Gvaniton Apr, 
Moff, Siamumd, 52 3., 50 Milwaufee pe. 
—1)$+0- —— 
Banferotterflärungen. 

Um Entlaftung von ihren VBerbindlichkeiten 
fuden im PDiftriftsgeriht nad; 

Gefuh der (rcelfior Printing Compandp, Regenſtei— 
ner Golertnpe Company, X. R. Yoioman & Go. 
um WBanferotterflärung der Continental Air Com: 
pany — Forderungen: $1000. h 

American lectric Telephone Sompand Verbind⸗ 
lichkeiten 8597,014.49; Beſtande 3396, 823. 24. 

Geſuch von Linag Glidman, Oftatwsty Bros. und 
Gus Bagan um Bankerottertlärung, von Frank 
Bramſon, 129 S. Halſted Str. — Forderungen: 


ww 

41000 

— * Purcell — Verbindlichkeiten 8857. 75353 Be— 
fände 9241. 

Rorman szriedenmwald, 167 BDearborn Str. — Ver— 
bindlichfeiten 268,482.00; Beitände EM. 

Glenn D .Bennett-— Perbindlichleiten $423.10; Be: 
ftände 842, WEIS, 
Thomas U. Spot & Go., Kürfhner—PVerbindlichkei: 
ten $9,615.53; Beltände $7516.23. 4 
Conftantine B. Howard—-Nerbindiichteiten 82,085.78; 

Beſtände 3155. 


— — —⸗ — — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 

Sarah gegen William O. Shidend, grauſome Be— 
bandlung; Sarah gegen Thomas X. Ahompfon, 
Shebruh; Anton gegen Qily Ban der Voort, Ber: 
lafien; Sarrie gegen Julius M. KHanfon, graufame 
Bebandfung; Xena gegen art Johnſon, Xrunf: 
fucht; Ana gegen Edward Stenberg, Berlafien; 
öftelle gegen Williom Y. M. Petersdorff, Berlaf: 
en; Mamiine gegen William &. &argreanes, Wer: 
lajien; Anna gigen Nobn Guzas, graufame “Be: 
handlung; Gftelle gegen Richard N. Korterton, Ehe: 
brub; Nobanna gegen Paul Echmude, eranfome 
Behandlung; Kecilie gegen Wibert 9. Woerheiver, 
oraufame Behandlung; Frederich B. gegen orrie 
Merrill, Edebruch; Fla gegen German 9. Keinze, 
Rerlaflen; Neanette gegen George Bemandty, eraus 
fame Pehgndlung: Solomon gegen Mary Sturges, 
Merlaffen; Nofephine gegen Fred Richardſon, Ver⸗ 
ſaſſen; Loufje gegen Gpiwerd C. Hartwich, Truntk— 
jucht; Mary gegen Blaſe Monczyt, Verlaſſen;, Ida 
gegen Samuel X. Williams, graufame Behandlung; 
Rofe gegen Walter E. Watfins, graufame Behand: 
lung. 

— — —— 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen, wurden in ber 
Office des Kountyclerts ausgeftellt: 
Jozef Yatwado, Malgozato Genbica, 29, 30. 
Ten XRasfi, Auaftazya, Vodlinsfa, 29, 29. 
Komes Yurcum, Minnie Arbogaft, 27, 19. 
William Proofe, Nellie Attatvan, 26, 24. 
Irding Taylor, Louiſe Pouliot, 21, 18. 
Nozef Kosznf, Antonina Kamionfa, 
Harry Nojenderg, Jewel Bupar, 27, 19. 
Arthur Wood, Emily Smith, 24, 3. _ 
John Jacobſon, Nofena Byerhof, 24, 18. 

Paul ©. Aper, Dlava KAnudien, 70, 60. 
Henry Trren, Sarah Ka, 23, 19. 

Kohn Schumader, Jennie Garlion, 24, 21. 
Arthur Smith, Beatrice Pipp, 24, 18. 

Frank I. Pietkicwicz, Maud Sepp, 20, W. 
Frant Roquet, Elfie Naeger, 24, 21. 
Joſeph Komarek, Joſephine Opocensty, 3, 19. 
Francesco Panſeca, Maria Rizzo, W, 24. 
Vernard Janſen, Edna Melcher, 26, 10. 
Walter J. Queſton, Irene M. Davies, 3, 21. 
Charles J. Sullivan, Bridaet Mount, 2., 21. 
Thomas Givalo, Loniie Echnmacer, 31, 8. 
Alfred M. Hoel, Anna Yawrence, 21, 21. 
George Delloft, Elfie Bender, 24, 24. 
Hubert ©. Harmon, Charlotte Smith, 2], 
Bronislaw Wondolovski, Antonina Mucha, 
Sohn L. Suüllivan, Iva Y. Grady, 21, 19, 
Han Bopdlisny, Mary Mandruga, 29, 19. 
Names N. Gray, Roje Elopino, A, 3. 
Arthur C. Mellard, Henrietta Knoth, 28, 24. 
Czeslaw Rys, Stanislawa Ramubowsta, 24, 
La Verne Palmer, Mary E. Wenxick 22, 23. 
Walter C. Scheler, Adelaide v. Smith, 21, 18. 
Andro Odron, Zofia Czichoſtempsta, 219. 
Jaſpar Seurry, Harriet Leavengood, 38 1. 
Edward Boags, Garoline Nupreht, 25, 2. 
Cra 9. He Rhea MChord, 21, 38. 

Harold Hope, Grace Meller, 2, 0. 
Carl 9. Henriefon, Chriftine Neljon, 
Albert Meffel, 


Nofie Hill, 6, 2. 
| 
Marktbericht. 


Chicago, den 24. Januar 1011. 

(Die Preije gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide un Heu. 

(Baarpreije.) 

Winterweizen Nr. 
Nr. 3, rotdh, BU-Me; Nr. 2, 
Nr. 3, bart, Hrc—$1.. 

Yrühbjabrsweizen, 

Mais, Nr 2, Mi—trc; Nr, 2, weiß, 4654 -—fTe; 
Nr. 2, gelb, TAT; Nr. 3, ade; Nr. 
3, weiß, 434 - 4530; Nr. 83, gelb, 49 46; Rr. 
. 433Me. 

Hafer, Nr. 2, ic; Nr. 2, weiß, 3314--33%c; 
Nr. N, meiß, Aloe: Nr. 4, weih, u 
Selar; Standard, F-Hilie. 

RNongen NM. 2, Sc; Nr. 
70--T&C. 

Geräte „Malting”, 79-Me; 
„Bereenings", ZI— ER. 
Mehl. „Winter Batents“, 84.40-54.50 das Bah; 
Bosemmeht 33.0-4.0; —EX Hard ; 
tent, „Straight Export Bags“,“ 4.50.70; 

beſondere Marken, 8W. 40 86. 5. 

Heeu—, (Vertkauf suf den Geleifen.) —, Beſtes Timo⸗ 

thy, *20. 00 20. 30;3 Nr. el8. 50 8619. 50 bes 
ſtes Prairie, 314.50 815. 0;3 Mr. h 313.50— 
1; Nr. 2, $11.00-812.00; Baddeu, $7.00-- 


19, 


5 
— 


18. 


9 


--, 


20. 


2, 2%. 


roth, —D 


hart, O514-—9e; 


Ni. 3, 96c--$1.02. 


3, DK; Nr. 4 


„Miring“, 65- 756; 


Zimotby «= Samen. 
$8.25—$10.0. 
Kleejamen. „Bounty Lott", $10.00--$14.00. 
Del. 


Standard, weiß, 150........ 

Be, IB a0 

ocene 

Michigan Teſt 

Gaſolin 

Leinſamen-Oel, roh, per 5 
do., gereinigt, per 5 

Terpentin 


Country Lots“, neu, 


Beh 
B. 
Schlachtvie h. 

Rinpvich. Gute bis ausgeſuchte Rinder, 
86.25-81.10 per 100 Pfund; mittlere biß gute 
Sorte, 85.50-56.25; gute bis außgefuchte 
Kühe, 4.25.00; gute bis ausgefuchte Kälber 
2 9.75; Bullen, Fleiſcherwaare, $5.00— 
5.00. 

Edhmweine Gute bis ausgeſuchte Potelwaare, 
E87. per 10 Pfund? gute bis ausges 
uchte (zum Berfandt), 87.80-87.95; mittlere 
bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 
gute 9 ausgejuchte fyerkel, 87.72 

? 3.75. 


’ 


5 37. 
‚OB; @ber, 


Schafe „Fed Wethers“, 
81.35: „ireeding Cie“ ; 
!ingß“, 64.25-84.75; „Native Lambs“, 
46.2. 


A 
85. „Dear: 


3.0— 


per 100 Bund, 
5; 


Moltereiprobukte, 
Butter— 


„Greanerp“, ertra, das Pfund.... 

Nr. 1, das Vfund 

TER „ 

„Vairies“, extra, das Pund..... 

Ne. 1, das Pfund . 
„Ladles“, das Pfund 
Pockwaare, das Pfund...... 

Gier— 

Brifhe Waare, ohne Abzug von 
Veriuft, ver Dusend (Kiften zu 
rüdgejannt) 
‚do. (Kiften eingeichloifen)... 

Bike), das $ 
srtra8“, das 


..o.. 


Räfe— 

Rabınläfe, „Iwind”, das Pfund.. 
„Doung Nimerica”, Das Pfund... 
„Koilies“, das Pf 
„Brid“, das Bf ı 
Ehweizer, das Pfund.........6i 
Limburger, das PBund........ va 

Geflügel und Kalbfleife, 
Getlünel'idIchenn— 
Sühner, dad Pfund 


„Springs“, Das Pfund 
ruthibner, Das 


änfe, das u 


ugend 


* 


—— 
me 


— 
1 


SS 


Li Spp2> P>>00 
it 
X 


——— 
— 


2 
a 


« 


EISETHENASSEES 


sodlbllbl 


Enten, da3 
Geflügei (sugerihte)— 
Hübner, Das Bfund...eeccnennne» 
„Springs“, DaB Pfund ........... 
Iruthühner, das Pfund.......... 
Eſten, daß Mund.......... 
Gänfe, das Pund..... ehe En 
KRälder geist tet)— 
ö Oo Bid. Gewicht, das Pfund — 
6d-— 85 Did. Gewicht, dad Biund 8 
100 Vſd. Gewicht, das ind d. 
Gemüje uund friſches Ooſt. 
Biteonen, Die Beten 
sangen, Die Kiflezursssnnuononennnn 2 
zape Fruit, die Kifle........... 200 
ronsbeeren. das Faß ...........7. 
Kraut, neu, das Wah...- 
Gurken, das Dutzend ara ren ! 
Blumenkohl, die Kiſte ................ 1. 
Mh 
opfſalat, das Faß.................. A 
Meerrettin, Dupend Stangen........ 
Blattjalat. die Kifte 
Rotbe Rüben, das 
Mobrrüben, das Pak. 
Rettige, dos Mab. + 
Spinat, der übel 
Tomaten, die Kift J 8 
eterfilie, Das u... 
iebein, der Sad...........* 0.78 


All. 


- 


22 fine © ittbobnen, die Riepe 
n r 4. 
Hm Sehen, „ — Ü. 
Eoadng ärhnan, sub... 


2242222* 


Rartoffeln, Garladung, Bufhele...... 0.45 


olgende Grundeigenthums-Webertzagungen ı1 

bei ale Aue) > darüber wurden aml- 

lich eingetragen: : : ee 

Lunt Ape. ı . Dil, Mi entra t,, Aords 
ont, a: Beter ». Rathbone an John P. 
Roob, *1300 


Aibland Ave., 125 $. nördl. von Byron Str., Dfis 
tront, 25 bei 125; Xena Ggerinann an John Sau— 


ber, $1000. 

Aihland Ave, 75 $. nördl. von Byron Etr., fie 
front, SD bei 15; Xena Ggermann an John 
Sauber, $13,5M. 

Barrn Ave, 241 %. dftl. von Mobey Etr., Nords 
—— 25 bei 195; Emil Rudolph an Jacob Klein, 

> 


KW. 

N. Kart Str., 102 F. füdl. von Wilfon Ave., Weſt⸗ 
front, MW bei 120; George 4. Keifer u, And., 
dur) M. in Eb., an . Xee Andrews, Io. 

Evanfton Ape., 50 %. jüdl. von Foſter, Oftrront, 50 
bei 150: Edgar ©. Gampbell un Benjamin Ar: 
aile, 0,000. E 

George Str., 216 5. Hl. von Moben, Süpfront, 2: 
bei 195; William BDeering on Baniel H. Heffer⸗ 
nan, $2836. 

Otto Str, 225 F._dftl. von Perry, Nordfront, 25 
bei 125; Fred. Schmohl an Flora F. Schmohl, 
8. 

Tıornpaic Ape., 338 %. öhl. von Sauthport, Nord: 
front, 3314 bei IR; Wofe Boedher u. And. an Kohn 
st. Boecher, KO. E 

Albany Abe. 38. nörbl. non Leland, Weltiront, 
90 bei 125; 6. T. and Zr. Go., Trufter, an Stella 
M. Eherrington, $1900. 

Perteau Ave., 36 %. meitl. von N. 51., Süpfront, 
> bei 125; Andrew K. Eorenfen an Guftaf W. 
Hallboin, 84000. 

Trate Ave., 191 5. füpdl. von Wrightivood, Ditfront, 
% bei 15; NYobn ©. Saverfampf ir. an John U, 
Ruſſell, 8000. 

N. 441. Aven, 166 F. ſudl. von Armitage, Weſtfront, 
25 bei 125: Katarzma Mpplah an Nos. ro: 
blewsti, $1000. 

N. 8. Une, MO F. nördl. von Didens, Weitfront, 
50 bei 125; Marn Arahl an John A. Carlſon, 


81100. 

Sault Court, 420 F. ſudl, don Oat Str., 
* bei 124; Antonio Geriale an Plaria 
2, 

Eltzabetb Ande., 148 F. ſüdl. von Bl. Etr., Welt: 
front, 50 bei 125; Denrp Meyer an Grnit Mever, 

’ 


Indiana Upe., 200 %. fühl, von 48. Str., Oftfront, 
75 bei 161; Edward H. Aner an Philip Yippert, 
so, 

Langley Ape., 77 %. füdl. von 6]. Str., Wehiront, 
2 bei 122: Wajfbington Part Club an Gimer 


Rinden, 1187. 

73. Etr.,, 32 9. Öftl. von Ridgeland Ave, Eid 
front, 30 bei 131; MWiltem Y. Doren an Garl_O. 
Johnſon, 34800. 

760. Str. Südoſtecke Palmer Ape., Nordfront, 130 
— ——— Ifaac Benjamin an Gifela N. Moe, 


front, 
Gertale, 


77. Str., 141 $. öftl. don Oreenipnod Ane., Nord- 
front, 22 bei 130: WM. H. Mldrih u. And. an 
Arthur J. Knowles, 10,0. 

Armone Ave, 138%. ndrdl. von 47. Etr., Weit 
front, 24 bei 100; Galeb Gurtis an Turner D. 
Smith, KON. 

Aihland Ape,, 59 $. nördl. von 46. Str., Oftfront, 
25 bei 125; Dr. Bode Somann, inforp,, an Aohn 
D. Malitzemtfi u. And., h 

Eentre ipe., 100 %. nördl. von 65. Str, Weitfront, 
Zee 124; Wilhelm 2, Thiele an Carl Pedhtel, 


Dearborn Etr., 157 %. nörbl. von 52., Oftfront, 
26 bei 100 u. a. Eigenthum; Erben von Mary 
Sanders an Therefa Meyer, 4300. 

46. Place, 20 7%. öfll. von Wentiverth Upe., Norb- 
front, 25 bei 190; Thos. E. Hoskins an Gottlieb 
Heitner, 800. 

Kermitage Ave., wilges 66. und 67. Str, Meit- 
front, 3 bei 2: Marius Lagoni an Martin %. 
"Farrell, 33100. 

Suftine Str, 132 %. nördl. von 70., Weitfront, 
29 bei 124; Emanuel Yurfa an Nas. 9. Worth, 
00. 

&. Str., 75 $. mweitl. von Barnell Une., Nordfront, 
bei 325; Bane NRofentbel an an Ehriftien J. 
Sans, 84,000. = 

Wincheiter Ave, 241 8%. füdl. von 50. Str., ft: 
er ! bei 124; Prant Mupra an Rafpar Ma- 
res, 81725. 

Jeıod En., 170 F. füdl. von 50., Wefrfront, 24 bei 
124: Mathias Müller und Gattin Minnie, au 
Erneſt MWithall, 32000. 

Das ſelbe Eigenthum; E. Withall an ‚Minnie Mül: 
ler, 82000. 

Aſhland Blyd., Südweſtede W. Polk Str., Offtfront, 
al bei I Sam MWelensty an Mathilida Zucer— 


mann, 822,750. 
24) %. meltl. 


2 
7 


Etr.. 
Jiſſy 


Edgecomb Ave., von Loomis 
Nordfront, 30 bei 102; WBarnet Merler an 
Brawn, 8200. 

Eierfor Ave, 19 5. 
Süpfront, 4 bei 8; 
Divits, $75. 

Emerſion Ave., 216 F. öſtl. vor 
24 bi Muu. a. Figenthum; 
an Guerino Potenza, 36000. 

Erie Str. 75 F. weſtl. von N. J. Apve., Nord⸗ 
dont, bei 120; John Moncho an Chas. Hell— 
mann, $1800. 

Flournoy Str., 306 %. dftl. von California Ave., 
Nordiront, 25 bei 124; Brent. Wilde an Watt. 
J. Shanahan, 8000. 

Flournoy Stre, Nordoſteche Francisco Ave., Süd— 
front, 25 bei 124%; Pat. J. Shanahan an Fre— 
derid Wilde, 82500. 

Pine Island Ave., 300 F. ſüdweſtl. von Harriſon 
Str., Siidoftfront, 25 bei 120: John O’Yaugblin 
an Lilian ©. Tanlor, $16,000. 

Halfted Etr., 116 9. nördl. von MW. 12, 

24 bei 100; Heney Gohen an Manrice 
522,00. 

Huron Str, 4 %. weſtl. von Wood, 24 bei 123; 
Jens C. Estkildſon u. And., durch M. in Ch., an 
Frederick Kloecner, IM. 

Garpenter Str., 18 F. ſüdl. von 73., Oſtfront, 25 
bei 124: Alfred G. Hough an Thomäs F. O'Deqo, 
33300. 

Centre Ave., Siüpdoftede 77. Str., Weitfrout, 73 bei 
124: Harry Mayer an Joſie Klatter, 3000, 

Halſted Str., 175 5. nördl, von 6G6., Weſtfront, 25 
bei 100; Anna A. Frank an Simon Loudenback 
*60. 

Wincheſter Ave., 193 F. ſüdl. von 50. Str., Oſt— 
front, 24 bei 124; Jan Burian an Anton Made, 
*21200. 

Dasſelbe Eigenthum; 
Burian, $1200. 

109. Sir., 475 F. weſtl. von Princeton Upe., Nord 
jront, 25 bei 125; Iqnaey Kanecewicz an Bietor 
6. Siisn, KIN. 

Wood Etr., 583 W. füdl. von 
oft 353 an Mordjeite und 38 FF. an Siüpieite, 
Jukius Jaunich an Annie R. Garratt, 15 

Hermitage Ave., zwiſchen Armitage und PBanlinı 
Etr., Citfrent, 25_pei 1013 Michgel Rzyeta a 
Franf Jann Szezpiñsti, RW, 

Yrılmaulee Ape., 45%. nordmweitl. von Halften Etr., 
Süupmweitfront: Ir. Salome M. Auerbah an Pe- 
ttid 3. Greedon, *10 000. 

Waſhingten Bipd., V F. öſtl. von Glizabeth Str., 
4 bet 142; Ihara Hehnauf au Peter Larſen, Wo 

Lehtern Anc., Nordoftede Lubet Str., Weitfront, 24 
bei 100; Fred. P. Falfenberg an Yachnau Marks, 
slow. 

Wund Str, 3%. nördl. von Haddon Ape,, Weit 
front, 150 bei 127: Nogef Chmielinsfi am Toivar- 
znitmo Eofol Polafi, 2800, 

SET W. Gongreß Str, Nerdfront, 58 bei 
125: Wın. Didens on Senn D. Omeara, IHM. 

Forquer Str., 265 %. öftl. von Halften, Süpiront, 
0 bei 116; Gerstd &. Barry n. Und. an Geo, 
H. Murphy, 87500. 

Dasſelbe Eigenthum; 
Saftings Grprek Co. 

2. Str, Sipdmeltede ©. 41. Court, Nordfront, 25 
bei 115; Martin Cndrus an no, DB. Zeleznd, 
84000 


Monroe Str., 25 5. meitl. von ©. 43. Ape., Süb- 
front, 25 bei 121; Chas, Schoenfeld an Guftan 


Dinz, KT. 
Ihomas Str, 4%. meitl. von Gampbell Ape., 
120; Carl 8. % Imergens an 


Süpdfront, 24 bei 
Aug. Beder, 1500. 

Glifton Part Ape., zmwilhen 26. und 27. Str., Oft: 
front, 25 bei 125; Frank Kirchman an Emma 
Borft, 2800. 

Elton PVart_Une., 200 $. mörbl. von 3. Str, 
tfront, 25 bei 1%; AIofefa Raban an Frank 

84850. 8 
. 43. Sourt, 3 . nördl. von N. Str., Weſt⸗ 
front, 29 bei 124; Carl U. $Sarlion an a 


talsti, 31450 
©. 42. Court, 298 %. füol. von 50. Str, Weit: 
124; Kohn State an Frant Sladet, 


front, 20 bei 
Id: 
Billmore Etr., Südoftede S. 44. Ape., Nordfront, 50 
bei J54; Frederid W, Story an Mary €. Cath: 
ur 125. 
. 41. Qpe., 18 85. füdl. von Volt Str., Weit: 
front, 25 bei 125; Philipp Zimmermann an John 
Heift, 10,009, 
Gladns Ave., 12 — — weſtl. von S. 41., Südfront, 
25 dei 124: Glifford %. Tbompion an Mary 6. 


Str., 
Yingi 


weſtl. von Lincoln 
Mathias Konz an 


ohne, Nordfront, 
Arcanjela Poͤtenza 


Ditfrent, 
Fleckles, 


Anton Macke an Katerinı 


105., Oſtfront, 50 


Gen. 9. Murphy an Xhe 
LU) 


7 


Demir, 0. 

Harriſon Etr., 216 %. öftl. von Douglas Blyd., 
Südfront, 25 bei 228; Leo Lomenrofen an Ti: 
mothy Quinlan, 82700. 

Jadſon Str., 100 7 meitl, bon ©. 4 Ave. Süd⸗ 
front, 25 bei 121; Michael 3. O'Brien an Mt: 
hal Eomerg, $7000. 

Redzie Ane., 50 . füpl. von Krenſhaw Str., Oft⸗ 
RR * gt er an Tomenico 
erzgie Üpe., 24 B. nörbl. pon Grenſhaw Str., Oft: 
front, 24 bei 195; Milford T. Gok an Ai 
an. 1000. wen —— ER 
awndale Ave., ſudl. von 2. Str., Welt: 
kant 25 bei 135; Ian Barton an Baclav 4 


Monroe Etr.," ziifchen Kedzie und Ailbann Ape., 
Nordiront, 2a bei 132; Erben von Gliyabeth Ani 
Thomas a nAnhn &, Me, KAM. 

— * kr Ada, Eüpfront, 40 

i :  Hürriet U, Buihnel an WI a 
Schiwars, $10,500. 1 En 
ulton, Welt: 


Songa mon Str, 10 #. füdf. ven 
front, 72 bei 195; Iofeph Wolfenitetter von Bafa: 
al., an Chicago Buichers Pading Co., 


dena, 
20 Str., 54 $._ditl. bon Koringfieio kioe, Eid: 
umeufer an Xohn B. 


t. 
—— 3% bei 117; Otto 


elegri, 

26. eh. ordoftede Clifton Park Ave Süpdfront, 
41 Bub 10 Zol bei 108; Koui r . 
Heer 4* g19 E Bus Dome cn De 

Str, Oft: 


Trumbull Upe., ziwiihen 3. und 9. 
jont, 80 bei 18; Sohn Novak an 44 Vvorak, 


Midland Slvd. Sudoſtede Kongreh Etr., t, 
50 bei 90; Doesipn ®. Br % mb ana 

. vo Vo wm of WUmerica, $25,000. 
front, 30 bei 38. oe re ehe 


5 
Blournoy Str., Südweſtecke Spaulding Ab * d⸗ 
front, 3.37 bei ie; Andrew 9. ern. Mm 
at. a — Ciriſt 2000, 
riſon FR . öftl, don beilAine., Gü 
ont, 16 bei — Frank Se ca Yinser 2 


we 42800. 
Huron Ste., 120 $. hl. von PBaulina, Nordfront, 
enry fing an Untonina Yanus, 


24 dei 18; 

104. Blace . Nnötbl, bon _Went I 
9 Jurte Ze = we Mas 
36 8. tweltl. von Qeabitt Str., N. 
ER bei 125, Wi C. ec an Eig- 


1 
©. 


h + Mei ale: i 


Iruchleidend? 
02 


Wir fabriziren über 70 Arten Bru 
bänder, ein gut vaſſendes Band T 
Jeden, bon 65e aufwärts, einfeitin, und 
bon 81.25 aufwärts doppelt. Leibbinden 
und elaftifde Summiftrümpfe von 82,00 
aufwärts. Im Geichäft feit 1860, haben 
mir heute daß größte „Retail Bufineh“. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN-FABRIK, 


Ede Viilmanfee und Chicago Ave, 
Thurm-llhr-Gebände. 


Nehmt Elenator. — 3. Floor. 


Erfahrene Bandagiften für Herren und 
Samen bedienen täglih bon 9 Uhr Pors 
mittagd biß 9 Uhr Abends; Freitag bis 
7 Uber Abends; Sonntags bis 1 Uhr 


Nachmittags. 
ee 


Badikalheilung 


— der — 


Jerdenſchwäche. 
* 


Schwa rvbſ 
———— m Yäleaıen ae ef 
ruft, Mü pie 


—AA 
tt 


enden füffen den- unb 
merzen, Saaraudfall, Abnahme deB örs 
und der Gedtraft, Matarrh, enbrüden, 
@tublverftopfung, ubigiet, E ‚Bits 
tern, SHerzllopfen, Bruffbeflemmung, Slengiie 
Hafer und Trüßfinn — _ erfaben s Vom 
„aunenbfecunn wie eintam. Hell und Billig: 
e unnatlcl Berlufte umd andere Kolgen) 
Le eirrungen 
un 


nd geherit 
bole Geſundheit und Frohfi 
— ans an ae 


an 1) 
br 4 win e Y er Kal, wa van 
es außeyorden nterelfante 
—— —— ! —— 
n b zau, 
werben Tollte fan gegen @infenbung von 35 


Cents in Wriefmarken berfiegelt be 
ben bon ber ” BREI VOR 


Privat-Rlinik, 181—6. Ave, 
New YcoP%, N, Y. 


Man erwäühne bie Chicago Adenbpoft. 
22fep,bofonbt, us 


Bm — —ñ —ñ nn 


Heilt Euren Bruch 


mit unferem unüberteeffs 

lichen Spezial⸗Bruchband. 

welches ohne Gchmerzen 

von Kindern, Frauen und 

Männern Tag und Naht 

getragen werden fann, — 

Bir fabriziren außerdem 10) verfhiedene Gors 

ten, von $1.00 aufwärts. — Glaftiihe Strümpfe, 

* ton 831.60 aufwärts. Leibbinden 

für Gebärmutterſenkung, Ra: 

beibrühe, nah Operationen 

und für jchmahen feib, vom 

82.00 aufwärts. Gerabehalter, 

fünftlige Beine, Arme u.j.m., 

u Faeabritkpreiſen. Krummer 

ücken, Beine, Füße und alle 

anderen Verwachſungen werden 

mit unſeren Apparaten ges 

heilt. Wir haben das älteſte, 

größtes Brudbend- und_ortho: 

paedifhe8 Bandagen = Geihäft 

fowie unfere eigene Fabrif in QAUmertla. Inter: 

juhen uno Anpaffen frei von dem arößten beuts 

fhen Epeztaliften. Anbaber bödfter Auszeichnungen 
und Diplome für orthop. Chirurgie. 

Dr. ROBT., WOLFERTZ. Träfibent. 
60 Fiftg Ave., nabe Randolph Str. 
Geihäft offen big 6 Uhr Abends: Sonntag vom 
9 Bis 12 Uhr — Frauen-Bandagiſt-Bedienung für 
Damen, ° 


Männer! Bkutvergiftung 


kann abfolut und dauernd in einmaliger Ber 
handlung geheilt werden buch 


Prof. EHRLICH’S Nr. 606 


In über.30,000 ällen, in meiden dieſe Be— 
bandlung angewandt wurde, ergab fi nicht 
ein einziger Benitaia Es iſt wirklich erſtaun⸗ 
lich und wunderbar, Kein Anzeichen der Krant— 
beſt bleibt, alle Keime des ſchrecklichen Leidens 
werden ausgeſchieden. Hört auf Euch jahrelang 
mit Droguen zu betäuben, vergeudet Euer Gel» 
nicht. Kommt zu mir und ich bemeile Eudh daß 
ih Euch in einmaliger Behandlung heile. 

Da:.ih nur eine befhränfte Quantität diefer 
chemiſchen Subſtanz (506) erhalten konnte, rathe 
ih Allen fo bald wie möglih zu fommen, umt 
gen wegen der Behandlung au 
treffen. 

Sprecditunden 9 Vorm. bid 6 NAbbs. Diend 
193, Donnerstags und Eamdtags bon 9 Borm. 
biß 8 Abends. Eonntag bon B—12. 


Dr. WEINTRAUB, 


Wiener Spezial-Arzt. 


1123 Olark Str. 
Ede Wafhington Str., Zimmer 211 (2. Wlosr), 
(Chicago Opera Haufe Gebäude) 
Slan,dibofa® 


HEUMATISMU 


— — — — — — 
TI 


Abjolut geheilt pur 
Schrages Nkeumatic Cure, 

Biele Zabre im Marfte. Taufense bon Hets 
lungen. Keine Behlihläge. In der vanzen Welt 
verfauft. Die ichlimmiten Fälle neheilt, von ize 
gendmelcher Urfahe und ganz gleich mie lange 
{on beftehend, Freies Buch über Heilung bon 
Nheumatismus, und Zeugnifle. 


Scnrage’s $1,000,000 GURE 


tr, und Webiter Ave, Chicago. 
— 2201,dofadi® 


— 


Bekannteſter 


Optitker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 


Auch Sonntagas 9—12. 
lvjan, didofrfon® 


— 


yür Männer! 


Freie Konfultation. 


Leiden Gie an berlorener Mannesfrait, Nezs 
denfhmwäde, Hautausfchlägen, fihlehten Träne 
men, an irgend einem geheimen und organifchen 
Beiden, fo menden ie jih um ficher u. Ichnelle 
Heilung an Dr. WEISS, 1755 Welt Divifion 
Etr., Ede Wood Etr, Tel. ————— 


— — —— — — — — — — 


Borsch ww > 

& Co,, 

Optiker. 215 Denrborn Str. 

t bon U DU . 
en ade oe Mängel der Gehftaft 
Ronfultirt uns bezüglid Eurer Mugen. 
BORSCH & CO. 215 Dearborn Str, 
1Sfeb,dibofa® gegenüber der Bolt-Dfficek 


Dr. FR. DOBIJA 
Augen-, Ohren-, Nafen: und HalssArzt, 


1563 Wellß Str., Ede North Ave. 
Stunden 10-12 und 83—9. 
VGioneergebäude, Ede Afhland u. Milwantee ins, 
Stunden 5—7:30 Abend3. 

19jan,dofomodiim 


DR. KLEENE, 


Ungen-, Obren-, Nafen- und Haldarzt, 
tunden: Morgens 9—11. Abends 7—9 br, 


ber-Gebäube, Drilmaufee u. ica 
s 2* abibo*® 


Der Grunbeigentyumsmarkt. 


"olgende Grundeigentbumssllebertragungen 
ber e bon $1000 und barüber wurben gi 
li eingetragen: 

eiter Wve., 57 
® a 0 Bei 19? 
oward &. Gemmilt, 
Windeiter Ape., 209 


& nörbl. bon 56. ©ir., 
S .. €. MeGraden an 


i 8; üdl. von 56._ tr 
n Br., » bei 124, ra M. Code an ons 
on, 


$1.000. 
Windefter Ave., 5614, D. Bi 30 bei 124, John 
Dabl an hy Aloe, se.00 — 
si J Grid, voe 
J. Eurnid, $2,500 


inid, 





⸗ 


ED.AHLSWEDEGO, 


2600-2508 W. North Ave. 


Dies if die leßte Woche unferes 
Wach: inventur: 
Räumung⸗Verkaufs 


Während diefer Zeil offeriren 
wir außerordenllide Werthe ! 


= mäfche-Seife 


Amber Mottled German und 
B. ©. Naptha T Stüde 


Kenor Seife — 1 Stüde 


Wäſche 


= Teppich) » Klopfer = 


Draht Carpet-Klopfer — Räu— 
mungs - Verkaufspreis iſt jetzt 


Toiletten = Bapier — ertra 


Coilellen- Papier 
große Roll - in Diefem 10 
Berfauf, 3 Rollen für C 


= Baby: Blankels —— 


Baby = Blantet?, werth 25e, mit roja 
und blauer Borte, Größe 32 

x42, ipeziell für diej. Rau: 
mungs-Verkauf, nur 


Ouling Fſanell — 


8c Outing Flanell, in Karrirungen und 
ein wunderhübſches Sorti 
Räumungs 


in roſa und blau 1 
> 
3 — 


Verkaufspreis 
I Shaker Slanell = 


9 gebleichtes Shaker Tlanell, 27 Zoll 
breit, mit gutem jchiweren Nap, 

fpeziell für Diefen NRäumungs: 
Verkauf, nur 


Baby Slanell je 


10c Baby: oder Ginderela FFlanell, aj: 
fortirt in roia, bleu, Cream und weiß, 


Streifen 


ment 


ſpeziell für dieſen Räu— 3 
mungs-VBerkauf — fr 
Damen = Ilnterzeug, Leibchen ıımd Bein 
Heider, &crusfgarbe, hand: 
Räumungs:PVerfauf, zu 
= Schuß 
—] Damen-Shufe — 
zufammen mit vielen unferer eigenen 
fleinen Partien md nicht weiter geführ: 
fleine Nummern, — Werthe 
bis 3.00, per Paar 


Anlerzeun I 
bejeßt, regul. iwerth 50c, - 
Tamenfhuhe, 150 Paar Murfterichube, 
ten Nummern, — meiftens 1 

® 


J. O. Kings Näh-Zwirn, 


in dieſem Vertauf — 


Nickel Sicherheitsnadeln 
in dieſem Verkauf — 
t Radete für 


—— Wäfche = Seife 


= 


29c 


Chicago Family Laundry— 
Seife; jpezieller Räumungs- 
Verfaufspreis; 8 Stüde für. 


Star Naptha Bowder — 
13c 
= Wälce-Eeinen ZZ 


Bon bejter weißer Baumtmolle ge: 
madht — 50 Fuß lang — 


= Kinder-Slrümpfi 


e — 
1 Partie fließgefütterte Kinder— 
Strümpfe, alle Größen, in 2x1 En 
und 1X1, gerippt 


= Wäfchekörde 


Nınportirte vieredige Mäfcheförbe 
hölzernem Boden—etivas be= 
Ihmust, jolange fie vorhal: 
ten, für 


= Engl. Erelonnes 


25 Werthe 
tonnes, cin 
ehr gut für 
Traperien 


Vertauf, 


mit 


Yard breite engliſche Ere 

ausgezeichneter Werth und 

Comforters und 
Räumungs— 

zu 


— KNleidergingham 


— 
— — 
In guten Muſtern (Reſter) re—; 
aulärer 10c:WertH, RNäumungs— 


| 


—]Sanörchuhe,lüls — 


1 Rartie von Handjchuhen und Mittens 
für Damen, Knaben und Mädchen, qut 


werth 10c, jpeziell für dieſen 1 
>) i 
— 


Räumungs- Verkauf 
— — — ⸗ 
— —— — 


Wolle geripptes Männer-Unterzeug, { 


Hemden und Unterhojen, an: 69c 


gebrodhene Größen, Natur: 
Niänner-Shuge | | 


grau, reg. iwerth 1.00, zu.... 
bon vem beiten Bor, 


3 
Gun Metal oder Patent Gokt, 


Männerſchuhe, 
Schnür-, Blucher- oder Knöpf-Style, 


Calf, 
Vamps, mittlere od. hohe 
allerneueſte Facons, kurze 

» 


AUbjäke, with. bis 3.50, zu. 


Männerunterzeug 


N 
I 


= Perlmullerknöpſe = | 


Regulärer Werth 5c ; in Diejem 30 


Verkauf offerirt 


14Vard breit, große Reichhal— 
tigkeit von Muſtern und Brei— 
ten, per Vard zu 


Große Preis-Herabfegung während diefer Wode in 


Suils, Conls und Skils Tür Damen. 


$25.00 Damen Tuits, ertra gut gemadt aus verjchie- 
denen Stoffen, Broadclotbh, Serges und Novelty=-Ntiich- 


ungen. Eure 


Damen Efirt3, 


Auswahl au...--:..2...0 en 
in jehr guter Mannigfaltigfeit der beltebteiten 


Moden und Farben, Werthe rangiren fo hoch wie 11.00, 


Räumungd-Berfaufspreis nur 


Ehmwarze Damen = 


Skirts — iverth bon 


$5.00 bis $6.00, 


— um damit zu räumen offeriren wir fie während diej. Räu- 


mung-Berfauf3 zu 


Mollene Damen und Mifjes-Aleider, in den allerneuejten Modellen — unfere 


früheren Preife an diefen Kleidungsititden ver £ 
$13.98 und $15.00; um mit denjelben während die. Verkaufs 


zu räumen, offeriren toir fie für nur 


waren $11.48, 


96.98 


Lange Kimonos, von prädtiger Qualität »lannelette, ſatin⸗ 
beſeßt, regulärer Preis 1.98 und 2.25, Räumungs — Ver⸗ 


kaufspreis 


Wir berechnen nichts extra für Aenderungen. 


2 
Schiffs-Karten 
Silliger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 

Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Untwer⸗ 
pen, Berlin, Oderburg, Wien, Budapeft, Temes« 
bar und allen Rlägen in Europa. 

Bon New Vorl nad : otterdam $45.00 in 1, 
KRafjüte, $37.50 in 2, KRatüte. 

Nbfahrt von Chicago am 17. und 31. Januar 
und am 14. unb 28. ebruar, 
Schnellzug nah Rem Vort opnıe Umiiteigen. 


3 zj Ueberzahlung. 
— ame 
Unnütze Auslagen. 


J. V.ZINNER &CO. 
brößte Deutih-Ungariihe Agentur im Chicago. 
0 Dearborn Strafe, Ede Randolph Str. 


Dffen 8 Miorgens bis 6 Abenb3. GSonnt. 9—12. 
öof,dibofn* 


Lejet die „Sountagpofi“ 


| 
| 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 
Geldſendungen 
Vollmachten notariell 


ausgeſtellt. 


Erbſch a ften eingezogen. 


K. W. Kempf, 
84 La Salle Str. 


Sonntags offen bon 9 bi3 12 Uhr. 
not27 ,fonbibo* 


Hadjlah- Anwälte WYASNER ER. 


BE Erbihhaften pronıpt erledigt. "w 
134 Monroe tr, Ede Elarl, Bimmer 1307. 
Ablanæ⸗ 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 24, Zannar 19i1. 


Lokalbericht. 
Friede im Countyrath. 


Präfivent Bargen nnd Die ihm feind- 
lihen Kommiffäre einigen fid. 


Barken’s Ernennungen beftätigt 


Gehaltserhöhungen für Countyfomm fä : 
und Dertheilung fetter Poften an alle 
Saftionen die Sriedensbedingungen. — 
Republifaner machen nicht mit. 


Countyrathspräfident Peter Barken 
und die ihm feindlichen demofratifchen 
Gountyfommiffäre haben fich geeinigt. 
Die Steuerzahler von Coof County 
iverden allem Anjcheine nach die einzt: 
gen LZeidtragenden fein, denn fie ver: 
den die Kriegstoften bezahlen müffen. 
Erhöhung der Gehälter der County: 
tommijjäre und des Countyrathsprä- 
jidenten, Schaffung neuer Stellungen, 
an denen bie bisherigen Gegner Des 
Countyrathspräſidenten ihren fetten 
Antheil erhalten werden, und die Er- 
nennung dreier Schüglinge des Coun= 
tprathspräfidenten, deren Bejtätigung 
durch feine Kollegen er bisher nicht 
durchfegen fonnte, find die Friedensbe- 
dingungen. 

Auf diefem Wege können alle Fat- 
tionen verjorgt werden. Freilich, ein 
Stein des Anftoßes muß noch befeitigt 
merden. Es fehlt noch eine Stimme 
zur Annahme des Budgets, das die fet- 
ten Poſten jchafft und die Gehaltserho- 
bungen vorfieht. Bis geſtern war es 
Peter Bartzen nicht gelungen, dieſe 
zehnte Stimme aufzutreiben. Die Re— 
publikaner im Countyrath ſind anſchei— 
nend nicht gewillt, ihren demokrati— 
ſchen Kollegen helfend unter die Arme 
zu greifen. 

Die Friedensbedingungen. 


Der Friede wurde geſtern in einer 
Sitzung hinter verſchloſſenen Thüren 
geſchloſſen, an der Peter Bartzen 
und ſein getreuer Anhänger, Lawrence 
J. Coffey, der Vertreter der Hearjt’- 
ſchen Faktion, auf der einen Seite und 
die ihm bisher feindlichen demokrati— 
ſchen Kommiſſäre auf der anderen 
Seite theilnahmen. Coffey, der Vor— 
ſitzende des Finanzausſchuſſes, hatte, 
wie verlautet, es auf ſich genommen, 
die feindlichen Kommiſſäre durch fette 
Voſten, Gehaltserhöhungen uſw. zu ge— 
winnen und ſie zu veranlaſſen, für drei 
Schützlinge Bartzens zu ſtimmen. Die 
Verhandlungen und die Vorgänge in 
der geſtrigen Sitzung hinter verſchloſ— 
ſenen Thüren wurden geheim gehalten, 
doch drang genügend in die Oeffent— 
lichkeit, um einen Schluß auf die 
Kriegskoſten, die das Publikum für 
den Friedensſchluß bezahlen muß, zu— 
zulaſſen. Das Budget ſieht, wie es 
heißt, Erhöhung der Gehälter der 
Countykommiſſäre von 83600 auf 
85000 das Jahr und das des Präſi— 
denten bon $7000 auf $8000 vor. Die 
Zahl der befoldeten Stellen in der 3i- 
pildienftfommiffion des Countn, für 
die bisher. $7500 das Jahr ausgemor: 
fen maren, fol! von vier auf acht ver= 
mehrt und die Bewilligung verdoppelt 
werben. Das Gehalt des Präfidenten 
der Sipildienjtfommiffion foll von 
52000 auf $4000 das Xahr erhöht 
werden. Außerdem fol die Stelle ei= 
ne Anwalts der Zivildienſtkommiſ— 
ſion mit einem Gehalt von 34200 das 
Jahr geſchaffen werden, die, wie ver— 
lautet, Edward G. Purkhiſer von der 
13 Ward erhalten ſoll. In der Abthei— 
lung für öffentlichen Dienſt ſollen vier 
neue Poſten mit einem Aufwand von 
mehr als 88000 geſchaffen werden, die 
eines Nahrungsmittelinſpektors und 
eines Hilfsinſpektors, und die eines 
Einkäufers und eines Hilfseinkäufers. 
Erſtere Stellung ſoll P. J. Murray, 
gemeinhin „Fiſh-Murray“ genannt, 
erhalten. Die Stellung eines Chefarz— 
tes der Irrenanſtalt ſoll abgeſchafft, u. 
ſtatt 5 ſollen künftig 6 Oberärzte an— 
geſtellt werden, die ſtatt wie bisher 
$150 den Monat 38250 erhalten ſol— 
len. Die Stellung einer Oberkran— 
kenwärterin in der Irrenanſtalt ſoll 
abgeſchafft und die Zahl der geprüften 
Krankenwärterinnen von fünf auf zwei 
vermindert werden. Das Gehalt des 
Countykämmerers Frank S. Ryan ſoll 


Erkrankte 
Männer. 


Wir behandeln alle 
Männerkrankheiten, er» 
erbt oder zugezogen, nad 
ben erprobteiten. Metho⸗ 
den. Man beadiis, baß 
wir in jedem Fall, ehe 
wir eine Behandlung uns 
ternehmen, zuerit eine 
eründlide ÜUnterfuhung 
ünm entgeltlich vornehmen. 


in Frage fie 

hende Ian ala Bei ar 
erachtet wird, fo wird _bem 
Patienten die Sachlage 
enau erflärt, unb ber» 
eibe Zann fi dann ent 
i ob er die Bu 
ndlung münfdt ober 
niht. Der Bebanblung 
bon Männerfrankheiten 
Ber wir Nabre unfered 
eben u und find 
daber im Stande Die 
beiten mebdizinifhen Diens 


einem 


erna 
j ,‚. QYugenbfünben 
und Verlegung ber, Ge 
ds der Natur berdeige 
u mäde, Rüden» 
{dmerzen, Nerhöfisät, Kräfteverluft unb berlo 
tene nndartelt bemerkbar madt, wenben wir 
unfere Aufmerffamleit zu. 
esogene und geheime Krankheiten: Blafem 
ndung, Blutveraiftung, Wunden im Ha 
und ber Kehle, Ausfallen ber Haare, fhmerzbalı 
te Gelhmwüre, Entzündungen, Hautkrankheiten 
und Auaichläge aller Art werben in fürzefter 
Beit befeitigt. 
Unfere Gebühren ſind die niedrigſten. Grund⸗ 
liche Unterſuchung und rg] frei. Wir ze 
tieren abfolute Bulriebenheit n jebem ale, 


State Medical Dispensary 


©tunden bon 10 wy Bes bis 4 Uhr Nadi- 
mittags, und bon 6 _bid 7 Uhr Ubenbs, nie 
tage unb an allen $eiertagen nur bon 10 5i3 
12 Uhr Mittags. 
150 &üd Glarf Straße. Ghicags, SU. 
Be 


führt, das fi 2) 


en 


— 


von 84000 auf 85000 das Jahr er—⸗ 
höht werden. 
Ernennungen beſtätigt. 

Nach der Sitzung hinter verſchloſſe— 
nen Thüren fand eine öffentliche Sitz— 
ung ſtatt, in welcher die folgenden Er— 
nennungen Präſident Bartzens geneh— 
migt wurden: 

Guſtavus J. Tatge, Countyanwalt; 

Harry L. Bailey, Verwalter des 
Countyhoſpitals; 

Dr. Thomas S. Crowe, County— 
arzt und Leiter des Countyhoſpitals. 
Unterſuchung des Countrhoſpitals. 

Die überraſchende Enthüllung, daß 
dem Countyhoſpital Digitalin und 
Suprenalin, zwei äußerſt wichtige Arz— 
neigifte, die in kritiſchen Fällen ver— 
wandt werden, von ſo minderwerthiger 
Güte geliefert werden, daß ſie nahezu 
werthlos ſind, wurde in der geſtrigen 
Verhandlung der Zivildienſtkommiſ— 
ſion gemacht, welche die Zuſtände in 
der Anſtalt unterſucht. 
wurde von Dr. Sidney Kuhn gemacht, 
welcher erklärte, daß der ködtliche 
Ausgang mancher ſchweren Erkran— 
kung auf die mangelhafte Beſchaffen— 
heit der beiden Arzneimittel zurückge— 
führt werden könne. Dr. Kuhn gab 
außerdem noch an, daß das Eſſen der 
Patienten Ungeziefer enthalten habe, 
daß Inſtrumente, Arzneimittel, ja 
ſelbſt Operationstiſche geſtohlen wur— 
den, daß Nachts häufig Stunden ver— 
gehen, ehe man eines Arztes habhaft 
werden kann, der eine ſofortige Ope— 
ration vornehmen ſoll, daß geiſteskran— 
ke Perſonen auf Veranlafſung von 
Poliziſten aufgenommen werden, und 
und daß politiſcher „Pull“ unfähige 
Anſtaltsärzte vor Entlaſſung ſchützt. 
Der Arzt iſt Mitglied des Eity Club 
und unterſuchte die Verhältnifſe der 
Anſtalt vor Kurzem. Dr. William L. 
Baum, Leiter der Abtheilung für an— 
ſteckende Krankheiten und der Kinder— 
abtheilung, unterbreitete der Zivil— 
dienſtkommiſſion einen Plan, wie man 
jederzeit tüchtige Aerzte für die An— 
ſtalt erhalten könne. 

Schließlich unterſuchte die Kommiſ— 
ſion noch die Angaben, daß Lohnwu— 
cherer Angeſtellte der Anſtalt ausbeu— 
teten. Sie ſtellten feſt, daß Eugen O'— 
Sullivan, der die Vertheilung derBrie— 
fe an Patienten beſorgt, die angeblich 
theilweiſe verloren gegangen ſind, in 
zwei Jahren dem Lohnwucherer E. —J 
Mullen für ein Darlehen von $70 
9168 Zinjen bezahlt habe, und daß 
Mullen regelmäßig O'SſSullivans Ge— 
halt erhoben habe. 

—ñ ñ 
Aus Vereinstreiſen. 


Anſtatt des gemüthlichen Abends 
im Monat Februar veranſtaltet der 
Geſangverein Harmonie 
am Sonntag, dem 19. Februar, im 
großen Saale der Lincoln Turn— 
halle eine humoriſtiſche Unterhaltung 
nebſt Ball, zu welcher das Vergnü— 
gungs-Komite die umfaſſendſten Vor— 
bereitungen trifft. Unter Anderem 
wird ein fideles Theaterſtück mit Ge— 
ſang aufgeführt, an welchem ſchon ſeit 
etlichen Wochen unter Leitung des 
Hrn. Henry von Oppen geprobt wird. 
Der Eintritt für dieſe Feſtlichkeit iſt 
frei, Nichtmitglieder können durch Mit— 
glieder eingeführt werden. Einlaßkar— 
ten ſind bei dem Vergnügungs-Komite 
Paul Wenzel, Henry Bauer, Otto 
Cummerow, Chas. Wetterling, Frank 
C. Link, Bruno Knecht, ſowie bei den 
Mitgliedern der Harmonie zu haben. 

„Der Pfälzer Frauenver— 
ein hat ſeine bisherigen Beamten mit 
Ausnahme der Vergnügungs-Schatz— 
meiſterin, durch Zuruf wiedergewählt. 
Die Beamten ſind: Ex-Präſidentin, 
Lena Leyſer; Präſidentin, Anna Hora; 
Vize-Präſidentin, BabetteChriſtmann; 
Prot. Sektr., Elſie Wigger; Finanz 
Sektr, Mary Morrmann; Schatzm. 
Magdalena Jochim; Führerin, Amalie 
Miller; Innere Wache, Wilhelmine 
Scheſke; Aeußere Wache, Charlotte 
Hedderich; Truſtees: Eliſabeth Giebel, 
Katharina Kehler und Jatkobine 
Kienel; Vergnügungs-Schatzm. Caro— 
line Seitter. 

Zur Feier der Inſtallirung fand in 
Hahns Halle, Larrabee und Wiskonſin 
Str. ein großes Kafferkränzchen ſtait., 
Bei Tanz und Schmaus verbrachten 
bie Damen bvergnügte Stunden. Die 
Ehrenpräfidentin KRatharine Gumbin- 
ger überreichte den Beamten und der 
ausfcheidenden Vergnügungs-Schab- 
meijterin Blumen, während die Präfi- 
bentin Unna Hora in Anerkennung 
ihrer unermüblichen Arbeit, die fie auf⸗ 
opfernd für den Verein ſtets und gern 
gethan hat, und weil ſie dem Verein 
ein ſchönes Pfälzer Banner und eine 
prächtige amerifanifche Fahne geftiftet 
bat, außerdem noch ein merthbolleg 
Ehrenabzeichen erhielt. Der Perein 
bat 210 Mitglieder und bejitt ein 
Vermögen von $3500. Seine Ber- 
jammlungen finden am 1. und 3. 
Donnerftag Nachmittag des Monats 
ir Jungs Halle, North Ave. und 
Rurling Str., ftatt. Deutfche Mäp- 
hen und Frauen im Alter von 18 biz 
50 Jahren werben al3 Mitglieder auf 
genommen. 

Morgen Abend 8:15 Uhr findet i 
Hotel Bismard die ee u 
fammlung bes Techniſchen Ver— 
eins Chicago ſtatt. Dr. C. Den— 
cker wird einen Vortrag über das The— 
ma halten: „Die Entwicklung der deut⸗ 
ſchen Flotte, und wie wird eine zu⸗ 
künftige Seeſchlacht ſich geſtalten?“ 

Die Schützen des Turnvereins 
Lincoln hielten eine Reorganifa= 
tions = Berfammlung ab. Als Beamte 
wurden gewählt: Carl Senft, 1. 
Vorfiger; Chas. Hoyagard, 2, Vor- 
Tiger; Chas. Wagner, Sekretär; Chas. 
Hoffmann, Schafmeifter; Mn. Lieb: 
recht, 1. Schüßenmeifter; Am. Ried, 
2. Schützenmeiſter. Der Verein be— 
ſitzt ein vorzügliches Schützenhaus 
mit allen modernen Einrichtungen, e3 
fteht ben Mitglievern zur Benugung 
offen und Gemehre mit offenem Bifir 
und mit Zeleftop ftehen den Schüßen 


Die Angabe | 
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Elgin feſtgeſetzten Preiſe richtet, 


| Jiotions ] 


Schwarzes Stopf- 


garı, 45 
auf Spule, 
6 für 


F’ch Saihpins, Gilt 
Finiſh, 250 
Werth, zu 


Extra Quali. ECrimp 
ſchwarze Haarnadeln 


* lc 


2 Dr 
ausgez. 


% 


u 


Spulfaden, 
Heftſaden, 
Dtzd. Spulen zn 


I 


1 Kifte von Fancy geitreiftem ' 1 
Poplin — Fabrif-Enden -— || 40 
von 2 Bis zu 10 Nards lang, || Enden - 


wertb 256 i 

die Mard * C 
fiir mur 2 

2 Kiiten Onting Flanell — 
in hellen und dunfklen Far— 
ben - 
—die Yard ver- 
kauft für 


rirt für 


Schuhe. 


Dongola-Schuhe für Da— 
men, in Schnür- und Blu— 
cher-⸗Facons. mit guten 
ſoliden Leder-Sohlen und 
Abſätzen, mit Patent— 
Spitzen, alle Größen bis 
zu 8 — 81.50- 

Werth, zu 


Haus-Slippers für Män— 
ner, — aus ſchwarzem und 
lohfarbigem, Leder herge— 
ſtellt — Everett Facons, 
Leder-Sohlen, alle Grö— 


ßen bis 11, werth 35 


59c, Baar nur.... 


f 


125 


Dr. Bloomenthal 


Zahnarzt bei 


ae 


Seht Eure Zähne an. Eind fie der Pflege 
werth? Anfwort. SHobe Preife abaeichafft. 
Neueite verbeil. Piatten 4.95, 8.95, 9.95; 
Goldfronen, 82.35, 
s3.05, 54.95; Gold⸗ 
füllungen, aufwärts 
von 95e; Sitlberfül- _ 
lungen, aufv. bon 
45€: Brüden- 
per. Jahn, 


arbeit, 
51.95. 


Kiſte weißer 
Zoll 


— die Yard offe⸗ 


Kane 
Zwei Kiſten von einfacher 
A | ‚ı mercerized VPongee 
reqularer Werth 9c || gulärer Werth 


1 || die Nard offerirt 
2C || morgen fir 
nur 


Stickereien 
und Spiken. 


Stücke 
Edging 
ſehr hübſche Muſter — 
mwerth Sc 
die Nard 


75 Stüdfe 14 Zoll breite 
Stickerei Flouncings — 
Allover und hübſche Mu— 
ſter — 
die Yard für 


MITTWOCH!| 


— 


Vrompte Ablieferung nach allen Theilen der Stadt. 


Jroguen 


1.00 Beruna uber 
Fe reiner Malt 


500 Lemie’3 &t, I; 
meötropfen uber 
onfiline, 


ä 
- -Geverad Zum 
Rn ob. Stuarts 
4 

Yulyer, 3% 

Pfd., ober 25 Yla- 
fe Eitrate of a· 


Walchſtoffe. Muslins, Handluchzeug u. ſ. w. für Miklwoch 


Lawn - 
breit Fabrik— 
werth bis zu 190 


7 I bis zu 9c — 
6 26 |: 


Geruchloſe 
re= || Gänie 
12120 —- weiß — 


Werth — 
7340 


ſtreiften 


Daunen 


Stiderei: 


und Einſatz — nen 


214 
einfache oder Fach 
rirtes Zentrum, 

T75c wth., Baar... 


Soprtirte Bartie von 
geitreiften 


19c Werth 
werth $1.50— 


*— — zu 


Hirsch, 
Uhlir, Grown 


Aungenipezinfiften bei 


WIEBOLDTS 


Große Berkäufe, Heine 
Vrofite. Brillen, 20 
Jahre garantirte goldene 
Einfaſſung — zu 81.95. 


Heunury George, 
oder Perfectos, 


und Dutch 
Qualität, Kiſte 


tabaf, in 
30c Vackete, 
2Packete für 


‚Bolniiher Schnupftabat oder | Kümmel 
Gigar Glipping, Di 


Ic Corte, Bid 


— 1200 Stüde von fanch ge: | 
Weißwaaren 
| farrirtem Nainjoof — merth 


neiundheitliche 


ein regularer 1.25= 


“ 89 


—— 
Spitzen— 


Gardinen. 


Notingham Spitzen Gardi— 
— nur in weiß — 
Yards lang, ſortirte 


.48c 


einfachen 
fanch figurirten Notting— 
ham Spigen-Gardinen — 


Brad Reed Perfertad, Zimmer 
Einlage —. 1.50 


111 1 ER 


Vride of Brafingon Rauch- 
14-Uns, 


100 Stüde Craſh baumwol· 
lenes Handtuchzeug — mit 
rothem Border — werth 7e 


— die Yard 
3340 


verkauft für 

nur 

75 Stücke ſehr ſchwerer un⸗ 
gebleichter Muslin — LL— 
der reguläre Sc-MWertH — 
die Nard voffe- 

rirt morgen 340 
zu nur 


und 


50 


rem | 


——— 
Strümpfe. 


Wollene nahtlofe Soden 
für Männer — in blau 
und Orford — mit Ddop= 
pelten Ferien und Zehen 
— alle Größen — regus 
lärer 15c Werth — da3 


Baar für 
9 
Schwarze gerippte baum- 
mwoll. nabtloje Kinder 
itrümpfe — Größen 5 
bis zu 8% — regulärer 
erh 10c— 


figu— 


fancy 
und 


California Vortwein — die 


Sal 
— — 59e 


Jamaica Rum oder Holland 


| Gin, ver % 
| Gallone 


Galifornia ®rape Brandy, 8 


Star, requl. 1.10 
Flaſche für 


1 Flaſche Rye Whiskey, volles 
Quart. werth 1.00 1 Flaſche 
(Aug. Schimmel), 
werth 60c, bie. 

2 Flafchen für 


Club Houfe 
beliebte 5c 


PBadeten, 


25 | 


die 


21ec| 


\ x Groceries von der Auktion <_A 


und Bargains von unferem eigenen großen Enger ! 


Machonochie Fippered 
Heringe, einfach od. 
in Tomato = Sauce, 


die Büchſe X 


roſa 


Zucker, 10 
Pfund für. 


Extra Fancy 
Salmon, 
Büchſe 

Große ausgeſuchte 
fette holländiſche He— 
ringe — Fr 

das Kah.. 590 
„Meadow Hill“ But— 
ter, die beſte, die ge— 
macht wird — das 


4 Brl. 
1% Brl. 
für 
chenen Reis, 
Pfund 


meal—-4 


Pd. für... 10€ 


zur Verfügung. Es wird vorläufig 
Sonntag Vormittags von 10 bis 12 
Uhr geſchoſſen. 
werden nach Bedarf eingerichtet. Gäſte 
ſind jederzeit willkommen. 


— — — — 
Deutſches Theater. 


„Hans huckebein“, der drollige Schank, 
wird am Sonntag aufgeführt. 


„Hans Hudebein“, Schwant im 3 
Akten von Oskar Blumenthal und 
Guſtav Kadelburg, iſt die nächſte Vor⸗ 
hellung des Pabſt-Theater En⸗ 
fembles. Dieſer drollige, unverwüſt⸗ 
liche Schwank mit ſeiner ausgelaſſenen 
Siluationskomik und ſeinen vortreff⸗ 
lichen Karakteren wird das Publikum 
auf das Beſte amüſiren und, unter— 
halten. In „Hans Huckebein“ haben 
die Dichter ihrem Humor die Zügel 
ſchießen laſſen, und ſo iſt „Hanus 
Luckebein“ einer der beſten Schwänke, 
die die deutſche Theaterliteratur auf 
tem Repertoire hat. Wer fi rechtt 
aufgeitern will, wird in diefem 
Schmwant die befte Gelegenheit haben, 
fi nah Kräften zu amüfiren. Die 
Spielleitung ruht in den bewährten 
Händen von Emil Mar, und die nadj- 
jtehende ARollenbefegung läßt eine flotte 
Aufführung erwarten. 


Martin Halleritädt 
Hildegard, feine Frau 
Waldemar Knauer, ihr Water 
Mathilde, feine Frau 
Martha Oly Neumann 
Tobiad rad Hand Ausfelder 
Dotis. Muß. .00000r sun ensure rang Kirchner 
Lindmüller illy Ebmann 
Willy Schaff 
Clariſſe Klerenz 


Ludwig Kreiß 
Anna Berge 
Emil Marg 

Sedwig Beringer 


— üü— — — 


* Kaffee, Wein und Lunch wird für 10 
und 15 Cents ſervirt. Dieſer Platz iſt 
exkluſiv für Frauen und Kinder. Harry 
Plohr, 72 Oſt Adams Str., der Fair ge⸗ 
genüber. (Weinkeller). 

2nod,didofon* 
— — —— — 


Zwei Cents herunter. 


Die Eier werden billiger, und die Butter 
ſollte folgen. 


Auf der Butterbörſe in Elgin wurde 
geſtern der Preis der „Creamery“⸗ 
Butter in jener Stadt auf 25 Cents, 
um 2 Cents, herabgeſetzt. Da der 
Preis faſt aller in Chicago verkauften 
„Creamery“⸗Butter ſich nach dem 
o 
ſehen die hieſigen Händler einer Herab⸗ 
fegung des hieſigen Preiſes auf 80 
Cents entgegen. Der geſtrigen Bör— 
ſenverſammlung wohnten feine Chi- 
cagoer bei, weil die Börſe in letzter 
Woche den Preis nicht hatte herabſeten 


Feinſter granulirter 


4960 


Wieboldt's beſtes 
—— Batent 
Mehl, % Brl. 2.98; 
1.52; 


anch großen gebro- Corn, 100 
3 — — 8 Pfd. für.. 1.65 


Friſch gerolltes Oat— 


Weitere Schießtage 


Beſte bei Hand ge— 
ae 
5 Bfb. — 
für 230 
zum. ze Gloß 
Stärke, 

Bid. für.... De 


Geflügel-Futter — 
ſhelled oder cracked 


Corn 
Vackete 
für 


nete 
Pfund 


für 
Feiner 


Unſer Royal blended Pfund 


hochgradiger Kaffee, 
4 Pfund für 81.00; 


das Pfd. Pfund 


Kellogg's Toaſted 
Flakes 


Fancy gelbe getrock 
Pfir ſiche 


Santos Beaberrh 
Kaffee — 


Ausgewählte 
Clara Pflaumen —8 


Fur... 


Lowney's Diamond 
oder Runfel’3 Red 
Ribbon ſüße Schoko— 


lade, das 
S HC 


Irgenb einer unferer 
40c There s Sorten, 
da3 Pfund MW 

fi c 


Neue kalif. Iamenlofe 


NRofinen, 3 2 5 c 


Badete für.. 
— Gold Duſt 
afhpulder — das’ 


ee. Ir 


3 


de 


ihmadhafter 


2de 


Santa 


250 


Milvaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Mittwoch, den 25. Januar. 


Jedes Departement hat ſpezielle Bargains für dieſen Tag. 


Haupt⸗Floor — Spezialitäten. 
Sehr ſchwere Qual. karrirtes Tre 


Tslannelette, reg. 12%%c, zu... 
Graues Kattun, jehönes Sor: 

timent von Mujtern, Pd. zu. ‚A346 
Gute Dual, 

ham, zu 

Sehr feines gebleicht. Kambric, 1346 


Dard breit, 10c Duat., zu... 

Lei H ie 12%zc 

a EURE die 121% 934€ 

Kleiderftoff = Departement. 

36 Zoll breites franz. Serge, — 58 bis 
68:Qhalität, in allen 54c 
Farben 

36 Zoll breites ſchottiſch.Plaid, 
29e-Werth, zu 

2öll. Plaid Seide, regulär 
75e, zu 


Haarwanren = Dept. 
29 Haar-Rolfen; jpeziell, das 
Stüd zu 
Garmen Seide Haarnehe — 
6 für 


Herren -Außitattungen — 2, 
Sinaben = Kniehoien, 5 his 15 
Kahre, 29: Werthe, zu 


Floor. 


5 Steingut-Dept. — 3. Floor. 
10c Upright Ga8 Mantles 


"Hardware - Dept. — 4. Floor. 
Bambus Stande, paffend für 4 
Parlor od. Bettzimmer, ice. LIE 
Eint Strainers, reg. 18c, für f 
diefen Verkauf, das Stüd.... 1 de 


Drug = Dept. — Haupt=FFloor. 
50c Sloans Liniment, Caldwells Syruv 


Pepſin oder Chineſe Green 
Drops, zu 32% 


mollen. In South Water Straße 
fanten bie frifchen Eier auf 27 und 23 
Gents im Preife. Diefer Preis tft 4 
Cents niebriger ald der von lehter 
Woche. 


N. WATRY & CO. 
98—101 D. Randolph Str. 


—— Deutsche Optiker — 
Brinen und Uugengläfer eine Spezialität, 


Rodald, Gamerad und phstogr. Material. 


Liför - Verkauf — 4. Floor. 


Underoof Rye oder Montrofe, 8 Aahre 
alt, im Zollamt abgezogen, — volle 
QDuarts, Mittwoch, per 
Flaſche 


Old Guckenheimer Rye, 10 Jahre alt, — 


reg. 83.50, per yo 51 18 
+ 


$2.29; ober Y, Gallone. 
Jamaica Rum, Holland Gin 
od. Kümmel, 1, Gallone 


1.00 Flafhe Sunrijfe Straight 
Mpisten, volle Dt -flathe DE 


Grocery = Dept. — 4. Floor. 


Tafel:Bier, per 2 Dup. Kifte 
Pillsbury oder Kerefota 
 %aß zu Bde; 4 ah 
81.70; % ak 
Fanch gemiſchter Kaffee....u..... 
3:Pfundb für........ 2 


Büchſe Karo Syrup. ....... — 


Packet kernloſe Roſinen 

15 Büchfe KE. Badpulver 

% Bt. Sniders Catjup.......... 

5 Pd. granulirter Yuder.........280 


Fleifhmartt — 4. Floor. 

Vorderviertel Kalbfleifh 
Magere Heine Port Zoins 
Magere Heine Port Ehultern...1l34o 
Prima Chud Roaf... 
Mageres Rippen-Suppenfleiih... .BI4e 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Nr. 1 Sugar Eured 

Eorned Beef — 
Magete Swift 

Schinken 


Mageres Sugar Cured 
Breakfaſt Bacon 


Schiffskarten 
ein eiſe XRX 
—* 9 nie 
bon drüben hierher — 
laſſen will, Iguft am billig⸗ 
ſten und reellit 

bei der Internationalen Schiffengentur 


1668 N. Halsted Str, 


awiſchen globourn und Rorth ne. 
Felix Schmidt, "ai 





